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Kunst ist öffentliches 
Interesse 

Bundesk n ler M 9 V,ktor Klima 
St t pl<rp r nr Peter Wlttm nn 

Das Jahr 1998 war zweifellos auch im 
Kunstbereich von der österreichischen 
EU-Präsidentschaft und den Vorberei­
tungen darauf geprägt. Vor dem düste­
ren Hintergrund eines sich abzeichnen­
den Krieges im Südosten Europas er­
scheint es um so wichtiger, daß die 
Jahrhundertaufgabe der Vereinigung 
des Kontinents nicht nur als Wirt­
schafts- und Sozialprojekt begriffen 
wird, sondern auch als Entfaltung 
eines kulturellen und gesellschaftli­
chen Großraumes, der durch die Dia­
logbereitschaft mit und die Neugier auf 
unsere(n) Nachbarn gekennzeichnet 
ist. Kultur ist die Avantgarde der Ge­
sellschaft: Sie kann im Vorfeld der 
Politik jene neuen Visionen formulie­
ren, deren Europa dringend beda rf, 
wenn es keine bürokratische Konstruk­
tion, sondern ein von Leben, Vitalität 
und positiver Energie gekennzeich­
netes Gemeinwesen sein will. 

Aus diesen Gründen hat Österreich 
während seiner EU-Präsidentschaft der 
Kultur eine besondere Rolle zugemes­
sen. Die geograph ische Lage im 
Schnittpunkt von den EU-Kern ländern 
und den mittel- und osteuropäischen 
Reformstaaten bedingte, daß den 
Chancen und Problemen des Erweite­
rungsprozesses besondere Aufmerk­
samkeit gewidmet wurde . Mehrere 
Konferenzen und Tagungen evaluierten 
den organisatorischen und administra­
tiven Status quo der Kulturpolitik in 
Zentral- und Osteuropa und entwickel­
ten Vorschläge für strukturverbessern­
de Maßnahmen und neue Koopera­
tionsformen . Darüber hinaus erarbei­
tete der österre ichische Vorsitz mit 
Erfolg ein inhaltliches Prof il des ersten 
integrativen Ku ltur-Rahmenprogram­
mes "Kultur 2000', das ab dem Jahr 
2000 in Kraft treten wird, und stellte 
sich in versch iedenen Veransta ltungen 
den kulturellen und kulturpolitischen 
Herausforderungen der digita len Kom­
munikationsrevolution. Die Kultur­
agenda der österreichischen Präsident­
schaft bestand in erster Linie darin, zu 
verdeutlichen, daß die Europäische 
Union nicht nur ein ökonomisches 
Zweckbündnis sein darf, sondern daß 
sie vielmehr ein offener kultureller 
Raum in all seiner Vie lfältigkeit ist, des­
sen Re iz und dessen Chancen gerade 
in dieser Unterschiedlichkeit liegen. 

5 VJrwort 

Ein Europa der Kulturen darf nicht an 
geistigen und physischen Grenzen 
enden. 

Mit der Wahl der oberösterreichischen 
Landeshauptstadt Linz sowohl für das 
Ministertreffen am 11 . und 12. Sep­
tember 1998 als auch für den Europä­
ischen Kulturmonat wurde symbolisch 
darauf hingewiesen, daß Kultur, neue 
Technolog ien und Wirtschaft eine 
besonders kreative Verbindung einge­
hen können. Mit den Expertentreffen, 
die sich mit kulture llen Aspekten der 
europäischen Integration und der EU­
Erweiterung, dem Konnex von neuen 
Technolog ien, Kultur und Beschäfti­
gung sowie dem kulturellen Erbe im 
global vil lage auseinandergesetzt 
haben, wurden diese Themen noch 
vertieft. 

Inhaltlich hat Österreich sowohl die 
Grundlegungen für ein einheitliches Kul­
turprogramm der Europäischen Union 
ab dem Jahr 2000 gelegt als auch den 
Dialog mit den EU-Beitrittskandidaten 
durch die erstmalige Einladung der ost­
europäischen Kulturminister offiziel l 
eröffnet. 

Ein besonderes Anliegen der öster­
reichischen Präsidentschaft war es 
auch, die Buchpreisbindung aufrecht 
zu erhalten. Das Buch muß als Kultur­
gut und nicht nur als bloße Ware inner­
halb der Europäischen Union verstan­
den werden und soll daher nicht den 
ausschließlich wirtschaftlich orien­
tierten Wettbewerbs regeln unterwor­
fen werden. Das ist nicht nur eine 
wichtige Frage für den Buchhandel, 
die Leser und die Verlage - es betrifft 
vie lmehr auch das grundlegende Ver­
ständnis der Europäischen Union, die 
sich in der gegenwärtigen Entwick­
lungsphase nicht nur als wirtschaft li­
che und politische, sondern auch als 
kulturel le Chance für ihre Bewohner 
präsentieren muß. Der Kampf um die 
Beibehaltung der Buchpreisbindung 
wird jedenfalls auch das Jahr 1999 
prägen. 

I n Österreich sind im Berichtsjahr 1998 
die entscheidenden Schritte zur Aus­
gliederung der Österre ich ischen Bun­
destheater geleistet worden . Dieses 
Flaggschiff der österreich ischen Kultur 
wurde auf einen neuen, eigenständige­
ren und eigenverantwortlicheren Kurs 
gesetzt, ohne daß deshalb die öffent­
liche Hand ih re Verantwortung und Zu­
ständigkeit aufgegeben hätte. Primär 
geht es bei dieser Ausgliederung, die 
ab 1. September 1999 in Kraft t ritt, um 
die Möglichkeit, für die Theaterbe-

tr iebe außerhalb der Kameralist ik und 
der Dienstpragmatik des öffentlichen 
Dienstes mehr Flexibilität zu erreichen. 
Zudem wurde erstmals in einem Ge­
setz nicht nur die Bestandsgarantie der 
Österreichischen Bundestheater, son­
dern auch eine Garantie über eine 
Mindestfinanzierung sowie ein aus­
führlicher kulturpolitischer Auftrag for­
muliert. Damit haben die Österreich i­
schen Bundestheater mit Beginn des 
neuen Jahrtausends eine moderne 
und flexible Struktur erhalten, die 
ihnen gute Rahmenbedingungen für 
die künstlerische Entfaltung schafft. 

Was die Kunstförderung im engeren 
Sinn anbelangt, konnten die dafür zur 
Verfügung stehenden Mittel trotz bud­
getärer Bindungen und allgemeiner 
Sparsamkeit nicht nur gehalten, son­
dern durch Sondermaßnahmen - wie 
jene für den österreich ischen Film -
sogar noch ausgeweitet werden. Die 
kunstpolit ischen Schwerpunkte dieser 
Legislaturperiode, nämlich Film und 
Architektur, wurden auch 1998 durch 
zusätzliche Budgetmittel hervorgeho­
ben. Erwähnenswert ist auch der 
Beginn der Zusammenarbeit mit den 
Österreichischen Bundesbahnen im 
Rahmen einer Bahnhofsoffensive, die 
zum Zie l hat, innerhalb der nächsten 
fünf Jahre die meisten österreichi­
schen Bahnhöfe und Haltestellen 
architekton isch zu erneuern und zu 
modernisieren. Die Kunstsektion des 
Bundeskanzleramtes ste ll t dafür das 
Know-how zur Verfügung. 

Um den österreichischen Film, der so­
wohl kommerziell als auch künstlerisch 
einen Aufschwung erlebt, zusätzlich 
zu st imulieren, wurde als Sofortmaß­
nahme ein Paket von ÖS 100 Mio, ver­
te ilt auf die Jahre 1998 und 1999, zur 
Verfügung geste ll t. Damit können 
etwa 20 zusätzliche Projekte verwirk­
licht werden. M it dem ORF wurden 
weitere Maßnahmen ausgehandelt, 
die ihm finanzie llen Spiel raum verschaf­
fen, sodaß das ursprüngliche Zie l, 
durch die Bundeskunstförderung und 
den ORF zusätzliche Mittel in der 
Höhe von ÖS 200 Mio zu lukrieren, 
erreicht werden konnte . 

Im zweiten Halbjahr 1998 hat öster­
reichweit eine kulturpolitische Grund­
satzdiskussion über das "Weißbuch zur 
Reform der Kulturpolitik' stattgefun­
den . Bis zum Sommer 1998 haben 
vom Bundeskanzleramt beauftragte 
Experten einen ersten Entwurf er­
arbeitet. Er enthielt eine Reihe von 
konkreten Maßnahmen und Vorschlä­
gen für die einzelnen Bereiche der 
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Kunst- und Ku lturpolitik. Auf Einladung 
des Bundeskanzleramtes fanden da­
raufhin in ganz Österreich zah lre iche 
Diskussionen und Veranstaltungen 
statt aber auch im Internet wurden 
unzählige Beiträge eingebracht. Erst­
mals gab es damit eine breit angelegte 
Diskussion über kulturpolit ische Maß­
nahmen in Österreich Alle Diskus­
sionsbeiträge wurden gesammelt, ge­
sichtet und in weiterer Folge vom 
Expertenteam zusammengefaßt im 
Jahr 1999 endredigiert und als "Weiß­
buch zur Reform der Kulturpolitik" 
publiziert. Jede zukünftige Kulturpolitik 
w ird sich jedenfalls dieser vorgeschla­
genen Maßnahmen annehmen und sie 
als kulturpolitischen Grundlagenkata­
log verwenden können . 

6 rwort 

Auch 1998 mußte die Kunstpol itik 
des Bundes in Fragen der Freiheit der 
Kunst Position beziehen . Nach wie 
vor - und offenbar wieder stärker -
scheint Kunst zum Objekt ideologischer 
Auseinandersetzungen gemacht zu 
werden. So wurde etwa im Fal l des 
Kärntner Malers Cornelius Kolig, bei der 
Aufführung eines Stückes von Otto 
Mühl im Wiener Burgtheater, in Zu­
sammenhang mit dem Orgien-Myste­
rien-Theater von Hermann Nitsch oder 
bei der Diskussion über eine Fotocol­
lage von Gerhard Rühm und Oswald 
Wiener aus den 50er Jahren im Bien­
nale-Katalog 1997 nach dem Eingreifen 
der Kunstpolitik gerufen, was wohl nur 
als Aufruf zur Zensur verstanden wer­
den kann. Wir haben bei diesen und 
anderen Fäl len mehrfach darauf hinge­
wiesen, daß die Aufgabe der Kunst­
politik nur darin bestehen kann, Kunst 
zu ermöglichen und nicht zu verhin­
dern. Dazu bedarf es der notwendigen 
Sensibilität des Einfühlungsvermö­
gens, aber auch der Sachkenntnis, um 
Kunst verantwortungsvoll zu fördern 
und ihr die notwendigen Entwicklungs­
möglichkeiten zu geben. 

Danach wird sich auch die Politik der 
zu Ende gehenden Leg islaturperiode 
orientieren : Einerseits ist sichergestellt 
daß es zu keiner Kürzung der Budget­
mittel kommt andererseits werden 
wir auch in Zukunft alles daran setzen, 
die Freiheit der Kunst nicht zu einem 
Sch lagwort verkommen zu lassen, 
sondern sie tatsächlich abzusichern 
und auszubauen. Mit dem "Weißbuch' 
gibt es einen umfassenden prakti­
schen Handlungskatalog, den es ab 
sofort und in den nächsten Jahren ab­
zuarbeiten gilt um nicht nur die ökono­
mischen und sozialen Bedingungen 
der Ku lturschaffenden zu verbessern, 
sondern damit auch das kreative Po­
tential, das es in Österreich und in Eu­
ropa im zunehmenden Maß gibt zu 
wecken . 

Der vorl iegende Kunstbericht soll te 
einmal mehr dazu das nötige Daten­
material liefern . 
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Verantwortung tür 
die Kunst 

Sektionschef 
Dr Andreas Mailath-Pokorny 

Für die Kunstverwaltung w ar das Jahr 
1998 durch die Übernahme zusätzli­
cher Verantwortung und neuer Aufga­
ben geprägt. Einerseits hat die EU­
Präsidentschaft Österreichs eine große 
Herausforderung dargestellt, weil sie 
sowohl inhaltlich als auch organisato­
risch bei größtmöglicher Effizienz und 
Sparsamkeit vorbereitet und betreut 
werden mußte . Die mannigfachen Er­
gebnisse sind in einer eigenen Bro­
schüre, "Cultural Conc lusions", über die 
Kunstsektion zu erhalten. Andererseits 
hat die Kunstsekt ion mit einer Reihe 
innerer Reformen begonnen: Zunächst 
m it einer Übersiedlung, die im Jahr 
1999 abgeschlossen w urde und be­
wirkt, daß nunmehr die gesamten Ab­
teilungen der Kunstsektion in einem 
Haus (Schottengasse 1) zusammenfaßt 
sind. Als nächster Schritt ist ein neues 
EDV-System geplant, das die Abwick­
lung der Förderungsangelegenheiten 
rationalisieren und beschleunigen soll. 

Mit dem Weißbuch zur Reform der 
Kulturpolitik, an dessen Erstellung 
ebenso wie an der Diskussion darüber 
Bedienstete der Kunstsektion teilge­
nommen haben, liegt ein umfangrei­
cher Maßnahmenkatalog vor, der für 
die Kunstverwa ltung der nächsten Jah­
re ein wichtiger Maßstab sein wird. 

Alle Maßnahmen stehen natürl ich un­
ter den restriktiven Bedingungen limi­
tierter Budgets. Seit langer Zeit ist es 
der umsicht igen Arbeit der Bedienste­
ten der Kunstsektion zu verdanken, 
mit diesen limitierten Budgets eine 
akzeptierte Kunstförderung zu ermög­
lichen . Der Kunstpol itik ist es gelun­
gen, Budgetkürzungen auch 1998 nicht 
weiterzugeben, sondern du rch Sonder­
maßnahmen sogar leichte Budgeter­
höhungen zu erreichen. Sollen die 
Maßnahmen des Weißbuches umge­
setzt werden, wird dennoch eine 
strukturelle Verbesserung der Budget­
situat ion notwendig sein, schon allein 
deshalb, weil durch so manche sozial­
polit ische Maßnahmen - etwa die 
Werkvertragsregelung oder die mittler­
weile wieder aufgeschobene Sozial­
versicherungspflicht - zusätzliche 
Kosten f ür Kunstschaffende entstan­
den sind oder zu entstehen drohen . 
Sowohl das Einfrieren der Förderun­
gen in ihrer Höhe als auch eine re-

7 Vorwort 

striktive Vorgangsweise bei der För­
derungsvergabe bezüglich der Ent­
stehung neuer Initiativen werden vor 
allem angesichts des enormen künst­
lerisch-kreativen Potentials in Öster­
reich nicht länger aufrecht zu erhal­
ten se in . 

Der vorliegende Kunstbericht ist der 
dritte in dieser umfangreichen und 
detaillierten Form, die beim unmittel­
baren Adressaten, nämlich dem Parla­
ment, und bei der interessierten Öf­
fentlichkeit gute Akzeptanz gefunden 
hat. Mit ein iger Befriedigung sei hier 
vermerkt, daß im Kulturausschuß des 
Parlaments alle Parteien Inhalt und 
Form des Kunstberichtes ausdrücklich 
gelobt haben. In der Tat gibt es kaum 
einen Förderungsbericht, der sich glei­
chermaßen grundsätzlichen Themen 
der Kunstpolitik widmet und lückenlos 
die Förderungspolitik des Bundes 
nachzeichnet und somit für größt­
mögliche Transparenz sorgt. 

So ist auch der vorliegende Kunstbe­
richt 1998 wieder ein Dokument der 
vie lfältigen Aktivitäten der Bundes­
kunstförderung, des großen Einsatzes 
aller Bediensteten der Kunstsektion , 
der umfangreichen Förde rungsabwick­
lung sowie des von fach licher Kom­
petenz geprä gten Engagements der 
za hl re ichen Beirats- und Jurymitglie­
der, die im Sinne demokratisierter För­
derungsentscheidungen ein beson­
ders wichtiges Standbein für die Kunst­
förderung darstellen. Ihnen allen muß 
an dieser Ste lle großer Dank ausge­
sprochen werden . 

Der Kunstsektion ist es dieses Jahr 
w iederum gelungen, den Kunstbericht 
noch rascher fertigzustellen, sodaß er 
rechtzeitig im Folgejahr des Beri chts­
jahres 1998 erscheint und diskutiert 
werden kann. Dies ist angesichts der 
in ha ltl ichen Analyse, aber auch des 
umfangreichen Datenmaterials, das 
noch mit einem alten EDV-System ver­
arbeitet werden muß, eine besondere 
Leistung, für die den beiden hauptver­
antwort lichen Mitarbeitern Dr. Robert 
Stocker und Dr. Herbert Hofreither 
herzlich gedankt sei. 

W ie schon bisher besteht Kapite l I aus 
einem Glossar, das die wichtigsten 
Begriffe der Kunstpolitik und Kunstför­
derung in aktualisierter und erweiterter 
Form kurz und prägnant erklärt. 

Kapitel 11 enthält inhaltliche Positionen . 
Im ersten Beitrag beschäftigt sich Dr. 
Andrea Ellmeier mit dem Thema "Kul­
tur und Beschäftigung", das während 

der eingangs angesprochenen EU-Prä­
sidentschaft Österreichs eines der 
Hauptthemen war. Der zweite Beitrag 
von Dr. Michael W immer unternimmt 
eine kritische Sicht des großen The­
mas "Kunstvermittlung". 

Im Kapitel 111 wird auf mittlerweile be­
währte Weise der Struktur der Aus­
gaben des Bundes in Ku lturangelegen­
heiten im allgemeinen bzw. der Kunst­
sektion und ihrer Abteil ungen im be­
sonderen nachgegangen. 

Kapite l IV w idm et sich der abte il ungs­
übergreifenden Darstellung der För­
derungsausgaben nach spezifischen 
Kunstspa rten entsprechend dem soge­
nannten LlKUS-System, einem Ver­
such, die Kulturstatistiken der Bundes­
länder und des Bundes zu vere inheit­
lichen. 

Das Kapitel V umfaßt einen Servicete il, 
in dem nicht nur die für die Kunstsek­
tion maßgeblichen Gesetzesgrundla­
gen sowie ein sektionsweiter Katalog 
sämtlicher Förderungsmaßnahmen, 
Prämie n und Preise, sondern auch die 
Abtei lungen mit ihren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern sowie die Mitglieder 
der Beiräte und Jurys aufgezäh lt sind. 

Schließlich listet das Kapitel VI in tra­
ditione ller Weise alle Förderungen im 
Detail auf. Ein abschließendes Regi­
ster so ll das Auffinden der Namen ein­
zelner Personen, Institutionen und 
Vereine erleichtern . 

Auch dieses Jahr hofft die Kunstsek­
tion, der kunstinteressierten Öffent­
lichkeit und dem Parlament wieder 
einen interessanten, umfangreichen 
und detaillierten Kunstbericht vorlegen 
zu können, der gleichzeitig Zeugnis 
einer sehr intensiven, in jedem Fall 
aber auch lohnenden Arbe it ist. 
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Ariane. 1996 als Pilotprojekt zur Förderung von Übersetzungen 
literarischer Werke, von Theaterstücken und Nachschlagewerken sowie von 
Kooperationsprogrammen im Bereich Buch und Lesen eingerichtet, wird die-
ses in Österreich von der .. 

des BKA betreut ( l t 1 ) Cl I ). Für Ariane standen 1998 
ECU 2,827 Mio (ÖS 39,2 Mio) zur Verfügung . Von 474 eingereichten Projek­
ten erhielten 270 seitens der EU-Kommission eine finanz ielle Unterstützung. 
1998 wurden sieben österreich ische Projekte im Bereich "Buch und Lesen" 
mit einem Gesamtbetrag von ECU 28.883 (ÖS 400.750) finanziell unterstützt: 
Förderungen erhielten der Residenz Verlag und der Paul Zsolnay Verlag für 
literarische Übersetzungen sowie der Verein AGORA für sein Kooperations­
projekt "Grenzen, Sprachen, Literatur - Literarischer Grenzverkehr". Teil der 
EU-Literaturförderung ist auch der von der r J 1 eh n nl>n jährl ich 
im Rahmen der vergebene "Aristeion-Preis". Die 
Preisträger waren 1998 der belgische Autor Hugo Claus für "De Geruchten" 
und der Spanier Miguel Saenz für seine Übersetzung von "Ein weites Feld" 
von Günter Grass. Im Rahmen des EU-Kulturministerrates im November 
1998 wurde unter österreichischem Vorsitz eine Verlängerung des Pro­
gramms Ariane für das Jahr 1999 mit einem Budget von ECU 4,1 Mio 
(ÖS 56,9 Mio) einstimmig beschlossen . 

Artothek. Die Artothek des Bundes sammelt, verwaltet und be­
treut die seit 1948 im Rahmen der Kunstförderungsankäufe erworbenen 
Kunstwerke . Die Kunstankäufe der Abteilung 1 (Bildende Kunst) der Kunst­
sektion sind in den Räumen der Artothek in Wien 1, Bankgasse 9, unterge­
bracht. Hier befinden sich neben einem Schauraum und dem Depot auch 
eine Bibliothek und die Dokumentation zu den Werken . Die Exponate wer­
den an Bundesdienststellen im In- und Ausland verliehen. So werden durch 
die Artothek insbesonders neu erbaute oder renovierte Bundesgebäude mit 
zeitgenössischer Kunst ausgestattet. Unter Einbeziehung unabhängiger 
Kuratorinnen werden Ausstellungen, die die aktuelle Entwicklung der öster­
reichischen Kunst dokumentieren, für Präsentationen - auch außerhalb 
Österreichs - zusammengestellt. Themenbezogene Ausstellungen wurden 
u.a . für Schulen in der Steiermark und für die Pädagogische Akademie in 
Linz vorbereitet. Zudem wurden in Tirol (Kunsthistorisches Institut), Salzburg 
(Rupertinum) und Kärnten (Berufsvereinigung) Zweigstellen der Bundesar­
tothek eingerichtet. Außerdem ergänzen kunsthistorisch wertvolle Exponate 
aus dem Bestand der Artothek die Sammlungen der Bundes- und Landes­
museen . Durch Sonderankaufsjurys werden bei den Ankäufen Schwerpunk­
te in den Bereichen Schmuck, Keramik, Glas und Neue Medien gesetzt. Im 
Rahmen der Förderungsankäufe wurden 1998 ÖS 7,5 Mio aufgewendet. 

Ariane 
Artothek 
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Beiräte und Jurys. Das österreich ische Beiratssystem sieht 
die Beiziehung bzw. Konsu ltat ion unabhängiger Experten- und Sachverstän-
digengremien bei der Vergabe von ger e , Sub-
ventionen und t' IS n vor. Nach § 9 des Bundes-KunstforderungsQe 

es vom 25. Februar 1988 kann der Bundesminister ' zur Vorbereitung und Beiräte und Jurys 
Vorberatung von Förderungsangelegenheiten einzelner Kunstspa rten Beiräte 
oder Jurys einsetzen, in die Fachleute der jeweil igen Sparte zu berufen sind". 
Die Entscheidungen der Beiräte sind für den M inister jedoch nicht bindend, 
die verfassungsgesetzl iche Min isterverantwortlichkeit bleibt unteilbar. Die 
Beamten leiten in den meisten Fällen die Beiräte, bringen ihre langjährige Er-
fahru ng ein und geben die Empfehlungen an den Bundesminister weiter. In 
der Praxis wird diesen Empfehlungen der Beiräte und Jurys gefolgt. 

Ihren Ursprung haben Gremien dieser Art in den angelsächsischen und 
nordischen Ländern, wo bereits in den 50er Jahren das "Arm 's Length Prin­
ciple ", die Einbeziehung von Sachverständigen und die Abkoppe lung vom 
Beamtenapparat bei künstlerischen Entscheidungsfindungen sowie bei der 
Förderungsvergabe, die Regel gewesen ist. 1973 wurde als erster der Beirat 
fü r bi ldende Kunst eingerichtet, dem die Bi ldung weiterer Spartenbeiräte 
folgte. "Vor 1973 wa r die Sachbearbeitung von Förderansuchen alle inige Auf­
gabe des zuständigen leitenden Beamten und wu rde in der Folge vom Mi­
niste r approbiert. Beamte hatten somit über die Förderungswürdigkeit einer 
Leistung oder eines Vorhabens zu entscheiden , wobei überdurchschnittliche 
künst le rische Qual ität ein w icht iges, gleichzeitig aber relatives Auswahlkrite­
rium war. Grundidee des Beiratssystems war nun die Objektivierung dieser 
zwangsweise subjektiven Beurtei lung durch eine Einzelperson ." (Krassnig, 
25) Die Aufgabe der Beiräte ist vor allem die Beurteilung der künstlerischen 
Qualität bei Förderungsansuchen im Einzelfall, darüber hinaus erstatten sie 
häuf ig Vorsch läge fü r die Gesta ltung und Weiterentwicklung der Förderungs­
maßnahmen und geben Stellungnahmen zu allgemeinen Fragen der Kunst-
förderung ab. Die einzelnen r örde un(1s,rwhtlinlen werden den Künstlern 
auf Anfrage übermittelt. In ähnlicher Form sind einzelne Fachjurys für die 
Vergabe von Preisen und Stipendien in den unterschied lichen Sparten 
eingerichtet. 

Die in diesem Kunstbericht aufgelisteten Beiräte sind den einzelnen Fach-
abteilungen der 'lstsekt on beigesteIl t und spiegeln damit auch deren 
admin ist rat ive Struktur wider. Die Beruf ung in einen Beirat erfolgt durch den 
für Kunstfragen zuständigen Minister - derzeit den Bundeskanzler - auf Vor­
schlag der Jeweil igen Fachabteilu ng. Personelle Zusammensetzung, Aufga­
ben und Pfl ichten der Beiräte sind nicht gesetzlich geregelt, sondern liegen 
im Entscheidungsbereich der ei nzelnen Beiräte, woraus sich ein bre ites Spek­
trum an gewohnheitsrechtl ich oder statutarisch festge legten Verfahrens­
weisen erg ibt. So ist z.B. die Funktionsdauer ein iger Be iräte beschränkt, be i 
anderen werden einzelne Beiratsmitgl ieder nach einer bestimmten Funk-
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tionsperiode ausgetauscht bzw. nachbesetzt. Bei der Zusammensetzung 
der Beiräte wird in der Regel auf eine paritätische Besetzung - z.B. betref­
fend professionellen Hintergrund, Geschlecht, regionale Streuung - geach­
tet . 1998 waren 151 Beiratsmitglieder in 19 Beiräten und 95 Jurymitg lieder 
in 26 Jurys, insgesamt also 246 Fachleute in 45 Gremien mit der Ent- Beiräte und Jurys 
scheidungsfindung allein bei der Förderungs- und Preisvergabe der Kunst-
sektion beschäftigt, wobei Mehrfachtätigkeiten bei verschiedenen Beiräten 
und Jurys nicht ausgeschlossen sind. Beiräte betrafen folgende Sparten: bi l-
dende Kunst, Galerien, Bühnen, Musik, Fotografie, Filmkunst, Medienkunst, 
Literatu r, Übersetzer, Verleger, Kinder- und Jugendliteratur, Kinder- und Ju­
gendbuchverlagsförderung, Kunst und Bau, Architektur und Design, Kultur-
initiativen, Beirat Kunstförderungsbeitragsgesetz. Jurys waren in folgenden 
Bereichen tätig : Kunstankäufe, Großer Osterreichischer Staatspreis für bil-
dende Kunst/Musik/Literatur, Staatspreise für europä ische Literatur/Kultur-
publizistik/literarische Übersetzer, Förderungspreise für bildende Kunst/ 
Musik/Fotografie/Filmkunst!Literatur/Kinder- und Jugendliteratur, Würdigungs-
preise für Fotografie/Filmkunst/Literatur/Kinder- und Jugendliteratur, Erich-
Fried-Preis für Literatur und Sprache, Kinder- und Jugendbuchpreis, Staats-
stipendien für bildende Kunst! Fotografie/Literatur, Projektstipendien für Li-
teratur, Dramatikerstipendien für Literatur, Robert-Musi l-Stipendien für Lite-
ratur, Buchprämien, Paris-, London-, Rom-, New York-, Fujino-, Krumau-, 
Krakau-Stipendien, "Tische'-Stipendien, "Margarete Schütte-Lihotzky Pro-
jektstipendien ", Tanzstipendien . 

Dieser klassischen Gremialisierung der Entscheidungsfindung steht seit 
1991 als Ergänzung die Vergabe von Förderungen durch nomin ierte Experten 
zur Seite. Das ur l E nmodell soll helfen, neue, innovative, (noch) nicht 
weitreichend anerkannte Kunstäußerungen mit Hilfe von "Talent Scouts" auf­
zuspüren und sie durch maßgeschneiderte Förderungen zu ermutigen . 
Bundeskurator Wolfgang Zinggl erklärt dazu: "In der Auswahl der Kuratoren 
äußert der Staat kulturpolitische Zielvorstellungen . Gleichzeitig sind die Ku­
ratoren in ihren Entscheidungen aber unabhängig und können die Konzepte, 
denen zufolge sie ausgewählt wurden, verwirklichen . Das Kuratorenmodel l 
entspricht demnach einer Vorstellung in der Kulturpol itik, die Vergabe bereit­
gestellter Mittel nach den staatlichen Zie lvorstellungen jenen zu überlassen, 
die sich schon jahrelang innerhalb des Kulturbetriebs bewegen, über die 
Defizite am besten Bescheid wissen und Ideen zur Abhilfe derselben ver­
wirklichen wollen. Staatl iche Präferenzen in der Kultur, wie die Förderung 
innovativer Aspekte, werden über die Kuratoren weisungsungebunden ver­
wirklicht. Die Arbeit der Bundeskuratoren ist demnach vor al lem dort sinn­
voll, wo Kunstformen zur Geltung gebracht werden können, die um ihre 
Anerkennung noch ringen, deren internationale Aufmerksamkeit aber groß 
genug ist, um nicht als individuelle Spinnereien abgetan zu werden ." 
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Berufs- und Interessenverbände. Berufs- und Interes­
senverbände sind nach außen beschränkte oder gesch lossene Zusammen­
schlüsse von Personengruppen mit dem Ziel, in organisierter Form die ge­
meinsamen Interessen ihrer Mitglieder in der Öffent lichkeit zu vertreten 
und gegenüber anderen Gruppen und/oder dem Staat durchzusetzen. Den 
Berufs- und Interessenverbänden der Künstler kommt in den unterschiedli­
chen europäischen Kunst- und Kulturverwaltungsmodellen entsprechend 
unterschiedliche Bedeutung zu: Während in den nordischen Ländern die 
Künstlervereine in allen künstlerischen, sozialpolitischen, ja sogar kulturpoli­
tischen Belangen so bedeutend und einflußreich sind, daß man zurecht von 
einem korporatist ischen Modell spricht, spielen die Berufs- und Interessen­
verbände im etatistischen Kunst- und Kulturverwa ltungsmodell Frankreichs 
nur eine geringfügige, ja marginale Rolle . Österreich nimmt in dieser 
Hinsicht eine mittlere Position ein. 

Die österreichischen Berufs- und Interessenverbände verstehen sich als 
Standesvertretung der Künstler sowie der Kulturarbeiter bzw. -vermittler und 
sind ihren Mitgliedern bei allen beruflichen und standespolitischen Proble­
men behilfl ich. Sie sind tradi t ione llerweise in diverse Entscheidungen, z.B. 
in Form von Gesetzesbegutachtungen und diversen Stellungnahmen, einge­
bunden , häufig sogar Verhandlungspartner in der Entscheidungsfindung. 

Die Berufsorganisationen der Autoren - traditione ll starke Lobbyisten - wa­
ren in diesem Sinne entscheidend an den Vorbere itungsarbeiten für eine 
rechtliche Besserstellung der Schriftsteller und Übersetzer - .. Bibliotheks­
tantieme, .. Reprographievergütung, Entgelt für den Abdruck von Texten 
in Schulbüchern - beteil igt. In der Interessengemeinschaft Autorinnen Auto­
ren sind auch einzelne spezielle berufliche Interessen organisiert: darunter 
die Übersetzergemeinschaft, die Dramatikervereinigung oder die ARGE Dreh­
buch - Drehbuchforum . Weitere Schriftstellervereinigungen, die über den 
Status reiner Interessenvertretungen hinausgehen und auch künstle rische 
Plattformen darstellen, sind u.a. der Österreichische P E.N. Club, die Grazer 
Autorenversammlung und der Österreichische Schriftstellerverband. 

Der 1913 gegründete Österreichische Komponistenbund versteht sich als 
die Standesvertretung der Komponisten Österreichs, ist aber auch als Veran­
stalter tätig. Früher wa ren die Agenden der Komponistenverbände - ÖKB 
(Österre ichischer Komponistenbund) als Standesvertretung, ÖGZM (Öster­
reichische Gesellschaft für Zeitgenössische Musik) als Veranstalter von 
Aufführungen zeitgenössischer Musik und IGNM (Internationale Gesellschaft 
für Neue Musik/Sektion Österreich) als internationale Informations- und Ver­
anstaltungsorganisation - klarer getrennt als heute. Das 1956 gegründete 
Nationalkomitee Österreichs im Musikrat der UNESCO w ird als internationa­
le Verbindungsstel le derzeit im Rahmen des M ICA (Music Information Cen­
ter Austria) vertreten. Die Konzentration der Musikinformationstätigkeit 

Berufs- und Interessenverbände 
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durch die ehemaligen Musikkuratoren auf das MICA hat auch die Österrei­
chische Gesellschaft für Musik der ihr ursprünglich zugeschriebenen Auf­
gabe zum Teil enthoben . Die Musiker-Komponisten-Autorengilde (MKAG) ist 
mit ca. 7.000 Mitgliedern eine der größten Interessenvertretungen freischaf-
fender Musiker in Österreich und wu rde auf Initiative von Begleitmusikern Bibliothekstantieme 
österreichischer Popkünstler gegründet. Diverse lokale und regionale Organi-
sationen vertreten die Interessen der Musikschaffenden im jeweiligen Nah-
bereich, z.B . die Interessengemeinschaft Niederösterreichischer Kompo-
nisten (INÖK) oder die Interessengemeinschaft Komponisten Salzburg. 

Die Interessengemeinschaft Freie Theaterarbeit vertritt vor allem die "Freie 
Szene" in Belangen der Selbstdarstellung und sozia len Absicherung . Auf 
Dienstgeberseite haben sich der Theatererhalterverband österre ich ischer 
Bundesländer und Städte, der Wiener Bühnenverein und der Theaterd irekto­
renverband organisiert. Die IG Kultur Österreich versteht sich als Interes­
senvertretung von regiona len Kulturinitiativen und von Kultur- und Kunstver­
mittlern . Der 1987 gegründete Dachverband der Österreich ischen Filmschaf­
fenden , der die Arbeitsgemeinschaft österreichischer Drehbuchautoren, das 
Drehbuchforum, den Österreichischen Regie-Verband-TV, den Österreichi­
schen Verband Film- und Videoschnitt. den Verband österre ichischer Film­
schauspieler und den Verband österreichischer Kameraleute umfaßt. ver­
steht sich als umfassende Interessenvertretung des österreichischen Fi lms. 
Die Zentralvereinigung der Arch itekten Österreichs und die Bundeskammer 
der Architekten und Ingenieurskonsu lenten sind weitere w icht ige Berufs­
und Interessenverbände. 

Überdies besteht für Künstler die Möglichkeit. sich in der Gewerkschaft 
Kunst, Medien, freie Berufe zu organisieren, die sich als die berufliche und 
soziale Interessenvertretung der künstlerisch, journalistisch, programmge­
staltend, technisch, kaufmännisch, administrativ, pädagogisch unselbständig 
oder f reiberuflich Tätigen und Schaffenden in den Bereichen Kunst, Medien, 
Erziehung, Bi ldung und Sport versteht. Die 
nehmen treuhändig für Urheber Rechte an und Vergütungsansprüche für 
ihre Werke wahr, soweit diese Rechte nicht von den Urhebern individuell 
ausgeübt werden. Sie sind im Bereich der Tantiemen alleinige Träger der 
(Verwertungs)lnteressen der Künst ler, soweit sich diese nicht selbst 
vertreten. 

Bibliothekstantieme. Mit der Novell ierung des U,t '1 
s per 1. Jänner 1994 wurde nach jahrzehntelangen Diskussionen um 

den sogenannten Bibl iotheksgroschen schl ießlich der Anspruch der Urheber 
auf eine angemessene Vergütung für Entlehnungen aus den ca. 2.500 öffent­
lichen Bibliotheken statuiert. Dieser ka nn nur von Verwertungsgesellschaf­
ten geltend gemacht werden . In einem Entschließungsantrag des Natio-
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nalrates wurde dem Anliegen Ausdruck gegeben, daß die Zahlung der Biblio­
thekstantieme nicht zu einer Belastung des Budgets der einzelnen Büche­
reien führen sollte. Vielmehr sollten Bund und Länder diese Verpflichtung für 
die einzelnen Bibliotheken übernehmen . 

Die Verhandlungen über die Abge ltung der Bibliothekstantieme waren we­
gen der Vielzahl der beteiligten Gebietskörperschaften (BMUkA, BMWV, 
BKA sowie neun Bundesländer) und Verwertungsgesellschaften (LVG, Lite­
rar-Mechana, Austro-Mechana, Musikedit ion , VBK, LSG , ÖSTIG, VBT, VAM, 
VDFS, VGR) überaus schwierig. Im Mai 1996 kam es zur Unterzeichnung 
eines Vert rages zwischen Bund und Verwertungsgesellschaften über die Ab­
geltung für das Verleihen von Werkstücken in öffentlichen Büchereien. 
Dieser Vertrag sieht für ca. 20 Mio Entlehnungen in öffent lichen Büchereien 
eine jährliche Pauschalvergütung von öS 8 Mio vor, w obei ÖS 1,6 Mio auf 
den Bund und öS 6,4 Mio auf die Bundesländer entfallen . Auf eine einzelne 
Entlehnung entfa llen somit rechne risch 40 Groschen . 

Buchförderung. Neben der Direktförderung von zeitgenössi­
schen Autoren gibt es eine Reihe von Maßnahmen, die zwar zur Literaturför­
derung zählen, den Autoren aber eher mittelbar zugute kommen . Dazu ge­
hört die Förderung von Buchprojekten in der Form von Druckkostenbeiträ­
gen und Buchankäufen durch die Abteilungen 5 (Literatur und Verlagswesen) 
und 6 (Kinder- und Jugendl iteratur) der Kunstsekt ion . Diese Maßnahme be­
zieht sich auf jene Verlage, die literarisch anspruchsvolle Bücher publizieren, 
kommt vor allem aber Verlegern zugute, die eine gewisse Risikobere itschaft 
erkennen lassen. In Einzelfällen werden durch Förderungsankäufe Publika­
tionen unterstützt, bei denen eine größere Verbreitung wünschenswert er­
scheint. Die Übermitt lung von angekauften Büchern und koste nlosen Be­
legexemplaren an Kulturinstitute, Schul- und Institutsbibliotheken hat sich 
als besonders w irkungsvoll erwiesen . 

Budget. Das Kunst- und Ku lturbudget Österreichs wi rd gemäß den 
im Bundeshaushaltsgesetz definierten Prinzip ien der Budgetwahrheit, -klar­
heit und -jährlichkeit erstellt . Seit Mitte der 70er Jahre haben sich das Ange­
bot an kulturellen Veransta ltungen und damit die dafür notwendigen öffent­
lichen Mittel vervielfacht. Die Kultur- und Kunstausgaben von Bund und 
Ländern (ohne Gemeinden) machten 1997 ca. 1,2% der Brutto-Gesamtaus­
gaben aus; für 1998 standen die Länder-Daten bei Redaktionsschluß noch 
nicht zur Verfügung. Die Kunst- und Kulturförderungsausgaben des Bundes 
betrugen 1998 ca. ÖS 8,537 Mrd . Von den Kulturausgaben des Bundes flos­
sen davon in die Bundestheater 36,2 % , den Finanzausgleich für Theater in 
den Bundesländern außer Wien 3,7 % , die Kunsthochschulen 20,2% , die 
Bundesmuseen, das Bundesdenkmalamt und die Erwachsenenbildung 

Buchförderung 
Budget 
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insgesamt 18,5% und in die Aus landskultur und Kulturinst itute 2,2 % ; insge­
samt waren dies 80,8% . Die Mittel , die der Kunstsektion selbst zur Verfü­
gung standen , betrugen 1998 ca. öS 1,168 Mrd. Das Kunst- und Kulturbud­
get liegt heute im Spitzenfeld vergleichbarer europäischer Staaten . Die 
Finanzierung von Kunst und Kultur funktioniert - trotz aller lautsta rken Pri­
vatisierungsforderungen - in Österre ich wie in allen europäischen Ländern 
im wesentlichen über öffentliche Mittel und kaum über private Zuwen­
dungen oder 

Neuere Kulturfinanzierungsmodelle haben in einigen westeuropäischen Län­
dern wie den Niederlanden begonnen, das Prinzip einer kameral ist ischen, 
auf einer Jahresabrechnung basierenden Finanzgebarung zu verlassen. Das 
jeweils zuständige Kul turmin isterium schl ießt im Rahmen von langfrist igen 
kulturellen Leitl inienplänen Verträge mit Institutionen, Territorialverwal tungen 
und Bet reibern ab und läßt diesen in der Umsetzung des Vert rages - auch 
budgetär - längerfristig, wenn auch nicht unkontrolliert, freie Hand. Die Um­
setzung dieser Vert räge wie auch der kulturellen Leitlin ien wi rd schließlich 
eva luiert und entsprechend neu formuliert oder revid iert. 

Bundes-Kunstförderungsgesetz. Die österreich ische 
Bundesverfassung schre ibt der öffentlichen Hand ke inerlei direkte Verpflich­
tung zu r Pflege oder Förderung von Kultur und Kunst vor. Diesbezügl iche 
Maßnahmen erfolgen im Bereich der Privatw irtschaftsverwaltung des Bun­
des und der Länder. Ku ltu rre levante Bestimmungen auf verfassungsgesetz­
licher Ebene enthält Art.15 Abs.1 des Bundes-Verfassungsgesetzes, in dem 
die Kompetenzverteilung zwischen Bund und Ländern festgeschrieben ist. 
'Art ikel 10 zählt die Kompetenzen des Bundes auf, woraus sich ableiten läßt. 
daß er im Bereich der Kulturpflege unter anderem fü r die Führung der Bun­
destheater, der Bundesmuseen, der Hofmusikkapelle sowie im Rahmen des 
Denkmalschutzes etwa für die Schlösser, Residenzen und Kirchen zuständig 
ist." (Krassnig, 22) Die Bundeskunstförde ru ng selbst ist rechtlich im Bereich 
der Privatwirtschaftsverwaltung des Bundes angesiedelt. Ebenso wie für die 
Kunstförderung der Bundesländer gi lt das im Zivi lrecht geregelte Vertrags­
wesen . 

Das Bundes-Kunst förderungsgesetz (BGBI 147/1988 bzw. BGBI 95/1997). 
mit dem sich die Republik im Bereich der öffentl ichen Kunstförderung selbst 
verpflichtet und bindet, wurde 1988 unter einer SPÖ/ÖVP-Regierungskoali­
t ion verabschiedet. Neben der Forderung, im jewei ligen Budget die nötigen 
Mittel für die öffentliche Kulturförderung vorzusehen , beinhaltet § 1 Abs.1 
die Zielsetzung einer Verbesserung der Rahmenbedingungen für Sponsoring 
sowie der sozia len Lage der Künstler. Die weiteren Gesetzesabschnitte be­
ziehen sich auf den Gegenstand der Förderung - mit dem deklarierten 
Schwerpunkt auf zeitgenössischer Kunst. deren geistige Wandlungen und 

Bundes-Kunstförderungsgesetz 
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deren Viel falt -, auf die Förderungsarten, die allgemeinen Voraussetzungen, 
Richtlinien und Bedingungen für eine Förderung . Weitere Paragraphen be­
ziehen sich auf die > Beirate und Jurys sowie die Erstellung des 
> Kunstberichts. 

Mit der Novelle zum Kunstförderungsgesetz, BGBI 95/1998, wurde rückwir­
kend ab dem Jänner 1991 die Einkommensteuerfreiheit von Stipend ien und 
Preisen festgelegt, die nach dem Kunstförderungsgesetz vergeben werden . 
Die Steuerfreiheit wurde auch auf vergleichbare Leistungen auf Grund von 
landesgesetzlichen Vorschriften sowie auf > Ipendien und Preis , die 
unter vergle ichbaren Voraussetzungen von nationalen und internationalen 
Förderungsinstitutionen vergeben we rden, ausgedehnt. 

Cultural Contact Point. 1998 wurde auf Initiative der Euro­
päischen Kommission in jedem Mitgliedstaat der > Europäischen Unio 1 ein 
Cu ltura l Contact Point (CCP) eingerichtet. Der CCP Austria wurde in die EU­
Koordinationsstel le der Kunstsektion, Abtei lung 9, eingegl iedert. Er fungiert 
als Beratungsstelle und Ansprechpartner für EU-Ku lturförderungsprogramme 
sowie als Schnittstel le zwischen den Kultu rschaffenden Österreichs und der 
Europä ischen Kommission. Zu seinen Aufgaben zählen die Information über 
die Kulturförderungsprogra mme und ku lturpolitischen Aktivitäten der EU, die 
Hilfe bei der Antragstei lung, die Partnersuche für Kooperationsprojekte so­
w ie die Bildung eines Netzwerkes mit den CCPs der übrigen Mitglied­
staaten. 

EU-Kulturförderungsprogramme. Die Zie le der EU-Pro­
gramme > Kaleidoskop (Förderung von transnationalen europäischen Kul­
tur- und Kunstprojekten), > Anane (Literatur- und Übersetzungsförderung) 
und Raphael (kulturelles Erbe) sind Austausch und Kooperation , Förderung 
von europäischen Netzwerken und Internationalisierung von Künstlern und 
Kulturmanagern Die "europäische Dimension" und der "europäische Mehr­
wert" von Kultur- und Kunstprojekten zä hl en zu den Voraussetzungen der auf 
dem > Subsidiantatsprinzip basierenden EU-Förderungen. In Ablöse der 
derzeitigen Förderungsprogramme Ka leidoskop, Ariane und Raphael wird 
voraussichtlich ab dem Jahr 2000 das erste Rahmenprogramm der Euro­
päischen Gemeinschaft zur Ku lturförderung ("Kultur 2000") für die Jahre 
2000 bis 2004 in Kraft treten (> Cultural Contact Point). 

Europäische Kulturkonvention. Die Europäische Kultur­
konvention ist eine im Mai 1955 in Kraft getretene Verpflichtung zur Zusam­
menarbeit der Unterze ichnerstaaten des > Europarates und die Grund lage 
für die Durchführung von Kultur- und Bi ldungsprogrammen. Die Kulturkon-

Cultural Contact Point 
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vention , deren einzelne Paragraphen sich nur vage über die Aufgaben und 
Ziel richtungen einer wünschenswerten Kulturpolitik äußern und die nur 
mit wenigen Verbindlichkeiten einhergeht. ist bis heute eines der wenigen, 
fast gesamteuropäisch gültigen kulturpolit ischen Dokumente. Auch Länder, 
die noch keine Vollmitglieder des Europarates sind, können diese Konvention 
unterzeichnen und sich voll an diesem Teil der Europaratsaktivitäten betei­
ligen. Alle europäischen Länder, ausgenommen die Bundesrepublik Jugo­
slawien, haben diese Konvention bereits unterzeichnet. insgesamt 43 
Staaten. 

Europäische Kulturstadt, Europäischer Kulturmonat. 
Nach einstimmigem Entscheid der EU-Kulturminister wird seit 1987 jedes 
Jahr einer europäischen Stadt der Titel "Eu ropäische Kulturstadt" zuerkannt 
und der Veranstaltungsort eines "Europä ischen Kulturmonats" festgelegt. 
Beide Ereignisse bringen Investit ionen und damit eine starke Aktivierung der 
Ku lturszene sowie wicht ige Impulse für den Städtetourismus mit sich. 1998 
war Stockholm die Europäische Kulturstadt. der Europäische Ku lturmonat 
w urde in Linz abgeha lten. 1999 ist Weimar die Europäische Kulturstadt. der 
Europä ische Kulturmonat findet in Plovdiv statt. Im Jahr 2000 werden zeit­
gleich Avignon, Bergen, Bologna, Brüssel, Helsinki, Krakau, Prag, Reykjavik 
und Santiago de Compostela die Europäischen Kulturstädte sein . Graz 
wird 2003 den Titel Europäische Kulturstadt tragen . 

Europäische Union. Die Europäische Union hat Kulturpolitik­
wie sie auf nationalstaatlicher Ebene definiert wird - nie als wesentlichen 
Bestandteil ihrer transnationalen Politik erachtet. Mit der Aufnahme des 
Art.128, des sogenannten Kulturarti ke ls, in den Vertrag von Maastricht wur­
de erstmals exp li zi t eine gewisse Kompetenz der Gemeinschaft im Kulturbe­
reich festgeschrieben . Die EU nimmt aber weiterhin keinerlei Einfluß auf die 
nat iona len Ku lturpolitiken bzw. -finanzierungen und beschränkt sich im Kul-
turbereich - basierend auf dem - ausschließlich auf 
Aktivi täten mit zusätz lichem europäischen Mehrwert. Die als "action cultu­
relle" bezeichneten ku lturellen Maßnahmen im Rahmen der Generaldirek­
tion X in Brüssel werden von ca. 30 Mitarbeitern verwaltet. 

Nationalstaatliche Kulturpolitiken machen ökonomische oder politische Felder 
in der Regel nur am Rande zum Thema . Die EU hingegen konzentriert sich 
"auf w irtschaftlich definierte und gehandelte Agenden in einem weit definier­
ten Feld des Kul turellen, w enn sie ihre Pol itik der urheberrechtlichen Harmo­
nisierung, die steuerl iche Behandlung von Kulturschaffenden, den europäi­
schen Kulturgüterschutz, medienpolitische Beschlüsse etc . diskutiert. also 
im wesentlichen nach Stützpunkten von Kul tur im System der Ökonomie 
fragt." (E llmeier, 194) Der Schwerpunkt der 
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liegt daher auch im kulturindustrielien Bereich - wie z.B. MEDIA 
- oder im Bereich von kulture llen Events - wie z.B. I (1 Lp . 

Eurimages. Der 1988 als Teilabkommen des es ins 
Leben gerufene Filmförderungsfonds fördert primär die Herstellung von 
Spielfilmen, die als dreiseitige oder bilaterale Koproduktion zwischen den M it­
gliedsländern konzipiert sind . Seit Ende 1997 gelten auch bilaterale Projekte 
als förderungswürdig, sofern diese ein Vermarktungspotent ial in zumindest 
einem dritten Mitgliedsland aufweisen . Ein Projekt kann Förderungsmittel 
bis zu 15% der Gesamtherstellungskosten erhalten, wobei die Förderungs­
summe pro Projekt mit ÖS 10,5 Mio begrenzt ist. In geringerem Umfang 
werden auch Dokumentarf ilme gefördert, die als zweiseitige Koproduktionen 
hergestellt werden und Vorverkäufe in mindestens drei Mitgliedsländern 
nachweisen können. Auch hier liegt die Förderungssumme bei bis zu 15% 
der Gesamtherstellungskosten, ist jedoch mit ÖS 2,1 Mio begrenzt. 

Weiters werden der Verleih von europäischen Kinofilmen sowie Kinos in 
jenen Ländern unterstützt, die keinen Zugang zum M ED IA li-Programm ha­
ben . Die 25 Mitgliedsländer des Fonds sind Belgien, Bulgarien, Dänemark, 
Deutschland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, 
Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal , Rumänien, 
Schweden, Schweiz, Slowakei, Spanien, Tschechien, Türkei, Ungarn und 
Zypern. 

Europarat. Als zwischenstaatliche Organisation unmittelbar nach 
dem Zweiten Weltkrieg gegründet, stellt der Europarat allgemein humanisti­
sche und demokratische Werte in den Mittelpunkt seiner ku lturellen und 
erzieherischen Aktivitäten . Nach 1989/90 wurden die neuen osteuropäischen 
Demokratien schrittweise in die Organisation aufgenommen. Im kulturellen 
Bereich ist vor allem die ru ) I r 0 sowie der > 

1 von Bedeutung. Seit 1989 läuft ein Evaluie-
rungsprogramm staatlich-nationaler Kulturpolitiken. Parallel zu einem Bericht 
über kulturpolitische Leitlinien, Konzeptionen, Strukturen und Budgets der 
im "European Programme of National Cultural Policy Reviews" involvierten 
Länder wird eine Expertise von außenstehenden Fachleuten aus anderen 
europäischen Ländern in Reaktion auf diesen Bericht erstellt. Bis jetzt liegen 
in dieser Form die "National Reports" zur Kulturpol iti k Bulgariens, Estlands, 
Finn lands, Frankreichs, Italiens, Lettlands, Litauens, der Niederlande, Öster­
reichs, Rußlands, Schwedens und Sloweniens vor. Die Berichte über die 
Kulturpolitik Kroatiens und Portugals befinden sich in Arbeit, jene zu Rumä­
nien, Albanien sowie Mazedonien befinden sich in der Phase der Vorbe­
reitung . Eine Evaluierung des gesamten Programms wurde 1996 ab­
geschlossen. 
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Weiters f inanziert der Europarat die interregionale Zusammenarbeit zur Er­
w eiterung nicht-institutionalisierter Kooperationen zwischen europäischen 
Regionen, um neue Initiativen unter Einbeziehung von Rand- oder be­
nachteiligten Regionen zu fördern . Das zweite Gipfeltreffen der Staats- und 
Regierungschefs der M itgliedsländer des Europarates im November 1997 
hat eine Strukturreform des Europarates besch lossen. Die Ergebnisse einer 
diesbezüglich eingesetzten Arbeitsgruppe liegen seit dem Frühjahr 1999 vor. 
Der Kultur- und Erziehungsbereich im Rahmen der Europäischen Kultur­
konvention ist davon ebenfalls betroffen . 

Festivalförderung. Diese ist wegen des oft mehrspartigen An­
gebotes als allgemeine Kunstangelegenheit hauptsächlich dem Bereich der 
Abteilung 2 der Kunstsektion zugeordnet. Die Zahl von Festivalveranstaltun­
gen oder ähnlichen Saisonevents steigt ständig, obwohl der Bund seit den 
frühen 70er Jahren den Grundsatz verfolgt, keine neuen Festivals mit tradi-
tionellem Programm zu unterstützen. Anläßlich der Debatte zum Bu des-

t e 1988 wurde die anteilige Beschränkung der hohen 
Ausgaben für diesen Bereich gefordert. Problematisch wird die ausgewoge­
ne Vergabe von Subventionen durch Kreditbeschränkungen auf der einen 
Seite und durch die gesetzliche Verpflichtung zur Abgangsdeckung mittels 
Vorschußzahlungen bei den Sa lzburger Festspielen auf der anderen Seite. 

Film/Fernseh-Abkommen. In der Regierungsvorlage vom 
12. März 1980 zum Filmförderungsgesetz (FFG) wird in den "Erläuternden 
Bemerkungen" ausgeführt : "Hinsichtlich verschiedentlich erhobener Forde­
rungen, den ORF zu verpflichten, in den Fonds Mittel einzubringen, erscheint 
es zielführender, im Wege vertraglicher Vereinbarungen zwischen dem 
Fonds und dem ORF eine allfällige Mitfinanzierung des ORF anzustreben." 
In der Folge wurde zwischen dem Österreichischen Filmförderungsfonds 
(seit 1993 (t m . 1 h Filrninsti ut) und dem ORF am 12. Oktober 
1981 ein Förderungsabkommen unterzeichnet, das 1989 und 1994 abge­
ändert und ergänzt wurde. Ziel des auf unbestimmte Zeit abgeschlossenen 
Abkommens ist die gemeinsame Förderung des österreichischen Kinofilms, 
die den Voraussetzungen des FFG und des Rundfunkgesetzes entspricht. 
10% der Abkommensmittel sind zur besonderen Förderung des Nachwuchs­
films, des Films mit Innovationscharakter, des Kurzfilms und des Dokumen­
tarfilms reserviert. 

Die Förderung eines Filmvorhabens setzt insbesondere voraus, daß die für 
die Filmherstellung erforderlichen finanziellen Mittel vom ORF und dem 
Filminstitut bzw. im Falle des Sonderfonds auch von einer anderen filmför­
dernden Institution gemeinsam erbracht werden. Der ORF stellt Mittel zur 
Filmförderung zur Verfügung und ist damit ausschließlich berechtigt, die 

Festivalförderung 
Film/Fernseh-Abkommen 

III-7 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 23 von 200

www.parlament.gv.at



gemäß dem Film/Fernseh-Abkommen geförderten Filme nach Ablauf der je­
wei ligen Kinoschutzfrist für die Gebiete Österreich und Südtirol beliebig oft 
fernseh mäßig zu nutzen. 

Zur Durchführung des Abkommens wurde eine gemeinsame Kommission 
eingerichtet. "Zusammenfassend betrachtet läßt sich feststellen, daß die 
Hälfte der geförderten Filme das Kino und die filmkulturelle Landschaft er­
heblich bereichert hat; ein weiteres Viertel konnte sich immerhin gut be­
haupten, ein Viertel hat die Erwartungen enttäuscht", hält das Handbuch für 
Filmschaffende 1995 fest. Die 1998 vom ORF zur Verfügung gestellten 
Mittel betrugen ÖS 60 Mio. 

Filmförderung. Die österreichische Bundes-Filmförderung um­
faßt zwei Bereiche : Während die Filmförderung durch die Abteilung 4 (Film­
und Medienkunst) der Kunstsektion sich auf den Avantgarde-, den Experi­
menta lfilm, den künstlerisch gestalteten Dokumentarfilm und auf innovative 
Projekte aus dem Nachwuchsbereich beschränkt, ist das der Abteilung 3 
(Künstlerische Fotografie und internationale Filmangelegenheiten, Öster­
reichisches Filminstitut) beigesteilte, aber administrativ in Form einer Körper-
schaft öffentlichen Rechts eingerichtete )~ rrelchlsche F-Ilrmn Itu für 
die Förderung des abendfüllenden Spielfilms und des programmfüllenden 
Fernsehfilms und seit der Filmförderungsgesetz-Novelle 1998 auch für den 
Nachwuchsfilm zuständig. Zuwendungen in diesem Bereich werden seit 
1981 vom zweimalig novellierten Filmförderungsgesetz geregelt. 

Der technischen und künstlerischen Entwicklung folgend versteht sich die 
künstlerische und experimentelle Filmförderung der Abteilung 4 als medien­
übergreifend, d.h. das Trägermaterial der Produktion kann durchaus auch das 
Magnetband sein, denn Filmmaterial, Magnetband und digitale Aufzeichnungs­
möglichkeiten haben weltweit - vom Experimenta lfilm- bis zum professio­
nellen Spielfilmbereich - zu einem synergetischen Miteinander gefunden. 

Seit den 50er Jahren weist Österreich eine überaus interessante und mitt­
lerweile international beachtete Trad ition auf dem Gebiet des Experimen­
talfilms auf . In Verbindung mit den öffentlichen Förderungen gibt es in diesem 
Bereich gut funktionierende Strukturen: Das neu organisierte, jährliche Fe­
stiva l "Diagonale" bietet einen Querschnitt des österreichischen Filmschaffens, 
Sixpack-Film stellt Experimenta l- und Kurzfilme vor, und nichtkommerzielle 
Verleiher wie der Filmladen fungieren als Vermittler experimenteller Film­
kunst. 

Das Förderungsprogramm der Abteilung 4 unterscheidet zwischen einer 
Förderung von gemeinnützigen Vereinen und Institutionen, von Veranstaltun­
gen sowie einer Investitionsförderung . Die Abteilung vergibt - unter Bei-
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ziehung ihrer Beiräte - Druckkostenbeiträge, Arbeitsstipendien, Reisekosten­
zuschüsse und fördert die Erstellung von Drehbüchern, die Herstellung und 
Produktion sowie die Verwertungskosten . Besonders wichtig sind auch die 
Förderungen im Bereich der Film- und Fotoarch ivierung, -forschung und -ver-
mittlung. Zu den wichtigsten finanzierten Organisationen gehören u.a. das Förderungen und Subventionen 
Österreichische Filmarch iv, das Filmmuseum, die Vereine Synema, Austrian 
Film Commission (AFC) und Sixpack-F ilm sowie der Filmladen. 

Förderungen und Subventionen. Eine Förderung oder 
eine Subvention kann als eine "zweckgebundene Unterstützungszahlung öf­
fent licher Finanzwirtschaften an bestimmte Wirtschaftszweige, Wirtschafts­
einheiten, aber auch einzelne Unternehmungen ohne Gegenleistung" be­
zeichnet werden. Eine Subventionierung ist somit eine "Geldzuwendung (oder 
ein Gelddarlehen) aus Bundesmitteln, die einer außerhalb der Bundesver­
waltung stehenden physischen oder juristischen Person ohne angemessene 
geldwerte Gegenleistung für eine förde rungswürdige Leistung gewährt wird." 
(Temnitschka, 314) Staatliche bzw. öffent liche Förderungen und Subventio­
nen von Kunst und Kultur werden je nach weltanschaulicher Position oder 
politischen Rahmenbedingungen trad itionell unterschiedlich legitimiert: Teils 
schreibt man der Kunst- und Kulturförderung eine lebenssinnstiftende Rolle, 
eine für eine Gemeinschaft wicht ige identitätsstiftende Bedeutung zu, teils 
wi rd die Subvention der Künste m it den Argumenten einer Qualitätsförde­
rung oder einer sozialen, gesellschaftspolitischen Maßnahme gerechtfe rtigt. 

Das jewei lige Förderungsansuchen wird von abteilungsmäßig zuständigen 
Beamten auf Plausibilität und Voraussetzungen überprüft, danach von einem 
Beirat auf seine künstlerische Qualität beurteilt und evalu iert und sch ließl ich 
je nach Höhe des Förderungsansuchens von der zuständigen Abteilung, der 
Sektionsleitung oder dem Ministe r (bzw. Bundeskanzler resp. Staatssekre­
tär) genehmigt. Die Erledigung von Förderungsansuchen erfolgt in Abstim­
mung mit Ländern und Gemeinden. Den Abschluß des Verfahrens bilden die 
Vorlage und die Überprüfung des Nachweises der widmungsgemäßen Ver­
w endung gewährter Subventionen. "Je nach Art und Umfang des Falles sind 
Bilanzen, kameralistische Ausgaben- und Einnahmenrechnungen, Original­
Rechnungsbelege, Tätigkeitsberichte, Programme und andere Nachweise 
über die Tätigkeit vorzulegen." (Temn itschka, 318) 

Neben der staatlichen Kultur- und Kunstförderung im engeren Sinn sieht die 
österreichische Gesetzgebung noch eine Reihe von wichtigen Instrumenten 
der indirekten Künstlerförderung vor. Es handelt sich dabei um diverse ein­
fachgesetz liche Bestimmungen in der Sozial- und Steuerpolitik, um unter­
schiedliche Ansätze einer Künstler-Sozia lversicherung, um Maßnahmen im 
Bereich der Arbeitsmarktverwaltung, um die Jrh rreü sgesetzge-
bung (neben Direkteinnahmen für Künstler auch andere Vergütungen, die 
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aus der Nutzung von Werken und Leistungen erwachsen, etwa die ~ Biblio­
thekstantieme ), um den Ausbau der privaten Kunstförderung durch steuer­
liche Erleichterungen und um die Absetzbarkeit von privaten Spenden und 
von ~ Sponsoring . 

Die Kunstförderung des Bundes w ird in überwiegendem Ausmaß von der 
im BKA angesiedelten ~ Kunstsektion verwaltet. Der Auftrag im Falle des 
Bundes lautet gemäß ~ Bundes-Kunstförderungsgesetz eindeutig "Kunst­
förderung", wobei dies aus der jahrzehntelangen Förderungspraxis übernom­
men, aber nicht näher definiert wu rde. Ebenso ble ibt das eingeforderte "über­
regionale Interesse" für eine Förderung durch den Bund im Kern ein unde­
finierter Gesetzesbegriff. Die einzelnen Förderungsmaßnahmen und ~ For­
derungsarten sind im Bundes-Kunstförderungsgesetz 1988 festgelegt. 

Förderungsarten. Förderungsarten im Sinne des ~ Bundes­
Kunstforderungsgesetzes 1988, § 3 Abs.1, sind 
- Geld- und Sachzuwendungen für einzelne Vorhaben (Projekte)' 
- der Ankauf von Werken (insbesondere der zeitgenössischen Kunst), 
- zins- oder amortisationsbegünstigte Gelddarlehen, 
- Annuitäten-, Zinsen- und Kreditkostenzuschüsse, 
- die Vergabe von Stipendien (insbesondere von Studienaufenthalten im 

Ausland), 
- die Erteilung von Aufträgen zur Herstellung von Werken der zeitgenös­

sischen Kunst, 
- die Vergabe von Staats-, Würdigungs- und Förderungspreisen sowie 

Prämien für hervorragende künstlerische Leistungen und 
- sonstige Geld- und Sachzuwendungen. 

Von den im Kunstförderungsgesetz vorgesehenen Instrumenten der Aus­
fallshaftung und des Darlehens wird aber sehr selten Gebrauch gemacht. 
In den einzelnen Kunstsparten werden vergeben: 
- Jahressubventionen (z.B. für Bühnen, Kunstvereine, Konzertveranstalter), 
- PrOJektsubventionen (z .B für Filmproduktionen, Literaturveransta ltungen), 
- Druckkostenzuschüsse und Übersetzungszuschüsse, 
- Zuschüsse fü r künstlerische Produktion und Reproduktion, 
- Investitionsförderung, 
- Finanzierung der Kulturvermittlung, 
- ~ Stipendien , Reisekostenzuschüsse, ~ Verlagsförderung , Atelierkosten-

zuschüsse, Ausstellungskostenzuschüsse, Kompositionsförderungen, 
~ Galerieförderung 

Förderungen in einem weiteren Sinn sind die Bereitstellung von Künstler­
ate liers und die Vergabe von ~ Preisen (vgl. Temnitschka, 318). ~ Kunstan · 
kaufe sind keine echten Förderungen (unechte Subventionen), weil damit 
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in Geld meßbare Gegenleistungen verbunden sind. Förderungen können laut 
Bundes-Kunstförderungsgesetz an das künstlerische Schaffen selbst, an die 
Veröffentl ichung, Präsentation und Dokumentation von Werken , an die Er­
haltung von Werkstöcken und Dokumenten sowie an Einrichtungen erge­
hen, die diesen Zie len dienen. Aus der privatrechtlichen Form der Kunstför­
derung - wie sie sowohl in den meisten Ländern als auch beim Bund in 
Selbstbindungsgesetzen verankert ist - erwächst den Künstlern grundsätz­
lich kein Anspruch aus den in diesen Gesetzen erwähnten Förderungsmaß­
nahmen . "Einen Rechtsanspruch auf Förderung hat man jedoch nicht. Der 
Zuschuß bleibt, welches Etikett er auch immer trägt, eine 'Gewährung ', die 
in aller Regel Jahr für Jahr neu vergeben wird." (Strouhal, 15) Erst der kon­
krete Förderungsvertrag bedingt Rechte und Pflichten für beide Seiten . 
Sämtliche Förderungen eines Jahres werden im 
dargestellt. 

Förderul1gsrichtlinien. Alle Abteilungen der Kunstsektion 
haben detaillierte Ubersichten über ihre Förderungsprogramme gemäß § 2 

herausgegeben. Eine Gesamtübersicht 
dieser Maßnahmen im Sinne der gesetzlich vorgeschriebenen Transparenz 
wird nach einheitlichen Kriterien regelmäßig von der Abteilung 8 aktuali­
siert und öffentlich zugänglich gemacht. 

Jedes Informationsblatt enthä lt die wesent lichen Angaben bezüglich Förde­
rungsmaßnahmen und -bed ingungen, erforderliche Unterlagen, Vergabemodi 
und -kriterien , Termine und Fristen und wird auf Anfrage den Interessenten 
übermittelt (siehe Kapitel V). Darüber hinaus gelten nach wie vor die allge­
meinen Rahmenrichtlinien für die Gewährung von Förderungen aus Bundes­
mitteln des Bundesministeriums für Finanzen vom 24.Juni 1977, die als 
Verwaltungsverordnung mit Nr. 136 im Amtsblatt der österreichischen Finanz­
verwaltung 1977 erschienen sind. Sonderrichtlin ien bezüglich Förderungen 
aus Mitteln des Bundes für den Kunstförderungsbereich wurden im Jahr 
1978 vom BMUK herausgegeben und mit 1.Jänner 1979 in Kraft gesetzt. Sie 
sind im Geltungsbereich des Kunstförderungsgesetzes 1988 unverändert 
wirksam. 

Galerieförderung. Die Tätigkeit von Galerien für zeitgenössi­
sche Kunst wurde traditionell auch aus Bundesmitteln gefördert, wenn die 
Gelder nicht für unmittelbar kommerziell wirksame Projekte, sondern zur 
Information des österreichischen Publ ikums über Trends und Entwicklungen 
im internationalen Kunstbereich benutzt wurden . Ausgeschlossen von der 
Förderung waren stets die Kosten des kommerziellen Ausstellungsbetriebes. 
Zudem schüttet die Wirtschaftskammer für Ausstellungsbeteiligungen den 
sog . Messezuschuß aus, der aber in jüngster Zeit reduzie rt wurde . 

Förderungsrichtlinien 
Galerieförderung 

III-7 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 27 von 200

www.parlament.gv.at



1996 wurde die Förderung der kommerziellen Galerien nach dem M uster 
der )- Verlagsförderung modifiziert, um eine Marktorient ierung von Gale­
rien zu erleichtern. Eines der Zie le dieser neuen Maßnahme ist eine in­
direkte Künstler- und Strukturförderung sowie eine Verstärkung von Ga lerie­
kontakten ins Aus land. W eiters wi rd der Ausste llungsbetrieb von Gale rien 
gefördert, wenn diese neben ihrer Verkaufstät igkeit auch Informat ionen 
über das zeitgenössische in- und ausländische Kunstgeschehen bieten . 

Der Antrag auf eine Förderung muß das laufende Ausstel lungsprogramm, 
entsprechende Kalkulationen sowie geplante Werbemaßnahmen und Projekte 
für das Geschäftsjahr beinha lten . 1998 wurde ein Bet rag von ÖS 5,5 Mio 
ausgeschrieben , der nach fo lgenden Kriterien vergeben wurde : Aufbau und 
Verstärkung der internationalen Vernetzung der Ga lerien und der vertretenen 
Künstler im Bereich der galerieeigenen Ausstellungstätigkeit; Aufbau und 
Verstärkung des grenzüberschreitenden Marketings; Produktion von Präsen­
tat ionsmaterial (Kataloge, Bücher, Videos) und die Entwicklung neuer For­
men der )- Kulturvermittlung; Betreuung und Förderung von jungen öster­
reichischen Künstlern ; Maßnahmen zur Entwicklung des Berufsbi ldes und 
Weiterbildungsinit iativen . Die Evalu ierung der Programme erfolgt durch den 
Ga lerienbeirat jewei ls anläßl ich der nächstfolgenden Einreichung. Im Rah­
men der Ga lerieförderung 1998, die als Programmförderung (im Gegensatz 
zum System der Projektförderung) ausgestaltet wu rde, erhielten die einzel­
nen Galerien je nach Einstufung durch den Galerienbeirat zwischen 
öS 50 .000 und öS 350.000. 

Gebrauchsgrafiker-Kommission. Diese ist administrativ 
der Abteilung 1 (Bildende Kunst) zugeordnet und erstellt Gutachten darüber, 
ob die Tätigkeit eines Graf ikers als künstle rische Tät igkeit zu betrachten oder 
als rei n kommerzielle Tätigkeit zu sehen ist. Sie ist in ihrem Aufgabenbe­
reich der )- KunstlerkommisslOn vergleichbar. Das Gutachten dient bei den 
Finanzämtern als Beweism itte l im Sinne der Bundesabgabenordnung . Die 
Einholung derart iger Gutachten ist nur im zweitinstanzlichen Ermitt lungs­
verfahren vorgesehen. Es si nd daher Berufu ngen, die die Beurte ilungen der 
künst lerischen Tätigke it von Gebrauchsgraf ikern zum Gegenstand haben, 
aus verwa ltu ngsökonomischen Gründen stets ohne Erlassung einer Beru­
fungsvorentscheidung der Abgabenbehörde zwe iter I nstanz vorzu legen . 

Kaleidoskop. Dieses )- EU-Kulturförderungsprogramm wurde 
1990 als Pilotprojekt begonnen . Es ist in zwei Akt ionen gegl iedert, mit deren 
Hilfe europäisch geprägte Ku lturprojekte sowie Austausch und Zusammen­
arbeit im kulture llen Bereich gefördert werden sollen. Die eingereichten Pro­
jekte müssen eine hohe kulturelle und künstlerische Qualität aufweisen, die 
künstlerische Kreativität und den kul turellen Austausch fördern, einen zu-
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sätzlichen Mehrwert auf europäischer Ebene ermögl ichen, langfristige Ko­
operat ions partner schaffen, innovativ oder exemplarisch sein, den Zugang 
zur Kultur erleichtern oder verbessern, eine potentielle sozio-ökonomische 
Wirkung nach sich ziehen und nach ihrer Durchführung evalu iert werden 
können . 

Die gemeinschaftliche Förderung erfolgt in Form von finanziellen Zuschüs­
sen, die in der Regel 25 % der Gesamtprojektkosten nicht übersteigen . Die 
Laufzeit des Programms wurde von ursprünglich fünf (1996 bis 2000) auf 
drei Jahre (1996 bis 1998) reduziert. Im Rahmen des EU-Kulturministerrates 
im November 1998 wurde unter österreich ischem Vorsitz eine Verlängerung 
des Kaleidoskop-Programms für das Jahr 1999 mit einem Budget von ECU 
10,2 Mio (ÖS 141,5 Mio) einstimmig besch lossen. Die Projekte inreichungen 
( ) stehen jenen Institutionen oder Organisationen 
des Kulturbereichs auf den Gebieten der darstellenden, bildenden, ange­
wandten, visuellen oder multimedia len Kunst offen, die ihre Projekte mit 
mindestens zwei Partnern aus anderen M itgliedstaaten durchführen. Auch 
hier sollen Netzwerke sog. Synergieeffekte erzielen. 

Insgesamt standen 1998 für die im Kaleidoskop-Programm eingereichten 
Projekte ECU 8 Mio (ÖS 111 Mio) zur Verfügung. 667 Projekte wurden einge­
reicht, 147 Projektwerber erhielten eine EU-Förderung. Sieben Projekte unter 
österreichischer Federführung erhielten Zuschüsse in der Gesamthöhe von 
ECU 362.532 (öS 5,0 Mio): ARBOS "Different Trains - ein europäisches Mu­
sik- und Theater-Projekt"; museum in progress "Euro-Plakat" ; Szene Salzburg 
"Mostly out of Europe"; Forschungsinstitut für auditives Gestalten "Klang 
Raum Europa"; Verein Springerin "Translocation New Media/Art"; Internatio­
nale Tanzwochen Wien "Pro Lab", Verein für interkultu rellen Austausch 
"Nomaden". Weitere 20 Projekte mit österreichischer Beteiligung erhielten 
ebenfalls einen finanziellen Zuschuß. 

Komponistenförderung. Diese Unterstützungsform der Ab­
teilung 2 der Kunstsektion bietet eine reiche Palette zur Bevorzugung schöp­
ferischer Kräfte und zu ihrer öffentlichen Anerkennung in Form von jährlich 
ausgeschriebenen Staatsstipendien für Komponisten, durch Einzeiförde­
rungen bei Werkaufträgen durch Konzertveranstalter oder besonders quali­
fizierte Ensembles, durch Fortbildungsbeiträge für Auslandsaufenthalte, 
durch Materialzuschüsse für die Herstellung von Partituren oder durch För­
derungs- und Würdigungspreise . M it diesen Maßnahmen wird der Stellen­
wert Neuer Musik im Konzertleben verbessert . Bei Einverständnis der 
Komponisten werden Partituren zum dauernden Verbleib an die Musik­
sammlung der Österreichischen Nationalbibliothek vermittelt. 
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Konzertveranstalter-Förderu n9. Konzertveranstal ter mit 
hervorragendem Programm weisen sich zwar durch einen hohen Eigen­
ertrag (Deckungsgrad) aus, sind aber dennoch von öffent lichen Leistungen 
abhängig. Diese Anerkennung des "M usiklandes Österreich" erfolgt vorrangig 
im Erneuerungsinteresse - te ilweise experimente ll betont, aber nicht ohne 
die Publ ikumsresonanz außer acht zu lassen. Neue Publikumsschichten wil l 
man z.B. durch die international vorbi ldhaft arbe itende Musikalische Jugend 
Österreichs erreichen . Zusätzlich w erden ausgewählten Veransta ltern Kon­
zertveranstalterprämien nach einem ausgeklügelten Bemessungssystem für 
gemischte Konzertprogramme mit einem entsprechenden Antei l an Werken 
lebender österreichischer Komponi sten zuerkannt. Die Eva luierung dieses 
Förderungsprogramms hat dessen Effizienz bestät igt. Die Adaptieru ng die­
ser ku ltu rpolitischen Maßnahmen, die seit der Sa ison 1978/79 bzw. 
1982/83 in Kraft sind, ist in Diskussion. 

Kulturabkommen. Gült ige Kulturabkommen unterhält Öster­
re ich zur Zeit m it Ägypten, Belg ien, Bulgarien, Finnland, Frankre ich , Großbri­
tann ien, Italien, Luxemburg, Mexiko, Norwegen, Polen, Portugal, Rumänien, 
Spanien , Tunesien, Ungarn und Jugos lawien . Diese Kul turabkommen rege ln 
in Kulturprotokollen bzw. Kulturprogrammen mit drei- bis vierjähriger Laufzeit 
im wesentlichen die Formen der kulturellen bilateralen Zusammenarbeit, 
legen deren Rahmenbedingungen fest und beinhalten auch Vere inbarungen 
über den Austausch von Experten, ku lture llen Akt ivitäten, Künstlergruppen, 
Ensembles und Kompagnien in limit ierter Zahl . Die allgemeinen und finan­
ziel len Bestimmungen unterliegen den jewei ls ausgehandelten Übereinkom­
men und Protoko llen. Ohne formelle Ku lturabkommen bestehen analoge 
period ische Arbeitsprogramme mit Dänemark und den Niederlanden. 

M it Israel besteht ein Kulturprogramm auf der Basis eines "Memorandum 
of Understanding on Cu ltural and Educational Cooperation between Austria 
and Israel ". Der Austausch von ku ltu rellen Aktivitäten wird von Fall zu Fall 
geprüft, wobei die Meinung der jeweils zuständigen Fachabtei lung bzw. 
eines Fachbeirates eingeholt wi rd. 

1998 wurden Ku lturprogramme mit Luxemburg, Bulgarien, Ital ien und Ru­
mänien für den Zeit raum von 1998 bis 2000 verha ndelt. Der verstärkte Aus­
tausch von Experten , Künstlern und Kulturschaffenden auf dem Gebiet der 
ze itgenössischen Kunst wurde in den Programmen vorgesehen . M it Ruß­
land wurde ein neues Kult urabkommen abgesch lossen , das den Rahmen für 
zukünftige Kooperationen in der ku lturel len Zusammenarbeit darstellt . Mit 
Deutschland wurden Kulturgespräche auf Beamtenebene geführt. Ziel dieser 
Gespräche, die alle drei Jahre stattf inden, war ein Gedankenaustausch über 
die kulturelle Zusammenarbeit zwischen den beiden Ländern sowie die ge­
genseitige Information über zukünft ige Vorhaben auf nat ionaler und in-
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ternationaler Ebene. Mit Slowenien und der Slowakei wurden Verhandlun­
gen über ein Kulturabkommen geführt. aber noch nicht abgeschlossen . 

Nützlichkeit und Brauchbarkeit der Kulturabkommen als Instrumente der 
Auslandskulturpolitik standen angesichts der Tendenz zu multilateralen und Kulturinitiativen 
transnationalen Projekten schon öfters zur Diskussion . Kulturabkommen als 
solche sind weder in quantitativer noch in inhaltlicher Hinsicht ein Gradmes-
ser für die Intensität des Kulturaustausches . (Kampits, 43) Dennoch erleich-
tern die recht lichen Rahmensetzungen der Ku ltu rabkommen die Bedingun-
gen und Umstände fü r die Internationa lisierung von Kunst und Kultur und 
den internationalen Künstleraustausch. 

Kulturinitiativen. Österreichs Kulturinitiativen haben sich seit 
den 70er Jahren zu einem aktiven und belebenden Teil der österreichischen 
Gegenwartskultur und -kunst entwickelt und in der öffentlichen kulturpoli­
tischen Diskussion der vergangenen Jahre einen höheren Ste llenwert erhal­
ten Die Bandbreite dieses re lat iv jungen ku lturellen Sektors reicht von reg io­
nalen Veranstaltern, multiku lturellen, interdisziplinären und experimentellen 
Kunst- und Kulturprojekten unter dem Gesichtspunkt der Integration sozial 
benachteiligter Gruppen bis hin zu Serviceleistungen und Verbänden, die 
Verbesserungen im Bereich von Organisation und Management der Kunst­
und Kulturinitiativen ermöglichen. Ursprünglich mit überwiegend soziokultu­
rellen Zie lsetzungen angetreten, haben sich die Kulturinitiativen zum Großteil 
zu regiona len Veranstaltungsagenturen mit breiter Angebotspalette gewan­
delt: Institutionalisierung, Professionalisierung und Spezialisierung, vor allem 
aber die Vernetzung untere inander sind allgemeine Trends, die bei den 
Ku lturin itiativen deutl ich Platz gegriffen haben (Vesely, 31). 

Seit 1991 werden - nach einem Entsch ließungsantrag des Nationalrates am 
28. Juni 1990 - regionale Kunst- und Kulturinitiativen in ganz Österreich von 
einer eigenen Abteilung der n, der Abteilung 8, gefördert, so-
weit sie von überregionalem Interesse oder geeignet sind, beispielgebend 
zu wirken . 

Bei der Umsetzung dieses Auftrags stehen folgende Förderungsmögl ichke i­
ten zur Verfügung: Zuschüsse zu infrastruktu rellen Maßnahmen zur Betriebs­
führung, Investitions-, Projekt- und Programmzuschüsse, Evaluation und an­
gewandte Kulturforschung, Reisekostenzuschüsse, internationale Qual ifizie­
rung von Führungskräften im Kunst- und Kulturbereich durch ein eigenes 
Trainee-Programm bei ausländischen Institutionen im Ausmaß von drei bis 
sechs Monaten . 

Die vom Bund ursprünglich angekündigte "degressive" Förderungspraxis -
die Finanzierung von einma l initiierten Projekten und Initiativen sollte suk-
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zessive von den regional zuständigen Gebietskörperschaften übernommen 
werden - kam jedoch nicht zum Tragen. Diese De-facto-Umkehr des Su 

s wurde von den Ländervertretungen abgelehnt und häufig 
auch als Einmischung des Bundes in regiona le Kulturbelange interpretiert . 
Das Gegenargument dazu lautete, der Bund sei in der Lage, auch "Unange­
paßtes" früher und substant ieller zu fördern . 

Kulturpolitik. In Westeu ropa kann im wesentl ichen erst seit 
dem Zweiten Weltkrieg von einer systematischen, liberal-demokratisch ori­
entierten staatlichen Kultur- bzw. Kunstförderungspolitik gesprochen wer­
den . "Diese konkreten Kulturpo litiken zeigen im einzelnen sehr augenfällige 
historische Wurze ln und führten letztl ich zu stark untersch iedlich ausgepräg­
ten , damit markanten Maßnahmenkatalogen." (Rasky, 47) In den vergange­
nen Jahrzehnten lösten unterschiedliche kulturpolitische Praktiken bzw. 
leichte Korrekturen in diese oder jene Richtung einander mehrmals ab . 
Kunst- und Kulturförderung durch die öffentliche Hand blieben dabei trad it io­
nell eine kontroversielle und viel diskutierte Angelegenheit : Sie agiere nach 
dem "Gießkannenprinzip" und sei deshalb ineffektiv, oder sie werde fast aus­
schließl ich nach sozialen Gesichtspunkten betrieben und leiste daher wenig 
für die künstlerische Weiterentwicklung - dies gehörte zu den regelmäßigen 
Vorwürfen gegen die jeweils aktuelle Kunst- und Kulturförderungspolitik. 

Die Versuche, die f rüher häufig auf vielfä lt igen persönlichen Abhängigkeiten 
basierenden staatlichen Kunst- und Ku lturförderungssysteme zu reformieren 
und transparenter zu gestalten, führten durch den vermehrten Einsatz von 

1 zunehmend zur Gremial isierung von Förderungsent-
scheidungen. Wesentlich bleibt die Frage nach dem ku lturpolitischen Hinter­
grund und nach den Leitlinien solcher Anderungsbestrebungen. Gerade in 
Zeiten der allgemeinen Budgetknappheit, in denen die Konzepte der 70er 
Jahre abgenützt sind und die Rol le der Ku ltur immer mehr in Frage gestellt 
wird , ist die Formulierung neuer kulturpo litischer Konzepte dringender denn 
je . Die Geschichte einer systematischen österreichischen Kulturpolitik im 
obigen Sinn ist eher kurz: Für die Anfangsphase der Zweiten Republ ik sind 
die Quel len noch kaum aufgearbeitet. Aber bereits für die 50er Jahre gilt: 
"Modern ität beschränkte sich aus der Sicht der staatlichen Kunstförderung 
auf 'erprobte ' Funktionalität, wobei es kaum Berührungsängste zu ästheti­
schen Kontinuitäten zu NS-Zeit und Austrofaschismus gab. Berührungsängste 
und massive Verdrängungs- und Unterdrückungsstrategien gab es hingegen 
gegenüber der 'Linken ' und unkontrollierbaren Modernen - übrigens im 
ideologischen Gleichklang der Großen Koalition zwischen der dominierenden 
ÖVP und dem Juniorpartner SPÖ. Erst Ende der 50er Jahre regte sich Wi­
derstand gegen die gesel lschaftspol it ischen Fesseln. [ .. . ] In den 60er Jahren 
wurden diese vielschichtigen Formen künstlerischer Opposition und kultur­
politischen Protests immer wieder mit polizeistaatlichen Methoden unter-
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drückt - durchaus unter Applaus der Medien und der Öffentlichkeit ." (Rath­
kolb, 5) Immer wieder, verstärkt mit dem Ende der Großen Koalition und 
während der Zeit der ÖVP-Alleinregierung (1966 bis 1970). bi ldeten sich 
aber auch Allianzen zwischen politischen Reformkräften (die sich gleicher­
maßen im konservativen wie im sozialdemokratischen Lager fanden) und 
Vertretern des intellektuellen, kul turellen und künstlerischen Bereichs. 

Ab 1970 enthie lten die jeweiligen Regierungserklärungen auch umfangrei-
chere programmatische Aussagen zur Kulturpolitik, die 1975 mit dem ul-

M3 na lmenkatalog ihren ersten Höhepunkt erreichte. In 
den 80er Jahren kam es zu einer bis dah in beispiellosen Aufstockung des 
öffentlichen Kunst- und Kulturbudgets und zu einer Festiva lisierung weiter 
Kultur- und Kunstbereiche mit starkem Event-Charakter. M it dem ~ B es-

I sge e als bis heute umfassendste und wichtigste kultur-
pol it ische Kod ifikation des Bundes wurde die bis dahin geübte und in den 
"Rahmenrichtlinien für Förderungen aus Mitteln des Bundes", Verordnungs­
blatt 1978, Nr. 158, kodifizierte Kunstförderungspraxis 1988 gewissermaßen 
aufgewertet. "Das Modell war beispielhaft erfolgreich. Es half wesentlich, 
die eigenständige, von der deutschen Ku ltur unterscheidbare österre ich ische 
Nachkriegsnation zu entwickeln. [ .. . ] Das alles war in Summe überaus billig 
(man denke alternativerweise an die verstaatlichte Industrie, an die UNO­
City oder an das Bundesheer) . Und das Kulturmodell hielt - politisch fast 
eine Ewigkeit - mehr als 25 Jahre lang. Nun steht, nach einem Viertel jahr­
hundert, der Umbau an." (Wischenbart 1997b, 27) Eine kulturelle Standort­
diskussion über Umstrukturierungen sowie eine Debatte über Kunst- und 
Kulturförderung, über zeitgemäße Modelle, deren Möglichkeiten und 
Grenzen werden lebhaft geführt. ( ~ WeIßbuch) 

Kulturpolitischer Maßnahmenkatalog. Dieser war 
1975 die erste umfassende kulturpolitische Doktrin der Zweiten Republik. 
Anstoß für dieses Programm gab eine vom damaligen Unterrichts- und 
Kunstministerium beim Meinungsforschungsinstitut IFES in Auftrag gegebe­
ne Repräsentativumfrage über das Kulturverhalten der Österreicher ("Grund­
lagenstudie im ku lturel len Bereich"), die eine "ku lturelle Unterversorgung" 
und ein "mangelndes Ku lturbewußtsein" bre iter Bevölkerungsschichten kon­
statiert hatte . Der Kulturpolitische Maßnahmenkatalog (KPMK). dessen Text 
im Anhang zum Kunstbericht 1975 veröffentlicht wurde, sollte dem obersten 
Zie l dienen, "das kulturelle Verha lten der Bevölkerung" zu verbessern (Rasky/ 
Wolf Perez, 122) . Grundlage für den in der Folge beschlossenen und dem 
Nationalrat zur Kenntnis gebrachten KPM K war der "erweiterte Kulturbegriff" 
der 70er Jahre, der "Kulturpolitik nicht vorschnell zur Kunstförderungspolitik 
verengte, sondern den emanzipatorischen Impetus eines 'weiten Kulturbe­
griffes ' für und von bisher systematisch ausgeschlossene(n) Bevölkerungs­
teile(n) im Vordergrund sah ." (Wimmer, 29) Vor allem neue kulturelle und 
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künst lerische Projekte, die das Interesse der Öffentlichkeit am Ku lturgesche­
hen Österreichs steigern und professionellen Künstlern sow ie der Rezeption 
ihrer Werke stä rkere Beachtung verschaffen, sollen im Rahmen des KPMK, 
der aus den Mitteln des " Kun"t orderungsbeitrages f inanziert wird, geför-
dert werden. Die Betonung liegt in diesem Zusammenhang auf der innova- Ku lturvermittlung 
tiven Komponente, etwa in einem besonderen Zusammenw irken verschiede-
ner künstle rischer Sparten oder in einer neuartigen Form der Präsentation, 
in einer neuen Verwendung von künstlerischen Techn iken bzw. Medien oder 
in einer bisher unbekannten Nutzung künst leri scher Akt iv itäten für die Ar­
beitsw elt bzw. die Freizeitgestaltung . Sollten sich aus derartigen Projekten 
Folgekosten ergeben, so müssen sie aus anderen Ansätzen des Kultur­
budgets gefördert werden, da die M ittel des KPMK erstmal igen Projekten 
vorbe halten sind. 

Die vorgeschlagenen konkreten Maßnahmen des KPMK wurden zw ar nicht 
alle umgesetzt, aber viele dieser ku lturpolitischen Impu lse haben nach Jah­
ren zu konkreten, meßbaren Ergebnissen geführt, wenn auch anders als 
vielleicht vom KPMK ursprünglich beabsichtigt, so z.B. der Bereich der kul­
turel len Versorgung in ländlichen Gebieten oder Veränderungen im 
Leseverhalten . 

Kulturvermittlung. Es gibt zw ei Grundtypen der Kulturver­
m ittlung: die allgemeine Arbeit der Kulturinitiativen und die konkrete Arbeit 
der in einem eigenen Fachstudium ausgeb ildeten Kunst- und Ku lturvermitt­
ler. Ihre Arbeit ist projektbezogen und richtet sich meist an bestimmte Be­
völkerungsgruppen w ie Kinder, Lehrlinge, alte Menschen etc. In den vergan­
genen Jahren wurde der Begriff der Ku lturvermitt lung inflationär verwendet 
und mußte häufig als Ersatz für eine präzise kulturpolitische Begriff lichkeit 
herhalten. Neue, allgemein als innovat iv bezeichnete Kulturpolit iken w ie z.B. 
das niederländische Kulturverwaltungsmodel l fördern inzwischen expl izit un­
tersch iedl iche Bereiche der Kunstvermitt lung und verlagern ihre Förderungs­
schw erpunkte zum Tei l in den Bere ich des Kul turmanagements . Bere its 
der " Kulturpolitische Maßnahmenkatalog ist 1975 mit der Forderung 
nach einem verstärkten Kul turmarketing mit Hilfe einer Kulturservice-Ste lle 
angetreten und hat neue Formen der Kulturvermitt lung außerhalb des 
gew ohnten Betriebes avisiert. 

Über die Abteilung 8 der Kunstsektion läuft derzeit eine Langzeituntersu­
chung vorbildhafter Ku lturverm ittlungsarbe it im internationalen Kontext. Der 
damit beauftragte Vere in Zislaweng - Verein zur Konzept ion, Organisation 
und Gestaltung künstleri scher, kunst- und ku lturwissenschaft licher Projekte 
- analys iert in seiner Studie "Erzählweisen - Beispielhaf te Bildungsarbeit an 
europäischen Kunsteinrichtungen" innovat ive Wege der Kunst- und Ku ltur­
vermitt lung in entsprechenden renom mierten Institutionen . Die Studie 
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soll künftiger Kulturvermittlung als wissenschaftliche Basis dienen und das 
theoretische Gerüst sowie ein Korrektiv für die Praxis liefern . 

Die Kunstverm ittlung ist auch einer der Schwerpunkte des >- Kuratoren 
mo I s im Rahmen strukturverbessernder Maßnahmen . "Produzenten pro­
duzieren Kunst zunehmend nur mehr für Produzenten, Profis machen Kunst 
für Prof is. Dieses mangelnde Bewußtsein der Kunstszene für Öffentlich­
keit wie auch umgekehrt das mangelnde Bewußtsein der Öffentlichkeit für 
Kunst schafft Pattsituationen und Isolierung", schrieb Markus Brüderlin in 
seinem Kuratorenbericht 1996. 

Wolfgang Zinggl argumentierte 1997 in seinem Kuratorenbericht ähn lich: In 
der Demokratie sollten möglichst viele Interessierte an der Kunst teilhaben 
können und deshalb sei es vordringlichste Aufgabe der Kunstvermittlung 
heute, den Menschen die Entwicklungen der Kunst nach dem 19. Jahrhun­
dert nachvollziehbar darzustellen. Vie len Menschen leuchte beispielsweise 
nicht ein, was denn an sozialpoli tischen Eingriffen "Kunst" se in soll - so wie 
auch vie len Menschen nicht klar war, was am Expressionismus "Kunst" sein 
sollte oder an den Ready Mades. Ursache dafür sei die mangelnde Bereit­
schaft der "Professionellen", mit einfachen Worten die Absicht der Künstler 
im Sinne einer Geschichte von Ideen darzustellen. Wie in der Wissenschaft 
seien es die Spezialisten, die eine Diskussion und Entwicklung vorantreiben 
- aber wie in der Wissenschaft dürfe die Veränderung und Forschung nicht 
um ihrer selbst wi llen stattf inden. Den Interessierten dürfe der Zugang nicht 
verwehrt werden. Kunst ist ein Produkt der Gemeinschaft und wird von die­
ser geformt. Was dabei herauskommt, ist von den Mitgliedern dieser Ge­
meinschaft abhängig und damit auch von ihrem Wissen über die Ideenge­
schichte der Kunst. Bundesweit wurden deshalb von Bundeskurator Zinggl 
für alle interessierten Institutionen und Gemeinden, für Politiker und Vereine 
unkomplizierte Seminare eingerichtet. Die Seminare gehen auf die Fragen 
zur Gegenwartskunst ein, die von Menschen gestellt werden, deren kunst­
theoretisches Wissen aus der Schulzeit und aus dem Fernsehen stammt 
und die den Anschluß an den gegenwärtigen Diskurs suchen. 

Bei einer Analyse der Förderungsaktivitäten des Staates kommt man - wie 
Kuratorin Lioba Reddeker berichtet - zu dem Ergebnis, daß die Unterstüt­
zung und Sicherung bestimmter Aspekte der Produktion von Kunst als ver­
hältnismäßig zufriedenstellend beschrieben werden kann - eine Bewertung, 
die durch verschiedene Studien im Kunstfe ld seit 1992 und durch zahlreiche 
Kommentare von Künstlern bestätigt wird. Die Produktionsbedingungen 
werden von annähernd allen Protagonisten im Produktions- wie im kommer­
zie llen und nicht-kommerziellen Vermittlungsbereich als gut bezeichnet. Die 
direkte Förderung von Künstlern w ird in Österreich auch vom Publikum als 
begrüßenswerteste Form der Kunstförderung angesehen: Knapp 80% des 
österreichischen Kunstpublikums sprechen sich dafür aus. Außerhalb 
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Österreichs befürworten dies im Vergleich zu anderen Möglichkeiten we­
niger als 60% des Kunstpub likums. Der Grund mag darin liegen, daß dort 
Mischformen anerkannter sind, so auch indirekte Kulturförderung durch 
steuerliche Maßnahmen . 

Der größere Mangel ist also stärker auf der Vermittlungs- und Rezeptions­
seite zu verzeichnen, und zwar vor allem dort. wo ein weniger traditionelles 
Künstlerbild angeboten wird, künstlerische Leistungen sich in konzeptionel­
len Initiativen niederschlagen oder mit Begriffen wie Service, Kommunika­
tion und Dialogkompetenz gearbeitet wird . Kunst als arbeitsteiliges Produkt 
von Künstlern, Vermittlung, verschiedenen kultu rellen Institutionen und 
kunstinteressiertem Publikum erfordert auch Neudefinitionen bezüglich der 
UnterSCheidungen von Produktions- und Rezeptionsbereichen und ihren 
Förderungen. 

Lioba Reddeker interpretiert dies so: "Vor diesem Hintergrund ist die Ein­
setzung des Kuratorenmodel ls eine Mög lichkeit zur Schaffung eines Experi­
mentierfeides für strukturelle Innovationen, die als Anpassungsleistungen 
des Kunstsystems an die sich verändernden Bedingungen gesehen werden 
können. Gleichzeitig ermöglicht das symbolische Kapital eines solchen Am­
tes die Mobil isierung von Offentlichkeit. die in Ergänzung eines demokra­
tisch 'objektivierten ' Beiratssystems in der Kunstförderung mit 'subjektiver ' 
Positionierung und inhaltlichen Konzeptionen konfrontiert wird. Mit einer 
inzwischen aktiven dritten Generation von Kuratorinnen und Kuratoren läßt 
sich in dieser Hinsicht bereits auf Ansätze zurückgre ifen , die sich als produk­
t iv erwiesen haben . Ein zentrales Moment ist die starke Koppelung an 
Dynamik und Abläufe innerhalb des Kunstbetriebs, der Kunstproduktion und 
der Diskurse. Das Kuratorenprojekt kann so als eine offene Struktur begrif­
fen werden, die ein 'Flußbild der Bewegung ' aufnimmt. dokumentiert und 
in der Lage ist. durch entsprechende Vermittlungstätigkeit auf neue Sach­
verha lte und Notwendigkeiten zu reagieren ." 

Kunst und Bau. Seit einem Ministerratsbeschluß vom Dezem­
ber 1985 ist die künstlerische Ausstattung von staatlichen Bundeshochbau­
ten bindend vorgesehen: 1 % des Netto-Hochbauaufwandes im Bundes­
bereich steht für "Kunst und Bau" zur Verfügung . Ein Fachbeirat entscheidet. 
ob ein begrenzter oder allgemeiner Wettbewerb ausgeschrieben, ein be­
stimmter Künstler direkt beauftragt. der Vorschlag des planenden Architek­
ten angenommen bzw. ob das Projekt an ein Landesgremium zur weiteren 
Bearbeitung delegiert wird. Landesgrem ien dieser Art sind bereits in Nie­
derösterreich, Salzburg und der Steiermark eingerichtet. 1998 fanden drei 
ordentliche Sitzungen des "Kunst und Bau"-Beirates statt. Die Finanzierung 
der Projekte erfolgt aus dem Baubudget des Bundesministeriums für wirt­
schaftliche Angelegenheiten . 

Kunst und Bau 
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Kunstankäufe. Der Ankauf von Kunstwerken zeitgenössischer 
bildender Künstler aus Österreich durch den Bund soll das Interesse der 
Republik Österreich an der künstlerischen Produktion dokumentieren und 
insbesondere für jüngere Künstler auch eine finanzielle Förderung darstellen. 
Im Gegensatz zu den Spitzensammlungen der österreichischen Museen und Kunstankäufe 
Ausstellungshäuser entsteht so eine Dokumentation, die die Breite und Vie l-
falt österreichischen Kunstschaffens im Zeitverlauf sichtbar machen kann. 
Den Ankäufen kommt vor dem Hintergrund eines noch immer entwicklungs-
fähigen Kunstmarktes eine zusätz liche, einkommenschaffende Funktion zu. 
In einer kultursoziologischen Studie im Rahmen des Kata logs zur Ausstel-
lung "Die unbekannte Sammlung" über die Geschichte der Ankaufspolitik des 
Bundes heißt es schon 1979: "Alle in den 34 Jahren von 1945 bis 1978 an-
gekauften Ölbilder würden, wollte man sie aneinanderreihen, eine Gesamt-
länge von drei Kilometern ergeben . Dies wäre eine nahtlos aneinanderge-
reihte Bildergalerie, und wollte man sie um die übrigen Gattungen von Arbei-
ten wie etwa Mischtechniken, Aquarelle, Zeichnungen, Druckgraphiken, 
Collagen und Gobelins verlängern, so wäre diese Bildergalerie zehn Kilome-
ter lang." (Secky, 17) Die in den letzten 20 Jahren weiterhin rege Ankaufspo-
litik der ~ Kun sektion würde diese Bildergalerie um ein Vielfaches ver-
längern . 

Die angekauften Werke werden von der ~ Artothek verwa ltet und zur Aus­
stattung von Bundesdienststellen (z.B. Parlament, Ministerien, Botschaften, 
Gerichte, Universitäten) verwendet oder Bundes- und Landesmuseen als 
Dauerleihgaben zur Verfügung gestellt. 

Voraussetzung für den Ankauf ist ein Anbot der Künstler oder die Empfeh­
lung eines ~ Beirates. Empfehlungen von Bundes- oder Landesmuseen wer­
den berücks ichtigt, wobei aber eine eigene Ankaufstätigkeit des jeweil igen 
Museums eine Voraussetzung ist. Die M indestfrist zwischen zwei Ankäufen 
von einem Künstler bzw. einer Künstlerin beträgt drei Jahre. Die Ankäufe 
erfolgen im Rahmen eines Mischsystems, einerseits von den Künstlern 
direkt, andererseits über Galerien . Die Ankaufstätigkeit der Abteilung 1 der 
Kunstsektion w ird mit der Ankaufstätigke it der Bundesländer koord iniert, um 
Doppelankäufe zu vermeiden bzw. den Kreis der so geförderten Künstler zu 
erweitern. Die Mittel für so lche Förderungsankäufe werden den Jurys nach 
den Verhältn iszahlen der in den jeweiligen Bundesländern ansässigen und 
anerkannten Künstler zugeteilt. 55% al ler hauptberuf lich erfaßten bildenden 
Künstler leben in Wien, womit auch mehr als die Hälfte der Kunstankäufe 
bei in Wien ansässigen Künstlern getätigt wird. 1998 wurden im Rahmen 
der Förderungsankäufe von der Abteilung 1 ÖS 7,5 Mio ausgegeben. 

Seit 1981 werden von der Abteilung 3 (Künstlerische Fotograf ie und inter­
nationale Filmangelegenheiten, ÖFI) Werke zeitgenössischer künstlerischer 
Fotografie angekauft, die im Rupertinum Salzburg gelagert, betreut und 
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in Ausstellungen im In- und Ausland gezeigt werden . Zusammen mit den 
Erwerbungen des Rupertinums stellen sie die einzige nationale Sammlung 
künstlerischer Fotografie dar. Der Gesamtbestand beträgt etwa 15.000 Ex­
ponate. Ankäufe erfo lgen über Eigeninitiative der Abteilung 3, über Vorsch lag 
des Beirates oder über Antrag von Künstlern . 1998 wurden von der Abtei­
lung 3 Fotoankäufe in der Höhe von ÖS 1,9 Mio getätigt . 

Kunstbericht. In der Regierungserklärung vom 27. April 1970 
kündigte Bundeskanzler Bruno Kreisky an, daß das zuständige Bundesmini­
sterium von nun an jährlich in ei nem Bericht über die Kunstpolitik und die 
Förderungen des Bundes Rechenschaft ablegen werde . Der erste Kunstbe­
richt an den österreichischen Nationalrat erging für den Berichtszeitraum 
1970/71. Im Vorwort des damaligen für Kunst zuständigen Ministers hieß es : 
"Der Bundesminister für Unterricht und Kunst möchte, daß seine demokra­
tische Kulturpolitik Österreich bei den eigenen Künstlern allmähl ich einen 
besseren Ruf einbringt" Und weiter: "Welche kulturellen Energien ver­
schwendet unser Land seit 19457 Unsere Musiker, Literaten, darstellenden 
und bildenden Künstle r, unsere Filmkünstler, der eine oder andere wage­
mutige kleine Verleger, unsere Leiter von Kleinbühnen, können sie alle sich 
auch dann durchsetzen, wen n ihnen ein Talent abgeht - das zum Anti­
chambrieren 7" 

Seither ersch ien der Kunstbericht jährlich und wurde von Jahr zu Jahr um­
fangreicher. Der § 10 des ~ Bundes-Kunstförderungsgesetzes 1988 
schreibt dem für Kunstangelegenheiten zuständigen M inister - derzeit also 
dem Bundeskanzler - schließl ich auch per Gesetz vor, "dem Nationalrat im 
Wege der Bundesregierung einen jährlichen Bericht über die Tätigkeit des 
Bundes auf dem Gebiet der Kunstförderung vorzu legen", wobei weder die 
formale noch die inhalt liche Gestaltung dieses Berichts näher definiert wird. 
Im wesentlichen versteht sich aber der Kunstbericht als eine Zusammenfas­
sung aller Förderungsmaßnahmen und -ausgaben im jeweiligen Berichts­
zeitraum. 1994 wurde der Kunstbericht von der redakt ionell verantwort lichen 
Abteilung 5 neu gestaltet, 1995 erfuhr er auch eine inhaltliche Erneuerung, 
als journalistische Beiträge in den Bericht aufgenommen wu rden. 1997 
wu rde eine Arbeitsgemeinschaft mit der Neukonzeption des Kunstberichts 
1996 beauftragt, mit der expliziten Zielsetzung einer größeren Transparenz, 
Übersichtlichkeit und Vergleichbarkeit der Daten auf der Grundlage der an 
~ LI KUS (Projekt "Länderin itiative Ku lturstatistik") angelehnten "Neuen Syste­
matik". Seit 1998 wird der Kunstbericht wieder sektionsintern erstellt und 
redaktione ll von der Abtei lung 5 betreut 

Kunstförderungsbeitrag. Seit 1950 wird in Österreich pa­
rallel zur monatlich zu entrichtenden Gebühr für die Rundfunkhauptbe-

Kunstbericht 
Kunstförderungsbeitrag 
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willigung eine zweckgebundene Abgabe (derzeit ÖS 55 einmal jährlich) zur 
Förderung zeitgenössischen Kunstschaffens eingehoben: "Der Kunstförde­
rungsbeitrag ist ein gutes Beispiel dafür, wie in der Kunstverwaltung des 
Bundes immer wieder versucht worden ist. das Förderungsbudget 'aufzu-
bessern'. In den 50er Jahren gab es auch noch den sogenannten 'Kulturgro- Künstlerhilfe-Fonds 
sehen', den jeder Käufer einer Kinokarte zu entrichten hatte. Ich bin nie den 
Eindruck losgeworden, daß dahinter auch ein mißverstandener 'kulturpäda-
gogischer' Auftrag stand: Wer im Kino Belustigung suchte, sollte zugunsten 
der 'ernsten Kunst' zur Kasse gebeten werden ." (Temnitschka, 315) Die Ein-
nahmen aus diesem Kunstförderungsbeitrag werden gemäß 

1988 zwischen dem Bund und den Ländern im 
Verhältnis 70 :30 aufgeteilt. der Bundesanteil wiederum geht zu 85% an die 

I ,der Rest w ird für Ange legenheiten des Denkma lschutzes 
und der Museen verwendet. Zur Beratung über die Mittelverwendung ist 
den Ministerien ein beigesteIlt. der aus Beamten, Vertretern der 
Länder, Städte und Gemeinden, der Kammern, des ÖGB sowie Künstlerver­
tretern sozialpartnerschaftlich-paritätisch zusammengestellt wird. Die aus 
dem Kunstförderungsbeitrag finanzierten Förderungen sind in der Aufschlüs­
selung der einzelnen Förderungsposten gesondert ausgewiesen . Der 
Kunstförderungsbeitrag betrug 1998 ÖS 97,4 Mio (Erfolg) . 

Künstlerhilfe-Fonds. Der Künstlerhilfe-Fonds wurde 1962 als 
wirtschaftl iche Selbsthi lfe-Einrichtung für die selbständigen bildenden Künst­
ler errichtet. 1975 wurden seine Statuten an das Bundesstiftungs- und Fonds­
gesetz angepaßt. Wesent licher Zweck dieses Fonds ist die Aufbringung der 
Mittel für Leistungen zur wirtschaftlichen Unterstützung der selbständigen 
bildenden Künstler, insbesondere die Übernahme des halben, auf die Künst­
ler anfallenden Beitrags zur Pensionsversicherung . Dieser Beitrag w ird 
aber nur auf Subventionsbasis gewährt und ist gesetzlich nicht abgesichert 
(Walter, 97). Über den Status eines bildenden Künstlers bzw. einer bilden­
den Künstlerin entscheidet. sofern kein Kunstschul- oder Kunsthochschulab­
schluß vorl iegt, eine . Der Fonds wurde bisher aus­
schl ießlich aus Bundesmitteln gespeist. 

Entwicklung der Bundesleistungen für den Künstlerhilfe-Fonds 
Jahr 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 
ÖS Mio 33,4 41,0 46,3 38,6 38,2 38,2 40,0 53,5 40,0 

Aufgrund der steigenden Zahl hauptberuflich tätiger Künstler hat das BMWFK 
1993 erstmals eine soziale Grenze für Zuwendungen aus dem Künstlerhilfe­
Fonds festgesetzt. Einkommen über einer Grenze von monatlich öS 16.500 
wurden seither nicht mehr als sozial bedürft ig angesehen . Wertanpassungen 
dieser Einkommensgrenze erfolgen nach den Grundsätzen der Sozialver­
sicherung. 
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Der Versuch, auch die Bundesländer - im Verhältnis zu den in den jeweili­
gen Ländern ansässigen Künstlern - zu Beitragsleist ungen für den Fonds 
einzuladen, ist gescheitert. Für 1997 war mit einem Ansteigen der Anforde­
rungen an den Künstlerh ilfe-Fonds zu rechnen . Da Jedoch im zweijährigen 
Bundesvoranschlag 1996/97 nur ein Betrag von öS 40 Mio für den Künstler­
hilfe-Fonds jährlich budgetiert war, wurde in Absprache mit der Sozialver­
sicherungsanstalt der Gewerbl ichen Wirtschaft ab 1998 eine neue Einkom­
mensobergrenze mit monatlich ÖS 16.896 festgesetzt . Bei einem Einkom­
men aus versicherungspf lichtiger Tätigkeit, das diese Grenze überschreitet, 
fä llt der Zuschuß zur Pensionsversicherung aus dem Fonds weg, Der Kreis 
der im sozia len Bereich geförderten Künstler betrug 19983.844 Personen 
bzw. 73,0% der Versicherten (>- Klinstlersozialversicherung ). 

Künstlerkommission. Künstlerisches Arbeiten kann im Rah­
men eines Werkvertrages oder eines Dienstvertrages ausgeübt werden und 
unterliegt daher entweder den Bestimmungen über Einkünfte aus selbstän­
diger Arbeit, aus einem Gewerbebetrieb oder aus nichtselbständ iger Arbeit . 
Dementsprechend gestalten sich auch die jewei ligen Steuersätze. Der Be­
griff der "Einkünfte aus künstlerischer Tätigkeit" findet sich in § 22 des Ein­
kommensteuergesetzes. "Da sich der Künstlerbegriff des allgemeinen 
Sprachgebrauchs nicht mit der steuerrecht lichen Begriffsbestimmung deckt, 
gab es eine Reihe von Fällen, die vor den Verwaltungsgerichtshof gebracht 
wurden, um eine Entsche idung über das Vorl iegen oder Nichtvorliegen einer 
Künstlereigenschaft zu erlangen . Die Rechtsprechung, die aus diesem Grund 
auch seh r kasuistisch ist, hat daher einen Begriffsinhalt für diese Tätigkeit 
geprägt." (Zach, 86) Für die Künstlereigenschaft ist demzufolge die Entfa ltung 
einer eigenschöpferischen Tätigkeit aufgrund einer künstlerischen Begabung 
erforderl ich . Die künst lerische Begabung kann mit einem Hochschu ldiplom 
als gegeben betrachtet werden , andernfalls ist die Künstlereigenschaft ge­
sondert z.B. von einer der >- Kunstsektion beigestelIten Künstlerkommission 
zu prüfen . Als hauptberuflich tätiger Künstler - Voraussetzung für eine Pflicht­
versicherung nach dem Gewerblichen Sozialversicherungsgesetz - gilt, wer 
eine Kunstschule absolviert hat. Die einzelnen Kunstschu len und Ausbildungs­
stätten sind in der Verordnung 192/1994 des Kunstressorts taxativ aufge­
zäh lt. Kann ein solche r Absch luß nicht nachgewiesen werden, holt die So­
zialversicherungsanstalt der Gewerblichen Wirtschaft grundsätzlich ein Gut­
achten des Ressorts über die künstlerische Tätigkeit der betreffenden Per­
son ein . Zu diesem Zweck ist bei der Kunstsektion eine der >- Gebrauchs­
grafiker-KommissIOn vergleichbare Künstlerkommission eingerichtet, die 
an die Sozialversicherungsansta lt Gutachten bezüglich der "Künstlereigen­
schaft ' von Aufnahmewerbern zu erstatten hat. 1998 hat diese Kom­
mission in dreizehn Sitzungen 193 Stellungnahmen bearbeitet. 

Künstlerkommission 

III-7 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)40 von 200

www.parlament.gv.at



Künstlersozialversicherung. Die sozialrechtliche Situation 
von Künstlern und Kultu rschaffenden ist in Osterreich je nach Sparte un­
terschiedlich . Mit der 54 . ASVG-Novelle und der 22 . GSVG-Novelle wurde mit 
1. Jänner 1998 die allgemeine Sozialversicherungspflicht für alle erwerbstä-
tigen Personen eingeführt; damit fallen im wesentlichen alle lohnsteuer- und Künst lersozialversicherung 
einkommensteuerpf licht igen Personen in den Schutzbere ich der Sozialver-
sicherungen. Eine Übergangsregelung nimmt die freiberuflichen Künstler bis 
zum 31. Dezember 1999 von der Beitragspflicht aus; eine Verlängerung um 
ein weiteres Jahr ist geplant. Für Kunstschaffende sieht die Neuregelung 
(Einbeziehung aller Erwerbse inkommen in die Sozialvers icherung aufgrund 
eines Entsch ließungsant rages des Nationalrates vom 2. Oktober 1996) bei 
freien Dienstverträgen und bei "neuen Selbständ igen" nach § 2 Abs.1 Z4 
GSVG eine Ausna hme von der Pflichtversicherung bis 31. Dezember 1999 
vor. Um zu einer homogenen und sozial ausgewogenen Lösung für freiberuf-
liche Künstler zu gelangen, w ird seit 1998 an der Schaffung eines Gesetzes 
gearbeitet, das darauf abzielt, einen Künstler-Sozialversicherungsfonds mit 
eigener Rechtspersön lichkeit mit Sitz in Wien zu konstituieren . 

Alle freiberuflich tätigen Künstler, die bereits derzeit einer Pflichtversicherung 
aus dieser Tätigkeit unterliegen, sind ab 1. Jänner 2000 (vorgesehene Ver­
längerung 2001) nach dem GSVG kranken- und pensionsversichert und nach 
dem ASVG unfallvers ichert. Derze it fehlen eine einheit liche Regelung für al le 
künst lerischen Berufssparten und ein entsprechendes Gesamtkonzept unter 
Berücksichtigung der Grundsätze der Pf lichtversicheru ng und des - gesetz­
lich gesicherten - sozialen Ausgle ichs. 

Während bi ldende Künstler seit 1958 über die GSVG pflichtversichert sind, 
wenn die freiberufliche künst lerische Tätigkeit ihren Hauptberuf und die 
Hauptquelle ihrer Einnahmen bi ldet , t rifft dies fü r Autoren, Übersetzer, Kom­
ponisten und Filmschaffende nicht gleichermaßen zu. Allerdings besteht 
eine Pf lichtvers icherung nach dem ASVG unter ähnl ichen Voraussetzungen 
auch für Musiker. Für Autoren, Übersetzer und Filmschaffende fehlt dage­
gen eine entsprechende Voll- oder auch nur eine Teilversicherung (Wal-
ter, 97). 

Di e Versicherung fü r bildende Künstler umfa ßt eine Al ters-, Erwerbsunfä hig­
keits- und Todesfallversicherung. Die bi ldenden Künstler sind bei der Sozial­
versicherungsanstalt der Gewerblichen W irtschaft pensionsvers ichert, bei 
der jeweils zuständigen Gebietskrankenkasse kranken- und unfallversichert. 
Der Antrag auf Aufnahme in die Versicherung erfolgt bei der Sozialversiche­
rungsansta lt der Gewerblichen Wirtschaft, die den Ant rag zur Begutachtung 
an die r S "1 weiterleitet. Über den Umweg des ~ unst 
lerh I e "ond le istet der Bund die Hälfte der den Künstlern vorgeschrie­
benen Pensionsbeiträge, sofern eine bestimmte Einkommensgrenze nicht 
überschritten wird. Ende 1998 waren nach diesem Schema 5.269 Per-
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sonen von der Pflichtversicherung gemäß GSVG § 3 Abs.3 Z4 als bildende 
Künstler erfaßt. 

Ptlichtversicherte bildende Künstler nach Bundesländern 

Wien 
Niederösterreich 
Burgenland 
Oberösterreich 
Steiermark 
Kärnten 
Salzbu rg 
Tirol 
Vorarlberg 
Summe 

1995 1996 
2.391 2.632 

366 388 
53 58 

418 437 
360 393 
126 137 
307 315 
323 326 

86 89 
4.430 4.775 

1997 
2.786 

395 
65 

450 
426 
142 
314 
331 
117 

5.026 

1998 
2.924 

403 
68 

463 
468 
161 
331 
324 
124 

5.269 

Die durchschnittliche Beitragsgrundlage der pflichtversicherten Künstler be­
trug im Jahr 1998 monatlich ÖS 22.222 (1997: ÖS 21.588) . 1998 wurden bei 
3.844 Personen bzw. 73,0% (1997: 3.408 Personen bzw. 67,8%) die Hälfte 
der vorgeschriebenen Beiträge zur Pensionsversicherung seitens des Künst­
lerhilfe-Fonds bezahlt . 1.425 bzw. 27,0% erhielten seitens des Fonds keine 
Unterstützung, weil ihr Einkommen den Grenzbetrag überschritten hatte. 
Der Grenzbetrag für Zahlungen aus dem Künstlerhilfe-Fonds beläuft sich 
derzeit auf ÖS 16.896 monatlich. 

Selbständige Komponisten unterliegen wie selbständig ausübende Musiker 
nach einem Verwa ltungsgerichtshofentscheid von 1992 der Versicherungs­
pflicht nach ASVG § 4 Abs.3 Z3. Dabei ist sowohl der Arbeitnehmer- als 
auch der Arbeitgeberanteil selbst zu entrichten. Zuschüsse zu dieser Pfl icht­
versicherung gewährt der SKE-Fonds der ~ Verwertungsgesellschaft 
Austro-Mechana oder die "Soziale Förderung Musikschaffender" (SFM). 

Für die freiberuflich tätigen Schriftsteller wurde ein Sozialfonds fü r Schrift­
steller in Selbstverwaltung eingerichtet. der vom Bund gefördert wird. Die 
Geschäftsführung liegt bei der Staatlich genehmigten Literarischen Verwer­
tungsgesellschaft (LVG). Die Entscheidungen trifft eine Kommission, der 
auch Bundesvertreter angehören. Gewährt werden Alters-, Berufsunfähig­
keits- und Hinterbliebenenversorgung sowie Zuschüsse zur Krankenversi­
cherung und einmalige Leistungen. Diese Zuschüsse sind aber nicht als 
Sozialversicherung zu betrachten, daher auch die Bestrebungen der Autoren 
und anderer freiberuflich tätiger Künstler, in das Sozialversicherungssystem 
integriert zu werden (~ Soziale Förderungen). 

Künstlersozialversicherung 
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Kunstsektion. Die mit der Kunstförderung betraute Sektion war 
in den vergangenen Jahren verschiedenen Ministerien zugete ilt. 1996 be­
fand sie sich als Sekt ion III beim Bundesmin isterium für Wissenschaft, For­
schung und Kunst (BMWFK). das mit 1. Mai 1996 gemäß Art .91 N des Bun­
desgesetzes BGBI 201/1996 Bundesmin isterium für Wissenschaft, Verkeh r 
und Kunst (BMWVK) hieß. Seit Februar 1997 ressortiert die Kunstsektion -
nun als Sektion II - beim Bundeskanzleramt. Die Kunstsektion umfaßt fo l­
gende Abte ilungen bzw. Förderungsbereiche : Bildende Kunst - Inland (11/1). 
Musik und darstellende Kunst (11/2), Künstlerische Fotografie und internatio­
nale Filmangelegenheiten, Österreich isches Film institut (11/3). Film- und Me­
dienkunst (11/4). Literatur und Verlagswesen (11/5), Kinder- und Jugend literatur 
(11/6), Bi ldende Kunst, Architektur, Design, Mode (1 1/7), Regionale Kul tur- und 
Kunstinitiativen (11/8). Kunstlegistik, EU-Koordinationsstelle (11/9) und Bilate­
rale und multilaterale kulturelle Auslandsange legenheiten (11/10). 

Den einzelnen Abtei lungen sind aber auch noch weitere, übergreifende Agen­
den der Sektion zugetei lt, so z.B . der Abte ilung 1 alle Fragen der ~ Künst­
lersozialversic erung und der ~ Künstlerkommission , der Abteilung 5 das 
~ Kuratorenmodell , der ~ Kulturpolitische Maßnahmenkatalog, die 
Haushaltsangelegenheiten der Sektion und der ~ Kunstförderungsbeitrag 
oder der Abteilung 9 die Angelegenheiten des Österreichischen Bundesthe­
aterverbandes . In der Kunstsekt ion, deren Personalstand in den letzten Jah­
ren erheblich reduziert worden ist und deren freiwerdende Dienststellen in 
der Regel nicht mehr nachbesetzt werden, waren 1998 insgesamt 53 Per­
sonen beschäftigt. 

Aus dem unmittelbaren Verwa ltungsbereich der Kunstsektion ausgelagerte, 
intermediäre Institutionen sind das 1993 gegründete ~ Österreichische Film­
institut, der 1989 gegründete Verein KulturKontakt Austria für ku lturelle Ko­
operationen mit den neuen Demokratien in Osteuropa und der Österreichi­
sche Kulturservice für kulturelle Bildung und Kunstvermitt lung an österreichi­
schen Schu len, der seit 1995 zum BM UkA ressortiert. 

Kuratorenmodell. 1991 wurde der Gremialisierung der För­
derungsentscheidungen durch ~ Beiräte und Jurys ein neues Konzept staat­
licher Ku nstförderung beigesteIlt, das auch als eine besondere Form der De­
zentralisierung von Förderungsentscheidungen betrachtet wird . Das Kura­
toren modell wurde als Ergänzung und nicht als Konkurrenz zum bestehen­
den Förderungssystem gedacht. Hauptkritik an diesem System war, daß 
überwiegend "passive" Förderung bet rieben, die Förderung nur durch Anstoß 
von außen, durch ein formel les Ansuchen, in Bewegung gesetzt werde . Der 
konzeptionelle Ansatz des Kuratorenmodells hingegen zie lte weniger auf 
eine Einzelprojektförderung als vie lmehr auf eine aktive Struktura rbeit, die 
auch das Umfeld der Kunstproduktion miteinbezieht. Im Sinne des 
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strukturverbessernden Einsatzes öffentlicher Förderungsgelder und entge­
gen den t rad itione llen Einzelprojektförderungen wurde grundsätzl ich auf län­
gerfristige Vorhaben und Projektreihen Wert gelegt. 

Konkret erhielten die Kuratoren für bildende Kunst - zwei freie, nichtbeamte- Kuratorenmodell 
te Personen aus dem Ku lturbereich - für 30 bzw. 33 Monate ein Budget von 
Je öS 30 Mio für ihre Funktionsperiode, über dessen Ve rwendung sie in ei-
gener Verantwortung, ohne ministerielle Weisungsgebundenheit und unab-
hängig voneinander entsche iden konnten. Von 1991 bis 1993 waren dies 
Kathrin Pichler und Robert Fleck, von 1994 bis 1996 Stella Rollig und Markus 
Brüderlin, von 1997 bis 1999 arbeiten Lioba Reddeker und Wolfgang Zinggl. 

Die 1994 für zwei Jahre bestellten Musikkuratoren Lothar Knessl und Christian 
Scheib, deren Tätigkeitszeitraum 1996 um ein Jahr verlängert wurde, erhie l­
ten gemeinsam ÖS 15,0 Mio pro Jahr, insgesamt also ÖS 45,0 Mio. 

Aus Anlaß des lOO-jährigen Kinojubiläums wurde 1995/96 Hans Hurch als 
Kurator für den Kinoschwerpunkt "hundertjahrekino" mit einem Budget von 
öS 21,2 Mio ausgestattet. 

Durch die Autonomie der Kuratoren und die relativ hohe Kapitalausstattung 
können Initiativen realis iert werden, die im bestehenden kameralistischen 
Förderungssystem mit paritätisch zusammengesetzten Fachbe iräten schwe­
rer durchsetzbar wären, meinte etwa Markus Brüderlin . Neben der aktiven 
und zusammenhängenden Strukturarbeit seien vor al lem die direkte An­
sprechbarkeit des Kurators und unbürokratische, schnelle und vor allem lau­
fende Abwick lung von Förderungsansuchen von Vorte il. Intentionen dieses 
Kuratorenmodells sind die Erhöhung der Innovationskraft, eine Belebung der 
staatlichen Ku lturpolitik, eine strukturdefinierte Schwerpunktsetzung, eine 
innovative Projektku ltur und ein experimentierfreudiges Kulturmanagement. 

Bundeskurator Wolfgang Zinggl erklärt dazu : "Neben der Finanzierung von 
Projekten im Rahmen des Programms haben sich im vergangenen Jahr für 
die Bundeskuratoren Tätigke itsfelder eröffnet, die am ehesten mit denen 
eines Ombudsmanns zu vergleichen sind . Dazu gehören u.a. Interventionen 
im Denkmalamt, wenn es um die Verhül lung eines Denkmals geht und das 
Denkmalamt nicht zustimmt; Interventionen bei Firmen, die das Urheber­
recht nicht einha lten, aber mit ihrer Finanzkraft einschüchtern, was al lfäl lige 
Klagen betrifft; Interventionen bei der Wiener Finanzstadträtin, wenn es um 
die Verurteilung von Graffitikünstlern zu Geldstrafen in mehrfacher Millionen­
höhe geht; Interventionen bei der Veransta ltungspolizei, wenn es um die 
Untersagung von künstlerischen Veranstaltungen geht. Dazu gehört auch der 
persönliche Vortrag in vielen Gemeinden in Österreich, um die Kunst des 
20 . Jahrhunderts mit einfachen Worten zu erklären, aber auch die Ver­
mittlung von Kontakten und Aufträgen unabhängig vom Kuratorenbudget 
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oder die Vernetzung und Einrichtung von berufsspezifischen Foren wie dem 
der Kunstvermittler oder der Hochschülerschaften an den österreichischen 
Kunsthochschulen und Universitäten mit kunsthisto ri schen Instituten, was 
auf die Notwendigkeit der Einrichtung einer Ombudsperson in der Kunst 
hinweist." 

Leerkassettenvergütung. Durch die Novelle des >- Urhe 
berrechts 1980 (BGBI 321/1980) wurde erstmals ein Anspruch der Urheber 
auf eine angemessene Vergütung für die Vervielfältigung von urheberrecht­
lich geschützten Werken zum eigenen Gebrauch auf Bild- und Schall t räger 
eingeführt. Die Vergütung ist von demjenigen zu leisten, der Leer-Trägerma­
te rial (Audio- und Video-Leerkassetten sowie ein- oder mehrfach beschreib­
bare CDs) als erster "gewerbsmäßig entgeltlich in den Verkehr bringt", wie es 
in § 42b Abs.3 des Urheberrechtsgesetzes heißt. Die Leerkassettenvergü­
tung ist eine pauschale Vergütung für sämtliche Vervielfä ltigungen zum eige­
nen Gebrauch, die mit dem Trägermedium vorgenommen werden. Sie ist 
das Entgelt für die gesetzliche Lizenz der Vervielfältigung zum eigenen Ge­
brauch. Die Verwertungsgesellschaft Austro-Mechana ist von allen betrof­
fenen >- Verwertungsgesellschaften damit betraut worden, den Vergü­
tungsanspruch geltend zu machen . 

Die Höhe der Leerkassettenvergütung, die pro Spielstunde nach verkauften 
unbespielten Bild- und Tonträgern getrennt bemessen wi rd , sowie die De­
tails der Rechnungslegung und Zahlung werden zwischen den Verwertungs­
gesellschaften und den Zahlungspflichtigen seit August 1988 durch einen 
Gesamtvertrag geregelt. Die Höhe der Abgabe bewegt sich, je nachdem, ob 
es sich um einen Vertrag oder den autonomen Tarif bzw. ob es sich um ein 
Audio- oder Videoband handelt, zwischen öS 1,65 und ÖS 3,75 . 1998 mach­
ten die Einnahmen ÖS 93,2 Mio aus. 

Einnahmen aus der Leerkassettenvergütung 1981 bis 1998 
Jahr 1981 1986 1991 1993 1994 1995 1996 1997 1998 
öS Mio 6,5 64,9 129,6 103,0 11 3,5 95,9 97,3 95,4 93,2 

Diese Mittel werden zwischen den Verwertungsgesellschaften Austro-M e­
chana, Literar-Mechana, LSG, äSTIG, VAM, VBK und VG-Rundfunk nach 
einem 1982 festgelegten Schlüssel aufgeteilt. Die Verwertungsgesellschaf­
ten sind verpf lichtet, mindestens 51 % der Einnahmen aus dieser Leerkas­
settenvergütung abzüglich der darauf entfallenden Verwaltungskosten sozia­
len und kulture llen Zwecken zu widmen. Die Begriffe "soziale und kulturel le 
Zw ecke" sind im Bericht des Justizausschusses (Nr. 1055 der Beilagen zu 
den stenograph ischen Protokollen des Nationalrates XVI. GP., vg l. Dillenz 
1986, 456ff) näher erläutert. Die restlichen 49% der Einnahmen aus der 

Leerkassettenvergütu ng 

III-7 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 45 von 200

www.parlament.gv.at



Leerkassettenvergütung werden individuell an die Urheber und Leistungs­
schutzberechtigten ausgeschüttet. 

Die Verwertungsgesellschaften haben soziale und kulturelle Einrichtungen 
bzw. Fonds geschaffen, die diese Einnahmen verwalten und nach eigenen 
Richtlinien über die Zuerkennung von Geldern für kulture lle und soziale 
Zwecke entscheiden. Der für Kunst zuständige Bundesminister - derzeit der 
Bundeskanzler - hat dem Nationa lrat jährlich bis 30. Juni über das Ausmaß 
und die Verwendung der Leerkassettenvergütung zu berichten . 

LI KUS. 1993 hat die Konferenz der Landeskulturreferenten den 
Beschluß gefaßt, die Vergleichbarkeit der Kulturstatistiken al ler neun Bun­
desländer herbeizuführen. In der Folge wurde das Institut für Kulturmanage­
ment der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in Wien (Franz-Otto 
Hofecker) mit der Durchführung des Projektes "Länderinitiative Kultursta­
tistik" (LI KUS) beauftragt. Die kulturstatistischen Systeme der Bundesländer 
sollten so weit m iteinander harmonisiert werden, daß die einzelnen Bud­
getdaten österreichweit miteinander vergleichbar gemacht und die Förderungs­
richtlinien nach einheitlichem Muster gestaltet werden können. Ende 1996 
stand erstma ls ein umfassendes Ll KUS-Schema mit 16 Hauptkategorien kul­
turelle r Förde rungsbereiche zur Verfügung, das im Kunstbericht durch die 
Kategorie Soziales ergänzt wurde; die Kategorien 2,3,5,1 1 und 14 finden 
im Förderungsbereich der ~ Kunstsektion keine Anwendung: 

1 Museen, Archive, Wissenschaft; 2 Baukulturelles Erbe; 3 Heimat- und 
Brauchtumspflege; 4 Literatur; 5 Bibliothekswesen; 6 Presse; 7 Musik; 
8 Darstellende Kunst; 9 Bildende Kunst, Foto; 10 Film, Kino, Video, Medien­
kunst; 11 Hörfunk, Fernsehen; 12 Kulturinitiativen, Zentren; 13 Ausbildung, 
Weiterbildung; 14 Erwachsenenbildung; 15 Internationaler Kulturaustausch; 
16 Festspiele, Großveranstaltungen; 17 Soziales. 

MEDIA. Das MEDIA-Programm ist das Förderungsprogramm der 
~ Europäischen Union zur Unterstützung der audiovisuellen Industrie in 
Europa. Zie l dieses Förderungsprogrammes ist es, eine Strukturverbesserung 
der europä ischen Film- und Fernsehwirtschaft zu erreichen. MEDIA I arbeite­
te von 1991 bis 1995. Das aus diesem Pilotprojekt hervorgegangene aktuelle 
Programm MEDIA II läuft von 1996 bis 2000 und verfügt über ein Gesamt­
budget von ECU 310 M io (ÖS 4 Mrdl für diesen Zeitraum. Die drei Förde­
rungsbere iche sind Aus- und Fortbi ldung (ECU 45 M io), Projektentwicklung 
(ECU 65 Mio) und Vertrieb (ECU 200 Miol Die Aus- und Fortbildung umfaßt 
die Bereiche Firmenmanagement, Neue Technologien und Techniken des 
Drehbuchschreibens. Im Rahmen der Entwicklung gibt es insbesondere drei 
Förderungsmaßnahmen : die Förderung der Projektentwicklung, die För-
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derung von Produktionsunternehmen und seit 1998 auch die Förderung der 
Entwicklung von Multimedia-Projekten. Der Vertrieb, der - wie aus der Ver­
teilung der Budgetmittel ersichtlich - den Schwerpunkt der Förderungsauf­
gaben von MEDIA II darste llt, umfaßt die Förderungsbereiche Kino, Video, 
TV-Ausstrahlung, TV-Vertrieb, Filmmärkte, die Vernetzung von Kinobetre ibern 
und seit 1998 Multimed ia. MEDIA II übernimmt maximal 75% der Gesamt­
kosten in Form von Zuschüssen für den Bereich Aus- und Fortbildung und 
maximal 50% der Gesamtkosten in Form von Darlehen oder Zuschüssen für 
die Bereiche Entwicklung und Vertrieb. Vor allem im Bereich der Aus- und 
Fortbildung werden Länder mit geringer audiovisueller Produktionskapazität 
besonders berücksichtigt. In den Bereichen Entwicklung und Vertrieb wird 
darauf Bedacht genommen, daß den sogenannten "kleinen Ländern" 
keine Nachtei le erwachsen. 

Österreichischer Kunstsenat. "Zur Würdigung besonders 
hervorragender Persönlichkeiten auf dem Gebiet der österreichischen Kunst und 
zur fachlichen Beratung des Bundesministeriums für Unterricht in Fragen der 
staatlichen Kunstverwaltung" wurde per Erlaß des zuständigen Bundesmin iste­
riums vom 7. September 1954 der Österreichische Kunstsenat eingerichtet. Die 
e.rsten Mitglieder dieses Kunstkollegiums waren die Pre isträger des Großen 
Osterreichischen Staatspreises. Die Wahl als ordentliches, korrespondierendes 
bzw. als Ehrenmitglied erfolgt gemäß den 1955 erlassenen Satzungen grund­
sätzlich auf Lebenszeit. Die Mitgliedschaft ist ehrenamtlich, die Zahl der Mitglie­
der auf 23 beschränkt. "Der Kunstsenat muß zu Informationszwecken mit allen 
Stel len, die Angelegenheiten des künstlerischen Lebens in Österreich behan­
deln, Kontakt nehmen, Vorschläge unterbreiten oder kritisch Ste ll ung nehmen", 
heiß~ es in Artike l VI der Satzungen. Zu aktuellen kulturpol itischen Fragen nimmt 
der Osterreichische Kunstsenat allerdings eher se lten Stellung. 

Österreichisches Filminstitut. Die Eigenproduktion von 
Kinofilmen ist heute ohne - im wesentlichen staatliche - Förderungsmitte l 
europaweit nicht mehr möglich. 1980 wurde - im europäischen Vergleich 
relativ spät - das Filmförderungsgesetz (FFG) beschlossen, in dessen Folge 
1981 der Österreichische Filmförderungsfonds seine Tätigkeit aufnahm . 
1987 wurde im Zuge einer Novellierung des FFG die 

eingeführt, 1993 wurde das FFG novell iert und das Österreichische 
Filminstitut (ÖFI) gegründet. Die Änderung der Bezeichnung "Fi lmförderungs­
fonds" in "Filminstitut' ist trotz Wahrung der rechtlichen Kontinuität des 
Rechtsträgers keine bloße Umbenennung, sondern entspricht der Tätigkeit 
der Förderungsinstitution, die über die eines klassischen Fonds nunmehr 
hinausgeht. Damit erfolgte eine Anpassung an vergleichbare europäische 
Förderungseinrichtungen. In Harmonisierung mit den Förderungsbedingun­
gen anderer europäischer Länder wurde eine Förderung nach primär kul-
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turellen, aber auch wirtschaft lichen Aspekten eingerichtet. um die notwen­
digen Strukturverbesserungen im österreichischen Filmschaffen zu erz ielen. 

Das Aufsichtsgremium des ÖFI ist das Kuratorium, das mit Vert retern des 
Kunst-, Wirtschafts- und Finanzministeriums, der Finanzprokuratur, der Ge- Preise 
werkschaft Kunst. Medien, f reie Berufe, der Wirtschaftskammer Österre ich, 
des Fachverbandes der Audiovisions- und Filmindustrie sowie fünf fachkun-
digen Vertretern des österreich ischen Filmwesens für zwei Jahre bestellt 
wird. Die Pfl ichten des Kuratoriums sind klar umrissen, umfassen aber im 
wesentl ichen alle jene Fragen, die nicht zum Aufgabenbereich der Auswahl­
komm ission oder des Direktors des ÖFI gehören. Das Kuratorium beschließt 
nicht nur die Richtlinien zur Gewährung von Förderungen, sondern auch die 
Geschäfts- und Finanzordnung. Zu r Durchf ührung se iner Aufgaben verf ügt 
das ÖFI neben Rückflüssen aus den gewährten Förderungsdarlehen insbe-
sondere über Zuwendungen des Bundes nach Maßgabe des jährlichen 
Bundesfinanzgesetzes. 1998 wu rde der Bundesbeit rag von ÖS 105 Mio auf 
ÖS 120 Mio aufgestockt Für die Jahre 1998 und 1999 wurden Sondermittel 
in der Höhe von insgesamt öS 100 M io zur Verfügung gestellt 

Die " Filmforderung des ÖFI bezieht sich in erster Linie auf den abend­
fül lenden Kinof ilm. Gefördert we rden die Entwicklung von Konzepten , Dre h­
büchern und Projekten, produktionsvorbereitende Maßnahmen, von öster­
reichischen Filmherstellern produzierte österreichische Filme, Gemein­
schaftsproduktionen mit ausländischen Produzenten, Vertrieb und Verleih, 
die berufl iche Weiterbi ldung von im Filmwesen künstlerisch, techn isch oder 
kaufmännisch tät igen Personen sowie Vorhaben zur Strukturverbesserung 
des österreichischen Filmwesens. Die Förderungsentscheidungen trifft die 
Auswahlkommission, die aus neun Fachleuten aus der Filmbranche zusam­
mengesetzt ist. wobei die Bereiche Drehbuch, Reg ie, Produkt ion und Ver­
leih zumindest durch je ein Mitglied vertreten sind. Der Direktor des QFI ist 
Vorsitzender der Kommiss ion. Als finanzielle Förderung können vom OFI 
zinsbegünstigte Darlehen, bed ingt rückzah lbare oder nicht rückzahlbare 
Zuschüsse gewährt werden. Entsprechend den Bestimmungen des FFG ist 
dem nach § 10 des ~ Bundes-Kunstförderungsgesetzes vorgeschriebenen 
~ Kunstbericht ein Bericht des ÖFI über die Förderungstät igkeit des ent­
sprechenden Ka lenderjahres anzuschl ießen. 

Preise. In den einzelnen Sparten werden jährlich oder zweijähr­
lich Pre ise - tei lweise nach einem bestimmten Rotationsprinz ip - verliehen. 
In der Regel wird hier zwischen Förderungspreisen für junge Künstler und 
einem Würdigungspreis für ein reifes Lebenswerk unterschieden. Die För­
derungspreise werden tei lweise ausgeschrieben und von einer Jury begut­
achtet, die Würdigungspreise aufgrund einer Jury-Empfehlung verliehen. 
Förderungspreise liegen in der Höhe von ÖS 75.000 bzw. öS 100.000, 
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Würdigungspreise in der Höhe von öS 100.000 bzw. ÖS 150.000. Die Preise 
werden in den Sparten Literatur, bi ldende Kunst, Musik, Fotokunst sowie 
Kinder- und Jugendliteratur vergeben. 1997 hat auch die Abteil ung 8 (Kultur­
initiativen) zehn Prämien in der Höhe von je ÖS 50.000 und einen Würdi­
gungspreis vergeben. Sonderpreise werden besonders im Bereich Literatur 
und Publizistik vergeben, darunter der Erich-Fried-Preis für Literatur und 
Sprache, der Manes-Sperber-Preis f ür Literatur, der Österreichische Staats­
preis für Kulturpublizistik oder der Staatspreis fü r europäische Literatur, in 
weiteren Bereichen der Förderungspreis für experimentelle Tendenzen in 
der Architektur oder der Österreichische Staatspreis für Verd ienste um die 
österreichische Kultur im Ausla nd (Auslandsku lturpreis). 

Der Große Österreich ische Staatspreis wird auf Vorsch lag des ~ Oster­
reichischen Kunstsenates ohne festgelegtes Rotationsprinzip innerhalb der 
Sparten Literatur, Musik, bildende Kunst und Architektur für ein künstleri­
sches Lebenswerk verliehen und ist mit ÖS 300.000 dot iert. Im Bereich Film 
und der künstlerischen Fotograf ie erfol gt die Verleihung des Großen Öster­
reichischen Staatspreises durch eine eigens bestell te Jury und nicht durch 
den Kunstsenat. Weiters können Ehrenzeichen und Berufst itel an Personen 
verliehen werden, die sich im künstlerischen Bereich allgemeine Anerken­
nung und einen hervorragenden Namen erworben haben. Die Verleihung er­
folgt durch den Bundespräsidenten auf Vorschlag des Bundeskanzlers oder 
der Bundesregierung nach eingehender Prüfung der eingereichten Unter­
lagen durch Gutachten . 

Die Absicht, Preise und Stipendien zu besteuern, führte im Februar 1996 zu 
einem Steuerstre it. Auf eine parlamentarische Anfrage hatte der damal ige 
Finanzminister Klima erklärt, daß Staatspreise und -stipendien, sofern nicht 
einem Lebenswerk gewidmet, aufgrund des Einkommensteuergesetzes 
1988 steuerpflichtig seien. Die Praxis der Finanzämter war uneinheit lich. In 
der Folge kam es zu Protestaktionen v.a. der Autoren und zur Forderung, 
Bestimmungen in das ~ Bundes-Kunstförderungsgesetz aufzunehmen, 
wodurch Preise und Stipendien einkommensteuerfrei gestellt werden, was 
nach einem Gespräch zwischen Finanzminister Klima, Kunstm inister Schal­
ten und Autorenvert retern auch geschah. 1997 wu rde der Ant rag, das Ge­
setz in diesem Sinne abzuändern, vom Kulturausschuß einstimmig an­
genommen und vom Nationalrat novelliert. 

Rat tür kulturelle Zusammenarbeit (CDCC) . Der 
CDCC des Europarates in Straßburg ist der für die Bildungs- und Ku lturpro­
gramme sowie das ku ltu relle Erbe zuständige Lenkungsausschuß, innerhalb 
dessen - neben einem Erziehungskomitee und je einem Subkomitee für 
Universitäten und das kulture lle Erbe - ein eigenes Ku ltu rkomitee eingerich­
tet ist. Der Rat legt die einzelnen Anteile am Gesamtbudget fest . "Trotz 
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des hochtrabenden Namens besteht er primär aus Regierungsbeamten und 
Diplomaten", heißt es dazu im Handbuch "Überleben mit der Kunst", 

Hauptan liegen der österreichischen Delegation zum CDCC war es 1997 und 
1998, einerseits mehr Transparenz und Öffentlichkeitswirksamkeit in das 
Programm des Kulturkomitees zu bringen, andererseits dieses zu straffen . 
Weiters galt es, den Dialog zwischen dem » Europarat und der » Europa -
schen Union auf der Ebene des Kulturkomitees weiter zu intensivieren und 

auszubauen . Österreichische Experten sind bei allen Programmen des CDCC 
und seinen Subkomittees maßgeblich vertreten, wie z.B. bei den Evalua­
tionsprogrammen nationaler Kulturpolitiken für Litauen, Slowenien und Kro­
atien oder den Projekten "New Book Economy", "Culture and New Techno­
logies" und "Cu lture, Creativity and the Young". 

Referenzfilmförderung_ Diese beschre ibt ein Förderungs­
system, aufgrund dessen nach einem - den Förderungsvoraussetzungen 
entsprechenden - sog. Refe renzf ilm (Kinof ilm) den entsprechenden Produk­
tionsfirmen nicht rückzah lbare Zuschüsse (Referenzmittel) gewährt werden. 
Diese Referenzmittel sind zur Finanzierung der Herste ll ung eines neuen 
Kinofilmes zu verwenden. Referenzm ittel können in Ausnahmefällen auch 
zur Abdeckung eventueller Verluste des Förderungsempfängers aus dem 
Referenzf ilm verwendet werden. Der Erfolg des Referenzfilms wird nach 
künstlerischen und wirtschaftlichen Kriterien bemessen. Für die Bewertung 
des künstlerischen Erfolges werden Teilnahmen an internationalen Filmfesti­
vals bzw. Preise und Auszeichnungen herangezogen, die in einer Anlage zu 
den Förderungsrichtlinien vom » Osterreichischen Filminstitut ausgewie­
sen werden. Die Auflistung wird kontinu ierl ich aktualisiert . "In allen Fällen 
bleibt eine von österreichischer Seite erfo lgte Auswah l für eine Festivaltei l­
nahme oder die Verleihung einer einschlägigen Auszeichnung unberücksich­
t igt ." (Förderungsrichtl inien, 8) Als wirtschaftlich erfolgreich im Sinne der 
Förderungsricht lin ien gi lt ein Referenzf ilm, wenn dieser innerha lb von 18 Mo­
naten nach der ersten öffent lichen Aufführung eine Besucherzah l von mehr 
als 40.000 in österreichischen Lichtspieltheatern erzielt hat. Bei der Be­
messung des erfolgsbezogenen Ante ils wird weiters berücksichtigt, daß der 
Referenzfilm innerha lb von 18 Monaten nach der ersten öffentlichen Auf­
führung eine Besucherzahl in österreichischen Kinos von mehr als 80.000, 
140.000 bzw. 200.000 Personen erreicht hat. Für programmfüllende Kinder­
oder Dokumentarfilme gelten erleichternde Förderungsvoraussetzungen. 

Reprographievergütung. Im Zuge der » Urheberrechts­
gesetz-Novelle 1996 (BG BI 151/1996) wurde eine der » Leerkassettenver­
gutung verg leichbare Vergütung zu r Abgeltung der Vervielfä lt igung von ur­
heberrechtlich geschützten Werken zum eigenen Gebrauch mittels re-

Referenzfilmförderung 
Reprographievergütung 

III-7 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)50 von 200

www.parlament.gv.at



prographischer oder ähnlicher Verfahren eingeführt. Die Reprographievergü­
tung ist zweigestaltig . Sie besteht aus einer Geräte- und einer (Groß-) Be­
treibervergütung. Die Gerätevergütung ist von demjenigen zu leisten, der ein 
Vervielfältigungsgerät (Kopier-, Faxgerät oder Scanner) als erster gewerbs-
mäßig entgelt lich in den Verkehr bringt (§ 42 Abs.2 Z 1 und Abs .3 UrhGl Die Reprographievergütung 
(Groß-) Betreibervergütung ist zu leisten, wenn ein Vervielfältigungsgerät in 
Schulen, Hochschulen , sonstigen Bildungs- und Forschungseinrichtungen, 
öffentl ichen Bibliotheken oder in Einrichtungen betrieben wird, die Verviel-
fältigungsgeräte entgeltl ich bereithalten (z.B. Copy-Shopsl Die Reprogra-
phievergütung kann nur von Vurwertun J C 11 na 1 wahrgenom-
men werden . 

Über die Abwicklung der Gerätevergütung wurde am 20. Dezember 1996 ein 
Gesamtvertrag zwischen der Literar-Mechana, der VBK und der Musiked it ion 
einerseits und dem Bundesgremium des Maschinenhandels sowie des 
Radio- und Elektrohandels in der Wirtschaftskammer Österreich andererseits 
abgeschlossen . Dieser sieht eine je nach Gerätetyp (Kop ier-, Faxgerät oder 
Scanner) und Kopiergeschwindigkeit gestaffelte jährliche Pauschalvergütung 
vor, die von ÖS 62 für einfache Faxgeräte und Handscanner bis öS 4.030 für 
Hochleistungskopierer und -scanner reicht. 

Über die Abwicklung der Betreibervergütung für Copy-Shops wurde am 
31. Oktober 1996 ein Gesamtvertrag zwischen der Literar-Mechana und der 
VBK einerseits und der Bundesinnung Druck sowie jener der Photographen 
in der Wirtschaftskammer Österreich andererseits abgeschlossen. Dieser 
sieht je nach Standort (Hochschule, öffentl iche Bibliothek, Hochschulnähe, 
Nicht-Hochschulnähe, Orte ohne Hochschule usw.) und Kopiergeschwindig­
keit eine gestaffelte jährl iche Pauschalvergütung vor. Diese reicht von 
ÖS 202 für einfache Kopiergeräte in Copy-Shops in Orten ohne Hochschule 
bis zu öS 3.948 für Kopiergeräte, die in Hochschu len von gewerbl ichen 
Aufstellern betrieben werden. 

Über die pauschale Abgeltung der angemessenen Vergütung für das Be­
treiben von Kopiergeräten durch Universitäten, Hochschulen künstlerischer 
Richtung und Forschungseinrichtungen, deren Rechtsträger der Bund ist, 
wurde am 19. Dezember 1997 ein Vertrag zwischen der Literar-Mechana und 
der VBK einerseits und dem Bundesministerium für Wissenschaft und Ver­
kehr andererseits abgeschlossen . Dieser sieht für alle jene Kopiergeräte, die 
in diesen Einrichtungen betrieben werden, eine jährliche Pauschalvergütung 
von öS 1,6 Mio vor. Aus der Reprographievergütung wurden im Rumpf jahr 
1996 Einnahmen von öS 13 M io erzielt; 1997 waren es öS 43 Mio, 
1998 ÖS 54 Mio. 

Die Einnahmen aus der Reprographievergütung werden zunächst zwischen 
den beteil igten Vlfe r Literar-Mechana, VBK und 
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Musikedition aufgeteilt. Die Literar-Mechana verteilt den auf sie entfallen­
den Anteil auf der Grundlage von Marktforschungsergebnissen zu 90% indi­
viduell und zu 10% im Rahmen der Sozialen und Kulturellen Einrichtungen 
(SKE) . 

Das Bundesministerium für Unterricht und ku lturelle Angelegenheiten und 
die neun Bundesländer wurden zu Verhandlungen über die Abge ltung für das 
Kopieren in Schulen und sonstigen Bildungseinrichtungen eingeladen . Auf­
grund der schwierigen Kompetenzlage - die Bundesländer als Rechtsträger 
der Pflichtschulen können diese Rechtsträgerschaft auf die Gemeinden 
übertragen - und eines Beschlusses der Landesfinanzreferentenkonferenz 
vom 18./19. Juni 1997, wonach "mangels einer Einhebung von Entgelten für 
Vervielfä ltigungen ein Vergütungsanspruch der Urheber gegenüber den Län­
dern nicht besteht", wurden im Laufe des Jahres 1998 seitens des BKA 
Bemühungen zu einer Grundlagenklärung unternommen. In der Zwischen­
zeit hat des Bundesministerium für Wissenschaft und Verkehr für den Be­
reich der Hochschulen einen Gesamtvertrag mit den Verwertungsge­
sellschaften abgeschlossen . 

Offen in den Verhandlungen ist noch die Klärung der Bestimmung der Hö-
he der Reprographieabgabe auch dem Grunde nach mit Ländern und Gemein­
den, soweit sie Schulerhalter sind, und dem Bundesministerium für Unter­
richt und kulturelle Angelegenheiten. Bezüglich der Ansprüche der Verwer­
tungsgesel lschaft Musikedition laufen Testprozesse, die von seiten der Stadt 
Wien dem Grunde nach klären sollen, ob ein Anspruch auch dann besteht. 
wenn der Schulerhalter die Geräte von einer Firma least, die bereits in den 
Rahmenvertrag mit der W irtschaftskammer eingebunden ist. Mit dem Bun­
desministerium für Wissenschaft und Verkehr läuft ein Testprozeß, der die 
Angemessenheit der Höhe der Forderung der Musikedition bezüglich der 
Reprographie von Noten klären soll. 

Soziale Förderungen. Das österreichische Künstlerförde­
rungsmodell verfügt über eine breite Palette an sozialen Maßnahmen im Ein­
zelfall und in Form von Subventionen . Über die aus dem 

I gespeiste Künstlerhil fe können Künstler einma lige Zahlungen 
unter Berücksichtigung ihrer sozialen Sit uation, Pensionszuschüsse aus so­
zialen Gründen und in Abstimmung mit den Kulturämtern der jeweiligen 
Landesregierungen sog. Ehrengaben beantragen . 1998 wurden seitens der 
Sektion II des BKA insgesamt ÖS 5,5 M io ausgegeben: für bildende Künstler 
ÖS 3,6 Mio, für Musiker und darste llende Künst ler 1,0 Mio, für Autoren 
öS 0,6 Mio sowie für Filmschaffende öS 0,3 Mio. Für freiberuflich tätige bil­
dende Künstlerinnen w urde eine Ersatzzahlung eingeführt. da sie aufgrund 
ihrer Einordnung in den Bereich der gewerblichen Sozialversicherung keinen 
Anspruch auf Karenzge ld haben. Der Bezugszeitraum wurde im Sinne des 
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Strukturanpassungsgesetzes von zwei auf eineinhalb Jahre reduziert . Von 
den ÖS 3,6 Mio für bildende Künstler wurden so 1998 insgesamt ÖS 2,8 Mio 
(monatlich ÖS 5.565) an 58 Künstlerinnen ausgezahlt . 

Ähnliche soziale Leistungen ergehen an Theater- und Musikschaffende. Die 
Abteilung 2 fördert das IG-Netz für Freie Theaterschaffende und den Verein 
zur Förderung und Unterstützung österreichischer Musikschaffender (SFM), 
die damit einkommensabhängige Zuschüsse zu Kranken-, Unfall- und 
Pensionsversicherung leisten. ( ~ Kunstlersozlalver Icherung) 

Die Staatlich genehmigte Literarische ~ Verwertungsgesellschaft (LVG) 
verwaltet im Literaturbereich einen Sozialfonds, der ausschließlich aus Bun­
desmitteln dotiert wird. Der Fonds gewährt bei sozia ler Bedürftigkeit einen 
Zuschuß zur Alters-, Berufsunfähigkeits- und Hinterbliebenenversorgung. In 
besonderen Notfä llen gewährt der Sozialfonds einma lige Unterstützungen, 
daneben aber auch Arbeits- und Reisezuschüsse sowie den Kostenersatz 
von Rechtsberatungen bei steuer- und urheberrechtl ichen Ange legenheiten. 
Über die Vergabe der Mittel entscheidet eine aus sechs Personen be­
stehende Kommission. 

Sponsoring . "In wirtschaftswissenschaftlichen Arbeiten finden 
sich zahlre iche Versuche, des Sponsoring-Begriffes Herr zu werde n, wobei 
sich noch ke in vollständiger Konsens herausgebi ldet hat." (Wolf-Csanady, 68) 
Tendenziell versteht man aber inzwischen als Kunstsponsoring - im Gegen­
satz zur staat lichen Kunstförderung - Zuwendungen im Kunstbereich, die 
auf die Verwirklichung von geschäftlichen Zielen gerichtet sind; sie sind also 
im Grunde als M itte l zum Zweck zu verstehen. Für Sponsoring sind in erster 
Linie Geschäftsinteressen ausschlaggebend. Sponsoring spie lt, die Schweiz 
und Großbritannien ausgenommen, in den meisten eu ropäischen Kultu r­
förderungsmodellen eine marginale Rolle . 

"Für die frü he Diskussion zur privaten Ku lturförderung in Österreich muß 
festgestellt werden, daß hier stets mit großem Elan und Pathos bedauert 
wu rde, hierzulande würde es nur an entsprechend sponsorfreundl ichen Ge­
setzen und Erlässen mangeln, um potentie lle Sponsoren zur aktiven Unter­
stützung des Kulturbereiches zu bewegen." (Hofecker 1991, 40) Der Spon­
soren-E rlaß des Finanzmin isteriums vom Mai 1987 und das ~ Bunde 

e Z 1988 betonten schließlich explizit die Notwendig-
ke it der Förderungen kü nstlerischen Schaffens durch Private . Der Sponso­
renerlaß stellt einerseits klar, unter welchen Voraussetzungen Sponsoren­
leistungen für kulturelle Veransta ltungen ein für den Abzug als Betriebs­
ausgaben ausreichender Werbeeffekt zukommt; andererseits bedeutet er 
ein großes Problem, da die Abzugsfähigkeit der Sponsorzahlung für das 
Unternehmen nur dann gegeben ist, wenn über das Sponsoring in 

Sponsoring 

III-7 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 53 von 200

www.parlament.gv.at



Massenmedien redaktionell berichtet oder durch kommerzielle Firmenwer­
bung (Inserate, Plakate) eine große Öffentlichkeit informiert wird: Die Nen­
nung im Programmheft genügt nicht. Das persönliche Sponsoring für Künst­
ler aus einer persönl ichen Neigung des Unternehmers ist ebenfalls nicht 
absetzbar. Unter dieser restriktiven Regelung bestehen bei vielen Unterneh- Stipendien und Zuschüsse 
men große Bedenken , das Sponsoring für Kulturveranstaltungen zu über-
nehmen . Die Initiative "Wirtschaft und Kunst" fordert deshalb die völlige steu-
erliche Absetzbarkeit von Sponsorbeiträgen jeglicher Art und erhofft sich 
damit eine Verdoppelung der Sponsorenausgaben . Doch schon am Beginn 
der Sponsorendiskussion in Österreich war klar, daß "die Wicht igkeit der pri-
vaten Ku lturförderung materiell gesehen nur in ihrer punktuellen Ergänzungs-
funktion zur öffentl ichen Ku lturförderung liegen kann." (Hofecker 1988, 94) 
Der Aufwand für Kultu rsponsoring wurde 1997 und 1998 auf jeweils ÖS 450 
Mio geschätzt. Dies entsprach 1997 ca . 2,8% der öffentl ichen Kulturaus-
gaben von Bund und Ländern ; für 1998 standen die Länder-Daten bei 
Redaktionsschluß noch nicht zur Verfügung . 

Stipendien und Zuschüsse. Einzelförderungen an Künstler 
erfolgen in den einzelnen Kunstsparten im Kompetenzbereich der jeweils 
zuständigen Abtei lung . Sie werden in Form von kurz-, mittel- und langfristi­
gen Arbeits- und Re isestipendien vergeben, die die ausgewählten Personen 
in die Lage ve rsetzen sollen, sich während der Laufzeit des Stipendiums in 
erhöhtem Maß ih rer künstlerischen Entwicklung zu widmen . Kurzstipendien 
sol len über kurzfristige finan ziel le Schwierigkeiten hinweghelfen oder Aus­
landsaufenthalte ermöglichen. Langzeitstipendien sollen dazu beit ragen, daß 
sie sich Künstler längere Zeit ohne zusätzliche Beschäft igung einem Projekt 
widmen können. 

Weitere Einzelförderungen gibt es in Form von Reisekosten- und Aufent­
haltskostenzuschüssen und Auslandsstipendien zur Förderung der Mobili tät 
junger österreichischer Künstler, Fortbildungszuschüssen im Bereich Musik 
und darstel lende Kunst, Nachwuchsstipendien im Bereich Kinder- und Ju­
gendliteratur, Honora r- und Materia lzuschüssen sowie Prämien . Einige Ab­
teilungen der ~ Kunstsektion haben spezif ische Förderungsschemata unter 
jeweils eigenen Bezeichnungen entwicke lt - z.B. Auslandsstipendien für 
Tänzer, Honorarzuschüsse und Staatsstipendien für Komponisten, Förderung 
von geplanten Kompositionen, deren mög lichst mehrmalige Aufführung von 
besonders qualifizierten Ensembles gesichert erscheint. Die jeweiligen För­
derungsprogramme sind in den ~ Förderungsrichtlinien der einze lnen 
Abtei lungen detailliert angeführt. 

Die Zahl der jäh rli ch zu vergebenden Stipendien ist meist lim itiert . Über 
einen längeren Zeit rau m als ein Jahr laufende Förderungen sind Ausnahmen 
- z.B. das Robert-Musil-Stipendium der Abtei lung 5, das seit 1990 alle drei 
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Jahre für literarische Großprojekte in Form von drei Langzeitstipendien be­
reitgestellt wird. Die Laufzeit beträgt dabei höchstens drei Jahre, die Sti­
pendien sind mit maximal je öS 540.000 dotiert und werden in 36 Monats­
raten zu je öS 15.000 ausbezahlt. Die Jury bei der Vergabe 1996 war der 
damalige Literaturbeirat. 

Als besondere Einzelförderung hat die für bildende Kunst zuständige Abtei­
lung 7 eine Reihe von Ateliers im Ausland angemietet bzw. gekauft und 
stellt diese in Kombination mit monatlichen Stipendien (zwischen ÖS 12.000 
und öS 15.000 bzw. ÖS 20.000 in Japan) auf Vorschlag von Jurys freiberufli­
chen bi ldenden Künstlern aus Österreich für drei bis sechs Monate zur Ver­
fügung. Dabei handelt es sich sowohl um eine strukturelle als auch eine auf 
den einzelnen Künst ler bezogene Maßnahme zur Verbesserung der interna­
tionalen Beziehungen im Bereich der bi ldenden Kunst. 1998 standen je eine 
Atelie rwohnung in Rom, London, Krakau, Krumau, Chicago, Fuj ino und je 
zwei Ateliers in Paris und in New York zur Verfügung. 1998 waren 35 bilden­
de Künst ler von dieser Förderung im Ausmaß von ÖS 2,9 Mio betroffen. Von 
der für kü nstlerische Fotografie zuständigen Abteilung 3 wurden ebenfalls 
Ateliers im Ausland angemietet bzw. angekauft, und zwar in Rom, Paris, 
London und New York. Diese Ateliers werden jährl ich nach einer Aus­
schreibung auf Vorschlag einer Jury für vier bis sechs Monate vergeben. 
1998 waren 13 Fotokünstler von dieser Förderung im Ausmaß von 
ÖS 0,6 Mio betroffen. 

Schon vor der Einrichtung eines eigenen Atelierhauses des Bundes, womit 
die Zusammenführung und Zusammenarbeit verschiedener Kunstsparten im 
Bereich bildende Kunst angestrebt wird, wurde in Wien-Favoriten mit einem 
Artist-in-Residence-System begonnen. Dafür wurden vier Ateliers gewidmet: 
zwei für Künstler aus den Reformstaaten (in Zusammenarbeit mit dem Ver­
ein Ku lturKontakt Austria bei der Ateliervergabe und der Künstlerbetreuung). 
zwei Ateliers für Künstler aus westlichen Ländern. 

Das Trainee-Programm der Abteilung 8, , wird seit 1992 
alle zwei Jahre ausgeschrieben und dient der Qualifizierung von Führungs­
kräften im Kunst- und Kulturbereich. Eine Jury wäh lt aufgrund einer Aus­
schreibung junge Kulturmanager für drei- bis sechsmonatige, vo llfinanzierte 
Arbeitsaufentha lte bei internationalen Institutionen aus. Die im Herbst 1997 
von einer Jury ausgewählten 15 Stipendiaten, davon zwölf weibliche und 
drei männliche, traten im Jahr 1998 ihre Trainee-Stipendien an. Hierfür 
wurde ein Gesamtbetrag von rund S 1,3 Mio verausgabt. 

Von der Republik Österreich f inanzierte Stipendien in allen Kunstsparten 
sind nach Protesten von Schriftstel lern, die zu einer Novelle des Kunstförde­
rungsgesetzes geführt haben, rückwirkend ab 1. Jänner 1991 einkommen­
steuerfrei. 

Stipendien und Zuschüsse 
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Subsidiaritätsprinzip. Dies ist ein aus der katholischen So­
zialphilosophie abgeleitetes Prinzip, wonach jede gesellschaftliche und staat­
liche Tätigkeit ihrem Wesen nach subsid iär (unterstützend und ersatzweise 
eintretend) sei, die höhere staatliche oder gesellschaftliche Einheit also 
nur dann helfend tätig w ird und Funktionen der niederen Einheiten an sich 
ziehen darf, wenn deren Kräfte nicht ausreichen, diese Funktionen wahrzu-
nehmen . Die für die EU- r zuständige Ge-
neraldirektion X vergibt Förderungen prinzipiell nur nach dem Subsidiari­
tätsprinzip. 

Theaterförderung. Diese Förderungsmaßnahme der ~ K 
bezieht sich grundsätzlich nicht auf die österreichischen Bundes­

theater und die Landesbühnen, da deren Finanzierung direkt über das Bun­
desministerium für Finanzen und teilweise über den Finanzausgleich zwi­
schen Bund und Ländern geregelt ist. Die Abtei lung 2 ist gemäß einer politi­
schen Vereinbarung zur Finanzierung der Wiener Privattheatergruppe (der­
zeit bestehend aus dem Theater in der Josefstadt. dem Volkstheater, dem 
Theater der Jugend und der Wiener Kammeroper) verpflichtet. Jene Bühnen, 
die vom Bund jährlich mehr als öS 2 Mio erhalten, werden üblicherweise 
einer m ittleren Größenordnung zugezählt und im Bühnenbeirat ebenso dis­
kutiert w ie Kleinbühnen und freie Gruppen . Der Tanzbereich ist in der Beur­
teilung darstellender Kunst mitberücksichtigt. Das früher verfolgte Kleinbüh­
nenkonzept. das den Bund in eine Basisleistung eingebunden hat, ist zu­
gunsten einer beweglicheren Orientierung an der künstlerischen Leistungs­
fähigkeit der jeweiligen Gruppierung aufgegeben worden . Umgekehrt sind 
mittelfristige Finanzierungserklärungen nach Anregung einzelner Bundeslän­
der auch vom Bund formul iert worden . Die tatsächliche (und einklagbare) Zu­
erkennung von Leistungen kann in jedem Fall nur auf der Grundlage eines 
im Parlament beschlossenen Finanzgesetzes zum jeweiligen Jahr erfolgen. 

UNESCO-Projekte. Diese befinden sich wie alle anderen bi­
und mu ltilateralen Aufgaben im Zuständigkeitsbereich der Abteilung 10. Im 
Rahmen der UNESCO-Aktivitäten konnte Österreich 1998 im Kunstbereich 
wertvolle Beiträge bei den laufenden Programmen der UNESCO einbringen. 
Der Abschlußbericht des Symposiums zum Thema "Die Zukunft der Kultur", 
das 1997 in Wien veransta ltet und bei dem der UNESCO-Weltkulturbericht 
"Our Creative Diversity" zusammen mit dem Bericht des ~ Europarates "In 
from the Margins" vorgestellt wurde, liegt nun gedruckt vor. Insgesamt wur­
den zehn Künstler (Tanz und bildende Kunst) im Rahmen des 'UNESCO -
Aschberg Bursaries for Artists Scheme" des "International Fund for the Pro­
motion of Culture" aus den UNESCO-Regionen Lateinamerika, Asien und 
Afrika nach Österreich eingeladen. Die Broschüre des Aschberg-Stipendien­
programms der UNESCO wurde in Graz gedruckt und durch die UNESCO 
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weltweit verteilt . Einen der Schwerpunkte stellte die UNESCO-Konferenz 
"The Power of Culture" in Stockholm dar. Bei der Konferenz wurde der 
UNESCO-Bericht "Unsere kreative Vie lfalt" über Kultur und Entwicklung dis­
kutiert. Auf NGO-Ebene fanden zahlreiche Nebenveransta ltungen und Diskus-
sionen statt. Österreich beteiligte sich mit der Präsentation des Projektes Urheberrecht 
"Life Stations" an der Veranstaltung des Europarates zum Thema "Culture and 
Civil Society". Regelmäßig wurden die Belange der unstse ·tlO im Voll -
zugsausschuß und in den Fachausschüssen der Österreichischen UNESCO-
Kommission sowie im Nationalkomitee des UNESCO-Programms "Me-
mory of the World" vertreten. 

Urheberrecht. Dessen Aufgabe ist es, Werke der Literatur und 
Kunst zu schützen und die Durchsetzung der ideellen und materiellen Interes­
sen der Urheber sowie der Leistungsschutzberechtigten zu ermöglichen. 
Dem derzeit geltenden Urheberrecht liegt das österreich ische Urheberrechts­
gesetz (UrhG) aus dem Jahr 1936 in der Fassung der Nove lle 1997 zug runde. 
Das Urheberrecht entsteht demzufolge bereits mit der Schaffung des Wer­
kes durch den Urheber. Es bedarf keines Formalaktes - wie einer Anmel­
dung oder Registrierung -, um den urheberrechtlichen Schutz für ein Werk 
zu erhalten . Nach § 1 UrhG sind Werke "eigentümlich geistige Schöpfungen 
auf den Gebieten der Literatur, der Tonkunst , der bi ldenden Künste und der 
Filmkunst". Das Werk gen ießt als Ganzes und in seinen Teilen urheberrecht­
lichen Schutz . Rechte können entgeltli ch oder unentge lt lich eingeräumt 
werden. 

Das moderne Urheberrecht - ursprünglich als Schutzgesetz des schöpfe­
rischen Genius gedacht - wird heute "nicht bloß individualrechtlich verstan­
den; man geht vielmehr zunehmend auch von einer 'ausg leichenden ' und 
damit 'sozia len' Funkt ion aus. Über die existentiel le Sicherung des (kommer­
ziel l erfolgreichen) Urhebers hinaus soll damit auch ein ku ltu reller und sozia­
ler Beitrag geleistet werden." (Walter, 96) Dieser ausgleichende, soziale 
Aspekt findet in mehreren Bestimmungen des geltenden Urheberrechtsge­
setzes seinen Ausdruck. Die Entwicklung des Urheberrechts seit den 80er 
Jahren tendiert immer mehr zu pauscha len Vergütungen (~Leerka etten­
vergutung , ~ Blbhothekstantieme, ~ Reprographlevergutung ), Die Ein­
nahmen aus den Vergütungsa nsprüchen, die von ~ Verwertungsgesell -
5 hdften geltend gemacht werden, werden zum Teil sozialen und kulture llen 
Zwecken zugewendet, zum Teil individuell an die Rechtsinhaber ausgeschüt­
tet. Von den Einnahmen aus der Leerkassettenvergütung wird aufgrund 
einer gesetzlichen Verpflichtung (Art. II UrhG-Novelle 1980) der überwiegen­
de Teil den sozialen und kulture llen Zwecken dienenden Einrichtungen der 
Verwertungsgese llschaften zugeführt . Im Februar 1996 wurde vom Öster­
reichischen Nationalrat eine Neuregelung des UrhG verabsch iedet, die "eine 
zeitgemäße Neuordnung des Urheberrechts bringt und vor allem den 
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neuen Möglichkeiten zur Nutzung urheberrech t lieh geschützter Werke 
Rechnung trägt. Wesentliche Punkte der Reform sind dabei die Einführung 
eines eingeschränkten Ausstellungsrechts in Form eines Vergütungsan­
spruchs, die Schaffung einer Reprographievergütung zur Abgeltung der Ver-
vielfältigung für den eigenen Gebrauch, Verbesserung der Rechtsstellung Verlagsförderung 
der Filmurheber, Erle ichterungen des Zuganges zu urheberrechtlieh ge-
schützten Werken fü r Unterrichtszwecke sowie die Einführung einer gesetz-
lichen Lizenz für die Aufführung von Filmen m it Hilfe hande lsüblicher Video-
kassetten in Beherbergungsbetrieben." (Parlamentskorrespondenz, 6. Februar 
1996, Nr.49) Weitere wichtige Pun kte sind die Verlängerung der Schutz-
fristen für Filme sowie die Anpassung an die EU-Satellitenrichtlin ie. 

Verlagsförderung. Österreichische Verlage können sich seit 
1992, als die Verlagsförderung neu st rukturiert worden ist, um eine eigene 
Verlagsförderung des Bundes bei der Abteilung 5 der >- Kunstsektion be­
werben. Voraussetzung dafür ist eine wenigstens dreijährige Verlagstätigkeit 
auf der Basis eines Gewerbescheines in den Programmbereichen Belletristik 
und Essay bzw. im Programmbereich Sachbücher der Sparten Zeitgeschich­
te, Kultu rgeschichte, bildende Kunst, Musik, Architektur und Design. Ver­
lagsprogramme mit Büchern österreichischer Autoren oder Übersetzer 
sowie Bücher mit österreich ischen Themen genießen Vorrang. Vorschläge 
über die Zuerkennung von Förderungen erstattet der Verlegerbeirat, wobei 
das Frühjahrsprogramm, das Herbstprogramm und die Aufwendungen von 
Verlagen für Werbung und Vertrieb gesondert beraten werden. Der Verleger­
beirat besteht zur Zeit aus zwei (zur Verlagsförderung nicht einre ichenden) 
Verlegern, einem Literaturw issenschaftie r, einer Journalistin, einem Mitar­
beiter des ORF, zwei Buchhändlern sowie einem (nur beratenden, nicht ab­
stimmungsberechtigten) Wirtschaftsfachmann. Ein Verlag kann pro För­
derungstranche zwischen ÖS 125.000 und ÖS 750.000, insgesamt höchstens 
ÖS 2,25 Mio pro Jahr, erhalten. Verlage, die aus formalen oder inhaltlichen 
Gründen im Rahmen der Verlagsförderung nicht berücksichtigt werden, kön­
nen gesondert Druckkostenbeiträge für einzelne PrOjekte im Rahmen der 
>- Buch orderung beantragen. Unabhängig von der Verlagsförderung wer­
den Gemeinschaftsaktivitäten mehrerer Verlage wie z.B. der Arbeitsgemein­
schaft österreichische Privatverlage oder die Seminare des Hauptverban­
des des österreichischen Buchhandels gefördert. 

Ein vergleichbares Förderungsprogramm ist seit 1993 für Kinder- und Ju­
gendbuchverlage bei der Abteilung 6 eingerichtet. Die Förderung der litera­
rischen Produktion erfolgt hier ebenso durch Druckkostenbeiträge, durch 
direkte Verlagsförderungen und durch Prämien für Erstveröffentlichungen. 

Zur Beurteilung der Verlagsförderung zwei konträre Sichtweisen: "Als 1992 
in Österreich die neue Verlagsförderung eingeführt wurde, geschah dies 
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mit besten Intentionen und reichlich Geld. Die Idee einer 'Strukturförderung ' 
schien für Kultur innovativ und den strukturellen Problemen angemessen . 
Nicht ein einzelnes Werk sollte, mehr oder wen iger aus Willkür, Zuschüsse 
erhalten. Vielmehr sollte die Verlagslandschaft insgesamt gedüngt werden . 
Heute ist mit Ernüchterung zu bilanzieren, daß t rotz erheblicher M ittel - Verwertungsgesellschaften 
immerhin mehr als 150 M illionen Schilling - kein einziger Verlag den Start in 
die wirtschaftliche Unabhängigkeit geschafft hat" (Wischenbart 1997a, 28) 
"Die Ausgangsposition österreich ischer Verlage ist - den vielen Klagen zum 
Trotz - im Vergle ich mit Verlagen ähnlicher Größenordnung in Deutschland 
und in der Schweiz nicht so übel. Und das Engagement öffentlicher Geldge-
ber für das Kulturgut 'Buch ' beachtlich . Auswirkungen hatte und hat das 
Projekt 'Verlagsförderung' ganz bestimmt Unbestritten ist die kulturpoliti-
sche Funktion von (literarisch, künstlerisch oder philosophisch orient ierten) 
Verlagen. Viele Werke könnten ohne das Engagement von Verlegern nicht 
erscheinen - weil sie sich am Markt kurzfristig nicht durchsetzen würden . 
Allerd ings gälte es, Subventionen als eine Form der ' Investition in die Zu-
kunft ' zu betrachten." (Panzer, 27) Durch die Verlagsförderung konnten sich 
zahlre iche Verlagsprogramme profi lieren, massive wirtschaftliche Schwie-
rigkeiten von Verlagen konnten verhindert werden . 

Verwertungsgesellschaften. "Verwertungsgesellschaften 
erfüllen vor allem die Aufgabe der Wahrnehmung von Rechten und Ansprü­
chen , die wegen der Vielzahl der Verwerter einzeln nicht wirksam geltend 
gemacht werden können. Sie 'verwerten' also nicht selbst, sondern erte ilen 
den eigentl ichen Verwertern, nämlich den Veranstaltern, Hörfunk- und Fern­
sehsendern, CD- und Videoproduzenten, Gastwirten usw. Lizenzen zur Nut­
zung einer Vie lzahl von urheberrechtl ich geschützten Werken ." (Popp, 53) 
Um ein Werk auch w irtschaft lich nutzen zu können, sichert das ~ Urheber 

den Berechtigten ausschließliche Nutzungsrechte und Vergütungs­
ansprüche . Die Verwertungsrechte knüpfen - vor allem aus praktischen Grün­
den - nicht an den Werkgenuß, sondern die Nutzungshandlung an. Die Ver­
rechnung von Entgelten, die Verwertungsgesellschaften (VG) aus der 
Wahrnehmung der Rechte ihrer M itglieder erzielen, erfolgt zweimal jährlich 
mit einer detaillierten Abrechnung . Mitglied (Bezugsberechtigter) bei VG 
kann jeder werden, der die Voraussetzung von Veröffentlichungen in 
Bereichen, in denen VG tätig werden, erfü llt . 

Neben der treuhändigen Wahrnehmung von Ausschließungsrechten (Recht 
der öffentlichen W iedergabe, Recht des öffentlichen Vortrags, Senderecht, 
Kabelweitersenderecht, Recht der Vervie lfä ltigung auf Ton- und Bi ldträger 
USw.) machen VG für ihre Bezugsberechtigten auch die aus gesetzlichen 
Lizenzen entspringenden Ansprüche der Urheber auf angemessene Vergü­
tung geltend . Über die Verwertung individuel ler Urheberrechte hinausgehend 
sind VG also auch Inkassogesellschaften in Bereichen urheberrechtlicher 

III-7 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 59 von 200

www.parlament.gv.at



Regelungen mit Entgeltansprüchen, in denen die Ve rwendung eines Wer­
kes nicht mehr im Einzelverkehr eines Urhebers mit einem Nutzer eines 
Werkes überprüft und in jedem einzelnen Verwendungsfa ll abgerechnet wer­
den kann, z.B . im Bereich der für private Über-
spielungen von Ton- und Bildtonträgern, der Schu lbuchtantieme für Abdruk- Verwertungsgesellschaften 
ke in Schul- und Lehrbüchern, der für Entlehnungen 
in öffentlichen Büchereien und Bibliotheken oder der 

für Vervie lfältigungen zum eigenen Gebrauch mittels reprogra­
phischer oder ähnlicher Verfahren . 

"Von 1980 bis heute w urden 13 neue Ve rgütungsansprüche eingeführt, die 
allesamt nur durch Ve rwe rtungsgesellschaften wah rgenommen werden kön­
nen. Man muß daher von einer geradezu explosiven Zunahme der Bedeu­
tung von Verwertungsgesellschaften sprechen ." (Di llenz, 72) Das BKA erte ilt 
und verändert die Betriebsbewill igungen für VG und übt die Staatsaufsicht 
über diese Monopolgesellschaften aus. Der jeweilige Staatskommissär hat 
darauf zu achten, daß die VG die ihr nach den Gesetzen obliegenden Auf­
gaben und Pflichten gehörig erfüllt. In Österreich bestehen derzeit folgende 
Verwertungsgesellschaften : 

- die Staat lich genehmigte Gesellschaft der Autoren, Komponisten und 
Musikverleger (AKM), eine Genossenschaft, insbesondere für die (kleinen) 
Aufführungs- und Senderechte an Werken der M usik und den mit ihr ver­
bundenen Texten; 

- die Staatl ich genehmigte Literarische Verwertungsgese llschaft (LVG), eine 
Genossenschaft, insbesondere für die (kleinen) Vortrags- und Senderechte 
an Sprachwerken, soweit es sich nicht um m it Musik verbundene Texte 
handelt; 

- die AUSTRO-MECHANA (GmbH), insbesondere für die Verwertung und 
Auswertung mechanisch-musikalischer Urheberrechte; 

- die LlTERAR-MEC HANA (GmbH), insbesondere fü r die mechanischen 
Vervielfältigungs- und Verbreitungsrechte an Sprachwerken ; 

- die Verwertungsgesel lschaft bildender Künstler (VBK); 
- die LSG - Wahrnehmung von Leistungsschutzrechte n GmbH; 
- die Oeste rre ichische Interpretengesellschaft (O ESTIG ); 
- die Verwertungsgese ll schaft Rundfunk (VGR); 
- die Verwertungsgese llschaft für aud iovisue lle M edien (VAM); 
- die Verwertungsgese llschaft für Bild und Ton (VBT); 
- die Musikedit ion - Gesellschaft zur Wahrnehmung von Rechten und 

Ansprüchen aus Musikeditionen, reg. Gen.mbH; 
- die VDFS - Verwertungsgesel lschaft Dachverband der Filmschaffenden 

Österreichs reg . Gen.mbH. 
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Weißbuch. Bundeskanzler Viktor Klima erteilte 1998 einer Ar­
beitsgruppe von 30 Kulturexperten den Auftrag, ein Weißbuch zur Reform 
der Ku lturpolitik in Österreich zu erarbeiten . Das Weißbuch - als Leitfaden 
für einen politischen Umsetzungsprozeß konz ipiert - soll zu einer signifikan­
ten Verbesserung der Produktions-, Distributions- und Rezeptionsbedingun­
gen österreichischer Kunst und Kultur führen und der Politik Anregungen 
und einen Rahmen für die zukünftige ~ Kulturpolitik in Österreich geben. 

Im September 1998 wurde ein erster Entwurf der Öffentlichkeit zur Diskus­
sion vorgestellt. Mehr als 3.000 Personen und Institutionen forderten den 
We ißbuch-Entwurf an. Etwa 3.000 Zugriffe gab es auf die eigens dafür im 
Internet eingerichtete Weißbuch-Homepage. Abgesehen von vielen Diskus­
sionen innerhalb von Initiativen und Einrichtungen wurde der Weißbuch­
Entwurf in acht Bundesländer-Veranstaltungen mit den Autoren zum Tei l hef­
tigst diskutiert . An den Diskussionen beteil igten sich ca. 1.000 Personen 
schriftlich ; darunter befanden sich mehr als 470 substantielle Beiträge. 

Erstmals hatten Künstler, Kunstexperten, Kunst- und Kultureinrichtungen 
die Möglichkeit. an einem österreichweiten, strukturierten, zielgerichteten 
öffentlichen Diskussionsprozeß über die zukünftige Kulturpolitik eines Lan­
des, der in dieser Art einzigartig in Europa ist. teilzunehmen . Danach wurden 
die umfangreichen Ergebnisse aus der öffentlichen Diskussion von einer 
Redaktionsgruppe eva luiert, strukturiert und in das Gesamtprojekt integriert. 
Die redakt ionelle Bearbeitung der kulturpolit ischen Leitlinien erfolgte durch 
Gerhard Ru iss (Interessengemeinschaft Autorinnen Autoren) und Bundes­
kunstkurator Wolfgang Zinggl. 

Seit 20. Mai 1999 liegt die Endfassung des Weißbuches vor. Es enthält drei 
Kernbereiche: 1. Vorschläge, die auf eine Dynamisierung und Effizienzsteige­
rung der Arbeit der Kulturverwaltung im In- und Aus land abzie len, 2. eine 
Neustrukturierung der Förderungspolitik und 3. eine Medien- und Distribu­
tionspolitik. Die Diskussion soll mit der gedruckten Fassung des Weißbuches 
nicht zu Ende sein. Mit der Umsetzung wird eine produktive, begleitende 
Auseinandersetzung erwartet. 

Der Weißbuch-Redaktionsgruppe gehörten folgende Personen an: Dieter 
Bogner (Kulturberaterl, Matthias Finkentey (Music Information Center 
Austria) , Christine Frisinghelli (Intendantin des Steirischen Herbstes), Otto 
Hochreiter (Wiener Volksoper) , Katrin Kne issel (Büro Kunststaatssekretär 
Wittmann) , Andreas Mailath-Pokorny (Leiter der Kunstsekt ionl, Christoph 
Matznetter (Steuerberaterl, Karl Newole (Rechtsanwalt), Gerhard Ruiss und 
Wolfgang Zingg l an. Die weiteren Mitglieder der Arbeitsgruppe waren Tho­
mas Drozda, Robert Harauer, Hans Hurch, Jochen Jung, Josef Kirchberger, 
Gabriele Kre idl-Kala, Gerald Matt. Veron ika Ratzenböck, Lioba Reddeker, 
Christian Reder, Christian Scheib, Joseph Secky, Alfred Smudits, Dietmar 
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Steiner, Gerfried Stocker, Ernst Strouha l, Hortens ia Völckers, Peter Weibel 
und Michael Wimmer. 

Zeitschriftenförderung. Die Förderung von Zeitschriften Zeitschriftenförderung 
durch die Abteilungen 1 und 5 weist ein sehr umfangreiches regionales wie 
thematisches Spektrum auf. Wenn auch das Hauptaugenmerk auf der För-
derung von Literaturzeitschriften liegt. so w erden ebenso Zeitschriften mit 
allgemeinen kulturellen Inhalten sowie kunst- und literaturtheoretische Zeit-
schriften gefördert. Aber auch Periodika, die neben anderen Inhalten nur 
einen literarischen Teil haben, können in den Genuß einer Förderung ge lan-
gen, doch ist bei der Bemessung von Förderungsmitteln immer der Ge-
sichtspunkt maßgebend, in welchem Ausmaß ze itgenössische österreichi-
sche Autoren zu Wort kommen . Die für die Zeitschriftenförderung aufge-
wendeten Mittel richten sich nach den Herstellungskosten der Zeitschrift, 
ihrer Qualität. dem Umfang und der Häufigkeit des Erscheinens. Um re-
gionale Vie lfalt zu garantieren, werden Zeitschriften besonders dann geför-
dert. wenn sie einen bestimmten regionalen Bedarf abdecken und die 
Einnahmen aus dem Verkauf und die Förderung aus Landes- bzw. sonstigen 
Mitteln nicht ausreichen. Die Abteilung 1 hat 1998 die Förderung der von 
Kurator Markus Brüderlin initi ierten Kunstzeitschrift "Springerin" übernom-
men . Daneben fördert die Abteilung 2 Musikzeitschriften, die Abteilung 3 
Fotozeitschriften und die Abteilung 4 Filmzeitschriften. Insgesamt wurden 
1998 von der ~ Kunstsektion öS 11,8 Mio für die Zeitschriftenförde-
rung ausgegeben. 
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11. Positionen 
Kultur und Beschäftigung - Andrea Ellmeier 

Kunstvermittlung - Michael Wimmer 
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Kultur und 
Beschäftigung 
Ein Schwerpunkt der österreich i­
schen EU-Präsidentschaft 1998 im 
Kunst- und Kulturbereich 

AnClrea t:llmeler, Osterreichische 
Kulturdokumentation . 
Internationales Archiv fur Kultur-

.,a1ys .... 

"Kultur und Beschäftigung"- diese Pro­
blemstellung hätte in den 70er Jahren 
kaum jemand verstanden, ja gar nicht 
verstehen können. Damals w urden 
noch keine Arbeitsplätze im Ku lturbe­
reich gesucht, gefunden oder gezählt. 
Es waren vielmehr jene Jahre, in de­
nen der Kunst- und Kulturbereich erst­
mals einer breiteren Öffentl ichkeit zu­
gänglich gemacht werden sollte - in 
der Kulturpolitik fand man dafür den 
Begriff "Kultur für alle". Der Wohlfahrts­
staat war in seinen besten Jahren, die 
Basis für das kulturpolitische Konzept 
"Kultur für alle" bildete eine von vie len 
europäischen Staaten praktizierte Voll­
beschäftigungspolitik. Die 90er Jahre 
brachten hier neue Voraussetzungen: 
Veränderte wirtschaftliche und auch 
wirtschaftspolitische Rahmenbedin­
gungen (Maastricht-Kriter ien) und tief­
greifende öffentliche Haushaltsbudget­
krisen, vor allem aber strukturelle 
Arbeitsmarktprobleme machten eine 
Ausweitung der Beschäftigungsfrage 
auf sämtliche gese llschaftspol itische 
Felder und Bereiche dringend notwen­
dig - so auch auf den Kunst- und Kul­
turbere ich. Zudem zäh lt Ku ltu r als 
Dienstleistung, also Kultur in ihrer brei­
testen Form (inklusive Kulturindustrien) 
in den 90er Jahren (Stichworte: Frei­
zeitgesellschaft, neuer Dienstle istungs­
sektor) zu den absoluten Aufsteigern 
in den Umsatzhitparaden. 

"Der Kultursektor mit seinen verschie­
denen Sparten spielt in der Europä­
ischen Union wirtschaftlich wie sozial 
eine bedeutende Rolle ", lautet der pro­
grammatische erste Satz des Arbeits­
papiers der Europalschen ommlSSlon 
(Mai 1999). das gemeinsam von der 
Kulturgenera ldirektion DG X und der 
Beschäftigungsgeneraldirektion DG V 
erste ll t w urde. Das Dokument war ge­
rade rechtzeitig zur historisch ersten 
EU-Konferenz, die sich speziell diesem 
Thema widmete - "A Working Culture" 
(London, Mai 1998) - fert iggestellt 
worden. Damit wurde ein Papier vor­
gelegt, das noch viele "beschäftigen" 
soll te. Darin wird von drei Millionen 
Kultur-Arbeitsplätzen in EU-Europa 
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ausgegangen, also von ähnlich vielen 
wie etwa in der Genuß- und Nahrungs­
mittel industrie : Kultur ist zu einem ar­
beitsmarktpolitisch interessanten Be­
reich avanciert, der von einer europä­
ischen Beschäftigungspolitik nicht 
mehr ignoriert werden kann und soll. 
Seit dem Amsterdamer Gipfel im Jahr 
1996 steht "Beschäftigung" ganz vorne 
auf der europäischen Agenda: Die Mit­
gliedstaaten sind angehalten, nationa le 
Aktionspläne vorzulegen . In der Ent­
schließung des Rates vom 15. Dezem­
ber 1997 zu den beschäftigungspoli­
tischen Leitlinien 1998 wurde das Ver­
fahren der Umsetzung der Leitlinien in 
nationalen Aktionsplänen festgelegt: 
':.Jeder Mitgliedstaat übermittelt dem 
Rat und der Kommission jährlich sei­
nen nationalen beschäftigungspoliti­
schen Aktionsplan, in dem er auf jede 
einzelne dieser Leitlinien eingeht, und 
legt einen Bericht über die Bedingun­
gen seiner Durchführung vor." (Amts­
blatt der Europäischen Gemeinschaf­
ten, 1998) "Kultur" als Referenzbegriff 
kam aber bis 1999 in den von der EU­
Kommission jährlich erstellten euro­
päischen beschäftigungspolitischen 
Leitlinien nicht vor. 

Damit sind allerdings nicht die du rch 
die EU-Kultur- und Kunstförderungspro­
gramme geschaffenen neuen Arbeits­
plätze gemeint. Die Kunst- und Ku ltur­
förde rung im engeren Sinne ist auch 
nach Maastricht und nach Amsterdam 
im Zuständigkeitsbereich der nationa­
len Kulturadminstrationen verblieben. 
Die heute im Kulturbereich bereits we it­
hin bekannten EU-Ku ltur- und Kunst­
förderungsprogramme Ka leidoskop, 
Ariane, Raphael, die ab dem Jahr 2000 
im kulturellen Rahmenprogramm 
"Kultur 2000" zusammengefaßt wer­
den, sind viel zu gering dotiert, um hier 
von nennenswerten arbeitsmarktpoliti­
schen Auswirkungen sprechen zu kön­
nen. Dazu kommt, daß es sich dabei 
um Projekt- und nicht um Strukturför­
derungen handelt. Die EU-Ku ltur- und 
Kunstförderungsprogramme entspre­
chen dem Grundsatz, auf den sich die 
15 EU-Mitgliedstaaten im Kulturbereich 
einigen konnten, nämlich soviel wie 
möglich auf lokaler, reg ionaler und 
nationaler Ebene zu entscheiden und 
zu fördern, während die Europäische 
Kommission lediglich im Kultur- und 
Kunstbereich auf subsidiärer Ebene tä­
tig wird. In anderen Worten, es wer­
den nur PrOjekte gefördert, die einem 
sogenannten "europäischen Mehr­
wert" entsprechen - gewissermaßen 
ein Beitrag zu einer "nachhaltigen" Eu­
ropäisierung des Kulturbere ichs . Diese 
Projekte müssen in transnationaler 
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Zusammenarbeit von mehr als zwei 
Mitgliedstaaten durchgeführt werden . 
Drittstaaten sind unter bestimmten 
Voraussetzungen teilnahmeberechtigt, 
aber es bedarf eigener Verträge zwi­
schen den Drittstaaten und der EU . 

"Kultur und Beschäftigung" ist ein noch 
viel breiteres Feld, als es von einer 
staatl ichen Kunst- und Kulturförderung 
abgedeckt w erden könnte, und inklu­
diert in dieser von der Europäischen 
Kommiss ion sehr wesentlich bestimm­
ten Leseart vor al lem auch kulturindu­
strielle Produkte, die von Medienmultis, 
aber auch von den vielen neuen, sehr 
kleinen und tatsächlich innovativen 
Medienunternehmen und Medieninitia­
tiven produziert werden können . Hier 
wäre eine Differenzierung zwischen 
großen und kleinen Unternehmen, zwi­
schen Bestseller- und Nischenpro­
gramm-Produzenten dringend erforder­
lich: Es ist diese "kleine große" Diffe­
renz, die zählt. Zudem wäre hier auch 
die nicht unwesentliche arbeitsmarkt­
polit ische Funktion der Europäischen 
Strul<turfonds zu berücksichtigen . So 
konnte z.B. die oberösterreichische 
Landesausstellung "Eisenstraße" Mittel 
aus dem Ziel-5b-Gebiet und von Lea­
der akquirieren . Das Land Oberöster­
reich ist überhaupt ein sehr gutes 
Beispiel für eine produktive Zusammen­
arbeit zwischen der für die EU-Struk­
turfonds zuständigen Abteilung "Raum­
ordnung" und der Landes- und loka-
len Kulturadministration. Auf europä­
ischer Ebene sind es vor allem die bri­
t ischen Kulturprojekte, die zeigen, in 
we lcher Weise die Strukturfonds auch 
für die Verbesserung der kul turellen 
Infrastruktur herangezogen werden 
können . Es ist aber zu beachten, daß 
der wirtschaftliche Nutzen der Projekte 
nachzuweisen ist. In diesem Sinne 
handelt es sich hier in einem beinahe 
klassischen Sinn um keine Kunst-, 
sondern tatsächlich um Kultur-, vor 
allem aber um kulturtouristische 
Förderung . 

Was wa r nun der österreichische Bei­
trag zum Thema "Kultur und Beschäfti­
gung", wie stel lte man sich dieser 
neuen kulturpolitischen Herausforde­
rung während der EU-Präsidentschaft 
Österreichs? "Kultur und Beschäftigung" 
w ar neben den "Neuen Technologien" 
und der EU-Erweiterung eines der 
Schwerpunktthemen der österreichi­
schen EU-Präsidentschaft im Kultur­
bereich. (Cultural Conclusions, 1999) 
Die Linzer Konferenz "Kultur als Kom­
petenz. Neue Technologien, Kultur & 
Beschäftigung" - veranstaltet von der 
Kunstsektion in Zusammenarbeit 
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mit dem Sozialministerium und der Eu­
ropäischen Kommission, DG V und DG 
X - versuchte diese neuen, brisanten 
kulturpolitischen Themen miteinander 
zu verknüpfen . Damit wurde zum 
einen die Londoner Konferenz "A Wor­
king Culture" weitergeführt, zum an­
deren das politische Ziel der Imple­
mentierung von "Kultur" in die europä­
ischen beschäftigungspolitischen Leit­
linien erfolgreich wei ter verfolgt. Die 
Rolle des Kulturbereichs für die Schaf­
fung dauerhafter Arbeitsplätze wu rde 
in der Entschl ießung des Rates vom 
22 . Februar 1999 zu den beschäfti­
gungspolitischen Leitlinien 1999 im 
Zusammenhang mit den nationalen 
Aktionsplänen im Amtsblatt der Euro­
päischen Gemeinschaften beson-
ders betont. 

Dazu meint die österreichische So-
zialministerin Lor : "Der Zu-
wachs an Arbeitsplätzen in diesem 
Sektor ist beeindruckend, die Tendenz 
ist stark ste igend. Das heißt, daß w ir 
mit der Vorstellung von Kunst- und 
Ku lturschaffenden als unwichtigem 
Randbereich des Arbeitsmarktes auf­
räumen müssen . Ich bin überzeugt, 
daß der gesamte Bereich der Ku ltur 
als Teil des Dienstle istungssektors ein 
starker, ein zukunftsträchtiger Teil 
unseres Arbeitsmarktes ist." (Hostasch, 
4) Der Staatssekretär für Kunst, Euro­
pa und Sport Pe er Wit m~n drückt 
es noch deutlicher aus, wenn er diese 
neue Bedeutung von Ku ltur folgender­
maßen darstellt: "Die Vielfalt an Betä­
tigungsmöglichkeiten im Bereich 
Kultur und Kommunikation, die Aus­
weitung des Handlungsfeldes durch 
neue Formen von Betriebsorgani­
sation, erhöhte Produktionsgeschwin­
digkeit und Kompetenzbedarf im tech­
nologischen Sektor sollte für die Pol itik 
Empfehlung genug sein, Kultur nicht 
als gesellschaftliches Dekorum aufzu­
fassen, sondern als veritablen Job­
Creator." (Wittmann, 1) 

Die durch die rasante Entwicklung 
neuer Technologien und durch die ak­
tuellen globalen Konzentrationsbewe­
gungen geschaffenen neuen, unsiche­
ren Strukturen von Erwerbsarbeits­
plätzen lassen sich am Beispiel des 
ku lturellen Arbeits- und Beschäfti­
gungsmarktes besonders gut zeigen. 
Die Europäische Kommission (und 
nicht nur sie) spricht von sehr vielen 
sogenannten atypischen Beschäfti­
gungsverhältnissen in diesem Sektor, 
die von Flexibilität, Mobilität, Zeitver­
trägen, ehrenamtlichen Tätigkeiten, 
vielfach ungeregelten Arbeitsverhält­
nissen etc. geprägt sind . Das sind 

Kultur und Beschäftigung 

III-7 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)66 von 200

www.parlament.gv.at



u.a. auch die Anforderungen und Er­
wartungen an Personen, die im Kul tur­
und Med ienbereich erw erbstätig sind 
bzw. w erden w ollen, w obei das Spek­
trum an Berufsbezeichnungen, die 
unter die Sammelbezeichnung 'Kultur­
berufe" fallen, ein weithin definito­
risches Problem bleibt. 

Der Figur des wurde 
auf der Linzer EU-Konferenz besonde­
re Aufmerksamkeit geschenkt. Das 
hatte mehrere Gründe. "Kulturarbeiter/ 
cultura l worker" - ein polit ischer Begriff 
aus den 70er Jahren - erhält im be­
schäftigungspolitischen Kontext der 
90er Jahre eine andere und neue Kon­
notierung. Wer ist eigentlich damit 
gemeint. und wer sind die Personen, 
die im kultu rellen Feld arbeiten - mit 
oder ohne Entlohnung? Die angewand­
te Kulturforschung kann dazu wenig 
sagen, denn Kulturarbeiter werden viel­
fach nicht gezählt. kommen in Arbeits­
platzstatistiken in dieser Form nicht 
vor, und trotzdem handelt es sich dabei 
um einen weiten Personenkreis, ein 
Feld an kreativ Tätigen, die nicht nur 
von den Kunsthochschulen (seit 1998 
Kunstuniversitäten). sondern auch von 
den Universitäten, den Ku lturmanage­
ment-Lehrgängen, den Kultur- und 
Kunstlabors kommen, (Erwerbs)Arbeit 
suchen und tei lweise auch f inden. Es 
ist nun gerade dieses Potential an 
kreativ Tätigen, die bereits heute die 
vielfach angesprochenen neuen Be­
schäftigungsformen praktizieren . 

Die Medienwissenschaftlerin 
beschreibt den "cultural 

worker" als "eine durchschnittlich 25-
30jährige Person, multiskilied, flexibel, 
psychisch stark im Nehmen, unabhän­
gig, alleinstehend, ortsungebunden, 
die zugreift. wo es im Bereich der 
Kunst. der Musik, der Medien etwas 
gibt. Diese unabhängigen jungen, im 
Sinne ihre r unruhigen Arbeitssituation 
jung gebliebenen cultura l worker sig­
na lisieren nicht nur eine andere Form 
des Arbeitens, der Zeiteintei lung, des 
Verhä ltnisses von bezahlter und unbe­
zahlter Arbeit, sondern auch eine not­
wendige Anpassung von Ausbildungs­
möglichkeiten, die sich nicht mehr 
unbedingt an traditionellen Etappen 
der Ausbildung und des Lebensver­
laufs orientiert. d.h. Elementarschule 
bis Universität. anschließend ein Job, 
sondern diese Ausbildung sollte die­
sen Veränderungen in der Job-Situa­
tion auch im Sinne einer anderen 
Struktur Rechnung tragen : workshop­
Charakter, Projektorientierung, Arbeit 
und Ausbildung miteinander stärker 
verweben - das wären sozusagen 
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die idealistischen, eher utopischen An­
sprüche. Die Ausbildung ist ein Zu­
kunftsszenario, die Beschreibung ge­
genwärtiger Trends weniger. Diese 
jungen cultural worker sind aber keine 
neuen Helden des Kulturschaffens, 
sondern stehen für eine ziemlich nüch­
terne Beschreibung auch einer Ent­
wicklung, die sich im Medien- und Kul­
turbereich seit vielen Jahren abzu­
zeichnen begonnen hat. Die Schlagwor­
te, mit denen diese Zukunft, d.h . die 
bereits begonnene Zukunft des Medien­
und Ku lturarbeitsmarktes beschrieben 
w ird, sind Mobilisierung, Flexibilis ie­
rung, Feminisierung." (Angerer, 26) 

Auch die signifikant steigende Bedeu­
tung der neuen "cultural entrepreneurs", 
der neuen Unternehmer im Ku lturbe­
reich, wurde auf der Li nzer Konferenz 
angesprochen . Dazu die pointierte 
Position der langjährigen Kulturjourna­
listin und Kunstkuratorin 110-

an,, : "Die Zunahme des Self-Employ­
ments, der 'Selbständigkeit' bei künst­
lerischen Berufen geht Hand in Hand 
mit einer hohen Arbeitslosigkeit bzw. 
hohen Minderbeschäftigung (viele Teil­
und Nebenbeschäftigungen). mit gerin­
gem Einkommen und einer - zumin­
dest in manchen Bereichen (den selb­
ständ igen?) - zunehmenden Feminisie­
rung. Und das in einer Situat ion des 
Rückganges des finanziellen Engage­
ments der öffentlichen Hand im Kul­
tur-/Kunstbereich, einer Zunahme des 
internationalen Wettbewerbs, einer 
Deregulierung bzw. Unterwanderung 
gewerkschaftlicher und sozialer Er­
rungenschaften, einer Aufgabe der 
Vollbeschäftigung als gesellschaftlicher 
Leitvorstellung und der damit in Ver­
bindung stehenden Anforderung neuer 
'gepatchworkter' Lebensentwürfe 
se lbst für Hochqualif izierte ." 
(G rundmann, 33) 

Diese kurze Skizze mögl icher Bespre­
chungsformen des Themas soll ver­
deutlichen, worum es in Zukunft kultur­
polit isch sehr wesentlich gehen w ird : 
Wissenssteigerung über die Hetero­
genität der Beschäftigungsverhältnisse 
im ku lturellen Sektor, ku lturstatistische 
Registrierung des Feldes "Beschäfti­
gung im Kulturbereich" in all seiner 
Vieldeutigkeit. Diskussion der damit 
verbundenen sozialrechtlichen Absiche­
rungssysteme und eine intensivere 
ressortübergreifende Zusammenarbeit 
(Kunst, Kultur, Soziales, Wirtschaft. 
Bildung, Justiz und Wissenschaft). 
Konkret könnte es also darum gehen, 
die während der EU-Präsidentschaft 
aufgenommene Zusammenarbeit zwi­
schen Kunstsektion und Sozia lmini-
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sterium zu intensivieren . Grundlagen­
forschung ist in diesem Feld tatsäch­
lich vielfach noch nicht vorhanden. 
Gerade die sogenannten atypischen 
Beschäftigungsverhältn isse verlangen 
einerseits eine sehr sensible Bestands­
aufnahme, andererseits auch eine 
gesellschaftspolitisch phantasievolle 
Interpretation. 

Der Arbeitsökonom Norbert Geldner 
spricht von ca. 100.000 Beschäftigten 
im Kulturbereich in Österreich . Dabei 
handelt es sich um einen Schätzwert, 
der im Rahmen einer noch durchzufüh­
renden Studie verifziert werden müßte. 
Der Begriff der "Beschäftigung" wurde 
ebenso wie die vielen Formen von 
Beschäftigung im Kunstbereich bisher 
meist über die soziale Lage von 
Künstlerinnen und Künstlern oder über 
Künstlersozialreports diskutiert. Deren 
Bedeutung könnte künftig möglicher­
weise sogar noch ste igen, wei l die ex i­
stentielle Grundfrage des Ein- und 
Auskommens durch die neuen Formen 
von Kunst- und Kulturproduktion nicht 
verschwindet, sondern sich lediglich 
verschiebt und sich auf einer anderen 
Ebene stellt. Der Erwartungshorizont, 
den das Thema Beschäftigung für den 
Kulturbereich aufgetan hat, wird in 
einer ku lturpolitischen Leseart wohl an 
den Lebens- und Arbeitsbedingungen 
der betroffenen Personen und nicht an 
den Produktivitätszuwachsraten der 
großen Unternehmen gemessen wer­
den müssen. 

In diesem Sinne spricht der frühere 
Finanzminister Ferdinand Lacina da­
von, daß es jetzt darum gehen sol lte , 
die tatsächlich in den 90er Jahren er­
folgten Produktivitätssteigerungen in 
der Wirtschaft wieder in einen gesamt­
gesellschaftlichen Kontext rückzufüh­
ren. Nachdem "heute ein Unterneh­
mensleiter mit steigenden Aktienkur­
sen rechnen (kann), wenn er den Ab­
bau von mindestens einem Vierte l der 
Beschäftigten ankündigt", wäre es an 
der Ze it, neue wirtschaftspolitsche 
Konzeptionen nicht allein auf nat iona­
ler, sondern gerade auf europäischer 
Ebene zu forcieren, die der "Schein­
rational ität solcher Vorgangswe isen" 
entgegenwirken und sie auch ent­
kräften . (Lacina, 95) 

Fragen des Arbeitsmarktes werden 
traditionel l den dafür zuständigen Ar­
beits- und Sozialministerien zugeord­
net. Die 90er Jahre zeigen jedoch deut­
lich, daß enges Ressortdenken den po­
litischen Anforderungen der aktuellen 
Prozesse von Global isierung, gleich­
zeitiger Regiona lisierung und Lokali-
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sierung nicht mehr entspricht. Die Kul­
tur-, Sozial-, Bildungs-, Wirtschafts- und 
Wissenschaftspolitik steht somit vor 
neuen und großen Herausforderungen. 
Neue Allianzen und Kooperationen 
sollten und könnten interessante Mög­
lichkeiten für den Ku ltur- und Kunst­
sektor eröffnen und herstellen. 

Zentrale Forderungen zum Thema 
"Kultur und Beschäftigung" könnten 
daher lauten: 

- Integration von Kultur in den natio­
nalen Beschäftigungsplan, d.h. Forcie­
rung von Beschäftigung im kulturellen 
Bereich . Die Grundlage dafür bildet 
die Aufnahme der Rolle des Kulturbe­
reichs für die Schaffung dauerhafter 
Arbeitsplätze in die beschäftigungspo­
litischen Leitlinien 1999 der Euro­
päischen Kommission . 

- Studien bzw. In itiat iven, die sowohl 
von den für Kunst, Kultur und Wissen­
schaft zuständigen Ressorts als auch 
vom Sozialministerium getragen wer­
den und die als Pol itik- und Planungs­
grundlage in allen für Kunst, Kultur und 
Wissenschaft zuständigen Ressorts 
und Abteilungen verwendet werden 

- stärkere strukturelle Berücksichti­
gung von Ku ltur bei Projekten im Rah­
men der Strukturanpassungsprogram­
me der Europäischen Union, d.h. in­
tensivere Zusammenarbeit von Raum­
planung und Kulturressorts auf regio­
naler und lokaler Ebene 

- Kunst- und Kulturinstitutionen, -ver­
eine und -initiativen als Kulturbetriebe: 
neue Anforderungen durch neue 
Technologien und Berücksichtung der 
neuen Anforderungen von Kle in- und 
Mittelbetrieben. (Großteils handelt es 
sich dabei um Unternehmen mit we­
niger als zehn Personen: ein ige 'fle­
xible ' Mitarbeiter und sehr wenige 
Fi x-Angestellte) 

- Wahrnehmung des Innovations-
und Beschäftigungspotentials von Kul­
turinitiativen und -institutionen durch 
Schaffung adäquater Rahmenbedin­
gungen (zB Mehrjahresbudgets). Die 
neuen elektronischen Netzwerke ver­
stehen sich als und sind auch neue, 
vie lversprechende Innovations­
zentren . 

- Restrukturierung und Forcierung der 
Ku lturstatistik auf nationalstaatlicher 
und europäischer Ebene (Eurostat) 

- Klärung des Verhältnisses von Kul­
turindustrie, Ku lturwirtschaft, Me-
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dienunternehmen und Kulturpolitk : 
Neue Kooperationen zwischen Kultur­
politik und Wi rtschaftspoliti k sollten 
gesucht und gefunden werden. 

- Entwicklung von arbeitsmarktpol i­
tischen Instrumenten für den dritten 
Sektor: koord in ierte Vorgangsweise 
von Kultur-, Sozial- und Arbeits­
marktpolitik 

Diese Maßnahmen und Aktivitäten 
könnten folgende t e 't haben: 

- mehr und vor allem konziseres Wis­
sen über das tatsächliche Beschäfti­
gungspotential des Kultur- und 
Medienbereichs 
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- Adaptie rung der verwendeten Be­
griffsfelder an die gesellschaftlichen 
Realitäten Z.B. fä ll t nicht nur die Arbeit 
von Künstlerinnen und Künstlern in 
die Kategorie "Kulturberufe", sondern 
viele Formen von Wissensproduktion 
sind in eine Analyse dieses Arbeits­
bzw. Beschäftigungsmarktes einzube­
ziehen (Kulturkritik, Kulturwissen­
schaftler als Content-Lieferanten der 
Literaturindustrie und des Ausstel­
lungswesens etc,). 

- Bewußtmachung der vielen unter­
schiedlichen Formen von Arbeitsver­
hältnissen im Kultur- und Medien­
bereich 

- Aufze igen des Zusammenhangs von 
Ku ltur-/Kunstarbeitsmarkt und sozialpo­
litischen Feldern wie Künstlersozia l­
versicherung, Steuerpolitik u.a.; beson­
dere Beachtung der "neuen Selbstän­
digen" im ku lturellen Feld 

- Argumentationslin ien für Beschäft i­
gungsinitiativen und neue Arbeits­
plätze 

- Diskussion und Transparenz der 
neuen Anforderungen von bet rieblich 
st rukturie rten Kunst- und Kultur inst i­
tutionen 

- spezifischeres W issen über die Qua­
lität, aber auch die Defizite von Arbeits­
verhältnissen (entlohnt und nicht-ent­
lohnt) im Kulturbereich 

- Kontextualisierung des Arguments 
"Künstlerinnen und Künstler als Sub­
ventionsempfänger des Staates": Ein­
bettung der Arbeit von Künstlern in 
einen kulturbetrieblichen Kontext und 
damit Sichtbarmachung eines gesel l­
schaftlichen Ausbeutungsverhältnis­
ses, das gemeinhin darin besteht, daß 
gegen die staatliche Subventionierung 
von Kunst und Ku ltur argumentiert, 
besser: polemisiert wird, obwohl vor 
al lem Ideen, aber auch Produkte von 
Künstlern von Gewerbe und Indu­
strie verwertet werden 

- Sichtbarmachung des gesellschaftli­
chen Wertes und der gesellschaftlichen 
Notwendigkeit der Arbei t von Künst­
lerinnen und Künstlern und des 
kreativen Potentials 
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Kunstvermittlung 

Michael Wimmer, 
Osterreichischer Kulturservice 

"To be a performing artist in the next 
century, you have to be an educator, 
too." Sir Simon Rattle 

Kunstvermittlung hat Konjunktur. Ihre 
praktische Umsetzung freilich steckt oft 
noch in den Kinderschuhen. Immerhin 
existieren in jeder Kunstsparte spezi­
fische methodische Ansätze, die durch­
aus unterschiedlichen Tradit ionslinien 
folgen. Besonders entwickelt sind die 
Vermittlungsmethoden im Bereich der 
bildenden Kunst, und da vor allem im 
Museums- und Ausstellungswesen, in 
dessen Rahmen sich mittlerwei le ein 
eigenes Berufsfeld der Kunst- bzw. 
Ku lturvermittler etabliert hat. 

In anderen künstlerischen Feldern wird 
von Veranstaltern konkrete Vermitt­
lungsarbeit betrieben, ohne daß dafür 
schon der Vermittlungsbegriff strapaziert 
werden würde. Auch die zu letzt amtie­
renden Bundeskunstkuratoren haben 
den Bedarf an Kunstvermitt lung noch 
einmal in breiter Weise thematisiert 
und in einer Reihe von Initiativen eine 
Verbesserung der praktischen ebenso 
wie der theoretischen Voraussetzun­
gen für eine auch qualitativ anspruchs­
vol le Kunstvermittlung bewirkt. 

Vermittlung spielt sich an der Schnitt­
stelle zwischen Kunstproduktion und 
Kunstrezeption ab. Sie geht davon aus, 
daß sich Kunst - vor allem zeitgenössi­
sche Kunst aufgrund ih res elaborierten 
Charakters - dem Betrachter nicht un­
mittelbar erschließt, sondern daß es 
jewei ls spezifischer Verfahren und 
Methoden bedarf, um die Auseinan­
dersetzung mit Kunst überhaupt erst 
zu ermöglichen bzw. zu vertiefen. 

Innerha lb dieses Zusammenhangs zwi­
schen Kunstproduktion, Kunstvermitt­
lung und Kunstrezeption lassen sich 
durchaus verschiedene Tendenzen 
erkennen. Etwa dort, wo Kunst selbst 
die Vermittlungsinitiative ergreift und 
in anderen gesellschaftlichen Teilberei­
chen interveniert. Oder im Rahmen 
medialer Kunstformen, wo die klaren 
Grenzziehungen zwischen den Produ­
zenten auf der einen Seite und den 
Rezipienten auf der anderen zugun­
sten interaktiver Kooperationsformen 
überhaupt fragwürdig werden. 

Insgesamt ist Kunstvermittlung - jeden­
falls in Österreich - ein noch sehr 
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wenig entwickelter Fachzusammen­
hang. Es fehlen wesentliche Haltegriffe, 
etwa eine klare Strukturierung der Me­
thodenvielfalt, und damit verbunden 
notwendige empirische Grundlagen 
zur Objektivierung der kulturpol itischen 
Entscheidungsfindung. Beides wäre 
eine notwendige Voraussetzung für 
eine - auch w issenschaftl ich begleite­
te - Kunstvermittlungsförderung, die 
dazu angetan wäre, zumindest mitte l­
fristig die gesellschaftliche Relevanz 
von Kunst zu erhöhen. 

Gesetzliche Grundlagen 

Das geltende Kunstförderungsgesetz 
formuliert die Aufgabe des Bundes, 
"das künstlerische Schaffen in Öster­
reich und seine Vermittlung" zu för­
dern . Auffallend ist, daß dort das künst­
le rische Schaffen als Gegenstand der 
Förderung klar definiert und detai ll iert 
aufgelistet ist, während sich der Aspekt 
der Vermittlung nur sehr kursorisch 
und vage formuliert findet. Die unter­
schiedlichen Interpretationen, die sich 
daraus ergeben, gestalten die Opera­
tiona lisierbarkeit des Auftrags zur 
Förderung der - dem Kunstschaffen 
gleichwertig zur Seite gestellten -
Kunstvermittlung schwierig. 

Insgesamt ist der Gesetzgeber davon 
ausgegangen, daß die ku lturpolitische 
Bedeutung von Kunstvermitt lung vor 
dem Hintergrund des sich sukzessive 
wandelnden Stellenwerts von Kunst in 
der Gesellschaft und - damit zusam­
menhängend - der Schaffung eines 
spezifischen Methodenkanons zuge­
nommen hat. Dies hat seine Ursache 
in bestimmten Tendenzen der zeit­
genössischen Kunst se lbst, aber auch 
in einem geänderten Rezeptionsver­
halten, wobei gerade Rezipienten mit 
höherer Bildung die aktive Auseinan­
dersetzung mit Kunst zunehmend als 
eine mehr oder weniger attrakt ive 
Form lebensbegleitenden Lernens 
ansehen. 

Diese Entwicklung hat bislang in der 
Förderungspraxis wohl punktuell, nicht 
aber systematisch Eingang gefunden. 
Dabei wird so manche Verweigerungs­
hal tung u.a . dadurch gefördert, daß 
manche, in der Regel auf öffentl iche 
Subvention existentiell angewiesene 
Kunstschaffende eine neue Konkur­
renzsituation mit Förderungswerbern 
aus dem Bereich der Kunstvermitt­
lung befürchten . 
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Dies ist in den gegenwärtigen Kunst­
vermi tt lungskonzepten nicht inten­
diert - ganz im Gegenteil. Immerhin 
erscheint es gegenüber solchen Be­
fürchtungen notwendig, ein kunstpol i­
tisches Konzept zu setzen, das über­
kommene Trennungen zwischen 
Kunstproduktion und Kunstvermitt lung 
zu überwinden sucht. indem es dem 
geänderten Verhält nis von Kunstpro­
duzenten und Kunstrezipienten auch 
im Rahmen der Kunstförderung 
Rechnung trägt. 

Kunstvermittlung bedarf der 
Beariffsbesti 111 m u na 

Voraussetzung dafür ist vorerst eine 
Schärfung der Begriffsbestimmung. 
Das ist einer der Gründe dafür, daß in 
diesem Kunstbericht der Vermitt lungs­
aspekt erstmals gesondert themati­
siert wird. Aufgrund des fehlenden 
strukturierten Datenmaterials, das erst 
in einer gesonderten Studie erarbeitet 
werden kön nte, ist es zur Zeit nicht 
möglich, eine sowohl quantitative als 
auch qualitative Analyse dieses relativ 
neuen Fachzusammenhanges und 
damit verbunden auch eine Bew ertung 
der Bundeskunstförderungsausgaben 
aus der Sicht der Vermitt lung vorzu­
nehmen. Sta tt dessen soll in diesem 
Beitrag erst einmal versucht werden, 
die wesentlichen Dimensionen von 
Kunstvermittlung auf ihre Operationa­
lisierbarkeit im Bereich der Kunst­
förderung hin zu untersuchen. 

Genere ll zeichnet sich der Begriff "Ver­
mittlung" in der österreichischen kul­
turpolitischen Diskussion nach wie vor 
durch einen leicht pejorativen Unter­
ton aus. Dies insbesondere dort. wo 
es zu einer systematischen Verwechs­
lung von Kunstvermitt lung und Künst­
lervermittlung kommt. In die Nähe des 
"Agententums" gerückt, wird Vermitt­
lung in diesem Zusammenhang we­
niger als eine künstlerische Bereiche­
rung, sondern bestenfalls als ein not­
wendiges Übel angesehen, ohne 
das Künstlerinnen und Künstler auf­
grund mangelnder eigener wirtschaft­
licher Kompetenzen (die in der Regel 
im Rahmen der Ausbildung syste­
matisch ausgeblendet bleiben) am 
Markt nicht zu reüss ieren ver-
mögen. 

Daraus leiten sich auch die wesentli­
chen Bedenken gegenüber der schein­
baren oder wirkl ichen Dominanz des 
Künstlervermitt lers als einem Agenten 
ab, der aufgrund seines Einflusses 
über Erfolg bzw. Mißerfolg am Markt 
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entscheidet und als potentieller Aus­
beuter den Großteil der lukrierbaren 
Einnahmen einbehält. 

In einem solchen bedrohlichen Szena­
rio würden die Vermittler den Markt 
beherrschen und damit auch die Künst­
ler. Der öffentl ichen Kulturförderung 
käme im Gegensatz dazu nicht bloß 
die Aufgabe einer "wertorientierten 
Marktkorrektur" vor allem zugunsten 
neuer und experimenteller Kunstfor­
men zu, sie stellte vielmehr das schie­
re Gegenteil von Vermittlung dar, der 
in erster Linie die Aufgabe zukäme, als 
eine Art deus ex machina die Markt­
kräfte beliebig außer Kraft zu setzen 
und damit den schützenden Mantel 
über die Kunstschaffenden im perma­
nenten Kampf gegen ihre Vermitt ler zu 
ergreifen. Dank öffentlicher Förde­
rungsm ittel könnten die Künstler aus 
den Fängen ihrer Vermittler befreit 
werden, um ihnen auf diese Art ein 
Höchstmaß an künstlerischer Fre i-
heit zu ermöglichen. 

Daß die Kunstschaffenden in einem 
solchen Szenario eine Abhängigkeit 
durch eine andere, die künstlerische 
Arbeit in der Regel nicht mehr und 
nicht wen iger beeindruckende eintau­
schen, zeigt - wenn auch ungewollt -
die tägliche Förderu ngspraxis. Diese 
ist zur Zeit dadurch charakterisiert. daß 
stagnierende Mittel einer stetig wach­
senden Klientel gegenüberstehen, ein 
Umstand, der - in marktwirtschaftli­
cher Terminologie ausgedrückt - einen 
zunehmenden Konkurrenzdruck er­
zeugt. Das geltende Kunstförderungs­
gesetz hat diesem Umstand durchaus 
vorgebaut. wenn es keinen "individu­
ellen Anspruch auf die Gewährung 
einer Förderung" einräumt. 

Insgesamt verstellt eine solche anti­
thetische Trennung von Wirtschaft und 
Staat. wie sie in dieser ideologischen 
Überhöhung nur mehr im Kunst- und 
Kulturbereich existiert. vie le Chancen, 
zu einem differenzierteren Bild von 
Kunstförderung und damit auch von 
Kunstvermittlung zu gelangen. 

Immerhin bleiben wesentliche Ver­
mittlungsaspekte auf diese Weise not­
wend ig ausgeklammert. Diese be­
ziehen sich etwa auf die wissenschaft­
liche oder mediale Beschäftigung mit 
den unterschiedlichen künstlerischen 
Ausdrucksformen, die in der Regel ja 
auch darauf abzielen, Kunst in spezi­
fischen gesellschaftl ichen Teilberei­
chen zu vermitte ln. Auch im Kunstför­
derungsgesetz selbst sind einige Ver­
mittlungsformen explizit angespro-
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chen, etwa wenn als Gegenstände der 
Förderung die "Veröffentlichung, Prä­
sentation und Dokumentation von 
Werken" bzw. die Förderung von "Ein­
richtungen, die diesen Zielen dienen" 
angeführt sind . 

Zum Stand von Kunstvermittlung 
in Europa - Zwei exemplarische 
Modelle aus England und den 
Niederlanden 

Im Unterschied zu Österreich nimmt in 
einer Reihe europäischer Kunst- und 
Ku lturförderungspraktiken der Vermitt­
lungsaspekt, vor allem im Rahmen 
neuer Kooperationsformen zwischen 
dem Kunst- und dem Bildungsbere ich, 
eine w ichtige Rolle ein. Es scheint ein 
gemeinsamer Trend in Europa zu sein, 
daß die Bildungsarbeit im Kunstbereich 
an Bedeutung gewinnt und hierfür 
eine beeindruckende Methodenviel­
fa lt entwickelt w ird. 

Eine jüngst vom English Arts Council 
herausgegebene Studie mit dem Titel 
"Arts Organisations and their Educatio­
nal Programmes" hat ergeben, daß 
1997 zumindest 78 % al ler öffentlich 
geförderten Kunsteinrichtungen in 
England über ein fachlich ausgewiese­
nes Bildungsprogramm verfügt haben. 
Diese Aktivitäten werden in der Regel 
von dafür spezie ll ausgebildeten Per­
sonen angeboten, wobei in aller Regel 
Künstler mit ihren Qual ifikationen mit­
einbezogen werden . Für diese Kunst­
einrichtungen stellt Bildungsarbeit eine 
wesentliche Kernkompetenz als Vor­
aussetzung für die Realisierung ihrer 
künst lerischen Programme dar. 

Kunstvermitt lung im Sinne von künst­
lerischer Bildungsarbeit wi rd von die­
sen Inst itutionen nicht mehr als exoti­
sches Randgebiet angesehen, sondern 
zusammen mit den künstlerischen 
Aktivitäten als durchaus profilbildend. 
Entsprechend richten Kunsteinrich­
tungen ihre Unternehmensphilosphie 
nach den steigenden Bi ldungser­
wartungen aus. 

Seine Entsprechung findet dieser Trend 
in einer Reihe spezifischer Initiativen 
der Förderungseinrichtungen w ie z.B. 
"The Heart of the Matter - The Educa­
tional Research and Development 
Initiative", die von der Bildungs- und 
Tra iningsabteilung des Eng lish Arts 
Council entwickelt worden ist. Beglei­
tet und mit zusätzlichem Know-how 
angereichert werd en diese In itiativen 
durch einschläg ige Forschungen wie 
"Orchestral Education Programmes. 
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Intents and Purposes" oder - w ie 
bereits oben erwähnt - "Arts Organi­
sations and their Educational Program­
mes' , die sich zielorientiert mit den 
methodischen Aspekten des Jeweil igen 
Bildungsauftrages von Kunsteinrich­
tungen auseindersetzen . 

Auf diese Weise ist es - bei Förde­
rungsgebern ebenso wie bei Förde­
rungsnehmern - gelungen, das Ve r­
ständnis für den vielfältigen Nutzen 
von Vermittlung für alle Beteil igten zu 
vertiefen und auf diese Weise die 
Konkurrenz von Kunstproduktion und 
Vermittlung in Richtung Kooperation 
weiterzuentwickeln. Als eine Konse­
quenz davon hat das Eng lish Arts 
Counci l für seine Arbeit als Kunstförde­
rungseinrichtung seine Vermittlungs­
ziele folgendermaßen definiert: das 
Wissen, das Verstehen und das Aus­
führen von Kunst zu entw ickeln und zu 
verbessern sowie die Zugänglich keit 
der Künste für die Öffentlichke it zu 
verbessern. Zu diesem Zweck hat sich 
der Arts Council u.a. verpflichtet, spe­
zifische Bildungs- und Trainingsmaß­
nahmen zu entwickeln und durchzu­
setzen sowie insbesondere Initiativen 
zu suchen, zu ermutigen und zu unter­
stützen, die geeignet sind, das allge­
meine Verständn is für Kunst zu för­
dern. Vor allem soll durch spezif ische 
künstlerische Aktivitäten die Qualität 
von Bi ldungs- und Trainingsmaßnah­
men in den einzelnen künstleri schen 
Sparten gehoben werden. 

Auch die niederländische Kultu rpolit ik 
hat in ihrem Vierjahresprogramm 
1997- 2000 "Panzer oder Rückgrat" 
einen Schwerpunkt im Bereich der 
Verm ittlung formuliert. Die Devise 
dazu lautet: "In einem kontinuie rli chen 
Lernprozeß sollen nicht allein Jugend­
liche, sondern auch Erwachsene bes­
ser ausgestattet werden, um einen 
eigenen Weg in dem überwältigenden 
Kulturangebot zu f inden. Vor allem sol­
len sie befähigt werden, sich für Qua­
lität zu entscheiden. Sowohl innerhalb 
als auch außerhalb der Schule sollten 
diesbezügliche Bemühungen inten­
siviert und aufeinander abgestimmt 
werden . Die Suche nach Kunst und 
Kultur außerha lb der bereits vertrauten 
Bere iche erforde rt ei ne gewisse St i­
mulation; dabei sollten, wo es möglich 
erscheint, die oftmals künstlerischen 
Barrieren zwischen Teilgebieten 
durchbrochen werden". 

In dieser Absichtserklärung kommt 
ein zentra les Problem von Vermittlung 
zum Ausdruck, das da rin besteht, Bi l­
dungs- und Kulturpolitik als zwei 
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weitgehend getrennte Kompetenzbe­
reiche anzusehen . Diese hätten aus 
der Sicht tradit ioneller Arbeitstei lung 
nichts miteinander zu tun und w ürden 
statt dessen ausschl ießlich ihrer je­
weils eigenen Logik gehorchen - ein 
zentrales Problem, dem sich Verm itt­
lung immer w ieder gegenübersieht. 
Daher erweist sich die Qualität von 
Vermittlung immer auch in der Fähig­
ke it, diese überkommenen Grenz­
ziehungen zu überwinden und neue 
Wege der Zusammenarbeit zu 
suchen . 

Für die Niederlande hat das politische 
Bekenntnis zur Verknüpfung des Kunst­
bereichs mit dem Bi ldungsbereich und 
damit zu Kunstvermittlung u.a . zur 
Schaffung eines gemeinsamen Res­
sorts geführt. Innerhalb dieses Res­
sorts w ird zur Zeit auch ganz konkret 
an Verfahren zur Intensivierung dieser 
Zusammenarbeit der für Bildungs- und 
für Kunstfragen Zuständigen gearbei­
tet. Die bisherigen Resultate der ge­
meinsamen Befassung mit dieser Quer­
schnitts materie umfassen ebenso die 
Förderung der Einbeziehung des zeit­
genössischen Kunstschaffens in Bil­
dungsaktivitäten, die Qualif izierung von 
Künstlern und Lehrern als Vermittler, 
die Förderung von Bildungsaktivitäten 
von Kunsteinrichtungen wie die För­
derung von konkreten Vermitt lungsak­
t ivitäten der Kunst- und Bi ldungsein­
richtungen . Kunstvermittlung ist auch 
institutionell in Form einer Arm's 
Length Organisation L. O.KV veran­
kert, die im Auftrag sowohl des Kunst­
ais auch des Bi ldungsbereichs eine 
breite Palette von Vermittlungspro­
grammen entfaltet. Die bislang erziel­
ten Ergebnisse können als weitgehend 
positiv beschrieben werden . Der nie­
derländischen Kulturpolitik kommt in 
diesem Zusammenhang heute ei ne 
Vorzeigerolle im internationalen 
Vergleich zu . 

"Kunst und Bildung" - Oie 
unterschiedlichen Zugange zu 
Vermittlungsaktivitaten von 
K nste j nru~h unaen 

Auch die British-American Arts Asso­
ciation (BAAA) definiert "B ildung" als 
w ichtigste Maßnahme zur Kunstver­
mittlung. In einer 'umfassenden Unter­
suchung zum Bildungsauftrag von 
Kunstinstitutionen unterscheidet sie 
bei den befragten Institutionenvertre­
tern zum indest drei Tendenzen : 
- die auf die Kunst bezogene Tendenz, 
das Publikum mit geeigneten Instru­
menten auszustatten, um Kunst bes-
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ser verstehen , w ertschätzen und ge­
nießen zu können, wobei Bildung als 
'Vermittler" zwischen den Menschen 
und der Kunst fung ieren w ürde, 
- die auf die Menschen bezogene Ten­
denz, eine unmittelbare Kunsterfah­
rung zu ermöglichen, wobei Bildung 
als eine Maßnahme zur umfassenden 
Persönlichkeitsentwicklung in diesem 
Fall mit Hilfe der Kunst anzusehen 
sei , und 
- die institutionenbezogene Tendenz, 
derzufolge Bi ldung als ein Mittel zur 
Erreichung spezifischer institutioneller 
Ziele (z .B. Schaffung einer neuen Un­
ternehmenskultur oder eines spezif i­
schen Profils nach außen) anzusehen 
sei. 

Die auf Kunst bezogene Tendenz setzt 
auf den Glauben, daß jede Kunsterfah­
rung einen Lernvorgang darstellt. 
Bildung ist dabei der Vorgang, Kunst in 
ihren vielfä lt igen Facetten wertschät­
zen zu lernen, sich vielleicht sogar spe­
zielle künstlerische Fähigkeiten anzu­
eignen oder in persönlichen Kontakt 
mit den Künstlern zu kommen . Kunst 
steht in diesem Zusammenhang für 
ein Reservoir von Werthaltungen und 
Einstellungen, das es im Rahmen von 
Vermittlungsaktivitäten aufzugreifen 
und weiterzuentwickeln gilt. 

Die auf die Menschen bezogene Ten­
denz "benutzt' Kunst als ein einzigar­
t iges und zugleich umfassend wirken­
des Werkzeug, um Einfluß auf den ein­
ze lnen Bürger oder auch auf Gemein­
schaften zu nehmen. Sie manifestiert 
sich im tradit ionellen Zugang zu jegli­
cher Form der Ku lturförderung, wobei 
Kunst und Kultur zivilisierende Kräfte 
zugesprochen werden, die sich eins 
mit den herrschenden Moralansprü­
chen wissen . Kunsterfahrung wird in 
diesem Zusammenhang als Instrument 
zur umfassenden Persönlichkeitsent­
wicklung mit klar definierten mora­
lischen und sozialen Standards inter­
pretiert. 

Ihre Fortsetzung findet diese Tendenz 
in der künstlerischen Gemeinwesenar­
beit, wie sie auch in Österreich von 
einer Re ihe lokaler und regionaler Kul­
turinitiativen verfolgt wird . Die institu­
t ionenbezogene Tendenz versucht, 
den Nutzen von Bildungsaktivitäten für 
die jeweilige Kunsteinrichtung selbst 
in den Vordergrund zu rücken . Dabei 
geht es ebenso um die Verbesserung 
des Prof ils nach außen w ie um die 
Akquisi t ion zusätzlicher Ressourcen. 
Als Motiv hierfür werden die Notwen­
digkeit, sich um einen möglichst inten­
siven Kontakt mit dem Publikum 
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zu bemühen, eine bestmögliche Ver­
ankerung in der Gemeinde zu errei­
chen sowie der Bedarf von Training 
der Künstler ebenso wie des übrigen 
Personals angegeben. 

Immer öfter wird - jedenfalls in Groß­
britannien - von den Förderern bzw. 
von den Fi nanziers der jeweiligen 
Kunsteinrichtungen ein ausgewiese­
nes Bildungsprogramm erwartet In 
manchen Fällen wird der Anspruch, 
Bildungsaktivitäten in Kunsteinrichtun­
gen zu setzen, zum Ausgangspunkt für 
einen umfassenden Reformprozeß, der 
ebenso die Kunstproduktion w ie die 
Kunstpräsentat ion betrifft Bildung 
wird dabei zur Antriebskraft für anste­
hende Reorganisationsmaßnahmen. 

"A Creative Culture" ­
Ergebnisse der österreich ischen 
EU-Präsidentschaft 

Im Rahmen der österreichischen EU­
Ratspräsidentschaft fand im Sommer 
1998 ein europaweit regis t rierter 
Kongreß zur Zukunft von Kunstvermitt­
lung in Europa statt Die Experten dis­
kutierten die notwendigen Rahmen­
bedingungen zugunsten virtueller und 
physischer Mobilität im Kunst- und 
Bildungsbereich, die Notwendigkeit 
der stärkeren europäischen Vernet­
zung, die Bedeutung ku lture ller Kom­
petenz sowie die Chancen für kul tu­
relle Innovationen. 

Die zentralen Notwendigkeiten können 
folgendermaßen zusammengefaßt 
werden: 
- Stärkung der Beziehungen zwischen 
dem Kunst- und dem Bildungsbereich 
auf allen politischen und administra­
tiven Ebenen 
- Verbesserung des Verstehens und 
des Bewußtseins, we lchen Wert und 
welche Bedeutung Kunst und Bildung 
füreinander haben (sowohl auf politi­
scher als auch auf fachlicher Ebene) 
- Verbesserung des Informations- und 
Erfahrungsaustausches im Kunst- und 
im Bildungsbereich 
- Entwicklung von "Good Practice" zur 
Förderung vielfältiger Innovationen 
zugunsten neuer Partnerschaften zwi­
schen dem Kunst- und dem Bildungs­
bereich 
- Förderung der Kommunikation zwi­
schen Fachexperten, Künstlern, Prak­
tikern und der an Kunst- und Bi ldungs­
fragen interessierten Öffentlichkeit 
- Förderung von Grundlagenarbeit, Re­
flexion, Dokumentation und Research 
zur besseren Entscheidungsvorbe­
reitung 
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- Lobbying und Politikberatung 
- Verbesserung der Zusammenarbeit 
mit anderen gesel lschaftlichen Be­
reichen 
- Verbesserung der Ressourcenakqui­
sition 

Zum Stand der europäischen Ko­
operation und Vernetzung 

Der Eu roparat hat im Rahmen seines 
Programmes "Culture, Creativity and 
the Young" als erstes die Wichtigkeit 
einer intens iveren Auseinandersetzung 
mit Kunst in Bi ldungsprozessen er­
kannt und auf die Notwendigkeit einer 
verstärkten kompetenzüberschrei ten­
den Zusammenarbeit des Kunst- und 
des Bildungsbereiches auf allen poli­
tischen Ebenen hingewiesen. 

Aus diesem Grund unterstützt er auch 
das eu ropaweite Projekt zur Schaffung 
eines Netzwerkes "Arts and Educa-
tion in Europe", das in strukturbilden­
der Weise eine Brücke zwischen dem 
Kunst- und dem Bildungsbereich 
schlägt Das Netzwerk aus Vertretern 
der verschiedenen europäischen Kul­
tur- und Bildungseinrichtungen stellt 
eine Plattform zum wechselseitigen In­
formationsaustausch , zur Begegnung 
und zur Zusammenarbeit zwischen 
Experten im Bereich Kunst und Bil­
dung dar, um "Vermittlung" als gleicher­
maßen kunst- und bildungspolitische 
Aufgabe zu professionalisieren. Im 
Zentrum steht die vielfält ige Beteili­
gung von Künstlern al ler Sparten bei 
der Planung und Durchführung von Bil­
dungsaktivitäten . Damit sollen die 
Chancen zur Berufsfelderweitung für 
Künstler wa hrgenommen werden bzw. 
die Ause inandersetzung mit Kunst 
nicht nur für schu lische, sondern auch 
und gerade für lebensbeg leitende 
Lernprozesse nutzbar gemacht we r­
den, um auf diese Weise den zuneh­
mend wichtigen Bereich der kulturel­
len Bildung aus seiner t raditione llen 
Ghetto-Situation zu befreien. 

Die Ziele des Netzwerkes im Rahmen 
der Formulierung nationaler Kulturpo­
litiken lassen sich folgendermaßen 
zusammenfassen: 
- Entwicklung von modellhaften und 
beispielgebenden Aktivitäten zur För­
derung von Innovationen im Sinne von 
vielfältigen Partnerschaften zwischen 
Kunst und Bildung 
- Schaffung einer neuen Methoden­
vielfalt zu "künstlerischen Interventio­
nen im Bildungsbereich" 
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- Förderung von Forschung, Reflexion 
und Dokumentation im Fachzusam­
menhang von "Kunst und Bildung" 
- Lobbying und Politikberatung in 
Sachen "Kunst und Bi ldung" 
- Aus- und Fortbildung von Künstlern 
aller Sparten zugunsten einer aktiven 
Beteil igung an Bildungsprozessen 
(als Vermittle r) 
- Schaffung neuer Beschäftigungs­
möglichkeiten fü r Künstler im Bil­
dungsbereich 
- Förderung von Bildungsaktivi täten 
von künst lerischen Inst itutionen 
(Kunste inrichtungen mit ei nem spezi­
f ischen Vermitt lungsprofil) 

Die Umsetzung sollte u.a. fo lgende 
Punkte umfassen: 
- Durchführung einer repräsentativen 
Bestandsaufnahme der im Bereich von 
"Kunst und Bildung" akt iv tätigen Ein­
richtungen, Institutionen, Initiat iven, 
aber auch von ausgewäh lten Experten 
- Überprüfung und Bewertung der kul­
turpolit ischen Maßnahmen der öffent­
lichen Hand in Bezug auf ihre Konse­
quenzen für "Vermittlung" 
- Schaffung von zumindest mittelfristi­
gen kultu r- und bildungspol itischen Pla­
nungsvorgaben im Bereich von 'Kunst 
und Bi ldung" 
- Ei nbeziehung von Vermitt lung als 
Qualitätskriteri um der Kunstförderung 
- Förderung des regelmäßigen Infor­
mations- und Erfahrungsaustausches 
von Kunst- und Bildungseinrichtungen 
in Sachen "Vermittlung" 
- Förderung neuer Kooperationsfor­
men zwischen dem Kunst- und dem 
Bildungsbereich unter besonderer 
Berücksichtigung der neuen, elektro­
nisch unterstützten Kommunika­
tionsformen 
- öffentliche Präsentat ion ausgewähl­
ter, qual itativ hochwertiger und innova­
tiver Vermittlungsaktivitäten im Sinne 
der Schaffung beispie lgebender 
"Good Practice" 

Im engeren kulturpolitischen Kontext 
hieße das: 
- ei ne bessere Abst immung von 
Künstleraus- und fortbildung mit der 
Kunstförderung zugunsten einer Be­
rufsfelderweiterung, die eine (Zusatz-) 
Qualifizierung von Kü nstlern als Kunst­
vermittler ermöglicht 
- Nutzung der neuen Methodenvielfalt 
im Bereich von 'Kunst und Bi ldung' bei 
der Professiona lisierung von Kunst­
vermittlern 
- Schaffung einer professionellen Ver­
mittlungsstruktur 
- Förderung der Prof ilbildung von 
künstlerischen Einrichtungen als Bil­
dungseinrichtungen 
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- Förderung der Diversifizierung des 
Kunstvermittlungsangebotes für unter­
schiedliche Zielgruppen 
- Förderung der aktiven Einbeziehung 
der Konsumenten und Rezipienten im 
Rahmen prozeßorient ierter Kunstpro­
duktionsformen 
- stärkere Berücksichtigung des Kunst­
vermitt lungsaspekts der Neuen 
Medien 

Vorschlage im "Weißbuch zur 
Reform der österreichischen Kunstvermittlung 
Kulturpolitik" 

Viele dieser gesamteuropäisch erstell­
ten Notwendigkeiten für die Neuge­
staltung des Verhältnisses von Kunst­
produktion und Kunstvermittlung las­
sen sich auf den gegenwärtigen 
Reformprozeß der österreichischen 
Kulturpolit ik nahtlos übertragen . Auch 
die Autorinnen und Autoren des "Weiß­
buches zur Reform der österreichischen 
Ku lturpolitik" haben den Vermittlungs­
aspekt aufgegriffen und in einen um­
fassenden Bi ldungskontext gestellt. 

Ausgehend vom Umstand, daß im 
Rahmen der gegenwärtigen Kunstför­
derungspraxis die Auseinande rsetzung 
mit ze itgenössischer Kunst nach wie 
vor bestenfalls eine Randerscheinung 
des Bi ldungsalltags darstellt, wird ein 
Ende der gewaltsamen Trennung des 
Kunst- und des Bildungsbereiches 
gefordert. Die österreichische Kunst­
förderung habe sich - so die Autoren -
mit der Weigerung, die neuen Metho­
den der künstlerischen Intervention in 
Bildungsprozessen akt iv aufzugreifen, 
von einer europäischen Entwicklung 
abgekoppelt, die der Kunstvermittlung 
und damit dem Bedarf einer intensive­
ren Zusammenarbeit des Kunst- und 
des Bildungsbereiches einen zentralen, 
gleichermaßen kultur- wie bildungspo­
lit ischen Stellenwert ei nräumt. 

Zur Intensivie rung von Vermittlung 
werden folgende, den Kultur- ebenso 
wie den Bi ldungsbereich betreffende 
Maßnahmen vorgeschlagen: 
- Erarbeitung konkreter ku ltur- und bi 1-
dungspolitischer Schwerpunkte im 
Bereich von "Kunstvermittlung und ku l­
turel ler Bi ldung" 
- Aufwertung der kulturschaffenden 
und kunstvermittelnden Rolle des 
Bildungswesens gegenüber der Do­
minanz kognitiv-akademischer und auf 
unmittelbare wirtschaft liche Verwer­
tung bezogener Maßstäbe 
- Einbeziehung der Auseinander­
setzung mit Kunst und Ku ltur als zen­
t ra le Bildungsinhalte bei der Weiter-
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entwicklung der Lehrpläne von Bil­
dungseinrichtungen 
- Weiterentwicklung und Nutzung 
neuer Methoden der Kunstvermittlung 
in der außerschu li schen Jugend- und 
Ku lturarbeit 
- Förderung der Aus- und Fortbildung 
von Lehrkräften zur Schaffung einer 
Kernkompetenz zugunsten von Kunst­
und Kulturverm ittlung 
- Förderung der Aus- und Fortbildung 
von Künstlern aller Sparten zur Berufs­
felderweiterung in Sachen "künstle­
rische Interventionen im Bildungsbe­
reich" 
- Förderung der Bildungsaktivitäten von 
Kunst- und Kultureinrichtungen 
- stärkere Berücksichtigung des Ver­
mittlungsaspekts im Rahmen der 
Reorganisation der öffentlichen Kunst­
und Kulturförderungsverwaltungen 

Konsequenzen fur die Kunst­
förderung 

Der staatlichen Kunstförderung kommt 
die Aufgabe zu, die gesetzlichen Vor­
gaben mit Leben zu erfüllen. Mit den 
hier zusammengeführten Vorschlägen 
hat sie es in der Hand, im Rahmen 
ihrer Förderungstätigkeit den Vermitt­
lungsaspekt entsprechend zu be­
rücksichtigen. 

Voraussetzung dafür ist freil ich eine 
zumindest m itte lfristige Planung und 
damit verbunden eine sukzessive 
Verlagerung der Schwerpunktsetzung 
zugunsten der vorgeschlagenen Maß­
nahmen. Neben dem Schaffen spezi­
fischer Anre ize zur Schaffung einer 
breiten Basis, die alle in auf Dauer ge­
eignet ist, auch Qualität im Bereich der 
Vermittlung sicher zu stellen, bedarf es 
auch der Verankerung des Vermitt­
lungsaspekts in den Förderungskrite­
rien. Analog zum englischen Vorb ild 
sollte sich die Kunstförderung um 
zusätzliche Kompetenzen im Bildungs­
bzw. Trainingsbereich bemühen, um 
auf diese Weise als Schnittstelle 
zwischen de r Künstlerausbildung und 
der Künst lerförderung fungieren zu 
können. 

Im Rahmen dieser erstmaligen Be­
fassung mit Fragen der Vermittlung im 
jährli chen Kunstbericht des Bundes 
macht sich das Manko der vermitt­
lungsspezifischen Kategorisierung der 
Kunstförderungsdaten schmerzlich 
bemerkbar. 
Erst ein solches Verfahren würde eine 
weitergehende Bewertung erlauben, 
inwieweit dem im Bundeskunstförde­
rungsgesetz formulierten Auftrag 
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zur Förderung von Kunstvermittlung 
Rechnung getragen wird. 

Unbed ingte Voraussetzung dafür ist 
eine bislang feh lende österreichweite 
Bestandsaufnahme vor al lem der 
öffentlich geförderten Kunstvermitt­
lungsaktivitä ten . Erst auf einer solchen 
Basis ist es mög lich, einen Überblick 
über die öffentl ich geförderten bzw. 
finanzierten Maßnahmen im Rahmen 
der jeweiligen Aufgabenstrukturierung 
der einzelnen Gebietskörperschaften 
auch im Verg leich zu geben. 

Eine solche Bestandsaufnahme er­
scheint vor allem deshalb notwendig, 
weil erst sie eine objektivierbare Ein­
schätzung der einzelnen kulturpoliti­
schen Maßnahmen in Bezug auf mög­
liche Veränderungen des Verhältn isses 
zwischen Kunstproduktion und Kunst­
vermittlung und damit erstmals auch 
wissenschaftlich abgesicherte Aus­
sagen über die Relevanz gerade von 
zeitgenössischer Kunst in anderen 
gesellschaftlichen Teilbereichen wie 
dem Bildungsbereich erlauben 
würde. 

Fo lgende prioritäre Ziele einer solchen 
Untersuchung lassen sich schon jetzt 
definieren: 
- Schaffung rationaler Grundlagen zur 
Qualifizierung der kulturpolit ischen Dis­
kussion im Bereich der Kunstvermitt­
lung 
- Schaffung von aufbereiteten Ent­
scheidungshilfen für die kulturpoli­
t ischen Entscheidungsträger und die 
mit Kulturförderungen befaßten 
Verwaltunge n 
- objektivierba re Vorgaben zur adäqua­
ten Berücksichtigung des Kunstver­
mittlungsaspekts im Rahmen der öf­
fent lichen Kunstförderung 

Als Untersuchungsschwerpunkte las­
sen sich folgende Themen benennen : 
- Entwicklung eines einheitlichen 
Rasters zur systematischen Darstel­
lung von Kunstvermittlungsaktivitäten 
in Osterreich 
- Strukturierung der wesentlichen 
Vermittlungsaktivitäten aus der Sicht 
der einzelnen, mit Kunstförderung 
befaßten Gebietskörperschaften 
- Darstellung der Maßnahmen zur 
Förderung von Kunstvermitt lung in 
den einzelnen Gebietskörperschaften 
- Analyse der Relevanz von öffentlich 
geförderter Kunstvermittlung im inter­
nationalen Vergleich 
- Strukturierung de r Ausgaben für 
Kunstverm ittlung im Verhältn is zu den 
anderen Förderungssparten unter be­
sonderer Berücksichtigung der sich 
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(möglicherw eise) wandelnden Rela­
t ionen zwischen Kunstschaffen und 
Kunstvermitt lung in den einze lnen 
Kunstsparten 
- Einschätzung der wechselseitigen 
Einf lüsse von Kunstproduktion, Kunst­
vermittlung und Kunstrezeption samt 
den Auswirkungen auf eine sich dy­
namisch weiterentwickelnde 
Kunstszene 

An ch1leßende Bemerkungen 

Ra iner Ganahl hat in seiner Ausstel­
lung "Erziehungskomplex" Bildung als 
denjenigen Ort charakterisiert. wo der 
Kontext Kunst traditionell sein gehaß­
tes Anderes vorfindet. Mit "Vermittlung" 
sind die Methoden angesprochen, die 
in der Lage zu sein scheinen, diese 
beiden in Haßliebe verbundenen Anti­
poden in ein für alle Seiten produk­
tives Verhältn is zu bringen . 

76 Positionen 

Im Deutschen Wörterbuch der Gebrü­
der Grimm f indet sich der Vermittler 
als der Versöhner, Vereiner und Aus­
gleicher. Diese Wortbedeutung setzt 
das gemeinsame Interesse, in unse­
rem Fall des Kunst- und des Bi ldungs­
bereiches, zur wechselseit igen Durch­
dringung voraus. Dabei geht es nicht 
um eine vordergründige Pädagogi­
sierung der Kunst oder um die Ästheti­
sierung der Bildung. Vermittlung in die­
sem Wortsinn bedeutet statt dessen 
die Förderung eines produktiven Span­
nungsverhältnisses, das beiden Seiten 
ihre Eigenlogik beläßt und sich doch 
in innovativer Weise aufeinander be­
zogen weiß. 

Die nächsten Schritte werden zeigen, 
ob Ku ltu r- und Bildungspol itik geme in­
sam in der Lage sind, auf diese, vom 
Gesetzgeber bereits vor mehr als zehn 
Jahren formulierte, aber erst jetzt voll 
erkannte gesellschaftliche Heraus­
forderung eine perspektivische Ant­
wort zu geben. 
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111. Struktur der Ausgaben 
Kunst- und Kulturausgaben des Bundes 

Das Kunstbudget der Kunstsektion nach Abteilungen 
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111.1 Kunst- und 
Kulturausgaben des 
Bundes 

Die Bundesausgaben für Kunst, Kultur 
und Kultus machten 1998 insgesamt 
ÖS 8,537 M rd aus. Der Anteil der Aus­
gaben der Kunstsekt ion des BKA be­
t rug dabei öS 1,168 Mrd bzw. 13)% 

Die Kulturausgaben des Bundes sind 
seit der Kompetenz-Neuordnung der 
Kulturagenden im Jahr 1997 auf drei 
Ministerien und das Bundeskanzleramt 
aufgeteilt. Die politische Verantwor­
tung für Kunstangelegenheiten hatte 
vor 1997 der Bundesminister für 
Wissenschaft, Verkehr und Kunst, se it 
1997 liegt sie beim Bundeskanzler 
bzw. beim Staatssekretär fü r Kunst, 
Europa und Sport. Die Sekt ion für 
Kunstangelegenheiten wurde im Zuge 
der Umstrukturierung dem Bundes­
kanzleramt als Sektion II zugeordnet. 
Der Bundestheaterverband unterstand 
seit 1997 direkt dem Bundeskanzler, 
vormals dem Bundesminister für 
Wissenschaft, Verkehr und Kunst; 
1999 wurde er ausgeg liedert. 

Die Bundesausgaben f ür Kultur sind 
1998 gestiegen, nämlich von ÖS 8,186 
Mrd (1997) auf öS 8, 537 Mrd (1998). 
Dies entspricht einer Steigerung um 
ÖS 351 Mio oder 4,3%. Bis 1996 sind 
sie ohne Ausnahme jährl ich gestiegen, 
und zwar zwischen 1990 und 1996 
immerhin um 46,2 % . 1997 ist der Ver­
gleichswert gegenüber 1990 auf 
42,3 % zurückgegangen, 1998 erreich­
te er im Vergleich zu 1990 den 
Spitzenwert von 48,4%. 

Seit 1996 werden bei Kapitel 13 
(Kunst) jährlich im Bundesvoranschlag 
ÖS 1,150 Mrd budget iert. Aufg rund von 
Rücklagenentnahmen beim Kunstför­
derungsbeitrag bet rugen die Gesamt­
ausgaben der Kunstsekt ion 1997 aller­
dings ÖS 1,1 77 Mrd und 1998 ÖS 
1,168 Mrd . 

Während sich der Antei l der Bundes­
Kunstausgaben an den Bundesgesamt­
Bruttoausgaben zwischen 1990 und 
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1996 im Bereich von 0,91 % bis 1,02% 
bewegte, erreichte er 1997 nur mehr 
0,86% und 19980,76% . Gegenüber 
dem Höchstwert 1993 (1 ,02 %) ent­
spricht der Wert von 1998 einer Ver­
ringerung um 25,5%, gegenüber dem 
Vorjahrswert 1997 (0,86 %) einer Ver­
ringerung um 11,6%. 

Zwischen 1990 und 1998 stieg das ge­
samte Kulturbudget des Bundes um 
48,4% . Bei der Steigerung aller Kultur­
ausgaben des Bundes von ÖS 5,752 
Mrd im Jahr 1990 auf öS 8,537 Mrd im 
Jahr 1998 ist zu berücksichtigen, daß 
die allgemeinen Bruttoausgaben des 
Bundes im selben Zeitraum um 82,2 % 
gestiegen sind . Die entsprechende 
Ante ilssteigerung zwischen 1990 und 
1996 von 0,94% auf 0,95% an den 
gesamten allgemeinen Bruttoausgaben 
des Bundes konnte 1997 mit 0,86% 
für den Zeit raum 1990 bis 1997 nicht 
mehr erzielt werden und sank 1998 
auf 0)6%. Der bisherige Höchstwert 
1993 (Anstieg auf 1,02%) stand in 
Zusammenhang m it der Ausschüttung 
der sogenannten Museumsmilliarde . 
Obwohl die Ausgaben für Kunst und 
Ku ltur des Bundes von 1997 auf 1998 
um ÖS 351 Mio bzw. 4,3 % gestiegen 
si nd, liegt der Ante il dieser Ausgaben 
an den Bundes-Bruttoausgaben nur 
bei 0)6%, da die Ausgaben des allge­
meinen Haushalts und des Ausgleichs­
haushalts im selben Zeitraum mit ins­
gesamt ÖS 173,0 Mrd bzw. 18,3% 
überdurchschnittl ich gestiegen sind . 

Die markanteste Veränderung im ge­
samten Kulturausgabenbereich betrifft 
die Kunstsektion mit einer absoluten 
Steigerung von 73,1 % im Zei t raum 
1990 bis 1998. M it öS 0,675 Mrd be­
t rug das Kunstbudget 1990 noch 
0,11 % aller Bundes-Bruttoausgaben, 
während es 1997 mit öS 1,177 Mrd 
mehr als 0,12%,1998 mit öS 1,168 Mrd 
nur mehr 0,10% aller Bundesausgaben 
ausmachte (Höchstwert 1994 mit fast 
0,14%). Bemerkenswert si nd die geri n­
gen Veränderungen beim budgetrele­
vanten Bundestheaterverband, der 
seine Bruttoausgaben (ohne Abzug der 
Einnahmen) zwischen 1990 und 1997 -
relat iv zum Bundesbudget - von 
0,37% (öS 2,288 M rd) bei einem 
Höchstwert 1991 von fast 0,38 % auf 
0,28 % (öS 3,093 Mrd) im Jahr 1998 
senken konnte. Die Anteile der Aus­
gaben der Kunstsektion an den Bundes­
Kulturausgaben bewegen sich zwi­
schen 1990 und 1998 im Bereich von 
11.7% bis 13)% mit dem Höchstwert 
im Jahr 1997 von 14,4% und dem 
zweitbesten Ergebnis 1998 
mit 13)% 

Kunst- und Kulturausgaben 
des Bundes 
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Anteil der Kulturausgaben an den Bundes-Gesamtbruttoausgaben in Prozent 

1990 

Gesamte Kulturausgaben des Bundes :===: Bundestheaterverband 
Kunstsektion 

Kulturausgaben des Bundes nach Dienststellen und ihre Anteile an den Bundesausgaben 1997 und 1998 
in ÖS Mio und Prozent (gerundet) 
1997 ÖS Mio 1997 % 1998 ÖS Mio 

1.615,5 19,7 1635,0 
1.176,8 14,4 1.167,8 

438,7 5,3 467,2 
3.009,6 36,8 3093,2 
1.691,6 20,7 1.724,4 

1998 % 
19,2 
13,7 

BKA gesamt 
BKA-Kunstförderung (Anteil) 
BKA-Kultur- und Presseförderung (Anteil) 
Bundestheaterverband 
BMWV-Kunsthochschu len 

1.364,8 16,7 1580,0 
190,9 2,3 190,7 

5,5 
36,2 
20,2 
18,5 
2,2 
3,7 
100 

BMUkA (Bundesmuseen, Bundesdenkmalamt, Erwachsenenbi ldung) 
BMaA (Auslandskultur, Kulturinst itute) 

313,8 3,8 314,0 
8.186,3 100 8.537,3 

Finanzausgleich (für Theater in Bundesländern außer Wien) 
Summe 

Quellen: EIgenberechnung nach aSTAT: Tellheft zum Bundesvoranschlag 1998 linnenverwaltung. Kapitel 13: Kunst) 

Anteil der Kulturausgaben an den Bundes-Gesamtbruttoausgaben und den Bundes-Kulturausgaben 
in ÖS Mio und Prozent (gerundet) 

1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 
614.700,0 664.700,0 723.000,0 777.000,0 822 .000,0 910 .000,0 882.100,0 947 .000,0 1.120.047,7 B-Brutto öS Mioll 

5.752,2 6.323,5 7.097,4 7.956,0 8. 198,1 8.318,7 8.407,4 8.186,3 8.537,3 B-Kultur ÖS Mio 
0,94 0,95 0,98 1,02 1,00 0,91 0,95 0,86 0,76 

674,8 795,1 946,7 983,0 1.1 19,4 1.155,2 1.134,2 1.176,8 1.167,8 
0,11 0,12 0,13 0,13 0,14 0,13 0,13 0,12 0,10 
11 ,7 12,6 13,3 12,4 13,7 13,9 13,5 14,4 13,7 

2.288,3 2.496,2 2.710,0 2.911 ,1 3.036,9 3.033,8 3.026,9 3.009,6 3093,2 
0,37 0,38 0,37 0,37 0,37 0,33 0,34 0,32 0,28 

Ouellen : Eigenberechnung nach ÖSTAT 1998: ÖSTAT-Kulturstatlstlken 1990-1997: BMFin: Daten Kunstsektion BVA 
1) B-Brutto 1990 -1997=ÖSTAT-Kulturstatlst iken, B-Brutto 1998=voraussichtllcher Erfolg 1998 
B=Bundes 
Ks=Kunstsektion 
Btv=Bundestheaterverband 
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B-Kultur % 
Ks öS M io 
Ks % des B-Brutto 
Ks % der B-Ku ltur 
Btv öS Mio 
Btv % des B-Brutto 
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111.2 Das Kunstbud­
get der Kunstsektion 
nach Abteilungen 

Die Summe aller Förderungen und An­
käufe der Kunstsektion des BKA be­
trug 1998 öS 1,137 Mrd. 1997 machten 
die Förderungen der Kunstsektion nur 
7,3% aller in Österreich von Gebiets­
körperschaften (ohne Gemeinden) auf­
gewendeten Kunst- und Kulturaus­
gaben (öS 16,159 Mrd) aus; die Länder­
Daten für 1998 standen bei Redak­
t ionsschluß nicht zur Verfügung . 

Die Kunstoolit k der 90er Jahre ist 
durch die Fortführung bewährter Ziel­
setzungen der vora ngegangenen Jahr­
zehnte wie etwa die soziale Absiche­
rung der Künstler oder die Interna­
tionalisierung, Modernisierung und Ver­
besserung der Infrastruktur geprägt. 
Die Freiheit der Kunst wurde gegen 
Kunsthaß und Kunstunverständn is 
einerseits und die "neue Gleichgült ig­
keit" andererseits vom Standpunkt 
einer radikalen Liberalität her ver­
teidigt. 

Durch Evaluierungen und Ausgl iede­
rungsvorgänge wurden Effizienz und 

Verlauf der Abteilungsbudgets 1994 bis 1998 in ÖS Mio (gerundet) 
1994 1995 1996 1997 1998 
59,4 59,9 70,1 83,4 70,4 11/1 Bildende Kunst - Inland 

527,6 530,7 526,9 531,2 528,7 11/2 Musik und darstellende Kunst 
11/3 Künstlerische Fotografie und int. Filmangelegenheiten, ÖFI 
11/4 Film- und Medienkunst 

149,0 115,2 121,8 136,9 125,0 
63,2 59,9 58,2 68,0 69,8 

152,1 191,811 157,7 151,8 132,6 11/5 Literatur und Verlagswesen 
11/6 Kinder- und Jugendliteratur 12,7 11 ,1 10,8 13,8 12,3 

59,8 65,6 63,5 63,5 76,7 11/7 Bildende Kunst. Arch itektur, Design, Mode 
11/8 Reg ionale Kultur- und Kunstinitiat iven 49,4 52,8 51,5 76,9 58,5 

11,8 0 0 0 36,221 11/9 Kunstlegistik, EU-Koordinationsstelle 
5,2 6,7 6,6 7,9 3,9 11/10 Bi- und multilaterale kulturelle Auslandsangelegenheiten 

Bundeskuratoren für bildende Kunst (11/5) 16,0 24,9 19,0 16,9 22,6 
10,4 13.0 6,8 0 0 Bundesku ratoren für Musik (11/5) 

o 15,4 39,1 0 0 Bundeskurator für hundertjahrekino (11/4) 
1.116,6 1.147,0 1.132,0 1.150,3 1.136,7 Summe 
Ouellen: Kunstberichte 1994-1997 ; Daten 1998 Budgetabteilung Kunstsektion 
I1 Inklusive Sonderbudget Frankfurter Buchmesse 
21 davon: ÖS 31.1 Mo KFB und Rücklagen des Kunstbudgets. ÖS 5.1 Mo aus den Budgets der Abteilungen I,n ÖS Miol: 
AbI. 110.41. Abt 210.61. Abt3 10.11. AbI. 410.61. AbI. 5 10.91. AbU 12.51 

Im Vergleich dazu beträgt der Anteil 
der Ausgaben der Kunstsektion 1998 
auch nur 13,7% der Bundes-Kulturaus­
gaben (ÖS 8,537 Mrdl, was immerhin 
in etwa dem Doppelten der Quote von 
Bund und Ländern entspricht. Trotz­
dem gilt die Ku lturpolit ik der Kunstsek­
t ion als wesentl iche Drehscheibe kul­
tureller Veränderungen. Um sie krista l­
lisieren sich ständig kulture lle Debat­
ten unterschiedlichen Niveaus. Kultur­
politik in Österreich fokussiert sich vor 
allem auf diesen budgetär schmalen 
Bereich der Förderung überwiegend 
zeitgenössischer künstlerischer 
Äußerungen . 
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Professionalität des Ku lturveranstal­
tens in den Vordergrund gestellt. Ein 
eigens entwickeltes System von -
dem Minister bzw. Bundeskanzler di­
rekt verantwortlichen - Bundeskurato­
ren für bildende Kunst. Musik und Film 
ergänztle) die Kulturverwaltung durch 
spartennahes und flexibles Handeln . 
Als weitere wesentliche Strukturmaß­
nahme der letzten Jahre kann die 
über einzelne Publikationsförderungen 
weit hinausgehende systematische Ver· 
lagsförderung zur Aufrechterhaltung 
einer kulturorientierten Verlagsland­
schaft in Österreich angeführt werden . 
Später und in etwas geringerem finan­
ziellen Umfang wurde auch eine syste­
matische Förderung österreichischer 
Privatgalerien eingeführt. Die Kunstpo­
litik der 90er Jahre mußte sich vor 
allem aber mit sozialen und polit ischen 
Veränderungen auseinandersetzen. 
Neben manchen lautstark vorgetrage­
nen öffent lichen Auseinandersetzun­
gen um Personen und künstlerische 
Inhalte hatte sie sich den Auswi rkungen 
jener allgemeinen europäischen Ent­
wicklungen zu stellen, die in eine 
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Erweiterung, Fragmentierung und Dif­
ferenzierung des kulturinteressierten 
Publikums in immer zahlreicher wer­
dende Szenen und Subszenen münde­
ten . Die Durchlässigkeit zwischen E­
und U-Bereich trug ebenso zur Un­
übersichtlichkeit bei wie das erweiter­
te Veranstaltungsangebot Diese Ten­
denzen und die zunehmende Mediali­
sierung begünstigten die Steuerungs­
kraft von Kunstpolitik insgesamt nicht 
übermäßig. Was heute an künstleri­
schen Hervorbringungen rezipiert und 
an Produkten der Copyright-Industrie 
konsumiert wird, darüber entscheidet 
Kunstpolitik - sowohl in qualitativer als 
auch in quantitativer Hinsicht - immer 
weniger. 

Dennoch bieten gerade die popu lären 
Produkte der Ku tL Industr e einerseits 
und die Versuchungen zu politischem 
Populismus andererseits Herausforde­
rungen für eine doppelte Legitimations­
strategie, um das Feld der Kunst vor 
Zerstreuung wie vor fataler Vereinfa­
chung zu schützen. Als tragfähige Leit­
linie der Kulturpolitik hat sich in diesem 
Sinn erwiesen, einzelne Bereiche w ie 
die bildende Kunst, die Literatur, die 
Musik oder den Film gezielt zu fördern, 
wozu auch das System der Bundes­
kuratoren beiträgt 

Durch die Steigerung des Kunstbud­
gets um 73,1 % zwischen 1990 und 
1998 (Spitzenwert 1997 mit 74,4% seit 
1990) wurden Mittel geschaffen, um 
eine Verfeinerung des kulturpolitischen 
Instrumentariums zu finanzieren . Das 
Bekenntnis zu den gewachsenen, tra­
ditionellen Strukturen und das entschie­
dene Eintreten für die Innovationsbe­
reiche lassen sich u.a. auch an der 
Entwicklung der Abteilungsbudgets 
ablesen. 

Der Erfo lg bei Kapitel 13 (Kunst) des 
Bundesbudgets beträgt 1998 ÖS 1,168 
Mrd. Wie in den vorangegangenen 
Kunstberichten werden ausschließlich 
FO I derungen und Ankäufe darge­
stellt, die 1998 insgesamt ÖS 1,137 Mrd 
betrugen. Die Differenz in der Höhe 
von ÖS 31,1 Mio bzw 2,66% entsteht 
dadurch, daß Jene Aufwendungen, die 
ke ine Förderungen oder Ankäufe im 
engeren Sinne darstellen, im Kap itel VI 
nicht ausgewiesen werden . Dies be­
trifft u.a . Zahlungen für die Instand­
haltung von Gebäuden, Transporte, 
Mieten für Künstleratel iers im In- und 
Ausland, freie Dienstverträge, Dienst­
geberbeiträge, Honorare für Gutachter, 
Jurys und Beiräte, Entgelte für Ein­
zelpersonen, Erstellungs- und Druck­
kosten für Eigenpublikationen sowie 

81 Struktur der Ausgaben 

M itgliedsbeiträge. Sämtliche Daten 
über die Aufwandszahlungen sind im 
jeweiligen Teilheft zum BVA, Gruppe 1, 
Innenverwaltung, Kapitel 13 (Kunst), 
nachzulesen. 

Betrachtet man die im Kapitel VI des 
Kunstberichts detailliert angeführten 
Einzelförderungen in den unterschied­
lichen Bereichen, erkennt man eine 
Politik der Kontinuität, aber auch der 
Erneuerung: Sowohl Spitzenförderung 
als auch Nachwuchsförderung, sowohl 
strukture lle als auch ereignisbezogene 
Maßnahmen der Internationa lisierung 
und Erhöhung der Innovation, sowohl 
das Bekenntnis zum Staat als Garan­
ten für den Kunstbereich als auch die 
Einbeziehung der Wirtschaft durch 
Sponsoren, sowoh l internationa le Qua­
litäts- und Marktmaßstäbe als auch 
soziale Absicherung der Künstler, so­
wohl aktive Strukturarbeit im Umfeld 
der Kunstproduktion als auch reaktive 
Einzelförderung wurden politisch 
ermutigt 

Das Kunstbudget der Kunstsektion 
nach Abteilungen 

III-7 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)82 von 200

www.parlament.gv.at



olg 1998 In oS 

11/1 Bildende Kunst - Inland 
11/2 Musik und darstellende Kunst 
11/3 Künstlerische Fotografie und int. Filmangelegenheiten, ÖFI 
11/4 Film- und Medienkunst 
11/5 Literatur und Verlagswesen (ohne Kuratorenbudget) 
11/6 Kinder- und Jugendliteratur 
11/7 Bildende Kunst, Architektur, Design, Mode 
11/8 Regionale Kultur- und Kunstinitiativen 
11/9 Kunstlegistik, EU-Koordinationsstelle 
11/10 Bilaterale und multilaterale kulturelle Auslands­
angelegenheiten 
Bundeskurator für bildende Kunst 
Bundeskuratorin für bildende Kunst 

Forderungsmaßnahmen im Uberblick 

Ilde Kun t - Inland 
Galerieförderung 
Druckkostenbeiträge 
Personenförderung 
Werkankäufe 
Preise 
Künstlerhilfe-Fonds 
Künstlerhilfe 
Summe 

r tp.llen 
Groß- und M ittelbühnen 
Kle inbühnen, freie Gruppen und einzelne Theaterschaffende 
Prämien für darstel lende Kunst 
Orchester, Musikensembles und größere Konzertveranstalter 
Prämien für Musikveransta lter 
Kunstschulen 
Festspiele und ähnliche Saisonvera nstaltungen 
Andere gemeinnützige Einrichtungen 
Investi tionsförderungen 
Re ise-, Aufentha lts- und Tourneezuschüsse 
Andere Einzelförderungen 
Preise 
Künstlerhilfe 
Summe 

.>g J d int Filmangeleg 
Fotokulture lle Institut ionen und Initiativen 
Ausstellungskosten (Fotografie) 
Druckkostenbeiträge (Fotografie) 
Projektförderungen (Fotografi e) 
Stipendien (Fotografie) 
Fotoankäufe 
Preise (Fotografie) 
Filmförderungen 
Filmankäufe 
Österreichisches Filminstitut (ÖFI ) 
Summe 

82 ruktur der Au gaben 

70.341 .997 
528.716.107 
125.015.547 

69.759.557 
132.623.285 

12.310.349 
76.719.315 
58.492.173 
36.190.616 

3.915.892 
8.086.500 

14.554.440 

8.420.000 
2.770.000 
7.537 .356 
7.505.890 

51 0.000 
40.000.000 

3.598.751 
70.341 .997 

234.765.498 
27 .130.000 

735.000 
45.346.000 

2.535.000 
370.000 

144.646.000 
39.835.500 
25.830 .536 

1.314.000 
5.022 .000 

190.000 
996.573 

528.716.107 

~ 1 

7.300 .000 
1.335.500 

832 .996 
519.700 

1.412.503 
1.926.861 

450.000 
117.387 
320.600 

11 0.800.000 
125.015.547 

Anteile der Abteilungen am Budget 
der Kunstsektion 

Abt.llll 6,2 % 

Abt.11/4 6,1 % 

Abt. 11/5 11.7% 

Abt.1I/61 ,1% 
AbLII/7 6,8% 

AbL11/85,1% 
AbLI1I9 3,2% 
AbL llll0 0,3% __________ Iii Kur.ges. 2,0% 
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9 ld 'VIedienkunst 
Vereine und Institutionen 
Veransta ltungen 
Investitionen 
Druckkosten 
Ausstel lungen 
Arbeitsstipendien 
Reisekosten 
Drehbuch 
Herstellung und Produktion 
Verwertung 
Neue Medien 
Ankäufe 
Preise 
Künstle rhilfe 
Summe 

M 11 n9 11/5 Lit ntur ur d Verl QS\/' e 
Literarische Vere ine und Veranstaltungen (inkl. LVG und Kultu r­
Kontakt Austria) 
Literarische Publikationen, Verlage, Buchankäufe, Zeitschriften 
Personenförderung 
Übersetzerförderung 
Preise 
Künstlerhilfe 
Summe 

Ab Ilung 11/6 Kinder- und Jugendliteratur 
Veranstaltungen und Vereine 
Buch- und Verlagsförderung 
Personenförderung 
Preise 
Summe 

den e ign ode 
Kunstvereine und Künstlergemeinschaften 
Bundesausstellungen und Kulturabkommen-Ausstellungen 
Auslandsatelie rs, -stipendien, Re isekosten 
Ei nze lprojekte 
Architektur, Design, Mode 
Dokumentation, Forschung und Vermittlung 
Preise 
Summe 

I fs R glonale Kul r - n K mstmltiativen 
Vereinsförderung 
Dokumentation, Evaluation und Kulturforschung 
Personenförderung 
Summe 

MtLl1 Jng 11/9 Kunstlegistik, EU-Koordmatlonsstelle 
Expertentreffen 
Kulturveranstaltungen im Inland 
Kulturveransta ltungen im Ausland 
Summe 

Alu 9 1/10 Bilaterale und multilaterale kulturelle 
'"' dSl1ge egenheite 
Reise-, Aufentha lts- und Tourneekostenzuschüsse 
Festivals, Symposien 
Ausstellungen, Workshops, Projekte 
Jahrestät igke iten, Konzert reisen 
Projekte EU-Präsidentschaft 
Summe 

83 <>truktur der Ausgaben 

35.769.300 
4.796.487 
1.800.000 
1.570. 000 

182.152 
1.506.000 

193.990 
502 .000 

11 .835.000 
2.857.463 
6.681 .216 

500.000 
1.220.000 Abteilungsbudgets 

345.949 
69.759.557 

75.855.496 
40.186 .050 
12.067.334 
2.060.698 
1.850.000 

603 .707 
132.623.285 

7.383 .600 
3.870.749 

526.000 
530.000 

12.310.349 

31 .504.000 
9.453.000 
2.077 .905 
6.030.800 

25 .138.61 0 
2.390 .000 

125.000 
76.719.315 

55.749.030 
507.747 

2.235.396 
58.492.173 

69 1.000 
13.672.433 
21.827.183 
36.190.616 

613.440 
664.030 

1.588.422 
950.000 
100.000 

3.915.892 
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Kunst mit gesellschaftspolitischem An liegen 
Kunstvermittlung 
Diskurs zur Gegenwartskunst 
Summe 

Einzelförderungen und Künstlergruppen 
Förderung von Strukturen, Institut ionen, projektbezogenen 
Organisationsformen 
Initiativen und Kooperationen der "basis w ien" 
Tra ineeprogramm Kunstkriti k und -vermittlung 
Arbeitsprogramm Verein Projektraum - "basis wien" 
Summe 

Literaturnachweise 

Kunstbenchte 1994-1997 
ÖSTAT-Kulturstatlsllken 1990-1997 
Teilheft zum Bundesvoranschlag 1998 (Innenverwaltung. Kapitel 13: Kunst) 

84 ruktur drAusgaben 

3 040.500 
270 .000 

4.776.000 
8.086.500 

1.762.500 

3.761.41 4 
1.526.000 

764.000 
6.740.526 

14.554.440 Abteilungsbudgets 
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IV. LI KUS-Systematik 
Die Förderungen der Kunstsektion nach Kunstsparten 
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Internationales Institut für Jugendliteratur und Lese­
forschung (W/ö ) 
Carinthischer Sommer (K) 
Kunsthaus Mürzzuschlag (ST) 
Inter Thalia Theater (W) 
Elisabethbühne (S) 
Festwochen der alten Musik (T) 
Wiener Symphoniker (W/ö) 
Burgenländische Festspiele - Seefestspiele Mörbisch (B) 
Diagonale (W/ö) 
Theater für Vorarlberg (V) 
Verein zur Schaffung offener Kultur- und Werkstätten­
häuser - WUK (W) 
Kunsthalle Krems (NÖ) 
Österreichische Gesellschaft für Literatur (W/Ö) 
Theater Phönix (üÖ) 
Gruppe 80 (W) 
Ensemble Theater (W) 
Theaterverein Wien (W) 

U 1 

88 L US-Systematlk 

4.518.500 
4.200 .000 
4.125.000 
4.050.000 
4.020.000 
4.000 .000 
4.000.000 
3.900.000 
3.703.250 
3.500.000 

3.390.000 
3.375.000 LI KUS-Systematik 
3.214.000 
3.200.000 
3.200.000 
3.1 00.000 
3.000.000 
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IV.2 Die Bereiche im 
einzelnen 

1 Museen, Archive, 
W·ssenschaft 

Der Bereich Museen, Archive, Wissen­
schaft ist mit ÖS 9,7 Mio, das sind 0,9% 
des gesamten Budgets der Kunstsek­
tion, der elftgrößte Budgetposten und 
liegt damit noch vor der Sparte Aus­
und Wei terbildung. 

Abtei lung 4 
Abteilung 5 
Abteilung 6 
Abteilung 7 
Abtei lung 8 
Abtei lung 10 
Reddeker 
Summe 

0,4 M io 
3,2 Mio 
0,2 Mio 
2,4 Mio 
1,1 Mio 
1,3 Mio 
1,1 Mio 

9,7 Mio 

Grundsätzlich ist die Kunstsektion 
des BKA nicht für Museen, Archive 
oder wissenschaft liche Einrichtungen 
zuständig. Museen fallen in den Zu­
ständigkeitsbereich des BMUkA, Ar­
chive und Wissenschaft in jenen des 
BMWV. Während im internationa len 
Verg leich al lgemein ein Trend zur Auf­
wertung der Ku lturforschung festzu­
stellen ist, wird diese in Österre ich 
noch zu wenig forciert. 

Angewandte Kultu rforschung wird 
jedoch - soweit sich diese auf Kultur­
entw icklung und Kulturarbeit im regio­
nalen Bereich bezieht - verstärkt über 
die Abteilung 8 betrieben . Die For­
schungseinrichtung "Österreich ische 
Kulturdokumentation . Internationales 
Archiv für Kulturanalysen" w ird aus 
M itteln mehrerer Abteilungen der 
Kunstsektion gefördert und erhält u.a. 
von diesen Aufträge, da sie Grund­
lagenforschung für die Weiterentwick­
lung österreich ischer Kulturpolitik und 
Verwaltung betreibt und eine Verbin­
dungssteile zur internat iona len Kultur­
forschung darstellt. Im Bereich der 
Kultu rin itiativen wurde der Vere in Zis­
laweng in Wien mit der Studie "Erzähl­
we isen - Beispielhafte Bildungsarbeit 
an europäischen Kunsteinrichtungen" 
beauft ragt. 

89 LI KUS-Systematik 

Von der Abteilung 5 wurde die Grün­
dung der Thomas Bernhard Privatsti f­
tung, von der Ab elluno 7 wurden 
diverse Symposien und Studien mitfi­
nanziert. Die Bundeskuratorin Lioba 
Reddeker ermöglichte den Aufbau 
eines Archivs im "museum in progress" 
und die Erste llung einer Online-Künst­
lerdatenbank; weiters f inanzierte sie 
ein Kunst-Medien-Symposium beim 
Stei rischen Herbst. 

1 Museen , Archive, Wissenschaft 
Gesamtsumme 1997 oS 5.422.298 
Gesamtsumme 1998 ÖS 9.694.764 

Museen, Archive, Wissenschaft 
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Die Musikförderung der Kunstsekt ion 
betont das Zeitgenöss ische und die 
Innovation, Sie fördert die Musikvermitt­
lung, zu der u,a, die innovative Pro­
grammerstellung der spezialis ierten 
Konzertveranstalte r gehört. Die 

I , d ie diese Ll KUS-Spa rte haupt-
sächlich finanziert, konzent riert ih r För­
derungsinteresse auf die künstlerische 
Qualität des musikalischen Angebots 
und geht auch hier vom subsidiären 
Grundsatz aus, daß die Bas isfi nanzie­
rung primär eine Angelegenheit der 
örtlich zuständigen Gebietskörperschaf­
ten (Gemeinde und Land) ist. Ein nicht 
genau abgrenzbarer Anteil von Ge­
meinkosten kann allerdings auch der 
Bundesle istung zugeschrieben wer­
den, da der Bund in f rüheren Jahren 
unter dem Titel der ' erweiterten En­
sembleförderung" ausdrücklich die 
Erhaltung bestehender Musikensem­
bles von internat ionaler Bedeutung 
st ruktu rel l begünst igt hat und die in­
haltliche Bewertung des Saison- oder 
Jahresprogrammes gesondert und 
zum Teil im nachhinein durch Prä­
m ienvergaben erfolgt ist. 

Sich ändernde budgetäre Vorausset­
zungen bewirken ein geändertes För­
derungsverhalten, Über die kontinuier­
liche Pflege anerkannter Strukturen 
und gewicht iger Kunstproduzenten 
hinaus wird die Förderungspraxis durch 
die permanente Suche nach Um­
schichtungs möglichkeiten und Neube­
wertungen bestimmt, Anpassungen 
werden se lbst be i der Vergabe von 
Prämien für Ensembles und Konzert­
veranstalter diskutiert, die in gemisch­
ten Programmen in erheblichem Maß 
zei tgenössische Kompositionen prä­
sentieren, Diesem Bereich der Prämien­
ausschreibu ng war ei ne w issenschaft­
liche Studie gewidmet, die den Erfolg 
der Ausschreibung außer Streit ge­
steilt hat. Die großteils hervorragenden 
Resultate geben Zeugnis davon, daß 
die häufig geäußerte Kritik, es handle 
sich dabei "nur" um die Förderung 
reproduzie render Kunst, unzut reffend 
ist. Das Musik-Budget der Kunstsek­
tion machte 1998 ÖS 11 6,5 Mio aus; 
mit 10,3% Anteil am Budget der Kunst­
sektion ist es damit der fünftgrößte 
Budgetposten nach darstellender 
Kunst, Großveranstaltungen, Film 
und bildender Kunst und liegt noch 
vor der Sparte Literatur. 

96 L KUS·Systematlk 

Abteilung 2 
Abteilung 5 
Abteilung 8 
Abtei lung 9 
Abteilung 10 
Summe 

Für die Förderung von 

114,1 Mio 
0,1 Mio 
1,1 M io 

0,6 M io 
0,6 Mio 

116,5 Mio 

l si E f1 ( r b es und größeren Kon­
zertveranstaltern wurden 1998 insge­
samt ca, öS 45,3 Mio ausgegeben, Die 
Wiener Konzerthausgesellschaft, die 
Gesellschaft der Musikfreunde und die 
M usikalische Jugend Österreichs wa­
ren mit Beträgen zwischen ÖS 4,2 M io 
und ÖS 10,0 Mio für deren Jahrestätig­
keit die am besten dotierten Konzert­
veransta lter. Das Klangforum, die 
W iener Symphoniker und das Nieder­
öste rreichische Tonkü nst lerorchester 
wurden mit Beträgen zwischen ÖS 
2, 9 Mio und ÖS 4,8 Mio gefördert. Eini­
ge Organ isationen haben die Restrate 
für 1998 wegen budgetärer Beschrän­
ku ngen erst 1999 erhalten, wie u,a, 
das Niederösterreichische Tonkünstler­
orchester. Mit Ausnahme des Klang­
forum Wien fäll t die Hauptfinanzierung 
der äußerst personalintens iven Musik­
ku ltur nicht in den Kompetenzbereich 
der Kunstsektion, genausowen ig w ie 
die Erhaltung der von den Ländern, 
Gemeinden und durch den Finanzaus­
gleich oder den Bundestheaterverband 
vom Bund finanzierten großen Opern­
und Konzertorchester. 

Bei der Förderung von anderen 
r sind dem 

Musikbereich weitere ÖS 25,6 Mio zu­
zurechnen. Markante Veränderungen 
gegenüber 1997 ergaben sich durch 
die M itf inanzierung der über mehrere 
Jahre geplanten Renovierung des 
Wiener Konzerthauses in der Höhe 
von ÖS 11,0 Mio. Das Arnold Schönberg 
Center wu rde mit einer Veranstal­
tungssubvention von ÖS 2,0 M io geför­
dert. Das von den früheren Musikku­
ratoren init iierte Musikinformat ionszen­
trum Austria (MICA) und die ' Klang­
netze" wurden mit insgesamt ÖS 
8,9 M io fi nanzie rt , wobei die Jah res­
förderung des M ICA um 59% gegen­
über 1997 gesteigert wurde. Die Förde­
rung fü r den Verein "Orpheus Trust -
Verein zur Erforschung und Veröffent­
lich ung vert riebener und vergessener 
Kunst" w urde 1998 verdreifacht. 

4 MUSik 
Gesamtsumme 1997 oS 106.947.924 
Gesamtsumme 1998 oS 116479708 

Musik 
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5 Darstellende Kuns 

Abteilung 2 
Abteilung 8 
Abteilung 9 
Abteilung 10 
Summe 

247,6 Mio 
2,5 Mio 
1,8 Mio 
0,5 Mio 

252,4 Mio 

Der neben den Abteilungen 8, 9 und 
10 vor allem von der J ei Jng zur 
Verfügung geste ll te Betrag von insge­
samt öS 252,4 Mio für darstellende 
Kunst repräsentiert mit 22,2% den mit 
Abstand größten Anteil am Budget der 
Kunstsektion noch vor den Sparten 
Großveranstaltungen und Film. Dies 
unterstreicht den außerordentlich ho­
hen kulturellen und gesellschaftlichen 
Stellenwert des Theaters in Österreich. 
Doch in einer Zeit medialen Überange­
bots und permanenter technischer 
Innovation scheint das Theater zurück­
zubleiben. Das Problem der unzurei­
chenden Publi kumsauslastung ver­
schärft sich nicht nur in großen, son­
dern auch in kleinsten Häusern . 

Die Besonderheit des Theatersystems 
in den deutschsprachigen Ländern mit 
seiner europaweit einmaligen Theater­
dichte bringt es mit sich, daß die Thea­
terbudgets einen Großteil der für Kul­
tur aufgewendeten kommunalen (re­
gionalen) Landes- oder Bundesmittel 
ausmachen. So auch in Österreich, wo 
allein von Bund und Ländern zusam­
men ca. ÖS 4,985 Mrd (1997) für 
darstellende Kunst ausgegeben wur­
den; die Länder-Daten für 1998 lagen 
bei Redaktionssch luß nicht vor. Der 
Bund al leine stellte 1998 für Theater 
ÖS 3,660 Mrd (Bundestheaterverband, 
Finanzausgleich, Ausgaben der 
Kunstsektion für darstellende Kunst) 
zur Verfügung . Die Einnahmen der 
österreichischen Bundestheater betru­
gen 1998 öS 754 Mio. Um genügend 
Flexibilität in den anderen Bereichen 
zu gewährleisten, wurden in den bei­
den letzten Jahrzehnten in ganz Öster­
reich die Kulturbudgets erhöht. Der 
Anteil der darstellenden Kunst an den 
gesamten Kulturausgaben ist dadurch 
gesunken, ohne daß das Theaterbud­
get - für sich betrachtet - reduziert 
wurde. 

Bezogen auf die gesamten Kunst- und 
Kulturausgaben des Bundes fiel der 
Anteil der gesamten heate ausgaben 
des Bundes, also inklusive der Bun­
destheater, von ca . 54% im Jahr 1976 
auf 42,9% im Jahr 1998, wobei die 
stärkste Senkung in den ersten zehn 
Jahren dieses Ze itraumes erfolgte. Der 
Anteil der Groß- und Mitteibühnenfi­
nanzierung innerhalb des Budgets der 

97 LtKUS-Systematlk 

Abteilung 2 (Musik und darstellende 
Kunst) fiel von 55% im Jahr 1988 auf 
44,4% im Jahr 1998. Im Vergleich zu 
1997 sind die Ausgaben der Kunstsek­
tion für darstellende Kunst um insge­
samt ÖS 17,5 Mio gesunken, was u.a . 
mit geringeren Ausgaben in den Be­
reichen der Groß- und Mittelbühnen-, 
der Kleinbühnen- und der Investitions­
f inanzierung in Zusammenhang steht. 

Aufgrund einer langfristigen Vereinba­
rung mit der Stadt Wien beanspruch­
ten die Bühnen der sogenannten Wi 

eate g 'uppe mit insge­
samt öS 204,5 Mio den größten Bud­
getanteil (81,1 %) am Theaterbudget 
der Kunstsektion (ohne Festspiele und 
Großveranstaltungen) . Eine letztmalige 
Leistung für das Raimund-Theater 
(1997 : ÖS 23,5 Mio, 1998: ÖS 12,4 Mio) 
stand in Verbindung mit dem Ausset­
zen der Indexorientierung für die restli­
chen großen Wiener Privattheater und 
führte zu folgenden Veränderungen 
der Subventionen zwischen 1997 und 
1998 (in ÖS Mio): Theater in der Josef­
stadt von 76,6 auf 84,9, Volkstheater 
von 67,6 auf 71,7, Theater der Jugend 
von 22,4 auf 27,0, Wiener Kammer­
oper von 9,3 auf 8,5. Insgesamt wu r­
den von der Kunstsektion für Groß 
u 1 elbuhnen ÖS 215,6 Mio auf-
gewendet. Für die gesamte Förderung 
von u n ,freien Gruppen (En­
sembles ohne feste Spielstätte und 
Ganzjahresbetrieb) und einzelnen 
Theaterschaffenden standen 1998 ins­
gesamt ÖS 27,5 Mio zur Verfügung. 

Entsprechend dem tatsächlichen Be­
darf und der entwickelten Qual ität die 
von einem Bühnenbeirat beurteilt wird, 
verteilen sich die Mittel auf die Bun­
desländer. Dabei sind kontinuierliche 
Steigerungen von Produktionszuschüs­
sen für aufstrebende freie Gruppen zu 
beobachten wie z.B. bei ARBOS - Ge­
sellschaft für Musik und Theater, Thea­
ter Kosmos und Theater im Bahnhof. 
Markante Veränderungen in der Thea­
terlandschaft sind u.a. durch die Er­
weiterung beim Verein Aller Art/Con­
necting Austria, Projekttheater Vorarl­
berg und die neue Expanda Gesell­
schaft gegeben. Neben kleineren Bau­
und Ausstattungszuschüssen stellte 
die Kunstsektion auch für größere In­
vestitionen im Theater in der Josef­
stadt Förderungsmittel in der Gesamt­
höhe von öS 1,7 Mio zur Verfügung. 

5 Darstellende Kunst 
Gesamtsumme 1997 oS 269.904.579 
Ge amtsumme 1998 ÖS 252 .433 684 
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6 Bildende Kunst, Foto­
grafie Architektur, Design, 
Mode Kuratoren 

Der Bereich der bildenden Kunst ist 
mit öS 130,1 Mio bzw. 11,4% des ge­
samten Budgets der Kunstsektion der 
viertgrößte Budgetposten nach darstel­
lender Kunst. Großveransta ltungen 
und Film und liegt damit noch vor den 
Sparten Musik und Literatur. 

In der LlKUS-Systematik des Kunst­
berichts werden die hauptsächlich auf 
drei Abteilungen und zwei Bundesku­
ratoren vertei lten ausschließlich kunst­
bezogenen Förderungsmaßnahmen für 
bi ldende Kunst (also ohne Sozialmaß­
nahmen) zusammengefaßt: Ausgaben 
der Abteilung 1 (Bildende Kunst - In­
land). der Abte ilung 3 (Künst lerische 
Fotograf ie). der Abtei lung 7 (B ildende 
Kunst. Architektur, Design, Mode) so­
wie der Bundeskuratoren Zinggl und 
Reddeker. Gesamtziel dieser Förde­
rung ist es, zur Entfaltung von Kreati­
vität und Innovation anzuregen und 
beizutragen sowie die Öffentlichkeit 
mit internationaler zeitgenössischer 
Kunst zu konfrontieren . 

Abteilung 1 
Abteilung 3 
Abteilung 5 
Abteilung 7 
Abteilung 8 
Abteilung 9 
Abteilung 10 
Zinggl 
Reddeker 
Summe 

23,8 M io 
10,6 M io 

0,1 M io 
73,7 Mio 

0,1 M io 
4,3 M io 
0,2 Mio 
7,4 Mio 
9,9 Mio 

130,1 Mio 

Auch im Bereich bildende Kunst und 
Fotografie geht nur ein kleiner Teil der 
Ausgaben direkt an einzelne bildende 
Künstler. Mit 27,9% aller Ausgaben für 
bildende Kunst (einschließlich Fotogra­
fie und Architektur) ist der Antei l der 

I • u qen in diesem Bereich 
allerdings eindeutig am höchsten. Im 
Vergleich dazu werden im Bereich Lite­
ratur 12,2% des gesamten Literatur­
budgets (nach LI KUS) an EinzeIperso­
nen verteilt. Von insgesamt öS 130,1 
Mio fließen in der bildenden Kunst 
also ca. ÖS 36,3 Mio direkt an EinzeI­
künstier. Die im Kapitel 12 (Soziales) 
angeführten Mittel der Künstlerhilfe 
und des Künstlerhilfe-Fonds sind darin 
nicht enthalten. Über 70% der kunst­
bezogenen Mittel sind - abzüglich der 
M itte l für Preise - der Förderung von 
Projekten und Inst itut ionen gewidmet, 
die der Präsentation und Vermittlung 
zeitgenössischer bildender Kunst 
dienen . 

98 KUS Sy t matik 

Die Förderung der bildenden Kunst tan­
giert in Österreich einerseits den 

, andererseits einen Bereich, 
den man als autonome, nichtkommer­
ziell orientierte Fortentwicklung der 
Kunst bezeichnen könnte. Zum einen 
versucht der Staat durch seine öffentli­
che und relat iv bre it gest reute Samm­
lungstätigkeit. den im Vergleich etwa 
zur Schweiz wenig entw ickelten Markt 
für aktue lle Kunst zu ergänzen und den 
bildenden Künst lern durch den Ankauf 
von Werken Öffentlichkeit zu verschaf­
fen . Zum anderen haben gewerbliche 
Galerien für moderne Kunst - in Ergän­
zung zu den Bundes- und Landesmu­
seen, verschiedenen Kunsthallen und 
einem dichten Netz von Kunst- und 
Künstlervereinen - eine bedeutende 
I nformationstätigkeit über nationale 
und internationale Kunsttrends ent­
w ickelt. Um dieses System bei seiner 
Informationstät igkeit ergänzend zu för­
dern, wurde 1996 erstmals eine För­
derung für kommerzie lle Galerien ein­
gerichtet. 

Bei den Förderungen der A tell 1 
hat sich auch 1998 der finanzielle 
Schwerpunkt weiter auf das Gebiet 
der Strukturförderung verlagert: Bisher 
ist der überwiegende Teil der Förde­
rungsmittel den freischaffenden Künst­
lern direkt zugekommen . 1998 hinge­
gen wurde deutl ich mehr als die Hälfte 
der eingesetzten Förderungsmittel in 
Form der indirekten Künst lerförderung 
an Informationsgalerien, kommerzielle 
Galerien und Kunstzeitschriften verge­
ben. Allerdings setzte der Bund nach 
wie vor einen namhaften Betrag für 
den Ankauf von Werken zeitgenössi­
scher Kunst ein. Da der Werkankauf 
vorwiegend, aber nicht ausschließlich 
einen Förderungsaspekt aufweist - es 
handelt sich dabei um eine der weni­
gen Förderungsmaßnahmen, bei 
denen der Leistungsaustausch auf der 
Ebene von Angebot und Nachfrage 
stattfindet -, kann unter Einbeziehung 
der Ausgaben für Ankäufe unter den 
Begriff der Förderung immer noch ein 
wesentlicher Schwerpunkt in der 
direkten Personenförderung gesehen 
werden. 

1998 wurde die (,a er e or e un für 
kommerzielle Galerien zugunsten der 
Ausweitung der Förderung von Kunst­
zeitschriften deutlich zurückgenom­
men. Insgesamt wurde aber mit den 
drei Bereichen Zeitsch riftenförderung, 
Förderung kommerz ieller und nicht­
kommerzielle r Ga lerien der Präsenta­
t ionsrahmen für jüngere Künst ler ver­
stärkt und - vorbeha ltlich einer spä­
teren Evaluierung - das Risiko, das 
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mit der Aufnahme junger Künst ler in 
Galerieprogramme verbunden ist, ge­
mindert. Durch diese indi rekte Künst­
lerförderung wurde auch die Vertre­
tung österreichischer Künstler auf 
internationalen Messen ausgeweitet 
und abgesichert. Weiters wurden Ga­
lerien zu infrastruktu rel len Maßnah­
men und zur Erwei terung ihrer kunst­
vermittelnden Tätigkeit angeregt. 

Einen weiteren Schwerpunkt der 
Abteilung 1 stel lte die endgült ige An­
mietung eines internationalen A e er 
h Ise es Bundes in Wien da r. Die 
Ateliernot zei tgenössischer österre ichi­
scher Künst ler machte es den wenigen 
Künstlerorganisationen, die eigene 
Ateliers führen, bishe r nicht möglich, 
ein Ate lierhaus für ausländische Künst­
ler zu schaffen. Unter Ausnützung 
möglicher Synergien mit der Abteilung 
10 (Bilaterale und multilaterale ku ltu rel­
le Auslandsangelegenhe iten) und dem 
Verein Ku lturKontakt Austria (Betreu­
ung von Künstlern aus den osteuropä­
ischen Reformstaaten) konnte das Ge­
bäude in Wien 2, Böcklinstraße 30, 
angemietet und in Betrieb genommen 
werden. Von der Abteilung 1 werden 
jährlich mindestens 24 ausländische 
Künstler in vier Turnussen betreut, wo­
bei die zahlreichen Kontakte mit bil­
denden Künstlern aus dem Ankaufsbe­
reich die Einführung der ausländischen 
Künstler in die österreich ische Kunst­
szene wesent lich erleichtern. Dazu 
kommen noch Künstler, die vom Ve­
re in Ku lturKontakt Austria aus M ittel­
europa und den sogenannten Nach­
folgestaaten aus Ost- und Südosteu­
ropa eingeladen werden, sowie Jene, 
die von der Abteilung 10 in Zusam­
menarbeit mit der UNESCO aus der 
Dritten Welt nach Österreich 
kommen. 

Mit dem Betrieb des Atelierhauses 
Wien ist auch der Eintritt in das Netz-
werk von s A tl c , der internationalen 
Vereinigung von Ate lierhäusern, ver­
bunden . Res Artis veranstaltet in unre­
gelmäßigen Abständen Jahrestreffen 
von weltweit 70 Mitgliedsorganisatio­
nen . Das letzte Treffen dieser Vereini­
gung fand 1998 in der Sanskriti-Founda­
tion in New Dehli statt. Das Exekutiv­
komitee von Res Artis wurde von der 
Abteilung 1 zu seinem Jahrestreffen 
nach Wien eingeladen und auch 
bet reut. 

Das nach dem Zweiten Weltkrieg ein­
gerichtete staatliche Förderungssy­
stem im Bereich der unstankd f hat 
sich in den ve rgangenen Jahre n sta rk 
verändert. Stand ursprünglich bei den 

99 LI KUS-Systematik 

Ankäufen von Werken zeitgenössi­
scher Künstler der soziale Aspekt im 
Vordergrund - es galt einen im Hin­
blick auf die veränderten Kunstauffas­
sungen und die wirtschaftlichen Mög­
lichkeiten stark beeinträchtigten Kunst­
markt wieder aufzubauen -, hat sich 
das Ankaufssystem der öffentlichen 
Hand in der Folge modifiziert. Nach 
wie vor steht zwar der soziale Zweck 
der Einkommensverbesserung für frei­
schaffende, jüngere Künstler im Vor­
dergrund, doch sind in der Zwischen­
zeit auch die Bedürfnisse der Betriebs­
organisation des Bundes nach Aus­
stattung mit ze itgenöss ischer Kunst in 
dem Maße gest iegen, w ie Renovierun­
gen der Bundesgebäude und Neubau­
ten erfolgt sind. In diesem System ver­
einigen sich nunmehr solche Elemente 
w ie die Repräsentation des zeitgenös­
sischen Kunstgeschehens mit der 
Notwendigkeit moderner Arbeitsplatz­
gestaltung, was zu einer konkreten 
Nachfrage nach künstlerischen Aus­
stattungen füh rt. Dies wiederum hat 
eine Veränderung der Organisation der 
Verwaltung der Kunstankäufe bewirkt, 
die von einer "Inventarisierungsstelle 
der Kunstförderungsankäufe des Bun-
des" zur" des Bundes" um-
strukturiert wurde. In Zusammenarbeit 
mit versch iedenen Partnern wurden 
Zweigstellen der Artothek in den Bun­
desländern Tirol (Kunsthistorisches 
Institut der Universität Innsbruckl, 
Sa lzburg (Landesmuseum Rupert inum) 
und Kärnten (ßerufsvereinigung der bil­
denden Künstler Österreichs) einge­
richtet. Mit dem Kulturreferat der Stadt 
Feldkirch w urden Verhandlungen über 
die Einrichtung einer Zwe igstel le Vor­
arlberg aufgenommen. In Oberöster­
reich konnten die Pädagogische Akade­
mie des Bundes in Li nz und die Ga lerie 
Rytmogram der Landesmusikschule 
Bad Ischl als Partner für Ausstel lungen 
gewonnen werden. Auch die Förde­
rungsankäufe erfolgen in Zusammen­
arbeit mit Jurys und in Koordination 
mit dem Förderungssystem der Stadt 
Wien unter stärkerer Beachtung des 
Qualitätsaspektes. 
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Durch die Mitarbeit von drei 
im Bereich der Förderungsankäufe 

in Wien, wo über 50% der fre ischaf­
fenden Künstler Österreichs tätig sind, 
konnte die Artothek die Betreuung des 
vorhandenen Werkbestandes wesent­
lich verbessern, ihre Öffentlichkeitsar­
beit intensivieren und mehrere Aus­
stellungen aus dem bundeseigenen 
Bestand durchführen. So hat die Ku­
ratorin Karin Zimmer den Spezial­
bereich "Neue Medien in der bilden­
den Kunst" mit einem Sonderankaufs­
programm betreut und die Ergeb­
nisse im Jänner 1998 im Salle de Ba i 
des französischen Kulturinstitutes vor­
gestellt. Durch freundliches Entgegen­
kommen des Präsidenten des öster­
reich ischen Nationalrates Heinz Fischer 
konnte 1998 zum zweiten Mal eine 
Präsentation ausgewählter Ankäufe 
der Artothek unter dem Titel "Positio­
nen" im Gebäude des Nationalrates 
stattfinden, wodurch die Abgeordne­
ten und Besucher des Parlamentes die 
Gelegenheit erhielten, Werke aus der 
neuesten Produktion kennenzu lernen . 
Anläßlich der EU-Präsidentschaft 1998 
wurde Österreich von der Europä­
ischen Union eingeladen, eine Aus­
stellung zeitgenössischer österreich i­
scher Kunst im Konferenzgebäude 
Centre Borschette in Brüssel zu zei­
gen. Diese umfangreiche Schau mit 
dem Titel "Austrian Spotl ight" und der 
dazugehörige Katalog wurde von der 
Kuratorin Notburga Coronabless 
zusammengestellt. Aufgrund einer 
Anregung der österreichischen Bot­
schaft Madrid hat die Artothek (Ku ra­
torin Joana Pichler) gemeinsam mit 
dem Kupferstichkabinett an der 
Madrider Druckgraphikmesse "Estam­
pa" teilgenommen und so zum ersten 
Mal ihre Funktion als "Österreichische 
Kunstdokumentation - Austrian Art 
Documentation" erfüllt. 

Aber auch in den Bundesländern wur­
de ei n wichtiger Schritt in der Doku­
mentation des Ankaufsgeschehens der 
letzten Jahre gesetzt: So wurde in Tirol 
von Mitgliedern des Kunsthistorischen 
Institutes ein zweibändiger Katalog 
über den vom Bund im letzten Jahr­
zehnt angekauften Werkbestand 
erstellt. Dieser Katalog war wiederum 
die Grundlage für das Interesse des 
Österreichischen Kulturinstitutes in 
Rom zur Durchführung einer Ausstel­
lung mit zeitgenössischer Tiroler Kunst 
im Jahr 1998 aus den Ankäufen des 
Bundes . 

100 IKUS-Systematik 

Wie auch in anderen Ländern wi rd der 
Bereich der künstlerischen 1 

(Budget insgesamt ÖS 13,8 Mio) ge­
trennt von der bildenden Kunst betreut. 
Dies entspricht der Besonderheit die­
ses gleichermaßen dokumentarischen 
wie auch künstleri schen Mediums und 
des (auch international) noch schwä­
cher als im Bereich der bildenden Kunst 
ausgeprägten Marktes . Ihre Förde­
rungsinstrumente - Ankäufe, Stipen­
dien, Projekt- und Publikationsförde­
rung, Preise, Ausstellungen, Unter­
stützung der Verm ittlungsinstitutionen 
- sind weitgehend identisch . 

Die Abteilung 3 fördert fotogra fische 
Arbeiten und künstlerische Fotografie, 
wobei der Bi ldcharakter der fotografi­
schen Werke im Vordergrund steht. 
Wesentliche Kriterien der Beurtei lung 
sind die erkennbare reflexive Auseinan­
dersetzung mit der Fotografie sowie 
die Beschäftigung und der Einsatz des 
Mediums in originärer, kreativer und 
künstlerischer Weise. Berücks ichtigt 
werden die neuen Parameter der Foto­
grafie ebenso wie neue, spartenüber­
greifende Entwicklungen und Visuali­
sierungen . Entscheidend ist - vor einer 
rein technischen oder materialdefinier­
ten Interpretation des Mediums - der 
konzeptive und künstlerische Impetus. 
1998 wurden zah lreiche Aktivitäten 
mit dem Ziel gesetzt, die im R lpe ti 
num in Salzburg aufbewahrte fotogra­
fische Sammlung des Bundes einem 
großen Publikum besser bekannt zu 
machen. Die dort untergebrachte 
Österreichische Fotogalerie stellt die 
mit Abstand wichtigste und umfang­
reichste Sammlung zeitgenössischer 
künstlerischer Fotografie aus Öster­
reich dar. Der Sammlungsbestand um­
faßt derzeit etwa 14.000 Arbeiten (Fo­
tos, Fotoobjekte, Fotoinstallationen), 
mit denen Ausstellungen im In- und 
Ausland bestritten werden, wie z. B. 
die Ausstellungen "landshapes" von 
Dieter Huber in Graz, "Pedro Kramrei­
ter" in Lissabon und "Identitäten" anläß­
lich der 7. Sommerakademie im Pro­
vinciaalmuseum voor fotografie in Ant­
werpen . Aufgrund der großen Zahl der 
Arbeiten der Rupertinum-Sammlung 
können Ausste llungen zu allen wichti­
gen Themenbereichen der künstle­
rischen Forografie zusammengestellt 
werden. Die Sammlung, die laufend 
durch Ankäufe ergänzt w ird, befindet 
sich je zur Hälfte im Eigentum des 
Bundes und des Landes Salzburg. 
Die Ankaufspolitik orientiert sich aus­
sch ließlich an der künstlerischen 
Qualität der Arbeiten. 
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Seit einiger Zeit werden intensive Dis­
kuss ionen über die Zusammenführung 
einiger wicht iger Fotosammlungen -
eventuell in Form einer Stiftung - ge­
führt. Da es derzeit nur im Aus land 
möglich ist. ein einschlägiges Fachstu­
dium zu absolvieren, gibt es Bemühun­
gen, eine akademische Ausbildungs­
möglichkeit an einer der in Österreich 
bestehenden Kunsthochschulen zu 
schaffen. Das von der Abteilung 3 
f inanzierte interakt ive Dnline-Intor­
matlOnssystem über künstlerische 
Fotografie ("fotonet.at") bietet allen Fo­
tointeressierten im In- und Ausland, 
aber auch professionellen Kunstbetrei­
bern wie Ausstellungskuratoren und 
Kunstwissenschaftlern sowie den be­
teiligten Fotoinstitutionen se lbst einen 
unmittelbaren und aktue llen Zugang zu 
sämtlichen Informationen über künst­
lerische Fotografie in Österreich. Eine 
englische Version von "fotonet.at" ist 
derzeit in Planung. Die von der Ab­
teilung 3 in London, Paris, New York 
und Rom angemieteten Atelierwoh­
nungen werden jeweils nach erfolg­
ter jährlicher Ausschreibung über Vor­
schlag einer unabhängigen Jury an 
Fotokünstler für einen mehrmonatigen 
Aufenthalt vergeben. Ein Atelier in 
Wien 7, Westbahnstraße 27-29, das 
für einen Zeitraum von jeweils drei 
Jahren zur Verfügung gestellt wird, 
wurde angemietet. 

Zur internationalen ku lturellen Reputa­
tion Österre ichs t ragen auch die zahl­
reichen Präsentationen österreichischer 
Kunst im Ausland wesentlich bei, wo­
bei durch die Inhalte der zeitgenös­
sischen Kunst das Image eines tradi­
tione llen Kultur landes wie Österreich 
in Richtung Internationalität und In­
novation gestärkt wird . Die Abteilung 7 
betreut die Eigenprojekte der Kunst­
sektion im Ausland, wie etwa die 
Biennalen und Triennalen in Venedig, 
Sao Paulo und anderen Städten. 

Architektur und Design wurden vor 
einigen Jahren als weiterer Förderungs­
bere ich in der Abteilung 7 eingerich­
tet; sie bilden einen der Schwerpunkte 
der Kunstförderung. Aufgrund einer 
Initiative von Bundeskanzler Viktor 
Klima konnte die Finanzierung dieses 
Bereichs von öS 13,9 Mio im Jahr 
1997 auf ÖS 25,1 M io im Jahr 1998 ge­
steigert werden. Die Förderungsmaß­
nahmen zielen darauf ab, die zeitge­
nössische österreichische Architektur 
und gleichermaßen das Design struk­
ture ll zu stärken, die öffentliche Re­
zeption und Diskussion zu verbessern 
und ein Problembewußtsein bei den 
öffentlichen und privaten Bauträgern 

101 LI KUS-Systematik 

sowie einer interessierten Öffent­
lichkeit zu schaffen. Dazu werden die 
nunmehr in allen Bundesländern einge­
richteten Häuser und Foren für Archi­
tektur maßgeblich mitfinanziert. Diese 
präsentieren national und international 
in verschiedenen Ausstellungen nicht 
nur neuere österreich ische architekto­
nische Entwicklungen, sondern veran­
stalten auch Tagungen, Seminare, Vor­
träge, führen Baubesichtigungen und 
Exkursionen durch und dokumentieren 
wichtige Ergebnisse in entsprechen­
den Publ ikat ionen. 

Mit dem A ch,tektur Zentrum W,en 
ist eine Institution entstanden, die zu­
nehmend auch international als Kno­
tenpunkt der Diskuss ion über das ar­
ch itekton ische Geschehen Beachtung 
f indet. Diese Entwicklung hat dazu bei­
getragen, den Kommunikationsprozeß 
zwischen den Architekten, den Bauträ­
gern und Baubehörden bzw. mit einem 
zunehmend größer werdenden Publi­
kum in Gang zu setzen und dieser 
Kommun ikation eine strukture lle Basis 
zu geben, die eine Permanenz der 
Diskussion ermöglicht. Für die För­
derung der Arch itekturhäuser wurden 
1998 insgesamt öS 12,7 M io aufge­
wendet. 

Weiters wurden zahlreiche Etnzelpro­
jekte aus den Bereichen Architektur, 
Des ign und Mode gefördert: so etwa 
die Ausstellung "Architektur Szene 
Österreich' (Kuratoren: Otto Kapfinger, 
Walter ZschokkeL die in polymedialer 
Form 50 der in den letzten fünf Jahren 
entstandenen bemerkenswertesten 
Bauten in Österreich in Form von Fo­
tos, Plänen, Videos und Kritiken prä­
sentie rt; die Ausstellungsinhalte sind 
zudem auf CD-ROM zu besichtigen. 
Nach der Präsentation im Wiener Ring­
turm ist eine internationale Ausstel ­
lungstour geplant. Darüber hinaus wur­
de ein Beitrag für die erstmalige Prä­
sentation der Werke des für die öster­
reichische Architektur bedeutenden, 
von den Nationalsozialisten ermorde­
ten Architekten Herbert Eichholzer ge­
leistet und die Aufarbeitung des Wer­
kes von Oswald Haerdtl mitfinanziert. 
Im Bereich des Designs wurden ent­
sprechende Publikationen unterstützt 
und das Kuratorenteam "Eichinger oder 
Knechti " beauftragt, sowohl Klass iker 
als auch News des österreichischen 
Designs in neuer und grenzüberschrei­
tender Form zu präsentieren : "Design 
Now. Austria " wurde als mobile Wan­
derausstellung konzipiert und 1998 in 
Lissabon und Wien gezeigt. Im Be­
reich Mode wurden neben einzelnen 
Präsentationen die "Internationalen 
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Modetage" (IMOTA) im Früh jahr und 
Herbst in Wien mitf inanziert. Insge­
samt w urden für die Förderung von 
Einzelprojekten ÖS 7,5 Mio aufge­
wendet. 

Neben einzelnen Arbeits- oder Pro­
jektstipendien für das Ausland sind be­
sonders die Stipendienprogramme 
"Tische" und die "Margarethe Schütte­
Lihotzky Projektstipendien" hervorzu­
heben. Das 

zielt auf jüngere Architektinnen 
und Architekten, die erst vor kurzem 
ihr Studium abgeschlossen haben. 
Ausgewählt durch eine Jury, erhielten 
1998 acht Stipendiaten die Gele­
genheit, bei internationalen Architek­
turbüros künstlerische und berufliche 
Erfahrungen zu sammeln. Unter die­
sen Büros befanden sich diesmal u.a. 
Future Systems (London), face (New 
York), Carmen Pinos (Barcelona), NL­
Architects (Amsterdam) und Eric O. 
Moss (Culver City). Die bisherigen Er­
fahrungen mit diesem Programm sind 
äußerst positiv, denn es erleichtert der 
jungen, in Österreich lebenden Archi­
tektengeneration den erfolgreichen 
Einstieg ins Berufsleben. 

Die reme 
, die an läßlich des 

100. Geburtstages der Namensgeberin 
geschaffen wurden, verfolgen hinge­
gen eine andere Zielsetzung: Archi­
tekten mit zumindest einigen Jahren 
berufl icher Erfahrung erhalten in An­
lehnung an den Sabbatical-Gedanken 
die Möglichkeit, für die aktuelle gesell­
schaftliche und architektonische Ent­
wicklung interessante Projekte und 
Fragestellungen zu entwicke ln oder 
weiterzutreiben, was ihnen unter den 
beruflichen und Erwerbszwängen 
sonst nicht möglich wäre. 1998 wur­
den erstmals fünf Stipendien durch 
eine Jury vergeben . 
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Der "Förderungspreis für 
in der Architektur" 

(Organisat ion : Architekturforum Tirol), 
der alle zwei Jahre vergeben wird, 
wurde 1998 durch eine Jury in Form 
von acht Anerkennungspreisen Wolf­
gang Mehlem (Wien), Rainer Pirker 
Architexture Team (Wien), Beatrix Ma­
ria Menschhorn (Gmunden), Christine 
Gloggengiesser (Purkersdorf), Martin 
Scharfetter (Wien), Bernd Kna ller­
Vlay/Margarete Müller/Paul Rajakovics 
(Graz), Iris Rampula/Franz Konrad 
(Graz) und Karoline Streeruwitz (Wien) 
zuerkannt. Die Arbeiten werden zu­
sammen mit Texten der Jurymitglieder 
in einem Sonderdruck der Zeitschrift 
"Architektur & Bauforum" veröffentlicht 
und in Form einer Ausstellung im 
Architekturforum Tirol und in anderen 
Architekturhäusern gezeigt. 

Weiters wurde der erstmals 1998 ver-
gebene "Österreichische et.! I I 

für Kunst und Architektur" 
von der Abteilung 7 mitfinanziert. Der 
Preis in der Höhe von öS 750.000 wur­
de Frank Gehry verliehen. In diesem 
Zusammenhang ist auch die Kofinan­
zierung (gemeinsam mit dem BMUkA) 
der J 'I l I h I 

(Organisation : MAK - Museum für 
angewandte Kunst) in Los Angeles zu 
nennen, in deren Rahmen auch 1998 
wieder vier Architekten am Stipen­
dienprogramm im Mackay-House teil­
nahmen und eine Reihe von Veranstal­
tungen im Schind ler-House stattfan­
den. Diese Initiat ive Österreichs findet 
im Westen der USA immer größeren 
Widerhall und wird von der Presse 
äußerst positiv aufgenommen. 

Schließl ich wurde auf Initiative von 
Bundeskanzler Viktor Klima ein intensi­
ver Dialog über die architekturpoliti­
schen Ziele und Maßnahmen des Bun­
des eingeleitet, der zur Formulierung 
und Umsetzung geeigneter Schritte 
zur Verbesserung der Situation zeitge­
nössischer Architektur vor allem auch 
im J hoc führen soll. Von 
grundlegender Bedeutung für die 
architektonische Entwicklung bzw. das 
architektonische Bild Österreichs kann 
die Bahnhofsoffensive der ÖBB wer­
den, für deren Gelingen sich der 
Bundeskanzler ebenfalls engagiert 
einsetzt. 

Die Bundeskuratoren Zinggl und Red­
deker nahmen - zusätzlich zu den För­
derungsmaßnahmen der Abte ilungen 1 
und 7 - ihrem Kuratorenprogramm ent­
sprechend selbständige Projektförde­
rungen vor. Daneben bedienten sie 
sich auch eigener Institutionen: 
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Zinggl führte das "Depot - Verein zur 
Förderung der Diskurskultur in der Ge­
genwartskunst" in den ehemaligen 
Räumlichke iten des früheren "Kunst­
raums" weiter, Reddeker etablierte in 
den alten Räumen des "Depots" den 
"Verein Projektraum/basis wien". 

Wolfgang Zinggl setzte für sein Pro­
gramm drei Schwerpunkte. Der erste 
unterstützte aktivistische und soz ialpo­
litisch engagierte Kunst. Beispie lswei­
se hat Andreas Wegner im 4. Bezirk in 
Wien ein Greißlerlokal eingerichtet. um 
sehr geschickt auf die Differenz im 
Preis von Billigstwaren hinzuweisen, 
die ja doch von jemandem bezahlt wer­
den muß. Iris Andraschek und Hubert 
Lobnig bespielten "ihren" Park in der 
Tigergasse mit Veransta ltungen und 
Aktivitäten und schufen damit einen 
Ort der öffentlichen Kommunikation, 
wo bisher Aggression zwischen Jung 
und Alt. Aus ländern und Inländern 
sowie Obdachlosen und gutsituierten 
Benutzern vorherrschte. Das Vorhaben 
von Richard Frankenberg, Petra Buß­
wald u.a. war im Grenzbereich zur 
Ökologie angesiedelt. Parallel zur tech­
nischen Messung der Luftgüte entlang 
einer vorgegebenen Linie in Pischels­
dorf in der Steiermark wurden die 
C02-Emissionen der an dieser Linie 
angesiedelten Menschen erhoben. 
Der Vergleich machte deutl ich, 
daß viel C02 ausgestoßen wird, mehr 
als notwendig, aber wesent lich weniger 
als tatsächl ich gemessen werden 
kann. Christian Helbocks Videoaufnah­
men von Straßeninterviews zum The­
ma NATO-Beitritt vermittelten einen 
neutralen Eindruck, scheinbar so, als 
hätte der Künstler gar keine Meinung 
zu diesem Thema. Sigrun Höllriegl und 
Franz Xaver haben Frauen in der Straf­
vollzugsanstalt Favoriten das Medium 
Internet erklärt und eine Chatgroup 
eingerichtet. Einige Monate lang konn­
ten die Frauen mit der Außenwelt 
kommunizieren, bis das Bundesmini­
sterium für Landesverteidigung diese 
Einrichtung untersagt hat. 

Der zweite Schwerpunkt so ll te das De­
fizit im Verständnis der Kunstentwick­
lung des 20. Jahrhunderts verringern. 
So wurden Seminare in ganz Österreich 
abgehalten, für Gemeinderäte genauso 
wie das Publikum in Wirtshäusern 
oder Kunstvereinen. Die Seminare soll­
ten ein Verständnis für eine Kunst be­
wirken, die weder Wirklichkeit nach­
ahmt noch den Kriterien traditioneller 
Schönheit oder handwerklicher Perfek­
tion entspricht. Rund 60 Einrichtungen 
haben dieses Angebot angenommen. 
Die Kunst wurde als ideengeschichtli-
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che Aneinanderreihung von Fragen 
und Antworten dargestellt. 1999 wer­
den die Crash-Seminare unter dem 
Titel "Mission auf Bestellung" fortge­
setzt und auch in Schulen abge­
halten. 

Der dritte Schwerpunkt betraf den 
Diskurs zur Gegenwartskunst: Wohin 
entwickelt sich die Kunst. was darf 
alles dazugezählt werden? Die Veran­
sta ltungsreihe "Spie lregeln der Kunst" 
geht davon aus, daß Kunst ein soziales 
Konstrukt ist. also von den Menschen 
erst konstruiert w ird. Doch welche 
Institutionen sind an diesem Konstrukt 
beteil igt? Und wie können sich die 
Kunstvorstellungen verändern? Die 
Reihe hat mit 30 Veranstaltungen im 
Herbst 1998 begonnen und wi rd 1999 
mit weiteren 40 Terminen fortgesetzt. 
Mit Pool Production wurde die ausführ­
lich recherchierte Kunstkritik gefördert. 
die aufgrund ökonomischer Zwänge in 
der gegenwärtigen Medienlandschaft 
nicht mehr zum Zug kommt. Das De­
pot hat sich zu einer international aner­
kannten Institution auf dem Gebiet der 
Diskussion zur zeitgenössischen Kunst 
entwickelt. Es umfaßt eine frei zugäng­
liche Bibliothek, eine Videothek und 
einen frei zugänglichen Internet-An­
schluß. Vordringliches Anliegen ist die 
Positionierung einer Kunst, die gegen­
über gängigen Klischees nicht die 
Musealisierung, die Kommerzialisie­
rung oder das Spektakel sucht. Vor 
allem aber ist das Depot ein Service­
und Kommunikationszentrum, in dem 
aktuelle Auskünfte zu Stipend ien , Ver­
anstaltungen und Förderungen gege­
ben werden und in dem 50 Kunst­
zeitschriften aufliegen . 

L ob Reddeker hat 1997 in den ehe­
maligen Räumen des Depot eine Ar­
beitsstruktur unter dem Namen "basis 
wien - Kunst. Information und Archiv" 
mit unterstützender Gestaltung durch 
die Architekten- und Künstlergruppe 
"propeller z" adaptiert. Die Akt ivitäten 
an diesem Ort sind nicht als haupt­
säch licher Legitimationsausweis für 
die Kuratorin konzipiert: Schwerpunkt 
des in diesem Raum bzw. des von dort 
aus betreuten Programmes ist der 
Aufbau eines Archives und einer On­
line-Datenbank zur aktuellen Kunst in 
Österreich mit dem vornehm lichen 
Ziel, eine offene Informationsstruktur 
zur zeitgenössischen Kunstproduktion 
zu entwickeln. Im März 1999 wurde 
die Online-Datenbank ("basis-wien.at/ 
db") eröffnet. Sie dokumentiert die Ar­
beit von Künstlerinnen und Künstlern 
sowie den Ausstellungsbetrieb in den 
Institutionen und veranschaulicht die 
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Tätigkeit von ' Off-Spaces" und die 
Arbeit von Kuratoren bis hin zur Ver­
mittlung durch Medien , Bis Ende 1999 
wird diese Datenbank ein breites, re­
präsentatives Bi ld zum ze itgenössi­
schen Kunstgeschehen in Osterreich 
vermitteln, das auch kunsthistorischen 
und w issenschaftlichen Ansprüchen 
genügt. Angeschlossen ist dieser Da­
tenbank das medien,kunst.archiv w ien 
mit einer Erfassung von Arbeiten 
österreichischer Videokunstproduktio­
nen der 70er, 80er und 90er Jahre, 
Das Projekt entstand in Kooperation 
mit der zuständigen Abteilung 4 (Film­
und Medienkunst). die einen Großteil 
der relevanten Arbeiten mitfinanziert 
hat. 
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Entsprechend einer dezentralen Tätig­
keit der Bundeskuratoren entwickelte 
Lioba Reddeker mit den "basistagen -
Offene Atel iers, Kunst und Diskussion' 
ein Vermittlungs- und Diskurspro­
gramm für die österreichischen Bun­
desländer, das in Innsbruck (1997). 
Salzburg (1998) und Linz (1999) statt­
fand, Flankie rt wu rden diese Projekte 
von Maßnahmen und Aktivitäten von 
Künstlern oder Projektgruppen, die -
im Sinne eines erweiterten Kunstbe­
griffes - besonders an der Involvierung 
von künstlerischen Positionen und 
einer Öffentlichkeit in das politische, 
soziale und ku lturelle Leben arbeiten , 
Beispiele dafür sind u,a, das Fernseh­
projekt 'TIV - True Image Vision ', das 
im Mai 1999 im Wiener Kabe lfernse­
hen auf Sendung ging , Wichtige Aktivi­
täten zeigten sich auch beim Wiener 
Ku nstvere in, bei den Projekten "ver­
gessen' (Kärnten) bzw. "Macht und 
Gehorsam - Schule unterrichtet' oder 
in den "Kunstgesprächen Mieger', Die 
unmittelbare Arbeit an der Verbesse­
rung der Strukturen der Kunstvermitt­
lung (neben den Informationszugän­
gen) wurde über das Traineeprogramm 
für Nachwuchskrit iker bei Zeitschriften 
und in Institutionen deutlich, Eine vier­
teljährlich erscheinende Broschüre -
die "basisinformation" - informiert bre it 
und mit aktuellen Daten über alle Pro­
jekte, Planungen und f inanziellen 
Strukturen des Kuratorenprogram­
mes, 

Insgesamt wurden 1998 von den 
beiden Kuratoren 110 Projekte unter­
stützt. 

6 Bildende Kunst 
Gesamtsumme 1997 oS 115929 633 
Gesamtsumme 1998 oS 130089 668 
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7 Film, Kino, Video, 
Medienkunst 

Die Sparte Film, Kino, Video, Medien­
kunst stellte 1998 mit 15,6% den dritt­
größten Förderungsbereich nach der 
darste llenden Kunst und den Groß­
veransta ltungen dar. Durch die Abtei­
lung 4 und das Österreichische Film­
institut (ÖF Ij, marginal aber auch durch 
die Abtei lungen 3, 5,7,8,9 und 10 und 
die Kuratoren Zinggl und Reddeker 
wurden insgesamt ÖS 177,0 Mio ver­
geben: 

Abteilung 3 
Abteilung 4 
Abteilung 5 
Abteilung 7 
Abteilung 8 
Abteilung 9 
Abteilung 10 
Zinggl 
Reddeker 
ÖFI 
Summe 

0,4 Mio 
62,3 Mio 

0,3 Mio 
0,5 Mio 
0,2 Mio 
0,3 Mio 
0,1 Mio 
0,2 Mio 
1,9 M io 

110,8 Mio 
177,0 Mio 

Wie die Literatur ist auch der Film in 
Österreich durch eine relative Randla­
ge innerhalb einer großen Sprachgrup­
pe geprägt, die für Kino und Fernse­
hen einen geschlossenen Markt dar­
ste llt. Ein Großteil der in Deutschla nd 
ei ngesetzten Strategien und Instru­
mente zur Filmförderung ist für Öster­
re ich aufgrund völlig anderer Voraus­
setzungen (Größe, Subsidiarität, Staats­
quote bei der Mittelherkunft für Fi lm­
förderung, Rundfunksystem, Film­
ku lturverständnis etc.) nur teilweise 
taug lich. Es hat sich deshalb eine der 
österreichischen Filmkultur angepaßte 
Filmförderungspolitik entwicke lt, die 
die Besonderheiten und die Größe 
Österre ichs ebenso berücksichtigt wie 
dessen Leistungsfähigkeit bei der 
Produktion von Spiel-, Experimental­
und Low-Budget-Filmen. 

Während sich die Fi lmförderung durch 
das Österreichische Filminstitut dem 
Kinospielfilm (arbeitste iliger Produktions­
prozeß, ökonomische Professional ität 
USw.) w idmet, bezieht sich die Film­
projektförderung der Abtei ung 4 vor 
allem auf die Bereiche der Avantgarde, 
des Experiments, der Innovation, des 
Nachwuchses und der künst lerisch ge­
stalteten Dokumentation. Weniger als 
die Hälfte der Budgetmittel f ließt in die 
Herste llung und in die nationale wie 
internationale Verwertung der durch 
den Film- und Medienbeirat geför­
derten Fi lme sowie in Ausbildungs­
maßnahmen der Film- und Medien­
künstier. Der überwiegende Teil 
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geht an die in der Sparte Film- und 
Medienkunst tätigen Verbreitungsein­
richtungen und -initiativen, an Künstler­
vereinigungen, an Programmkinos 
sowie an die in den Bereichen Fi lmarchi­
vierung, Publikation und Präsentation 
tätigen Organisationen. 

Die im Vorjahr eingeleiteten Reform­
schritte brachten die Eingliederung des 
Bundesinstituts fü r den Wissenschaft­
lichen Fi lm und der Austria Film und 
Video G.m.b.H. (ehemals Austria 
Wochenschau) in das neue FIlmarchiv 
A tri 1 (ehema ls Österreichisches 
Filmarch iv), das sich durch seinen 
neuen Standort im 2. Wiener Gemein­
debezirk, Obere Augartenstraße, mit 
ein igen Veranstaltungsreihen erfolg­
reich dem Publikum und den Medien 
öffnete. Beim Dlago I 1 in 
Graz präsentierten vier Vereine die von 
der Abteilung 4 geförderte Avantgarde­
und Experimentalfilmdatenbank 
"Austrian Independent Fi lm and Video 
Database", die im Internet unter "f ilm­
db.tO.or.at" abrufbar ist. Dort stellte 
auch die Österreichische Trickfilmge­
sellschaft das Ergebnis der ersten 
Recherche zum "Animationsfilm in 
Österreich. 1900 bis 1970" mit Publi­
kation und Fi lmrolle vor. 

Angesichts des grassierenden Multi­
plex-Kinobooms sehen sich immer 
mehr Programmkinos veranlaßt, ihre 
Leinwand- und Servicekapazitäten zu 
erweitern. Daher erhielten einige Pro­
grammkinos Zuschüsse zur Adaptie­
rung. Als Beitrag zur Erhaltung einer 
möglichst flächendeckenden Kinokultur 
im gesamten Bundesgebiet vergab 
der vom BKA beauftragte Kinokurator 
Ralph Wieser - in Ergänzu ng zur auf 
Landeshauptstädte ausgerichteten 
Programmkinoförderung der Abte il ung 
4 - za hlreiche Zuschüsse für infrastruk­
ture lle und werbl iche Maßnahmen 
von Kinos. 

Zur Förderung von Medie lkunst in 
Österreich erstellte der Medienbeirat 
anläßlich zweier Klausuren im Septem­
ber 1997 und im April 1998 fo lgenden 
Schwerpunkt: Im M ittelpunkt einer 
Begrifflichkeit von sogenannter Me­
dienkunst stehen die Neuen Technolo­
gien. Medienkunst umfaßt Kunst mit 
Mitteln und Umsetzungsformen wie 
Video, digitale Medien, Computer, vir­
tue lle Environments und zukünftige 
technologische Entwicklungen. Eben­
so betrifft sie Hybridkultur im Sinne 
einer Verf lochtenheit von Phänome­
nen, Medien und Inhalten . Die Fu nk­
tion der Neuen Technologien als rei­
nes Transport- oder Trägermedium 
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ist für die künstlerische Arbeit nicht 
wesentlich, ebensowenig wie techno­
logische Konzepte von Interesse für 
die Medienkunst sind . Umsetzungen 
können, müssen aber nicht medial 
unterstützt sein. Es kann daher in Zu­
kunft etwa von technologisch unter­
stützter Medienkunst gesprochen 
werden. 

Die p n betreut neben den An­
gelegenheiten, die das Österreichische 
Filminstitut und die Fi lmstadt Wien 
betreffen, auch den Bereich des inter­
nationalen Films . Insbesondere ist sie 
für die Vertretung der Republik Öster­
reich im MEDIA li-Komitee der Euro­
päischen Union sowie im EURIMA­
GES-Komitee des Eu roparates zustän­
dig. Einen weiteren Tätigkeitsbereich 
stellen die Behandlung fachspezifi­
scher Rechtsfragen und die Mitwir­
kung bei Verhandlungen über Abkom­
men, die den Filmbereich betreffen 
(Filmwirtschaftsabkommen, Entwurf 
für ein Multilateral Agreement on 
Investment, Entwurf fü r eine Euro­
päische Konvention zum Schutz des 
audiovisuellen Erbes, USw.) dar. 

In Zusammenarbeit mit dem BMaA so­
wie ausländischen Non-Profit-Institu­
tionen (Cinematheken, Kulturzentren, 
USw.) organisiert und kofinanziert die 
Abtei lung 3 Veranstaltungen mit Filmen 
aus Österreich im Ausland. Die Prä­
sentation österreichischer Spiel- und 
Dokumentarfilme aus der bundeseige­
nen Filmothek erfolgt im Rahmen von 
österreich ischen Filmwochen, EU-Film­
tagen oder anderen Film-Veranstaltun­
gen, bei denen nicht die Verwertung, 
sondern die Präsentation der heimi­
schen Filmku ltur im Vorderg rund steht. 
1998 wurden neun österreichische 
Filmwochen veranstaltet (zwei in Bu­
dapest, jeweils eine in Caracas, Lon­
don, Dubl in, Washington, New York, 
Montreal und St. Petersburg). Öster­
re ich nahm weiters an über 40 EU­
Filmtagen teil, die von den Botschaften 
der EU-Mitgliedstaaten gemeinsam 
mit der Vertretung der Europäischen 
Kommission in Nicht-EU-Staaten or­
gan isiert werden und die die filmkultu­
relle Darstellung der Länder der Euro­
päischen Gemeinschaft zum Ziel 
haben. Die für diese Aktivitäten zur 
Verfügung stehende Filmothek des 
BKA umfaßt derze it etwa 110 Titel 
österreichischer Spiel- und Dokumen­
tarfilme, die in deutschsprachiger 
Originalversion und in überwiegend 
englischsprachiger Untertitelung 
verfügbar sind. 
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Am 31. Jänner 1998 trat die jüngste 
Novelle zum Filmförderungsgesetz -
die rechtliche Grundlage des - in 
Kraft. Die Änderungen und Ergänzun­
gen bewirken eine Harmonisierung 
des österreichischen Filmförderungs­
systems mit den allgemein in Europa 
geltenden Systemen. Weiters ist das 
OFI zu einer angemessenen Bereitstel­
lung von Förderungsmitteln für eine ge­
zielte Nachwuchsförderung verpflich­
tet. Unter Beibehaltung einer umfas­
senden Förderung des österreich ischen 
Fi lmwesens nach kulture llen und wirt­
schaftlichen Aspekten wird mit Hilfe 
der Referenzfilmförderung wie bisher 
die eigenverantwortliche Projektent­
scheidung forciert. Die projektbezoge­
ne Fi lmförderung erschwert es, erfolg­
reichen Produzenten und Regisseuren 
eine gewisse Kontinuität in ihrem Fi lm­
schaffen durch entsprechende Förde­
rungsmittel zu gewährleisten . Dazu 
kommt, daß das Spannungsfeld zwi­
schen Eigenverantwortung des erfolg­
reichen Produzenten und Experten­
meinung über die Förderungswürdig­
keit eines Filmprojektes auch eine 
Quelle permanenter Kritik darstellt. 
Die Gewährung von Förderungen aus­
schließlich vom wirtschaftlichen Erfolg 
abhäng ig zu machen, ist Jedoch für die 
Talentförderung und Nachwuchspfle­
ge ungeeignet. 

Ausgehend vom dualen Fi lmförde­
rungssystem wie etwa in Deutschland, 
Frankreich und der Schweiz stehen im 
Budget des ÖFI Förderungsmittel für 
die erfolgsabhängige Filmförderung 
(Referenzfilmförderung; der Erfolg des 
Referenzfilms ist nach künstlerischen 
und/oder w irtschaftlichen Parametern 
zu beurteilen) und für die projektbe­
zogene Filmförderung (die Förderungs­
würdigkeit eines Filmprojektes wird 
durch die Auswahlkommiss ion beur­
teilt) zur Verfügung . Zur Durchführung 
seiner Aufgaben verfügt das ÖFI ne­
ben Rückflüssen aus den gewährten 
Förderungsda rl ehen über Zuwendu n­
gen des Bundes nach Maßgabe des 
jährlichen Bundesfinanzgesetzes . 

Die Qualität sowie die internationale 
Präsenz der österreichischen Filme der 
vergangenen Jahre ist bemerkens­
wert. "Hinterholz 8" hatte über 600.000 
Besucher in Österre ich, und "Funny 
Games" lief - nach 35jähriger Absenz 
Österreichs - als Wettbewerbs beitrag 
in Cannes und konnte an mehr als 50 
Länder verkauft werden . Besorgnis­
erregend ist aber der aktuelle Zustand 
der österreichischen FilmWirtschaft . 
Vor allem die Arbe itslosigkeit ist in die­
sem Bereich besonders hoch. Die 
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wesent lichen Positionen im Herstel­
lungsprozeß werden mit freischaffen­
den Erwerbstätigen besetzt. deren 
Engagement nach Angebot und Nach­
frage erfo lgt. Nach Fertigste ll ung eines 
Projektes besteht keine Verpflichtung 
zur Weiterbeschäftigung. Die kon­
tinuierliche Berufsausübung erfordert 
daher die Teilnahme an mehreren 
Projekten bei verschiedenen Arbeitge­
bern . Eine länger andauernde Stagna­
tion der Filmwirtschaft führt häufig zur 
Unterbeschäftigung. In der Folge 
kommt es zur Abwanderung der Krea­
tiven in die Filmwirtschaften anderer 
Länder bzw. in andere Berufe . Dem 
Nachwuchs wird der filmberufliche 
Einstieg nachhaltig erschwert. 

Daher wurde 1998 der d 
für das ÖFI von öS 105 Mio auf ÖS 120 
Mio aufgestockt. Um die Situation des 
österreich ischen Films und der Fi lm­
schaffenden weiter zu verbessern und 
die Nachfrage nach österreichischen 
Produktionen zu erhöhen, hat die 
österreichische Bundesregierung als 
Sofortmaßnahme dem ÖFI zusätzlich 
Sondermittel von jeweils ÖS 50,0 Mio 
für die Jahre 1998 und 1999 zur Ver­
fügung gestellt. Insgesamt wurden 
1998 dem ÖFI ÖS 110,8 Mio angewie­
sen, was einen Rückgang von ÖS 10,2 
Mio gegenüber 1997 bedeutet und da­
mit die Filmausgaben nach LlKUS um 
6,7 % im Vorjahrsverg leich reduziert. 
Die aus dem Jahr 1998 verbleibenden 
Mittel in der Höhe von ÖS 59,2 M io 
stehen jedoch ab 1999 für zukünftige 
Projekte in der Rücklage bereit. 

107 LI KUS·Systematik 

Die Mittel des ÖFI werden nach ku ltu­
rellen und wirtschaftlichen Aspekten 
vergeben. Sie sollen zur Weiterent­
wicklung der Filmkultur beitragen so­
wie der Erhaltung und Schaffung von 
Fi lm-Arbeitsplätzen in Österreich die­
nen. Schwerpunkt ist die Förderung 
der Herstellung von eigenproduzierten 
Kino- und Fernsehfilmen. 1998 wurden 
ca . ÖS 96,6 Mio an Herstellungsför­
derungen besch lossen. Darunter 
waren Produktionen wie "Die schwar­
ze Maske' (öS 8,8 Mio), "Untersuchung 
an Mädeln" (ÖS 8,8 Mio), "Gebürtig' 
(ÖS 8,5 Mio), "Wanted" (ÖS 8,2 Mio), 
"Hundstage' (ÖS 8,0 M io), "Der vierte 
Mann" (ÖS 8,0 Mio), "Die 3 Posträuber" 
(ÖS 4,7 Mio), "Frankreich, wir kommen" 
(ÖS 4,5 Mio) und "Ein f lüchtiger Zug 
nach dem Orient" (ÖS 2,0 Mio) . Für die 
Förderung der Filmverwertung (Kino­
starts, Festivalteilnahmen und gemein­
schaftliche Präsentationen) wurden 
vom ÖFI Förderungen in der Höhe von 
ÖS 20,9 Mio zur Verfügung gestellt. 
Den Filmproduzenten von ökonomisch 
oder künstlerisch erfolgreichen Fil­
men werden sogenannte Referenzmit­
tel in Form von nicht rückzahlbaren Zu­
schüssen gewährt; 1998 wurden 
ÖS 40,2 Mio ausbezahlt. 

1 tum 
Gesamtsumme 1997 ÖS 189.731 .979 
Gesamtsumme 1998 oS 177.000 505 
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8 Kulturinitiativen, 
Zentren 

Abteilung 8 
Abte il ung 10 
Summe 

50,3 Mio 
0,1 Mio 

50.4 Mio 

Kulturinit iativen haben sich seit den 
70er Jahren zu einem aktiven und be­
lebenden Teil der österreichischen Ge­
genwartskultur und -kunst entwickelt. 
1998 wurden ÖS 50,3 öS Mio von der 
1991 eigens hierfür eingerichteten 
Aoteilun 8 ausgegeben . Die Band­
breite dieses relativ jungen kulturellen 
Sektors re icht von reg ionalen Veran­
sta ltungshäusern (z .B. Cselley Mühle 
Aktionszentrum im Burgenland, Verein 
zur Förderung von Beschäftigungs­
und Kultu rprojekten UTOPIA in Inns­
bruck) über Kunst- und Ku lturvermitt­
lungsprojekte und Ku lturprojekte zur 
speziellen Integration behinderter Men­
schen (z .B ARBOS - Gesellschaft für 
Musik und Theater mit dem Gehör­
losentheater in Kärnten und Salzburg, 
Die Brücke in Graz, Intako - Zeitgenös­
sischer Tanz für Beh inderte/Nichtbe­
hinderte in Vorarlberg) bis hin zum in­
ternationalen Vorzeigeprojekt. dem 
"Festival der Regionen", das im Zwei­
jahresabstand in Oberösterreich 
veranstaltet wi rd. 

108 LI KUS-Systematik 

Ein besonders reizvo lles, relativ klein 
dimensioniertes und daher überschau­
bar und miterlebbar gestaltetes Festi­
val stellte im Sommer 1998 "Gren e 
Im Fluß - Meja na reki" in Bad Rad­
kersburg und Gornja Radgona dar. Das 
Theaterfest. veransta ltet vom Verein 
Städtetheater Bad Radkersburg, ver­
steht sich als lebendiger Brücken­
schlag zwischen Österreich und Slo­
wenien und wird als solcher auch vom 
Publikum bereitwillig angenommen . 
Theaterproduktionen von beiden Sei­
ten der Grenze, Lesungen zeitgenössi­
scher Autoren, ein Bildhauer-Workshop 
für Kinder, Puppentheater und eine Aus­
stellung nahmen sowohl auf das The­
ma "Jugendkultur nach 1968" der stei­
rischen Landesausstellung als auch 
auf die Zweisprachigkeit und die Ge­
schichte der Grenze Bezug. 

Ein völl ig neuer Förderungssektor 
wurde mit den Freien Radios erschlos­
sen. Nach Erha lt einer Sendelizenz für 
den lokalen Raum wandten sich 1998 
mehrere Radiobetreiber, die als ge­
meinnützige Vereine organisiert sind, 
mit ihren Finanzierungswünschen an 
den Bund. Die Merkmale Freier Radios 
sind ihre Werbefreiheit. Gemeinnützig­
keit und das Anbieten eines offenen 
Zuganges. Dieser so ll al len poten­
t iellen Radiomachern - w ie Künstlern, 
Kulturinitiativen, Minderheiten aller Art 
- die Möglichkeit bieten, auf Sendung 
zu gehen. Dazu organisieren die Ra­
diobetreiber eigene Schulungspro­
gramme und werden so zu Anregern 
von Kreativität und zu Förderern von 
Meinungsvielfalt. Noch gibt es Anlauf­
schwierigkeiten bei der Einbindung 
von Gemeinden und Bundesländern in 
die Fi nanzierung der Infrastruktur­
kosten, doch war es den Betreibern 
von Radio FRO in Linz und Radio 
Orange 93,3 in Wien mit Hilfe einer 
Startförderung für ihre Kulturprojekte 
durch die Abtei lung 8 möglich, 1998 
auf Sendung zu gehen. Aufgrund der 
überwiegenden Zugehörigkeit der För­
derungsempfänger zum Bereich der 
Ku lturinitiativen wurden diese Förde­
rungsmaßnahmen nicht der LlKUS­
Sparte Hörfunk/Fernsehen zuge­
rechnet. 

Zu den besonders erfolgreichen För­
derungsmaßnahmen der Abteilung 8 
zählt das Trainee-Programm für junge 
Kulturmanager und -managerinnen, 
das nach einer öffentlichen Ausschrei­
bung 1998 wiederum zur Vergabe ge­
langte. 15 Stipendiaten, darunter zwölf 
Frauen, traten ihre Praxisplätze bei 
renommierten Ku ltu rinstitutionen in 
Deutschland, Frankreich, England, 
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Irland, Belgien, Israel, USA, Kanada, 
Indien und Rußland an. Das im Aus­
land erworbene Know-how wird in der 
Folge in die heimische Kulturszene ein­
fl ießen und wertvolle Kunst- und Kul­
turaustauschprojekte nach sich 
ziehen . 

Den Aufgabenbereich der Förderung 
von Kulturinitiativen umschreibt im 
wesentlichen der von allen Parteien 
getragene Entschließungsantrag des 
Parlaments vom 28. Juni 1990: 
- interdisziplinäre Kunst- und Kulturpro­
jekte sowie multikulturelle Projekte, 
wobei insbesondere der Gesichtspunkt 
der Integration sozial benachtei ligter 
Gruppen zu berücksichtigen ist 
- Serviceleistungen und Verbände, die 
Verbesserungen im Bereich der Orga­
nisation und des Managements dieser 
Kunst- und Kulturinitiativen ermög­
lichen 
- Veranstalter und Initiativen, die sich 
besonders neuer Kulturentwicklungen 
annehmen und nicht Einrichtungen 
der öffentlichen Hand sind 

Als Schwerpunkte haben sich heraus­
gebildet: 
- Startförderung, Ausbau und Siche­
rung von Kulturinitiativen, die im regio­
nalen Kontext zeitgenössische Kunst­
fo rmen aktiv vermitte ln 
- Förderung von transmedial arbeiten­
den Kunst- und Kulturinitiativen und 
der interdisziplinären Zusammenarbeit 
von Künstlern, die vom bisherigen 
Förderungssystem nur unzureichend 
berücksichtigt wurden 
- Förderung internationaler Kontakte 
durch Reisestipendien, Traineeplätze 
im Ausland sowie interregionale 
Projekte 
- Förderung von innovativen ku ltur­
und kunstpädagogischen Projekten, 
die neue Interessentengruppen 
erreichen 
- Förderung von neuen Kooperations­
formen im Ku lturbereich, die zu einer 
wirksamen Selbstorganisation von 
Kulturschaffenden beitragen 
- Gespräche mit Ländern und Ge­
meinden zur Koordination im Förde­
rungswesen 

1 09 LI KUS-System ati k 

Der Rückgang der Förderungsmitte l in 
dieser LI KUS-Sparte in der Höhe von 
ÖS 25,1 Mio steht mit 1997 erfolgten 
Investitionen im Bereich der EU-Ziel-1-
Gebiete, anderer EU-Förderungsmittel 
und Investitionen über das BÜG in 
Zusammenhang, die 1998 nicht mehr 
angefallen sind . Die Förderung der 
Jahrestätigkeit, Projekte und Pro­
gramme der Kulturinitiativen ist hinge­
gen von 1997 auf 1998 um 3,5% 
gestiegen. 

8 Kulturinitiativen 
Gesamtsumme 1997 ÖS 75.511.290 
Gesamtsumme 1998 ÖS 50.434.826 

Kulturinitiativen, Zentren 

III-7 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)102 von 200

www.parlament.gv.at



9 Ausbildung, Weiter 
bildung 

Abteilung 1 
Abteilung 2 
Abteilung 3 
Abteilung 4 
Abteilung 5 
Abteilung 7 
Abteilung 8 
Abteilung 10 
Zinggl 
Reddeker 
Summe 

110 KUS·Systematik 

0,4 Mio 
1,4 M io 
0,2 M io 
0,1 M io 
0,6 M io 
0,1 M io 
2,9 M io 
0,2 Mio 
0,5 Mio 
0,7 Mio 
7,1 Mio 

Wie die Bereiche Museen, Archive und 
Wissenschaft sind auch Ausbi ldung 
und Weiterbildung keine Kompetenzbe­
re iche der Kunstsektion . Innerhalb des 
Bundes ist dafür das BMWV zuständig. 
Der von der Kunstsektion - vorrang ig 
durch die Abteil JnQ 8 - für diese Spar­
te dennoch zur Verfügung gestellte 
Gesamtbetrag in der Höhe von öS 7,1 
Mio entspricht 0,6% des Kunstsek­
t ionsbudgets und macht somit den 
kle insten Förderungsanteil aus. 

Um die Höherqualif izierung der Kultur­
arbeiter in Österreich sicherzustellen, 
wird u.a. das Internationale Zentrum 
für Ku ltur und Management (ICCM) 
mit einem Betrag von knapp öS 1,3 Mio 
und das ikw - Institut für Ku lturwissen­
schaft mit ÖS 0,3 Mio gefördert Auch 
die Kunstschu len bei der 
sowie die Trainee-Projekte der Abtei­
lung 8 und der Bundeskuratorin Lioba 

d er fallen in diesen Bereich. 

Die I-\btellungen l n finanzierten 
die Vereinigung zur Ausübu ng und För­
derung künstlerischer Photog raphie 
unter der Leitu ng von Friedl Kubelka­
Bondy, die AbteIlung') unterstützte 
als Ausbildungsmaßnahmen im Ver­
lagsbereich die Journalisten- und Buch­
händler-Workshops der Arbe itsgemein­
schaft österreich ische Privatverlage. 

Bundeskurator Wolfgang för-
derte u.a. Ausbildungsmaßnahmen im 
Kunstvermittlungsbereich und das Pro­
jekt "Freie Klasse": Studierende an der 
Hochschule für angewandte Kunst in 
Wien erarbeiteten einen eigenen Lehr­
plan, der auf die aktuellen Gescheh­
nisse in der Gegenwartskunst 
eingeht 

MUS I dung 
Gesamtsumme 1997 oS 4.014 000 
Gesamtsumme 1998 oS 7164939 
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10 Internationaler Kultur­
austausch 

Abteilung 5 
Abteilung 8 
Abteilung 9 
Abteilung 10 
Summe 

9,8 Mio 
0,1 Mio 
0,7 Mio 
0,7 Mio 

11,3 Mio 

Zur Förderung des internationalen Kul­
turaustausches mit den Reformstaaten 
in Osteuropa wurde durch die Kunst­
sektion ein eigenes Instrument. der 
Verein ulturKontakt Austria , in iti iert. 
der von der Abteilung 5 der Kunstsek­
tion und vom BMUkA f inanziert wird. 
Der Verein versteht sich darüber hin­
aus als Vermittler zwischen Ku ltur und 
Wirtschaft. Er berät Kunstschaffende 
und Kulturveranstalter ebenso wie Un­
ternehmen und vermitte lt Kooperatio­
nen im Bereich des Sponsoring . Ku ltur­
Kontakt Austria stellt Verbindungen 
mit. aber auch zwischen Ku lturen her 
und ist bei der Unterstützung kulturel­
ler Projekte aktiv, die in Zusammen­
hang mit den Demokratisierungspro­
zessen in Zentral-, Ost- und Südosteu­
ropa stehen. 1998 wurden insgesamt 
313 Projekte verw irklicht. Die Schwer­
punktländer waren w ie bisher Öster­
reichs Nachbarn Slowakei, Tschechien, 
Ungarn und Slowenien, aber auch die 
Länder Südosteuropas . Eine intensi­
vere Zusammenarbeit entwickelte sich 
mit den baltischen Ländern, der kauka­
sischen Region, der Ukraine und 
Rußland. 

Als Instrumente der Förderung werden 
Stipendien für Österreich-Aufenthalte 
osteuropäischer Künstler vergeben: 
- Stipendien an den österreichischen 
Ausbi ldungsinst itut ionen für kulturelles 
Management in Wien, Krems und Salz­
burg 
- Stipendien für bildende Künstler, 
Autoren, Übersetzer und Musiker 
- Stipendien für Info rmationsaufent­
ha lte, bei denen sich Vertreter aus lä n­
discher Kulturinstitutionen ausführlich 
über spezif ische Fragen ihres Tätig­
ke itsbereiches inform ieren und wert­
vol le Kontakte knüpfen können. 

Als Beit rag zum interkul ture llen Dia log 
unterstützt KulturKontakt Austria die 
künstlerische Zusammenarbe it zwi­
schen Österreich und den Neuen De­
mokratien . Dabei werden die Künstler 
auch ermutigt. ihre Produktionen in 
mehreren Ländern zu präsentieren und 
in internat iona len Ensembles zu arbei­
ten . KulturKontakt Austria fördert zahl­
reiche Österre ich-Gastspie le von Thea­
ter-, Tanz- und Musikgruppen aus den 

111 LlKUS-Systematik 

Reformländern und ermöglicht bilden­
den Künstlern aus diesen Staaten, ihre 
Arbeiten in Österreich zu präsentieren, 
Wegen des im Abschnitt "Allgemei­
nes" ausgeführten Berichtsprinzips des 
Überwiegenden und des Umstandes, 
daß einzelne Budgetposten keinesfa lls 
geteilt werden können, muß der ge­
samte Betrag für KulturKontakt Austria 
der LlKUS-Sparte "Internationaler Kul­
turaustausch" zugesch lagen werden, 
obwohl dieser Verein u.a, Projekte der 
Bereiche bildende Kunst. Film, Foto­
grafie, Literatur, Musik und darstellen­
de Kunst finanziert und auch Sponso­
ringakquisition organisiert. Der dafür 
notwendige Verwaltungsaufwand fä llt 
jedoch gering aus . 

Ebenfalls dem Bereich "Internationaler 
Ku lturaustausch" ist die Tätigkeit der 
Abteilung 10 (Bilaterale und multilate­
rale kulturelle Auslandsangelegen­
heiten) zuzurechnen. Der Schwerpunkt 
liegt vorw iegend im multilateralen Be­
reich und in der Unterstützung von 
Auslandsaktivitäten österreich ischer 
Künstler auf Basis der bestehenden 
Kultu rabkommen. 

In sämtlichen Programmen des Kultur­
komitees des Rates für europäische 
ku lturelle Zusammenarbeit arbeiten 
österreichische Experten federführend 
mit: "Culture and New Technologies" 
(Mediacult - Internationales Forschungs­
institut für Medien, Kommunikation 
und ku lturel le Entwicklung). "Culture, 
Creativity and the Young" (Österreichi­
scher Kulturservice). "New Book Eco­
nomy" (Literaturhaus Wien, Hauptver­
band des österre ichischen Buchhan­
dels). "Cu ltural Polic ies Research and 
Developement Uni!" (Österreich ische 
Kulturdokumentation, Abteil ung 10 mit 
dem Vorsitz im Komitee). "Cultural Po­
licy Rev iew of Lithuenia", "Cultural Po­
licy Review of Croatia". Auf Initiative 
der Niederlande wurde im Europa rat 
das Projekt MOSAIC gegründet. das 
für Slowenien, Kroatien, Rumänien, 
Bosnien-Herzegowina, die "Frühere 
Yugos law ische Republik Mazedonien" 
und Albanien technische und log isti­
sche Hil fe im Aufbau der nationalen 
Ku ltu r- und Ku nstverwaltungen bereit­
stel lt. Die Abtei lung 10 hat dabei den 
Vorsitz der Gruppe der Ratgeber. Auf 
Ersuchen der "Früheren Yugoslawi­
schen Republik Mazedonien" wurde 
ein österre ich isches Expertenteam 
nach Skopje entsandt. das das maze­
donische Kulturministerium in der 
Ausarbeitung des neuen mazedoni­
schen Kulturgesetzes beriet. Das Ge­
setz wu rde am 5. Oktober 1998 nach 
Einarbeitung der Vorsch läge des 
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österre ich ischen Expertenteams vom 
mazedonischen Parlament verabsch ie­
det. 

1997 trat Österre ich dem Projekt des 
Europarates und des Internationalen 
Schriftstel lerparlaments 

für pol it isch verfolgte Schrift­
stel ler bei. Mit Unterstützung der Ab­
tei lung 10 nehmen Graz, Salzburg, 
Vorarlberg und Wien daran teil. Das 
Projekt läuft 2001 aus. 

Schwerpunkt im Eu -Bereich war 
die zwischenstaatl iche Konferenz über 
Kulturpol itik und Entwicklung in Stock­
holm im April 1998. Die Konferenztei l­
nehmer diskutierten auf der Basis des 
Weltku lturberichts der UNESCO über 
die zukünftigen Entwicklungen im Ku l­
turbereich . Neben der Konferenz fan­
den Workshops und Seminare zu Spe­
zialthemen statt . Österreich war im 
Workshop des Europarates 'Civil So­
ciety' mit dem Projekt "Life Stations' 
prominent vertreten. Seit 1997 nimmt 
Österre ich auch am "UNESCO - Asch­
berg Bursaries for Art ists Scheme" teil. 
Künstler aus Indien, Peru, Südafrika 
und Estland hielten sich 1998 jeweils 
drei Monate in Wien auf. Die Publi­
kation des Weltkulturdekade-Projekts 
"Kunst im Krankenhaus" w urde fertig­
gesteIlt und in Österreich gedruckt. 
Nach Beendigung der vierjährigen Mit­
gliedschaft bei der Österre ich ischen 
Nationalkommission wurden 1998 
neue Mitgl ieder bestellt, die bis 2003 
der Kommission angehören werden . 

Im bilatera len Bereich wurden Kultur­
protokolle auf Basis der bestehenden 

l u t om er mit Rumänien, Bul­
garien, Italien und Luxemburg verhan­
delt und abgeschlossen. M it Slowe­
nien und der Slowakei wu rden unter 
Federführung des BMaA Verhandlun­
gen über ein neues Ku lturabkommen 
geführt. Ebenso fanden in Wien auf 
Beamtenebene Ku lturgespräche mit 
Deutsch land statt. Mit Ru ßland w urde 
ein neues Kulturabkommen abge­
schlossen. Im Ra hmen der bestehen­
den Ku lturprogramme konnte der Aus­
tausch von Kunstexperten, Kü nst lern 
und Ku lturensembles im Berichts­
ze itraum intensiviert werden. 

112 LI KUS-Systematik 

Die , EU-Koordinationsstel­
le der Kunstsektion, ag iert ebenfal ls im 
Berei ch des internationa len Ku ltura us­
tausches. Sie fungiert als Mitt ler und 
Ansprechpartner sowohl innerhalb 
Österre ichs als auch bei den EU-Insti­
tutionen in Brüssel. Seit dem 1. Jänner 
1995 nimmt Österreich als gleichbe­
rechtigtes M itgl ied an den formellen 
und informellen Kulturministerräten, an 
Ratsarbeitsgruppen und an Kommis­
sionsausschüssen teil. Die EU-Koordi­
nationsstelle beschäftigt sich mit der 
Analyse von EU-Recht und erarbeitet 
die österreichischen Stellungnahmen 
und Standpunkte gegenüber natio­
nalen Stellen und den EU-Institutionen. 
So w ird z.B. die inhaltliche Ausgestal­
tung der EU-Kulturförderungsprogram­
me sowohl bei regelmäßig stattfinden­
den Tagungen der Ratsarbeitsgruppen 
für ku lturelle und audiovisuelle Ange­
legenheiten , in denen Repräsentanten 
der M itg liedsländer, der Kommission 
und des Ratssekretariats vertreten 
sind, als auch auf M inisterebene dis­
kutiert. 

Darüber hinaus fungiert die EU-Koordi­
nationsste lle als Beratungsstelle und 
Ansprechpartner für EU-Kultu rförde­
rungsprogramme. Bisher galt das für 
die Förderungsprogramme Kaleidoskop 
(Förderung des künstlerischen und kul­
turel len Schaffens)' Ariane (Förderung 
der Zusammenarbeit im Bereich Buch 
und Lesen) sowie die Förderung im 
Rahmen der Eu ropäischen Kulturstadt 
oder des Ariste ion-Preises. 

Die Arbeit der EU-Koordinationsstel-
le stand 1998 vor allem im Zeichen der 
im zweiten Halbjahr übernommenen 
österreich ischen ru räsld r.'1 f 
im Rat der Europäischen Union. Ein 
besonderes Ereignis stellte das infor­
mel le Kulturministertreffen in Linz dar. 
In dessen Rahmen wurde einerseits 
durch ein Zusammentreffen der EU­
Kul tu rmin ister mit den Ko llegen aus 
den Beitrittsländern ein weiterer 
Schritt in Richtung Osterw eiterung 
getan und darüber hinaus eine Eini­
gung darüber erzielt, den Beitrittskan­
didaten den vollberechtigten Zugang 
zu m neuen EU-Kulturförderungspro­
gramm "Kultu r 2000" zu ermöglichen . 
Andererseits wurde mit der ansch lies­
senden Publi kumsdiskussion die Bür­
gernähe der EU demonst riert. 

Eines der zentralen Arbeitszie le der 
österre ichischen EU-Präs identschaft 
w ar es, den Kommiss ionsvorschlag für 

If ultur 2000", das erste Rahmenpro­
gramm der Europäischen Gemein­
schaft zur Kulturförderung fü r die 
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Jahre 2000 bis 2004, zu diskutieren 
und einen ersten gemeinsamen Stand­
punkt zu erzielen. "Kultur 2000" ist der 
Versuch, ein richtungweisendes, trans­
parentes und integratives Konzept zur 
Kulturförderung zu entwickeln . Dank 
der ziel- und kompromißorientierten 
Moderation der diesbezüglichen De­
batten ist es Österreich gelungen, 
beim Ministerrat für Kultur am 17. No­
vember 1998 über den Inhalt des Rah­
menprogramms eine polit ische Eini­
gung zu erzielen . Wegen des Vetos 
der Niederlande konnte das endgültige 
Budget dieses innovativen Programms 
in der Höhe von ECU 167 Mio erst 
unter der deutschen EU-Präsident­
schaft beschlossen werden . 

Ein we iteres wesentliches Arbeitser­
gebnis der österreichischen Präsident­
schaft bildete die erfolgreiche Verlän­
gerung der Programme Ariane und 
Kaleidoskop, die beide mit Ende 1998 
ausgelaufen sind. Da das Rahmenpro­
gramm erst mit Beginn des Jahres 
2000 in Kraft treten wird, mußte für das 
Jahr 1999 rasch eine geeignete Über­
gangslösung gefunden werden. In um­
fangreichen Debatten gelang es dem 
österreichischen Vorsitz, eine Verlänge­
rung der beiden bewährten Program­
me bis zum Jahr 2000 durchzusetzen . 
Gleichzeitig konnte die ursprünglich 
auf ECU 10,9 Mio herabgesetzte Bud­
getlinie des Jahres 1999 wieder auf 
das Vorjahrsniveau von ECU 14,3 Mio 
angehoben werden. Die Verlängerung 
wurde beim Kulturministerrat im No­
vember 1998 einstimmig verab­
schiedet. 

113 LI KUS·Systematik 

Ein kulturpolitischer Erfolg war schließ­
lich auch die Verankerung kultureller 
Aspekte in den Erwägungsgründen für 
die beschäftigungspolitischen Leitlinien, 
die vom Europäischen Rat in Wien ver­
abschiedet wurden. Mit der Broschüre 

IL ist eine zu-
sammenfassende Darstellung der für 
den Kulturbereich relevanten Aktivitä­
ten während der österreichischen EU­
Präsidentschaft erschienen . "Cultural 
Conclusions 1.7. bis 31 .12 .1998" kann 
über die Abteilung 9 kostenlos be­
zogen werden . 

Der Rückgang der Förderungsmittel 
in dieser LI KUS-Sparte von 1997 auf 
1998 in der Höhe von ÖS 24,6 Mio 
hängt vor allem damit zusammen, daß 
dem Verein KulturKontakt Austria 
bereits im Jahr 1997 für vorbereitende 
Tätigkeiten Mittel in der Höhe von 
öS 10,0 Mio zur Verfügung gestellt 
wurden. 

10 In ernationaler Kulturaustausch 
esamtsumme 1997 oS 35.887543 

Gesamtsumme 1998 oS 11306 562 

Internationaler Kulturaustausch 
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1 F stsplele, Großver­
nstaltungen 

Großveranstaltungen haben ihren 
Schwerpunkt im Sprech- und/oder 
Musiktheater und werden in der LlKU S­
Systematik gesondert dargestellt. um 
die (inter)nationale Vergleichbarkeit zu 
ermöglichen. Nach dem Bereich der 
darstellenden Kunst stellen Großveran­
staltungen mit ÖS 192,0 Mio bzw. 
16,9% des gesamten Kunstbudgets 
den zweitgrößten Förderungsbe-
reich dar. 

Abteilung 2 
Abteilung 4 
Abteilung 9 
Summe 

157,8 Mio 
6,2 Mio 

28,0 Mio 
192,0 Mio 

Der Großteil der Aufwendungen in der 
Höhe von öS 157,8 Mio stammt aus 
der (Musik und darstellen-
de Kunst) . Davon wurden ÖS 144,8 
Mio für die Förderung der Jahrestätig­
keit von insgesamt 35 Festspielen 
oder sonstigen Saisonveranstaltungen 
(u .a. Salzburger Festspiele, Bregenzer 
Festspiele, Steirischer Herbst, Wiener 
Festwochen, Carinthischer Sommer, 
Festwochen der alten Musik, Seefest­
spiele Mörbisch) aufgewendet. ÖS 13,0 
Mio für Investitionsförderungen im Be­
reich Festspiele (Bogner Ges.m.b.H . 
Wiesen, Bregenzer Festspiele, Burgen­
ländische Haydn Festspie le, Carinthi­
scher Sommer, Schloßspiele 
Kobersdorf) . 

114 I KUS-Systematik 

Mit Ausnahme der Klangspuren Tirol 
handelt es sich bei Festspielen im we­
sentlichen um die Fortführung von 
jahrzehntelang existierenden Vereinba­
rungen, wodurch ein weitgehend kon­
stanter Förderungsrahmen gegeben 
ist. Der vorhandene Spielraum bei der 
Finanzierung wird einerseits durch die 
Salzburger Festspiele, die einen ge­
setzlichen Anspruch zur Abgangsdek­
kung mit einem f ixen Bundesanteil von 
40% haben, und andererseits durch 
die Bregenzer Festspiele genützt. Seit 
den frühen 70er Jahren gilt für die 
Kunstsektion der Grundsatz, daß die 
Finanzierung des Festivalangebots 
keine wesentlichen Erweiterungen 
mehr erfahren soll. 

Die vom Unterrichtsausschuß des Na­
t ionalrats im Zusammenhang mit dem 
Kunstförderungsgesetz des Bundes 
beschlossene Begrenzung der gesetz­
lich vorgegebenen Förderungsmittel 
für private Theater, Festspiele und Or­
chester führt zu einer Festschreibung 
des Status quo, der keine ständige 
Neuaufnahme in den Kreis der vor 
Jahrzehnten ausgewählten Festspiele 
erlaubt. Stärkere Berücksichtigung soll­
ten allerd ings jene Veranstalter finden, 
die innovative Saisonveranstaltungen 
ohne Anspruch auf Erhöhung der 
Standortattraktivität bzw. der Umsätze 
im Tourismus durchführen und dem 
Zeitgenössischen, der Kulturvermittlung 
und der Programmklarheit verpflichtet 
sind . Somit wurde nach mehrjähriger 
Beobachtungsphase die Saisonveran­
staltung für zeitgenössische Musik 
"Klangspuren' in die Sparte Festspiele 
aufgenommen. 

Die btei ng (Film- und Medien­
kunst) finanzierte neben der Vienna le 
auch das neu strukturierte Festival des 
österreichischen Films, die Diagonale, 
die nach mehrjähriger Pause im März 
1998 erstmals in Graz stattfand und 
sich - von der Filmpremiere in der 
Oper über die kommunikative Atmos­
phäre im Festivalzentrum bis zum 
großen Publikumszulauf bei den insge­
samt 161 gezeigten Programmen -
eines starken Medienechos erfreute, 
das sich bei der anschließenden Dia­
gonale-Tournee in sieben Bundes­
ländern fortsetzte . 

Das Budget der e 9 9 (EU-Koor­
dinationsstelle) in der Gesamthöhe von 
ÖS 28,0 Mio, das aus Rücklagen des 
Kunstsektionsbudgets stammte, wur­
de für folgende Großveransta ltungen 
aufgewendet: Ausstellung 'Austria im 
Rosennetz' in Brüssel (ÖS 7,5 Mio), 
die Veranstaltung "Fidelio" in Wien 
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(öS 9,5 Mio) und der L rmor '3 

L (öS 9,0 Mio), der sich aus diver­
sen Einzelprojekten zusammensetzte. 
Während dieser Zeit war Linz einen 
Monat lang Austragungsort des Euro­
päischen Kulturmonats . Die oberöster­
re ich ische Landeshauptstadt wurde 
von der Europäischen Kommission für 
den Monat September mit diesem 
1itel ausgezeichnet. Ein bedeutender 
Teil der kulturellen Aktivitäten in Öster­
reich fand 1998 in diesem Rahmen 
statt . Li nz schien durch seine Ge­
schichte für die Auseinandersetzung 
mit Kultur in Verbindung mit Beschäf­
tigung geradezu prädestin iert zu sein . 
Der Ku lturmonat stand unter dem 
Motto 'JOB-NET-G EN-FUN" und the­
matisierte vor allem das Schlagwort 
"JOB" im Sinne von "Arbeit als gesell­
schaftspolitisch relevanter Lebens­
bereich". 

Einer der Höhepunkte des Europä­
ischen Ku lturmonats war das Interna­
t ionale Brucknerfest Linz "MUSIK IM 
PULS" vom 11. September bis 4. Ok­
tober 1998. Mit der visualisierten Lin­
zer Klangwolke nahmen Klaus Ober­
maier und Robert Spour gleich zur Er­
öffnung den roten Faden des Kultur­
monats auf und zeigten in der "job­
Opera" die Wandlungen des Begriffs 
"Arbeit". Die M inisterkonferenz für Kul­
tur und Audiovisuelles vom 10. bis 12. 
September 1998 war ein weiterer 
wichtiger Bestandteil der österreichi­
schen EU-Präsidentschaft und wurde 
w ährend des Ku lturmonats in Linz 
abgehalten. 

Die gesamte österreichische EU Pr< 
::I p .. c: - t stand unter dem Schwer­

punkt Erweiterung und Beschäftigung . 
Um die pol itische und kulturelle Be­
deutung der Erweiterung zu betonen, 
fand im Rahmen dieser Ministerkon­
ferenz auch ein Treffen der Kulturmi­
nister der elf Beitrittsländer mit Mi­
nisterkollegen aus der Europäischen 
Union statt. Durch eine anschließend 
unter dem Thema "Kulturelle Aspekte 
der EU-Erweiterung" veranstaltete 
Publikumsdiskussion sol lte auch einer 
interessierten Öffentlichkeit Gelegen­
heit zur Mitwirkung gegeben werden. 
Erstmals wurde damit eine Minister­
konferenz für ein Publ ikum öffentlich 
zugänglich gemacht. Die österreichi­
sche Präsidentschaft wollte mit 
diesem Angebot die Idee "Europa' 
den Bürgern näherbringen und zum 
Verständnis für die Arbeitsweise 
der Europäischen Union beitragen. 

115 KUS·Systematlk 

Als Beitrag zum Beschäftigungs­
schwerpunkt des österreichischen Vor­
sitzes kann die in Linz abgehaltene 
Konferenz "Ku ltur als Kompetenz. Neue 
Technologien, Kultur & Beschäftigung" 
(1.-3. Oktober 1998) genannt werden . 
Mit dieser Konferenz sollten die kultu­
relle Dimension der neuen Technolo­
gien, strukture lle Veränderungen in 
Kulturfeldern wie auch beschäftigungs­
politische Aspekte von Kulturarbeit 
respekt ive Arbeit im Kunst- und Kultur­
bereich in einem europäischen Kontext 
positioniert und diskutiert werden . Im 
Rahmen dieser Veranstaltung kam es 
zu einer verstärkten Zusammenarbeit 
mit der Genera ldirektion V (zuständig 
für Beschäftigung, Arbeitsbeziehu ngen 
und soziale Angelegenheiten) und der 
Generaldirektion X (zuständig für audio­
visue lle Medien, Information, Kom­
munikation und Kultu r), die auch einen 
finanziellen Beitrag zur Konferenz 
geleistet haben. 

Zu Großveranstaltungen zählen in der 
LlKUS-Systematik grundsätzlich auch 
Groß- und Landesausstellungen, nicht 
aber die Beteiligung an Großausstel­
lungen, wie an Biennalen, Triennalen 
oder an der 'documenta"; diesbezüg­
liche Finanzierungen der Abteilung 7 
(Bi ldende Kunst, Arch itektur, Design, 
Mode) werden in der LlKUS-Sparte 
"Bildende Kunst" erfaßt. 

urOI:.verans al ungen 
besamtsllmme 1997 oS 145.545.000 
Gesamtsumme 1998 oS 191.975 367 
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Die Darstel lung des Kunstbudgets in 
der LlKUS-Systematik ordnet die ein­
zelnen Förderungen den jeweiligen 
Kunstsparten nach dem Prinzip des 
Überwiegenden zu. Transferleistungen 
aus sozialen Motiven sind z.B. nicht 
mehr in der Kategorie "Bildende Kunst" 
enthalten . Im Kapitel "Soziales" werden 
jene Ausgaben für soziale Maßnahmen 
subsumiert, die nicht als Kunstförde­
rung im engeren Sinn betrachtet 
werden können. 

Es handelt sich dabei um zahlreiche 
Sozialmaßnahmen in den Bereichen 
bi ldende Kunst. Musik, fre ie Theaterar­
beit. Fi lm und Literatur. Sie verfolgen 
seit den späten 50er Jahren das Ziel, 
sukzessive alle Kulturschaffenden in 
Anerkennung ihrer Leistung für die 
Allgemeinheit sozial abzusichern . Noch 
sind naturgemäß nicht alle Schritte zur 
Erreichung dieses Zie ls gesetzt wor­
den. Die einzelnen Sozialmaßnahmen 
nehmen Bedacht auf die spezifischen 
Eigenheiten der jeweiligen Kunstspar­
te und sind in Art und Umfang unter­
schiedlich. Die Mittel für Soziales 
stammen aus den Abteilungen: 

116 L KUS-Systematik 

Abteilung 1 
Abteilung 2 
Abteilung 4 
Abteilung 5 
Summe 

43,6 Mio 
7,1 Mio 

0,3 Mio 
18,2 Mio 
69,2 Mio 

Der von der Abt I mg (Bildende 
Kunst - Inland) finanzierte uns 
fe-Fonds bezahlt Beiträge zur Pensions­
versicherung der bildenden Künstler, 
die im Rahmen des Gewerblich-Selb­
ständigen Versicherungsgesetzes pen­
sionsversichert sind. Im Ka lenderjahr 
1998 wurde an 3.844 Personen die 
Hälfte der von der Sozialversicherung 
vorgeschriebenen Beiträge seitens des 
Künstlerhilfe-Fonds bezahlt. Seit 1990 
(ÖS 33,4 Mio) hat sich die Bundeslei­
stung für den Fonds wesentlich er­
höht. Der Spitzenwert betrug 1997 
öS 53,5 Mio; 1998 erhielt der Fonds 
öS 40,0 M io. 

Im Bereich des Künstlerhilfe-Fonds, 
der nach einem langjährigen Überein­
kommen des Bundes mit der Künstler­
schaft unter sozialer Staffelung einen 
arbeitgeberähnlichen Beitrag zur Pen­
sionsversicherung der bildenden Künst­
ler leistet. sind fortgesetzt erhebliche 
Finanzierungsschwierigkeiten aufge­
treten . Diese resultieren sowohl aus 
dem Einfrieren des Budgets und der 
zunehmenden Anzahl versicherter 
Künstler als auch aus dem steigen­
den Einkommensvolumen und der für 
die nächsten Jahre vorgesehenen stu­
fenweisen Erhöhung der Versiche­
rungsbeiträge. Der Versuch, die Bun­
desländer zum Eintritt in den Künstler­
hilfe-Fonds zu bewegen, ist geschei­
tert. Die f inanzielle Belastung des Bud­
gets der Kunstsekt ion nähert sich so­
mit im Bereich der bi ldenden Kunst 
der Grenze von ÖS 50 Mio. 

In diesem Zusammenhang ist auch auf 
eine Initiative des Kunst-Staatssekreta­
riates zu verweisen, das sich bemüht. 
in einer aus Vertretern verschiedenster 
Künstlergruppen, der Gewerkschaft 
Kunst. Medien, freie Berufe und der 
betroffenen Ressorts zusammenge­
setzten Arbeitsgruppe eine gesetzliche 
Regelung fü r eine Künstlersozialver­
sicherung bzw. den Künstlerhilfe­
Fonds zu erarbeiten . 

Soziales 
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Für besondere Notfälle bei Künstlern 
stel lt die Kunstsektion Mittel des 
Kunstförderungsbeitrages als Künstler· 

zur Verfügung. 1998 wurden 
durch die Abteilung 1 öS 0,8 Mio für 
bildende Künstler vergeben. Durch die 
Zahlung eines Karenzgeldes für bilden­
de Künstlerinnen in der Höhe von 
ÖS 2,8 Mio betrug der gesamte Auf­
wand für soziale Maßnahmen im Be­
reich der Künstlerhilfe der Abteilung 1 
öS 3,6 Mio . Weiters wurde die Künst­
lerhilfe von der Abte ilung 2 mit ÖS 1,0 
Mio, der Abtei lung 4 mit ÖS 0,3 Mio 
und der Abteilung 5 mit ÖS 0,6 Mio 
bedeckt. 

Mit dem Verein zur Förderung und 
Unterstützung österreichischer Musik­
schaffender wird in der Sparte Musik 
in außerordentlichen Notfällen ein Bei­
trag zur Aufrechterhaltung der künst­
lerischen Leistungsfähigkeit, zur 
Lebenshaltung im Alter oder auch als 
Karenzgeld zur Verfügung gestellt. Der 
Beitrag der Abtellun~ 2 (Musik und 
darstellende Kunst) für diesen Verein 
betrug 1998 ÖS 2,0 Mio. 

Nach einer Studie über die soziale 
Lage der freien Theaterschaffenden in 
Österreich wurde durch die Kunstsek­
tion ein Sozialfonds mit der Bezeich­
nung IG-Netz eingerichtet, der von der 
Interessengemeinschaft Freie Theater­
arbeit verwaltet wird. Bei Anstellungen 
von freien Theaterschaffenden über­
nimmt das IG-Netz einen Teil des Ar­
beitgeberanteils . Das soziale IG-Netz 
wird ausschließl ich von der Abtei lung 
2 finanziert; 1998 waren dies 
ÖS 4,0 Mio. 

117 LI KUS·Systematik 

Aus den Mitteln der Abteilung 5 (Li­
teratur und Verlagswesen) wird der 
Sozialfonds der Staatlich genehmigten 
Litera rischen Verwertungsgesellschaft 
(LVG) gespeist, der an Schriftsteller 
und deren Hinterbliebene einmalige 
oder wiederkehrende Leistungen er­
bringt. 1998 waren dies insgesamt 
ÖS 17,6 Mio. Der Beitrag des Sozia l­
fonds kann unter Umständen die volle 
Höhe der freiwilligen Krankenversiche­
rung erreichen. Über die Vergabe der 
Mittel entscheidet eine aus sechs Per­
sonen bestehende Kommission, der je 
ein Vertreter des Justizministeriums 
und des BKA angehören. 

12 SOZiales 
Gesamtsumme 1997 ÖS 77.450.936 
Gesamtsumme 1998 oS 69.181.754 

Soziales 
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V. Serviceteil 
Abteilungen, Beiräte und Jurys 

Förderungsinstrumente der Kunstsektion 

Kunstförderungsgesetz 1988 

Kunstförderungsbeitragsgesetz 1981 

Filmförderungsgesetz 1980 

Film/Fernseh-Abkommen 1989 
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r S t on I Kun t-

Dr. Andreas Mailath-Pokorny 
Martina Wittmann 
Regina Zierer 
Ulrike Huber (ab Dez. 1998) 
Mag. Heidemarie Meissnitzer 
(Dienstzuteilung Brüssel) 

120 rvicetell 

11 1 B Ku st 

Förderung bildender Künstler und 
Galerien (Inland). Kunstze itschriften, 
Staats- und Förderungsateliers (In land), 
Ate lierhaus des Bundes in W ien, 
Staatsstipendien für bildende Kunst, 
Kunstankäufe, Artothek, Ausstellungen 
der Kunstankäufe, rechtliche und admi­
nistrative Angelegenheiten der Sektion 
11 , Verwertungsgesellschaften, Leer­
kassettenbericht, Künstlersozialversiche­
rung (Künst lerh ilfe-Fonds), Künstler­
hilfe, Gebrauchsgrafike r-Kommiss ion, 
Künstlerkommission nach 
§ 194 GSVG 

Dr. Werner Hartmann 
Mag. Christa Bre icha 
Mag. Karl Hufnagl 
Marion Pichier 
Herta Kittinger 

Beiräte für Kunstankäufe 
Dr. Peter Assmann (OÖ) 
Klaus Bartl (T) 
Prof. Angelica Bäumer (NÖ) 
Dr. Susanne Berchtold (W) 
Univ.Doz. Dr. Christoph Bertsch (T) 
Dr. Gertrud Celedin (ST) 
Rektor Josef Fink (ST) 
Mag. Doris Guth (W) 
Dr. Siegl inde Hirn (T) 
Mag. Martin Hochleitner (OÖ) 
Gerlinde Hofer (OÖ) 
Mag. Werner Hofmeister (K) 
Prof. Harry Jeschofnig (K) 
Dr. Gertraud Klimesch (B) 
Dr. Marion Kotula-Studer (V) 
Toni Kurz (NÖ) 
Helmut Loidl (OÖ) 
Mag. Peter Pongratz (W) 
Dr. Werner Richter (S) 
Dr. Rudolf Sagmeister (V) 
Dr. Gerold Schlag (B) 
Arthur Sgubic (S) 
Dr. Christa Steinle (ST) 
Dr. Margit Zuckriegl (S) 

Kuratorinnen der Artothek 
Mag. Notburga Coronabless 
Mag. Joana Pichier 
Mag. Karin Zimmer 

Beirat für bildende Kunst 
Gottfried Bechtold 
Wolfgang Denk 
Dr. Brigitte Huck 
Dr. Barbara Steffen 
Dr. Hortensia Völckers 

Galerienbeirat 
Dr. Dieter Bogner 
Dr. Henriette Horny 
Prof . Edelbert Köb 

Mag. Harald Podoschek (wirtschaft­
liche Beratung) 
Eva Maria Stadler 

Jury Staatsstipendien 
Beirat für bildende Kunst 

Abt ilung 11 /2 Musik und darstel ­
nrt Kllnst 

Allgemeine Kunstangelegenheiten, An­
gelegenheiten der Musik, der darstel­
lenden Kunst und der Kunstschulen, 
Groß-, M ittel- und Kleinbühnen, Freie 
Gruppen, Orchester, M usikensembles, 
Konzertveranstalter, Festivals und Sai­
sonvera nsta Itungen, I nvestitionsförde­
rungen, Fortbildungszuschüsse, Kom­
positionsförderungen, Materialkosten­
zuschüsse, Reise-, Aufenthalts- und 
Tourneezuschüsse, Staatspreise, 
Künstlerhi lfe, Gutachten in Staatsbür­
gerschafts-, Wehrdienst- und Zivil­
dienstangelegenheiten 

Dr. Alfred Koll 
Mag. Hildegard Siess 
Dr. Andrea Ruis 
Dr. Ursula Simek 
Hannelore M üller 
Johannes Rödl 
Andrea Seisenbacher (ab Feb. 1998) 
Mag. Sonja Olensky-Vorwalder (Karenz) 

Bühnenbeirat 
Christa Dietrich-Rudas 
Dr. Heinz Hartwig (ab Dez. 1998) 
Dr. Andrea H uemer (bis Herbst 1998) 
Dr. Silvia Karg l (ab Dez. 1998) 
Dr. Corne lia Krauss 
Dr. Günther Lackenbucher (bis Mitte 
1998) 
Alfred Oberzaucher (bis Mitte 1998) 
Dr. Volkmar Parscha lk (ab Dez. 1998) 
Anneliese Steiner (bis M itte 1998) 
Mag. Anja Stiller-Reimpell (ab Dez. 1998) 
Prof . Alfred Stögmüller (bis Mitte 1998) 
Helge St radner (bis Mitte 1998) 
Vera Sturm (ab Dez. 1998) 
Dr. Werner Thuswaldner (bis Mitte 
1998) 
Dr. Renate Wagner (bis M itte 1998) 

Musikbeirat 
Renald Deppe (ab Mai 1998) 
Elisabeth Deutsch (ab M ai 1998) 
Christoph Eberle (ab Jän . 1998) 
Sibyl Kneihs-Urbancic (bis April 1998) 
Thomas Larcher 
Mag. Angelika Möser (ab Mai 1998) 
Christian Muthspiel (bis April 1998) 
Dr. Ernst Naredi-Rainer 
Annemarie Ortner-Kläring (bis April 1998) 
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Jury Tanzstipendien 
Manfred Aichinger 
Dr. Andrea Amort 
Pet ra Exenberger 

Jury Förderungspreis tür Musik 
(Sparte Orchesterwerke) 
Prof. Kurt Rapf 
Prof. Balduin Su lzer 
Mag Ernst Theis 

Abteilung 11 / 3 Kunstlensche Foto­
grafie und internationale Filmange­
legen elten, Osterreichisches 
1=',1 , titu 

Förderung der künstlerischen Foto­
grafie, Fotobeirat, Fotopreise und Sti­
pendien, Auslandsateliers, Fotosamm­
lung, Koord ination der Präsentation 
künstlerischer Fotograf ie im In- und 
Ausland, Internationale Fototriennale, 
internationale Filmangelegenheiten, 
Ange legenheiten des Österreichischen 
Filminstituts (Kuratoriumsvorsitz), Film­
stadt Wien, grundsätzliche Rechtsfra­
gen auf dem Gebiet der audiovisuellen 
Medien, des Kino- und Fotowesens, 
Vertretung der Republik Österreich bei 
MEDIA II (Ratsausschuß und Ratsar­
beitsgruppe AV-Medien, Bereich Film) 
und im Direktionsausschuß von EUR I­
MAG ES, ressortspezif ische Fragen des 
audiovisue llen EUREKA, internationa­
les Register audiovisueller Werke, 
WTO (audiovisuelle Dienstleistungen) 

Mag. Johannes Hörhan 
Mag. Gudrun Schreiber 
Dr. Horst Gerhartinger (bis Jän. 1998) 
Mag. An issa Baraka (ab März 1998) 
Mag. Bettina Leid l (beurlaubt) 

Fotobeirat 
Klaus-Dieter Hartl 
Dr. Peter Zawrel 
Dr. Margit Zuckriegl 

Jurys Paris-, London-, Rom-, 
New York-Stipendien 
Evelyne Egerer 
Iise Haider 
Dr. Kurt Ka indl 

Jury Staatsstipendien 
Mag. Carl Aigner 
Günther Selichar 
Andrea Sodomka 

Jury Förderungspreis 
Thomas Freiler 
Maria Hahnenkamp 
Eva Schlegel 

121 Serviceteil 

Jury Würdigungspreis 
Heinz Cibulka 
Dr. Werner Fenz 
Margherita Spiluttini 

Österreichisches Filminstitut 
Kuratorium und Auswahlkommission 
siehe Seite 192f 

Abteilung 11 / 4 Film- und Medien­
kunst 

Allgemeine Fragen der Film- und Me­
dienkunstförderung, Koordination und 
Vorsitz bei den Beratungen des Film­
und Medienkunstbeirates, Koordination 
gemeinsamer Förderungsmaßnahmen 
mit denen der Bundesländer, des ORF 
(Film/Fernseh-Abkommen, Innovati­
onsförderung), des Österreichischen 
Fi lminstituts und privater Initiativen, 
Auslandsaktivitäten, Maßnahmen im 
Bereich der künstlerischen Fort- und 
Weiterbi ldung, Evaluierung und Grund­
lagenforschung im Bereich der techno­
logisch unterstützten Medienkunst, 
Förderung gemeinnütziger Vereine, Ini­
tiativen und Institutionen, Förderung 
und Koordination themenzentrierter 
Veransta ltungen, Fragen der Neuen 
Medien/Medienkunst im Produktions-, 
Präsentat ions- und Vertriebsbereich, 
staatliche Preise, Auszeichnungen 
und Prämien, Künstlerhilfe 

Dr. Herbert limmermann 
Dr. Horst Gerhartinger 
Mag. Karl Hufnagl 
Wolfgang Ahamer 
Cornelius Swistun 
Susanne Peterka 
Lisa Hiranek 

Beirat tür Filmkunst 
Henriette Fischer (b is Juli 1998) 
Stefan Grissemann (bis Juni 1998) 
Reinhard Jud (ab Aug . 1998) 
Goran Rebic 
Dr. Elke Schüttelkopf 
Dr. Peter Tscherkassky (ab Juli 1998) 
Judith Wieser 

Beirat tür Medienkunst 
Mag. Gudrun Bielz 
Dr. Katharina Gsöllpointner 
Mag. Joseph Hartmann 
Mag. Margarete Jahrmann 
Mag. Helmut Rainer (bis Juni 1998) 
Alexander Phüringer (ab Juli 1998) 

Jury Würdigungspreis Filmkunst 
Gustav Ernst 
Dr. Gabriele Jutz 
Regina Schlagnitweit 
Michael Seeber 
Ebba Sinzinger 

Jury Förderungspreis Filmkunst 
Mag. Sabine Hiebler 
Gerhardt Ordnung 
Mag . lsabella Reicher 
Mag. Barbara Reumüller 
Michael Stejskal 

Abteilung 11 / 5 Literatur und Ver­
lagswesen 

Literaturförderung, literarische Vereine 
und Veranstaltungen, Stipendien, Ent­
sendung österreich ischer Autoren ins 
Ausland, Verlagswesen, Literatur- und 
Kultu rzeitschriften , Übersetzerförde­
rung, Staatspreise, KulturKontakt 
Austria, Kunstkuratoren, Angelegen­
heiten des Kunstsenats, Kunstförde­
rungsbeitrag , Kulturpolitischer Maß­
nahmenkatalog, Haushaltsangelegen­
heiten der Sektion 11, Künstlerh ilfe , 
Kunstbericht 

Dr. Woltgang Unger 
Dr. Robert Stocker 
Dr. Herbert Hofreither 
Reinhard Sageischek 
Monika Kindl 
Renate Hartl 
Elisabeth Horvath 

Literaturbeirat 
Univ. Prof. Dr. Eduard Beutner 
Mag Barbara Denscher 
Marianne Gruber 
Dr. Christa Gürtler (ab Dez. 1998) 
Univ.Prof. Dr. Hans Höller 
Konrad Holzer (bis Jän. 1998) 
Stefanie Holzer 
Dr. Anita Pollak 
Dr. Gisela Steinlechner 
Dr. Brita Steinwendtner (bis Nov. 1998) 
Dr. Christine Zintzen (ab Feb. 1998) 

Übersetzerbeirat 
Dr. Johanna Borek 
Mag. Susanne Costa 
Gerhard Kof ler 
Mag. Gertrude Kothanek 
DiplDolm. Emilie Krausneker 
Dr. Klaus Detlef Olof 
Christine Sennewald 
Un iv.Doz. Dr. Kat ja Sturm-Schnabl 

Verlegerbeirat 
Univ.Prof. Dr. Klaus Amann 
Walter Famler 
Dr. Sibylle Fritsch 
Dr.Otto Mang 
Mag. Harald Podoschek (wirtschaft­
liche Beratung) 
Dr. Reinhold Posch 
Rotraut Schöberl 
Alfred Treiber 
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Jury Dramatikerstipendien 
Helmut Peschina 
Dr. Sylvia Treudl 
Dr. Herbert Josef Wimmer 

Jury Projektstipendien 
Brigitte Hofer 
Univ.Prof. Dr. Wendelin Schmidt­
Dengier 
Dr. Anton Thuswaldner 

Jury Staatsstipendien 
Mag Karin Ballauff 
Christian Lunzer 
Helmuth A. Niederle 
Dr. Liesl Ujvary 

Jury Buchprämien 
Gustav Ernst 
Olga Kaindl 
Dr. Ange lika Klammer 
Helmuth A. Niederle 
Helmut Peschina 

Jury Förderungspreis 
Dr. Karin Fleischanderl 
Barbara Neuwirth 
Dr. An ita Pol lak 
Robert Schindel 
Dr. Manfred Schmid 

Jury Würdigungspreis 
Dr. Christa Gürtler 
Dr. Marie-Therese Kerschbaumer 
Gerha rd Kofler 
Dr. Wolfgang Kudrnofsky 

Jury Österreichischer Staatspreis 
für europäische literatur 
Dr. Wolfgang Georg Fischer 
Mag. Karl-Markus Gauß 
Brigitte Hofer 
Univ.Prof. Dr. Sigurd Paul Scheichl 
UnivProf. Dr. Wendelin Schmidt­
Dengier 

Jury Österreichischer Staatspreis 
für Kulturpublizistik 
Dr. Franz Endler 
Marianne Gruber 
Martina Kopf 
Univ.Prof . Dr. Konrad Paul Liessmann 
Christian Lunzer 

Jury Österreichischer Staatspreis 
für literarische Übersetzer 
Übersetze rbe i rat 

Jury Erich-Fried-Preis für literatur 
und Sprache 
Volker Braun 

122 rVlcetel1 

Jury Robert-Musil-Stipendien 
Literaturbeirat 

Großer Österreichischer Staatspreis 
Jury: Österreichischer Kunstsenat 

Abteilung 11 /6 Klnder- und Jugend­
li erat Jf 

Förderungsmaßnahmen und Stipen­
dien im Bereich Kinder- und Jugend­
literatur, Beirat für Kinder- und Jugend­
literatur, Preise und Preisverleihungen 
für Kinder- und Jugendbuch, Verlags­
förderung für Kinder- und Jugendbuch­
programme, Einrichtungen der Kinder­
und Jugendbucharbeit. Kulturtechn ik 
Lesen 

Dr. Peter Schneck 
Dr. Margarete Kaiser-Braulik 
Dr. Ra iner Friese 
Anna Doppler 

Beirat Kinder- und Jugendliteratur 
Marti n Auer 
Univ.Prof. Mag. Dr. lngrid Cella 
Mag. Hildegard Gärtner 
Dr. Waltraut Hartmann 
Carola Holland 
Prof . Senta Kapoun 

Beirat Kinder- und Jugendbuchver­
lagsförderung 
Inge Cevela 
Anja Gerevin i-Hueter 
Dr. Nils Jensen 
Helga Plautz 
Mag. Harald Podoschek (wirtschaft­
liche Beratung) 
Heinz Wagner 

Jury Österreichischer Kinder- und 
Jugendbuchpreis 
Inge Cevela 
Mag. Gerhard Falsch lehner 
Mag. Ruth Karzel 
Mag. Gerald Leitner 
Mag. Franz Lettner 
Mag. Mirjam Morad 
Univ.Doz. Dr. Karl Müller 
Doris Pirker-Reisinger 

Jury Österreichischer Würdigungs­
preis für Kinder- und Jugendlite­
ratur und Österreichischer 
Förderungspreis für Kinder- und 
Jugendliteratur 
Inge Cevela 
Mag. Hildegard Gärtner 
Prof. Wolf Harranth 
Christa M itscha-Märheim 
Mag. Ka rin Sollat 
Gerri Zotter 

Abteilung 11/7 Bildende Kunst, 
Ar hit k r .,. 

Förderung bildender Kunst. Kunstver­
eine, Künstlergemeinschaften und In­
stitutionen (In- und Ausland). Galerien 
(Ausland). Bundesausstellungen, Aus­
landsprojekte, Entsendung österreichi­
scher Künstler ins Ausland, Ateliers 
im Aus land, Auslandsstipendien, Archi­
tektur und Design, Mode, Kunst und 
Bau, kulturpolitische Grundsatzfragen, 
Kulturgrundlagenforschung, Kultu r­
stättenplan, Kulturdokumentat ion 

Mag. Joseph Secky 
Dr. Bernd Hartmann 
Mag. Olga Okunev 
Elfi Weisz 
Eva Büchse (ab Okt. 1998) 
Renate Tomaschek (bis Sept. 1998) 
Dr. Gerald Matt (beurlaubt) 

Beirat für bildende Kunst 
Gottfried Bechtold 
Wolfgang Denk 
Dr. Brigitte Huck 
Dr. Barbara Steffen 
Dr. Hortensia Völckers 

"Kunst und Bau"-Beirat 
Prof. Gunter Damisch 
Mag. Christiane Holler 
Mag. Renate Kapf inger-Kordon 
Arch. Peter Lorenz 
Markus Wailand 
Dr. Peter Parenzan 
Mag. Joseph Secky 

Beirat für Architektur und Design 
Arch . Marta Schreieck 
Arch . Bruno Spagolla 
Arch. Dr. Walter Zschokke 

Jury Förderungspreis für experi­
mentelle Tendenzen in der 
Architektur 
Marie Therese Harnoncourt 
Nasrine Seraj i 
Wolfgang Tschapeller 

Abteilung 11/8 Regionale Kultur­
und Kunstinltiativ~m 

Förderung der Kulturentwick lung und 
regionaler Ku ltur- und Kunstinitiativen, 
Ku lturzentren, Unterstützung mult ikul­
tureller Aktivitäten, Projekte der 
Kulturvermittlung, Beratung bei spar­
tenübergre ifenden Projekten, Projekte 
im sozio-kulturellen Raum, Projekte zu 
' Kunst und Therapie', Öffentl ich keits­
arbeit 
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Dr. Gabriele Kreidl-Kala 
Mag . Karin Zizala 
Wolfgang Rathmeier 
Irene Ruzicka 
Susanne Krafek (ab Sept. 1998) 

Beirat tür Kulturinitiativen 
Dr. Brig itte Bidovec (b is April 1998) 
Maria Crepaz 
Univ.Ass. Mag. Dr. Johanna Dorer (ab 
Jän. 1998) 
Dr. Sabine Folie 
Dr. Gerald Gröchenig 
Mag. Robert Harauer (ab Nov. 1998) 
Franz Prieler (ab Jän . 1998) 
Prof. Barbara Putz-Plecko (ab Mai 
1998) 
Univ. Doz. Dr. Alfred Smudits (b is Nov. 
1998) 

Abteilung 11/9 Kunstleglstik , EU­
I( nr on tionsstel1e 

Koordinationsstelle der Sektion II für 
die europäische Integration, grundsätz­
liche und rechtliche Angelegenhe iten 
der EU für den Sektionsbereich, Ver­
tretung gegenüber innerstaatlichen 
sowie EU-Stellen in Zusammenhang 
mit EU-Angelegenheiten, Cultural Con­
tact Point (Beratungsstelle und An­
sprechpartner für EU-Kulturförderungs­
programme), legistische Angelegen­
heiten der Sektion, grundsätzliche (ins­
besondere organ isatorische) Ange­
legenheiten des Österreich ischen 
Bundestheaterverbandes 

Mag. Katrin Kneissel (Angelegen­
heiten der Bundestheater) 
Dr. Andrea Stadlmayr (EU-Koordina­
tionsstelle) 
Anita Zem lyak (Cultural Contact Point, 
ab Apr il 1998) 
Mag. Bettina Jeschko (legistische 
Angelegenheiten, ab Feb. 1998) 
Mag. Gottfried Wagner (beurlaubt) 
Dr. Josef Kirchberger (beurlaubt) 

Freie Mitarbeiterinnen im Rahmen 
der EU-Präsidentschaft 
Mag . Sigrid Hiebler (ab Juni 1998) 
Mag. Susanne Lackner (ab Nov. 1998) 
Andrea Zobernig (ab Feb. 1998) 
Evelyn Kyrian (ab Mai 1998) 

123 Serviceteil 

Abt ilung 11/10 BIlaterale und multi­
laterale kulturelle Auslandsangele-
9 • I .t '1 

Koordination der Angelegenhe iten des 
Europarates und der UNESCO für den 
Sektionsbereich , Koordination der in­
nerstaat li chen Durchführung der Kul­
turabkommen für den Sektionsbereich, 
Rat für kulture lle Zusammenarbe it des 
Europarates (CDCn Vertretung des 
Ressorts im Kulturkomitee des CDCC, 
Konferenz der europäischen Kulturmi­
nister des Europarates, Vertretung der 
Sektion in den Fachausschüssen "Kul­
tur- und Kommunikationsforschung ', 
"Kunst und Museum': "Fach information 
und Wissenstransfer" der österre ichi­
schen UNESCO-Kommission, Durch­
führung bilateraler und multilateraler 
Projekte der UNESCO und des Europa­
rates im Zusammenwirken mit der 
Sektion IV, Expertenaustausch für den 
Sektionsbereich, Ehrenzeichen und 
Auszeichnungsangelegenheiten der 
Sektion 

Mag. Norbert Riedl 
Dr. Ulrike Rothwangl 
Karin Po"ak 
Susanne Peterka 
Andrea Durst 

Beirat nach dem Kunstforderungs­
beitragsQe et ? 

Dr. Andreas Mailath-Pokorny VI 

Mag. Sabine Alcazar-Kern MI 

Dr. Gerhard Baumann M) 

Franz Becke M) 

Dr. Hans Berginz M ) 

Dr. Bernha rd Denscher B) 

Mag. Nicolaus Drimmel E) 

Dr. Karl Heinz Fe il EI 

Dkfm. Dr. Se pp Fel lner M ) 

Dr. Georg Freund EI 

Adolfine Friesenbichler M) 

Mag. Heinrich Gattermeyer E) 

Dr. Kunrich Gehrer EI 

Karin Hackl E) 

Dr. Hans Haider MI 

Dr. Robert Hink M ) 

Dr. Hans Horcicka MI 

Mag. Klaus Hübner E) 

Mag. Siegbert Janko M) 

Dr. Peter Kaluza EI 

Mag. M ichael Kreihsl M) 

Mag. Andreas Lebschik E) 

Mag. Gerlinde Leitgeb E) 

Niki List EI 

Dr. Christoph Mader M ) 

Mag. Michael Meyer M) 

Dr. Friedrich Noszek M) 

Ing. Gustav Peichl MI 

Helmut Peschina E) 

Mag. Franz-Leo Popp MI 

Gerhard Ruiss E) 

Dr. Walter Schuppich M) 

Dr. Pau l Stepanek E) 

Dr.llse Stiaszny EI 

Dr. Josef Tiefenbach MI 

Dr. Wolfgang Unger M) 

Dr. Christa Winkler M) 

V) Vorsitz 
MI Mitglieder 
EI Ersatzmitglieder 
B) Beobachter 
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r erunQsm. ßnahm nd r Kun t klon 

Auszug aus den von der Kunstsektion herausgegebenen Förderungsricht linien, die in den einzelnen Abte il ungen 
angefordert werden können . 
Anschrift: Bundeskanzleramt. Sekt ion II (Kunstangelegenheiten), Abteilung 11/ ... , A-l 014 Wien , Schottengasse 1, 
Telefon 01/53120-0, Telefax 01/53120-7620 

A "Iung 11 / 1 Bilrlend" Kunst - Inland 

Förderungsbereich 

"1 "1fo u 9 
Ateliergründungs­
zuschüsse 

Atelierhaus des 
Bundes in Wien 
(Artist in Residence 
Vienna) 

Förderungsateliers 

Katalogförderung 

Kunstförderungs­
ankäufe 

Arbeits- und Projekt­
stipendien 

Staatsstipendien für 
bildende Kunst 

r 
Förderungspreis 

Würdigungspreis 

Großer Österreichi­
scher Staatspreis 

Galerie lforderung 
Kommerzielle Gale­
rien (Inland) 

Nichtkommerzielle 
Galerien (Inland) 

124 S . rvicetell 

Bedingung/Kriterium 

Beirat für bi ldende Kunst (Einreichung), erst­
malige Gründung eines Ateliers oder einer 
Ateliergemeinschaft 

Jury (Einreichung), für ausländische Künst ler 

Jury (Einreichung), für in- und ausländische 
Künstler 

Beirat fü r bildende Kunst (Einreichung), Drei­
Jahres-Abstand zur letzten Förderung 

Jury (Einreichung), Drei-Jahres-Abstand zur 
letzten Förderung 

Beirat für bildende Kunst (Einreichung), kurz­
fristige Arbeitsvorhaben von hauptberuflich tä­
tigen bi ldenden Künstlern, die nicht unmittel­
bar einkommenswirksam sind 

Jury und/oder Beirat (Einre ichung), hauptbe­
ru f liche Tät igkeit 

Jury (Einreichung), in jährlich wechselnden 
Sparten 

Termin 

31. Jänner, 31 . Mai, 
31 . Oktober 

31. Oktober für das 
folgende Jahr 

über Anfrage, nach 
Ausschreibung und 
nach Maßgabe des 
Freiwerdens 

31 Jänner, 31. Ma i, 
31 . Oktober 

März und September 
in Wien, in den Bun­
desländern jeweils 
bis April 

31 . Jänner, 31 . Mai, 
31. Oktober 

Ausschre ibung, 
31. Oktober 

Ausschreibung, Früh­
jahr 

Jury (keine Einreichung), tür reifes Lebenswerk einmal jährlich 

Österreichischer Ku nstsenat (ke ine Einrei­
chung), ohne festgelegtes Rotationsprinzip in­
nerhalb der Sparten Literatur, Musik, bi ldende 
Kunst. Architektur (für bildende Kunst zuletzt 
1997) an eine hervorragende österreichische 
Künstlerpersönlichkeit 

Galerienbeirat (Einreichung), Tätigkeit einer 
Erwerbsgalerie tür ze itgenöss ische Kunst 

Beirat tür bildende Kunst (Einreichung), Tätig­
keit einer Intormationsgalerie für zeitgenössi­
sches in- und ausländisches Kunstgeschehen 

einmal jährl ich 

Ausschre ibung, Früh­
jahr und Herbst 

31 .Jänner, 31 . Mai, 
31. Oktober 

Art/Höhe/Dauer 

von öS 10.000 bis 
öS 30.000 

monat lich ÖS 8.000 für 
maximal drei Monate 

drei Jahre, einmalige 
Verlängerung möglich, 
neu: Projektatel iers 
für sechs Monate 

individuel le Bemes­
sung durch den Beirat 

individuelle Preisver­
handlung 

von ÖS 10.000 bis 
ÖS 30.000 oder nach 
Empfehlung des 
Beirates 

jährlich zehn St ipen­
dien zu je ÖS 144.000 

öS 75.000 

öS 100.000 

öS 300.000 

Gesamtbudget 
öS 7 Mio 

individuelle Bemes­
sung durch den Beirat 
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So ial Forderung 
Soziale Förderungen Künstler in sozialer Notsituation 
- Künstlerhilfe 
- Karenzgeld 
- Überbrückungs-

hilfen 

Künstlerhilfe-Fonds sozial gestaffelte Förderung der Pensionsver­
sicherung der freischaffenden bildenden 
Künstler 

AbtPilung 11 / 2 Mus"( nd darstellp.,de Kunst 

Förderungsbereich Bedingung/Kriterium 

Förderung von Groß- Bühnenbeirat (Einreichung), kont inuierliche 
und Mittelbühnen Tätigkeit auf hohem Niveau, Umfang und An-

spruch des Programms, gesamt-österreichi-
sche Bedeutung 

Förderung von Klein- Bühnenbeirat (Einreichung), Umfang und An-
bühnen und freien spruch des Programms, überregionale Bedeu-
Theaterschaffenden tung, Professionalität, Wirtschaftlichkeit, 

Qualität der Aufführungen 

Förderung von Or- Musikbeirat (Einreichung), kontinuierliche 
chestern und Musik- Tätigkeit auf hohem Niveau insbesondere bei 
ensembles zeitgenössischem Schwerpunkt, gesamt-

österreichi sche Bedeutung 

Förderung von Kon- Musikbeirat (Einreichung), Umfang und An-
zertveranstaltern spruch des Programms, überregionale Bedeu-

tung, Professionalität, W irtschaftl ichkeit, 
Wirksamkeit in der Offentlichkeit 

Förderung von Kunst- Musikbeirat (Einreichung), mustergültige Pro-
schulen jekte von gesamt-österreichischer Bedeutung 

Förderung von Fest- Bühnenbeirat, Musikbeirat (Einreichung), bis-
spielen und ähnli- herige Leistungen, Umfang und Anspruch des 
ehen Saisonveran- Programms, gesamt-österreich ische Bedeu-
staltungen tung, Professio~a lität, Wirtschaftlichkeit, Wirk-

samkeit in der Offentlichkeit 

Förderung anderer Bühnenbeirat, Musikbeirat (Einreichung), bis-
gemeinnütziger Ein- herige Leistungen , Umfang und Anspruch des 
richtungen Programms, gesamt-österreichische Bedeu-

tung, Professio~al ität, Wirtschaftlichkeit, Wirk-
samkeit in der Offentlichkeit 

Investitionsförderu ng Bühnenbeirat, Musikbeirat (Einreichung), 
Zw eckmäßigkeit, künstlerische Notwendigkeit 

Fortbildungszu- Bühnenbeirat, Musikbeirat (Einre ichung), ab-
schüsse gesch lossene künstlerische Ausbildung, Quali-

tät der bisherigen öffentlichen Leistungen im 
Bereich Musik oder darstellende Kunst 

Reise-, Aufenthalts- Bühnenbeirat, Musikbeirat (Einreichung), für 
und Tourneezu- Künstler, Ensembles, Orchester und Theater-
schüsse gruppen fü r Gastspiele im In- und Aus land 

und bei Fortbildung im Ausland 

125 Serviceteil 

laufend 

quartalsweise direkte 
Verrechnung mit der 
GSVA 

Termin 

laufend 

laufend 

laufend 

laufend 

laufend 

laufend 

laufend 

laufend 

laufend 

laufend 

Gesamtbudget 
ÖS 4 Mio 

Gesamtbudget 
ÖS 40 Mio 

Art/Höhe/Dauer 

Jahressubvention 

Jahressubvention, 
Produktionskosten-
zuschuß, Prämien 

Jahressubvention 

Jahressubvention, 
Förderung nach-
haiti ger Sonderpro-
Jekte, Prämien 

Jahressubvention, 
Projektförderung 

Abgangsdeckung, 
Projektzuschuß 

Abgangsdeckung, 
Projektzuschuß 

Teil leistung für 
bewegliche Güter 

befristete Teil-
leistung 

grundsätzl ich in 
Verbindung mit einer 
Le istung im In land 
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Verbreitungsförde­
rung für Publikatio­
nen und Tonträger 
(CD) 

Auslandsstipendien 
für Tänzer 

Honorarzuschüsse 
für Komponisten 

Staatsstipendien für 
Komponisten 

Materialzuschüsse 
für Komponisten 

Förderungspreis für 
Musik 

Würdigungspreis für 
Musik 

Großer Österreichi­
scher Staatspreis 

Soziale Leistungen, 
Künstlerhilfe 

Bühnenbeirat Musikbeirat (Einreichungl. 
Verbreitung von Werken hervorragender zei t­
genössischer österreichischer Urheber oder 
Interpreten im In- und Ausland 

Jury (Einre ichungl. Qual ität der tänzerischen 
Leistung 

Musikbeirat (Einreichungl. Förderung von ge­
planten Werken, deren möglichst mehrmal ige 
Aufführung durch besonders qualifizierte En­
sembles oder Veranstalter gesichert erscheint 

Jury (Einreichungl. bisherige Erfolge, Qualität 
der vorl iegenden Werke, Umfang und Rele­
vanz der Vorhaben, österreichische Staatsbür­
gerschaft oder seit längerem Wohnsitz in 
Osterre ich 

Musikbeirat (Einreichungl. Förderung der Ma­
terialherstellung für gesicherte Aufführungen, 
wirtschaftlicher Mittelpunkt in Österreich 

Jury (Einreichungl. Qualität und Aktualität des 
musikalischen Werkes 

Jury (keine Einreichung), langjähriges musika­
lisches Schaffen , von künstlerisch überregio­
nale r Bedeutung 

Österreichischer Kunstsenat (keine Einrei­
chungl. ohne festgelegtes Rotationsprinzip in­
nerhalb der Sparten Literatur, Musik, bildende 
Kunst. Architektur (für Musik zuletzt 1992) an 
eine hervorragende österreich ische Künstler­
persön lichkei t 

außerordentliche Notfälle, soziale Bedürftig­
keit (IG-Netz für Freie Theaterschaffende, Ve­
re in zu r Unterstützung und Förderung öster­
re ich ischer Musikschaffender/Sozialfonds 
fü r Musikschaffende) 

,luna 11 3 Kunstleri ""e 1= tn r fip und internationale Filmang 

Förderungsbereich 

e JI 
Projektkostenzu­
schüsse 

Druckkostenzu­
schüsse 

Ausstellungskosten­
zuschüsse 

Vereinsförderung 

Fotoankäufe 

126 rvicetell 

I 

Bedingung/Kriterium 

Fotobeirat (E inreichung) 

Fotobeirat (Einreich ung) 

Fotobeirat (Einreichungl. Einladung bzw. Be­
stätigung durch den in- bzw. ausländischen 
Veranstalter 

Fotobeirat (Einreichungl. Jahresförderung 

Fotobeirat (Einreichung) 

laufend 

Ausschreibung, Ende 
April für das fol gende 
Studienjahr 

laufend 

Ausschreibung, Mitte 
Oktober für das Fol­
gejahr 

laufend 

Ausschreibung, ein­
mal jährlich für eine 
andere Sparte 

einmal jäh rlich 

einmal jährl ich 

laufend 

Termin 

laufend 

laufend 

laufend 

laufend 

laufend 

Teilleistung 

jährl ich sechs Stipen­
dien, monatl ich ÖS 
12 .000, maximal zehn 
Monate 

Tei lle istung 

jährl ich sechs Stipen­
dien zu je öS 144.000 

Teilleistung 

ÖS 75.000 

ÖS 150.000 

ÖS 300 .000 

Unterstützung, Karenz­
geld, einkommensab­
hängige Zuschüsse zu 
Kranken-, Unfall- und 
Pensionsvers icherung 

Art/Höhe/Dauer 

Beiratsempfehlung 

Beiratsempfeh lung 

Beiratsempfehlung 

Beiratsempfehlung 

Beiratsempfehlung 
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Auslandsstipendium 
London 

Auslandsstipendium 
Paris 

Auslandsstipendium 
New York 

Auslandsstipendium 
Rom 

Atelier Wien 

Staatsstipendien 

Preise 
Förderu ngspreis 

Würdigungspreis 

Großer Österreichi­
scher Staatspreis 

Jury (Einreichung), für österreich ische Foto­
künstler bzw. Fotokünstler mit ständigem 
Wohnsitz in Österreich 

Jury (Einreichung), für österreich ische Foto­
künstler bzw. Fotokünstler mit ständigem 
Wohns itz in Österreich 

Jury (Einreichung), für österreich ische Foto­
künstler bzw. Fotokünstler mit ständigem 
Wohnsitz in Österreich 

Jury (Einreichung), für österreichische Foto­
künstler bzw. Fotokünstler mit ständigem 
Wohnsitz in Österreich 

Fotobeirat (Einreichung), für österreich ische 
Fotokünstler bzw. Fotokünstler mit ständigem 
Wohnsitz in Österreich 

Jury (Einreichung) 

Jury (Einreichung), vor allem für junge öster­
re ichische Fotokünstler bzw. Fotokünstler mit 
ständigem Wohns itz in Österreich 

Jury (keine Einreichung) 

Jury (keine Einreichung) 

Internationale Filmangelegenheiten 
Koordination von EU-Förderungsprogramm, Aus- und Fortbil-
MEDIA 11 dung, Projektentwicklung, Verleih und Vertrieb 

Ausschreibung, 
30. Apri l 

Ausschreibung, 
30. April 

Ausschreibung, 
30. April 

Ausschreibung, 
30. April 

Ausschreibung 

Ausschreibung, 
30. November 

einmal jährlich, Aus­
schreibung, Ende Mai 

einmal jährlich 

alle drei Jahre 

Atelier, monatlich 
ÖS 14.000 

Atelier, monatlich 
öS 15.000 

Atelier, monatlich 
ÖS 14.000 

Atelier, monatl ich 
ÖS 12.000 

für drei Jahre (Verlän­
gerungsmöglichkeit für 
weitere drei Jahre) 

jährl ich drei Stipendien 
zu je öS 144.000 

ÖS 75.000 

ÖS 150.000 

ÖS 300.000 

verschiedene Einreich- Gesamtbudget 
termine, läuft bis 2000 ÖS 4 Mrd 

Koordination von Einsatz österreichischer Fi lme bei Filmfestivals laufend Reisekosten für 
Regisseure und andere 
Filmschaffende 

Filmwochen und Film- und anderen fi lm kulturellen Veranstaltungen 
festivals im Ausland 

Abteilung 11/4 Film- und Medienkunst 

Förderungsbereich 

Förderung für Pro­
jektentwicklu ng 

Zuschüsse zu Aus­
stellungskosten, 
Festivalbeteiligungen 

Drehbuchförderung 

127 Serviceteil 

Bedingung/Kriterium 

Filmbeirat, Medienkunstbeirat (Einre ichung), 
keine Förderung des kommerzie llen Films, der 
Triv ialkunst und werbemäßiger Konzeptionen 

Fi lmbeirat, Medienkunstbeirat (Einreichung), 
keine Förderung des kommerziellen Films, der 
Trivialkunst und werbemäßiger Konzeptionen 

Fi lmbeirat, Medienkunstbeirat (Einreichungl. 
ke ine Förderung des kommerziel len Films, der 
Trivialkunst und werbemäßiger Konzeptionen 

Termin 

soferne Beiratsgutach­
ten erforderlich sind 
jeweils 31. Jänner, 
31 . Mai, 30. Septem­
ber, ansonsten jeder­
zeit mögl ich 

soferne Beiratsgutach­
ten erforderlich sind 
jeweils 31. Jänner, 
31. Mai, 30. Septem­
ber, ansonsten jeder­
zeit möglich 

soferne Beiratsgutach­
ten erforderlich sind 
jeweils 31. Jänner, 
31. Mai, 30. Septem­
ber, ansonsten jeder­
zeit möglich 

Art/Höhe/Dauer 

Beiratsempfehlung 

Beiratsempfehlung 

von öS 30.000 bis 
öS 70.000 
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Druckkostenzu­
schüsse 

Arbeitsstipendien 

Infrastrukturelle Maß­
nahmen, Jahrestätig­
keit für gemeinnützi­
ge Vereine 

Investitionsförderung 

Produktionskosten­
zuschüsse 

Förderungspreis für 
Medienkunst 

Förderungspreis für 
Filmkunst 

Würdigungspreis für 
Medienkunst 

Würdigungspreis für 
Filmkunst 

A Plluna 11 !) Literat r 

Förderungsbereich 

Filmbeirat. Medienkunstbeirat (Einreichungl. 
nur aufgrund ganz bestimmter Konstellationen 
(Jubiläen, Fortführen schon existie render Rei­
hen, herausragende Entwicklungen, wobei 
nachgewiesen werden muß, daß nur diese Ein­
zelpublikation dem Ereignis Rechnung trägt) 

Fi lmbeira t. Medienkunstbeirat (Ei nreich ung), 
Projekte, bei denen die Außenkosten wesent­
lich niedriger sind als die Innenkosten: z.B. 
theoretische Arbeiten, experimentelle Arbeiten, 
Projektentwicklungen, Dokumentarfilmrecher­
chen 

Filmbeirat. Medienkunstbeirat (Einreichungl. 
Nachweis der kontinuierlichen einschlägigen 
Tätigkeit und regelmäßige Evaluierung 

Filmbeirat, Medienkunstbeirat (Einreichungl. 
nur bei gemeinnützigen Vereinen mit öffentli­
chem Zugang, gemeinsame Zusage von Ge­
meinden, Ländern und Bund, Maß der Öffent­
lichkeit, der Innovation und der evaluier-
baren W irkung 

Filmbeirat. Medienkunstbeirat (Einreichung), 
innovativer österreichischer Nachwuchs-(Erst­
lings-l. Dokumentar- und Expe rimentalfilm, 
Netzwerkkunst im Medienbereich, technolo­
gisch unterstützte Medienkunst, Kunst­
videos, Kunstradios 

Jury (ke ine Einreichung) 

Jury (keine Einreichung) 

Jury (ke ine Einreichung) 

Jury (keine Einreichung) 

Bedingung/Kriterium 

r I '1u dreh oen A Jtor die Aut H 1 

Robert-Musil-Stipen- Literaturbeirat (Einreichungl. alle drei Jahre, 
dien österreichische Staatsbürgerschaft, ständiger 

Wohnsitz in Österreich, für die Arbeit an 
Großprojekten 

Projektstipendien 

128 S rviceteil 

Jury (Einreichung), österreichische Staats­
bürgerschaft. ständiger Wohnsitz in Österreich, 
bereits eine Anzahl von Publikationen (Buch­
editionen) in österreichischen und/oder aus­
ländischen Verlagen 

soferne Beiratsgutach­
ten erforderlich sind 
jeweils 31 . Jänner, 
31 . Mai, 30. Septem­
ber, ansonsten jeder­
zeit mögl ich 

sofern e Bei ratsgutach­
ten erforderlich sind 
jeweils 31. Jänner, 
31 . Mai, 30. Septem­
ber, ansonsten jeder­
zeit möglich 

soferne Beiratsgutach­
ten erforderlich sind 
jeweils 31 . Jänner, 
31. Mai, 30. Septem­
ber, ansonsten jeder­
zeit mög lich 

soferne Beiratsgutach­
ten erforderlich sind 
jeweils 31. Jänner, 
31 . Mai, 30. Septem­
ber, ansonsten jeder­
zeit möglich 

soferne Beiratsgutach­
ten erforderlich sind 
jeweils 31. Jänner, 
31. Mai, 30. Septem­
ber, ansonsten jeder­
zeit möglich 

einmal jährlich 

einmal jährlich 

einmal jährlich 

einmal jährlich 

Termin 

nächste Ausschrei­
bung 1999 

Ausschre ibung, 
31 .Jänner 

Zuschüsse für film­
wissenschaftliche 
Recherchen 

von öS 12 .000 bis 
öS 72.000 

anteilige Zuschüsse 

anteilige Zuschüsse 

maximal ÖS 1,2 Mio 

öS 100.000 

öS 100.000 

ÖS 150.000 

ÖS 150.000 

Art/Höhe/Dauer 

drei Langzeitstipendien 
für die Dauer von höch­
stens drei Jahren zu 
maximal je ÖS 540.000 

jährlich 20 Stipendien 
zu je öS 144.000 
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Staatsstipendien Jury (Einreichung). österreich ische Staats- Ausschreibung, jährlich 18 Stipendien 
bürgerschaft, ständiger Wohnsitz in Osterreich, 31 . Jänner zu je öS 144.000 
für noch unveröffentlichte Texte 

Dramatikerstipendien Jury (Einreichungl, an österreichische Drama- Aussch reibung, jährlich zehn Stipen-
tiker, be i Aufführung des Werkes an einer 31. Jänner dien zu je ÖS 90.000 
österre ichischen Bühne Tantiemenausfallshaf-
tung von maximal ÖS 30.000 (bei Aufführung 
an mittleren und großen Bühnen) bzw. von 
maximal ÖS 15.000 (be i Kle inbühnen) 

Werkstipendien Literaturbeirat (Einreichung). Autoren mit inter- laufend monatlich öS 10.000 
national anerkannten Publ ikationen, zur Ausar- für drei bis zwölf 
beitung einer größeren literarischen Arbeit Monate 

Arbeitsstipendien Literaturbeirat (Einreichungl, kurzfristige Über- laufend ein- bis zweimal jähr-
brückungshilfe für in Arbeit befindliche litera- lieh, maximal 
rische Projekte öS 15.000 je Autor 

Reisestipendien Literaturbeirat (Einreichungl, Zuschuß zu Reise- laufend für maximal drei 
und Lebenshaltungskosten bei Auslandsauf- Monate, monatlich 
enthalten maximal ÖS 15.000 

Rom-Stipendien Lite ra turbeirat (Einreichungl, Auslandstipen- laufend öS 12.000 monatlich 
dium für Literatur inklusive freiem Aufenthalt für maximal drei Mo-
in der Atel ierwohnung der Kunstsektion des nate pro Jahr 
Bundes in Rom 

Finanzierung von Ar- Literaturbeirat (Einreichung) laufend Beiträge zur Finan-
beitsbehelfen zierung von Arbeits-

behelfen 

Übersetzerprämien Übersetzerbeirat (Einreichung). an in- und aus- 31. Juli von öS 10.000 bis 
ländische Ubersetzer für eine bereits publizier- öS 30.000 
te Übersetzung zeitgenöss ischer Literatur un-
ter Ausschluß von Trivia lliteratur, Sach- und 
Fachbüchern sowie wissenschaftlichen Wer-
ken, Anspruch des Orig inaltextes, v.a. Qua-
lität der Ubersetzung 

Arbeitsstipendi~n Übersetzungsguta~hten (Einreichung). an in- laufend von öS 10.000 bis 
für literarische Uber- und ausländische Ubersetzer, die mindestens öS 30.000 
setzer zwei gelungene literarische Buchübersetzun-

gen nachweisen können, für Übersetzungen 
zeitgenössischer Literatur (unter Ausschluß 
von Trivialliteratur, Sach- und Fachbüchern so-
wie wissenschaftlichen Werken). über die 
bereits ein Publikationsvertrag mit einem 
Verlag vorliegt 

Reisestipendien Übersetzungsguta<;hten (Einreichungl, an in- laufend monatlich maximal 
und ausländische Ubersetzer, die bereits auf öS 15.000 für maximal 
erfolgreiche Übersetzertätigkeit zurückblicken drei Monate 
können, wenn sie die Notwendigkeit eines 
Auslandsaufenthaltes im Land ihrer Zweit-
(Dritt-) sprache für die Ausarbeitung ihres 
Übersetzungsprojektes und/oder für ihre 
fachl iche Weiterbildung nachweisen 

Finanzierung von Ar- Übersetzungsgutachten (Einreichung) laufend Beiträge zur Finan-
beitsbehelfen für lite- zierung von Arbeits-
rarische Übersetzer behelfen 

129 Serviceteil 
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Verlagstörderung 

Druckkostenbeiträge 

Förderung von Über­
setzung zeitgenössi­
scher literatur 

Buchprämien 

Großer Österreichi­
scher Staatspreis 

Österreichischer 
Staatspreis tür euro­
päische literatur 

Erich-Fried-Preis 
für literatur und 
Sprache 

Österreichischer 
Staatspreis tür Kultur­
publizistik 

Österreichischer 
Staatspreis tür lite­
raturkritik 

130 rVlcetell 

Verlegerbeirat (Einreichung), bis zu dreimal jähr­
lich an österreich ische Verlage, deren Programm 
Belletristik, Essay, Zeitgeschichte, Ph ilosopie, 
Kulturgeschichte, bildende Kunst, Musik, Archi­
tektu r und Design (alle Sparten ausschließlich 
20. Jahrhundert) umfaßt und die folgende Krite­
rien erfüllen : mindestens fünf se lbständige Pu­
blikationen mittlerer Größe pro Jahr, überregio­
nale Vertriebspraxis und branchenübliche Ver­
triebsdokumentat ion (ISBN, VLB); Österre ich i­
scher Gewerbeschein, Firmensitz in Österreich, 
Geschäftsführung, Lektorat und wirtschaftlicher 
Mittelpunkt in Österreich ; Erfüllung der erstge­
nannten Kriterien während der letzten drei Jahre, 
Einhaltung handelsüblicher vertraglicher Normen 
im Verkehr mit Autoren sowie Übersetzern 

Literaturbeirat (Einreichung), für die Herausgabe 
der Werke lebender österreichischer Autoren 

Ausschreibung, für 
das Frühjahrspro­
gramm Februar, für das 
Herbstprogramm und 
für Werbung und Ver­
trieb Mai/Juni 

laufend 

Übersetzungsgutachten (Einreichung), für die laufend 
Übersetzung der Werke vor allem lebender öster­
reichischer Autoren in der Sparte Belletristik 

Jury (ke ine Einreichung), an österreichische einmal jährlich 
Autoren für Neuerscheinungen des abgelaufe-
nen Jahres in österreichischen Verlagen 

Österreichischer Kunstsenat (keine Einreichung), einmal jährlich 
ohne festgelegtes Rotat ionspri nzip innerhalb der 
Sparten Literatur, Musik, bildende Kunst, Archi-
tektur (für Literatur zuletzt 1998) an eine hervor-
ragende österreich ische Künstlerpersönlichkeit 

Jury (keine Einreichung), an ei nen europäischen einmal jährlich 
Schriftsteller, dessen Werk auch außerhalb seines 
seines Heimatlandes Beachtung gefunden hat, 
was durch Übersetzung dokumentiert sein muß 

gest iftet von der Kunstsekt ion, vergeben von einmal jährlich 
der Internationa len Erich-Fried-Gesellschaft für 
Literatur und Sprache, Einzelentscheidung 
eines vom Präsidium der Gesellschaft gewähl-
ten Jurors (keine Einreichung) 

Jury (keine Einreichung), alternierend mit dem alle zwei Jahre 
Österreichischen Staatspreis für Literaturkritik 
alle zwei Jahre (zuletzt 1998) an eine Persönlich-
keit, die sich in Europa durch hervorragende 
Beiträge auf dem Gebiet der Kulturpublizistik 
(Ku lturpol itik, Ku lturkritik, Essay, Gesellschafts-
kritik) oder in der Literatur-, Theater- und Kunst-
krit ik in den letzten Jahren besonders ausge-
zeichnet hat; bei fremdsprachigen Beiträgen 
aus dem europäischen Raum müssen Über-
setzungen in deutscher Sprache vorliegen 

Jury (ke ine Einreichung), alternierend mit dem alle zwei Jahre 
Österre ich ischen Staatspre is fü r Ku lturpublizi-
stik alle zwei Jahre (zuletzt 1997) an einen Öster-
reicher für hervorragende Literaturrezensionen 
in in- oder ausländischen Zeitungen, Zeitschrif-
ten oder audiovisuellen Medien 

von öS 125.000 bis 
ÖS 750.000 pro Förde­
rung 

bis zu 15% der Her­
stel lungskosten je 
Projekt 

maxi mal öS 30.000 
pro Werk 

15 Prämien zu Je 
ÖS 20.000 

ÖS 300.000 

ÖS 300.000 

öS 200.000 

öS 100.000 

ÖS 100.000 
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Manes-Sperber-Preis 
tür Literatur 

Österreichischer 
Staatspreis für litera­
rische Übersetzungen 

Würdigungspreis 
tür Literatur 

Förderungspreis 
tür Literatur 

Jury (keine Einreichungl. für hervorragende 
literarische Leistungen; das auszuzeichnende 
Werk muß entweder im Original deutschspra­
chig se in oder in repräsentativer Weise in 
deutscher Sprache vorliegen 

Übersetzerbeirat (keine Einreichungl. für die 
Übersetzung eines Werkes der ze itgenössi­
schen österreich ischen Literatur (vor allem 
Werke lebender Autoren, aber auch Werke der 
Nach- und Zwischenkriegszeit) in eine Fremd­
sprache (unabhängig von Wohnsitz und Staats­
bürgerschaft der Ubersetzer) sowie für die 
Übersetzung eines fremdsprach igen Werkes 
der ze itgenössischen Literatur ins Deutsche; 
die Übersetzungen sollten während der letzten 
fünf Jahre in Buchform erschienen sein 

Jury (ke ine Ei nreichungl. an einen österreichi­
schen Autor für das bisherige Gesamtschaffen 

Jury (keine Einreichungl. an einen österreich i­
schen Autor für Prosa, Drama, Lyrik oder Essay 

Abteilung 11/6 Kinder- und Jugendliteratur 

Förderungsbereich Bedingung/Kriterium 

Einreichung durch Einzelpersonen 

alle zwei Jahre 

einmal jährlich 

einmal jährlich 

einmal jährlich 

Termin 

Projektstipendien Beirat für Kinder- und Jugendliteratur (Einrei- laufend 
t.~r Autoren und chung), Textproben im Umfang von wenigstens 
Ubersetzer zehn Schreibmaschinseiten bzw. zwei thema­

tisch/inhalt lich verschiedenen Texten, Angaben 
zum Projekt 

Projektstipendien tür 
Illustratoren 

Projektstipendien zur 
österreichischen Kin­
derliteratur 

Prämien tür wissen­
schaftliche Arbeiten 
zum Kinder- und 
Jugendbuch 

Beirat für Kinder- und Jugendliteratur (Einrei­
chung), Layout eines Bilderbuchs (Typographie 
und skizzenhaft dargestellte Bi lder), zwei aus­
geführte reingezeichete Illustrationen 

Beirat für Kinder- und Jugendliteratur (Einrei­
chung), für ausländische Autoren, Illustratoren, 
Übersetzer, Bibliothekare, Studenten in Zusam­
menhang mit einem Praktikum an einer ein­
schlägigen österreich ischen Fachinstitution 

Beirat für Kinder- und Jugendliteratur (Einrei­
chungl. für In länder zu allen Themen der Kinder­
und Jugendliteratur, für Ausländer zu Themen 
mit Österreich-Bezug, Approbation durch eine 
Universität, Pädagog ische Akademie, Anstalt 
der Lehrer- und Erzieherbildung oder eine ver­
gleichbare ausländische w issenschaft liche 
Einrichtung, Vorlage in deutscher Sprache 

Einreichung durch den Verlag 
Prämien tür Erstver- Beirat für Kinder- und Jugendliteratur (Einrei-
öffentlichungen von chungl. literarische Qualität 
österreich ischen Auto-
ren in einem öster-
reichischen Verlag 

laufend 

laufend 

31. März des auf die 
Approbation fo lgen­
den Jahres 

31. März des auf das 
Erscheinungsjahr fol­
genden Jahres 

Druckkostenbeiträge Beirat für Kinder- und Jugendliteratur (Einrei- laufend 
chungl. besondere verlegerische Leistung, Ver-
träge mit Autoren, Illustratoren, Übersetzern 
dürfen die üblichen Tarife nicht unterschreiten 

131 Serviceteil 

öS 100.000 

zwei Preise zu je 
öS 100.000 

öS 100.000 
(ab 1999 ÖS 150000) 

ÖS 75.000 
(ab 1999: öS 100.000) 

Art/Höhe/Dauer 

monatlich ÖS 12.000 
für maximal sechs 
Monate 

monatlich öS 12.000 
für maximal sechs 
Monate 

monatlich ÖS 12.000 
für maximal sechs 
Monate 

öS 15.000, maximal 
drei Prämien pro Jahr 

maxima l ÖS 30 .000, 
deren Aufteilung zwi­
schen Autor und Ve r­
lag im Einzelfal l fest­
ge legt wird 

maximal ÖS 30.000 
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Kinder- und Jugend- Beirat für die Kinder- und Jugenbuchverlags- Ausschreibung, für das 
buchverlagsförderung förderung (Einre ichung), Verlagsprogramme mit Frühjahrsprogramm 

Büchern österreichischer Autoren, Illustratoren, Februar, für das Herbst-
Übersetzer haben bei der Förderung Vorrang programm Juni 

Österreichischer Jury (Einreichung), Produktion des Vorjahres, Ausschre ibung, 
Kinder- und Jugend- österreichischer Verlag oder österreich ische 31, Oktober des Vor-
buchpreis Urheberschaft jahres 

Österreichischer Jury (keine Einreichung), Gesamtwerk alle zwei Jahre 
Würdigungspreis für 
Kinder- und Jugend-
literatur 

Österreichischer Jury (keine Einreichung), bisheriges Gesamt- alle zwei Jahre 
Förderungspreis für werk 
Kinder- und Jugend-
literatur 

Österreichischer Jury, in deutscher Sprache verfaßtes lyrisches alle zwei Jahre, Aus-
Staatspreis für Gesamtwerk schreibung, Vorschläge 
Kinderlyrik bis 31. März 

A Ilung 11 7 ildpnd K nd Arr.hi el< r eSlgn, Mod 

Förderungsbereich 

Auslandsateliers 
und -stipendien 

Arbeitsstipendien 

Ausstellungs- und 
Projektfinanzierung 

Jahresprogramm­
Förderung 

Ausstellungs- und 
Projektfinanzierung 

Jahresprogramm­
Förderung (Vereine) 

Ausstellungs- und 
Projektfinanzierung 
(Vereine oder EinzeI­
personen) 

132 rVlccteii 

Bedingung/Kriterium 

J u I zel 
Jury (Einreichung), freischaffende bildende 
Künstler 

Beirat für bildende Kunst (Einreichung), künst­
lerisches Projekt im Aus land 

Beirat für bildende Kunst (Einreichung), Aus­
stellung oder Projekt im Ausland 

Termin 

Ausschreibung, 
31 . Oktober 

laufend 

laufend 

<.h ng d Jrch V reine nd Kunstlerge llelllschaften 
Beirat für bildende Kunst (E inreichung), Kunst- 1. Jänner 
verein mit durchgehendem Ausstel lungspro-
gramm 

Beirat für bildende Kunst (Einre ichung), Aus- laufend 
stellung oder Projekt im Ausland 

Beirat für Architektur und Design (Einreichung), 1. Jänner 
Vereine im Bereich Architektur, Design mit 
durchgehendem Programm 

Beirat für Architektur und Design (Einreichung), laufend 
Ausstellung oder Projekt im In- und Ausland 

Beiratsempfehlung 

insgesamt ÖS 250,000 
für sieben Preise 

ÖS 150,000 

öS 75,000 

ÖS 75.000 

Art/Höhe/Dauer 

Wohnateliers in Rom, 
Paris (2), Krumau, Lon­
don, New York (2), 
Chicago und Fuj ino/Ja­
pan sowie Stipendien 
von öS 12.000 bis 
ÖS 15.000 monatlich 
für drei bis sechs Mo­
nate (P.S.1-Museum in 
New York für ein Jahr), 
einmalige Reisekosten 

Höhe und Dauer 
abhängig von den 
Erfordernissen 

Mitfinanzierung 

Finanzierungsbeitrag 
für Jahrestätigkeit 

Mitfinanzierung 

Mitfinanzierung 

Mitfinanzierung 
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Stipendienprogramm 
"Tische" 

Sonstige Auslands­
stipendien 

Margarete Schütte­
Lihotzky-Projektsti­
pendien 

Stipendienprogramm 
"Pepinieres europe­
ennes pour les jeunes 
artistes" 

I'v { 
Projekt- und Präsen­
tationsfinanzierung 
(Vereine oder EinzeI­
personen) 

r_ 
Förderungspreis für 
experimentelle Ten­
denzen in der Archi­
tektur 

Beirat für Arch itektur und Design (Einreichung), 31 . Jänner und 
für junge angehende Architekten laufend 

Beirat für Architektur und Design (Einreichung), laufend 
Projekt oder Weiterbildung im Ausland 

Jury (Einreichung), jüngere Archi tekten mit 
Berufserfahrung 

alle Sparten in zahlreichen europäischen 
Städten 

Expertengutachten (Einreichung), jüngere Mo­
deavantgardisten, Förderung der Einbindung 
in den Markt 

Jury (E inreichung), jüngere Archi tekten mit 
Projekten experimenteller Archi tektur 

Ausschreibung 

Ausschreibung 

laufend 

Ausschreibung, Ver­
be alle zwei Jahre 

Wel ere Zuständigkeitsberelct 
Bundesausstellungen Biennalen etc. 
und -projekte 

Kunst und Bau Betreuung des Beirates 

Kulturdokumentation Jahresprogramm der Österreichischen Kultur-
und Kulturforschung dokumentation, Einzelprojekte 

Abteilung 11/8 Regionale Kultur- und Kunstinitiativen 

Förderungsbereich 

Projekt- und Pro­
grammzuschüsse 

Bedingung/Kriterium 

Beirat für Ku lturinitiativen (E inreichung), Kultur­
entwicklung und regiona le Ku lturin itiativen zur 
Förderung von innovativen, zei tbezogenen, ex­
perimentellen Ku lturformen und sozio-ku lturel­
len Initiat iven von überreg ionalem Interesse 
mit beispielgebendem, innovatorischem 
Charakter 

jährl ich ca . vier 
Sitzungen 

laufend 

Termin 

Jahresprogramm im 
1. Quartal, Projektför­
derung laufend 

Zuschüsse zur Jahres- Beirat für Kulturinitiativen (E inreichung), zur 1. Jahresquartal 
tätigkeit Sicherung bzw. Schaffung der Infrastruktur von 

innovativen regiona len Kulturin itiat iven 

Investitionen für in­
frastrukturelle Maß­
nahmen 
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Beirat für Kulturinitiativen (E inreichung), zur An- laufend 
schaffung von technischer Ausstattung im Ver­
anstaltungsbereich und für bewegl iche Investi­
t ionsgüter bei regionalen Ku lturinitiativen 

acht Stipendien pro 
Jahr, monat lich 
ÖS 15.000 für sechs 
Monate, einmalige 
Reisekosten 

maximal ÖS 15.000, 
Dauer laut Erforder­
nissen 

fünf Stipendien zu je 
öS 100.000 mit ab­
sch ließender Projekt­
präsentation 

sechsmonatiger Auf­
enthalt in einer der 
tei lnehmenden euro­
päischen Städte 

Mitfinanzierung 

ÖS 75.000 und ein drei­
monatiges Auslands­
stipendium sowie drei 
Anerkennungspreise 
zu je ÖS 25 .000 

0,67% netto der Bau­
summe pro Projekt 

Höhe abhängig vom 
Erfordernis des 
Projekts 

Art/Höhe/Dauer 

Zuschuß nach Bedarf, 
mögl ichst Dritteifinan­
zierung mit Gemeinde 
und Bundesland 

Zuschuß nach Beda rf, 
möglichst Dritteif inan­
zierung mit Gemeinde 
und Bundesland 

Zuschuß nach Bedarf, 
möglichst Dritteifinan­
zierung mit Gemeinde 
und Bundesland 
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Zuschüsse zu kultur­
politischen Evaluatio­
nen und zu Projekten 
der angewandten 
Kulturforschung 

Beirat für Kulturinitiativen (Einreichung), im je­
weils aktuel len Interessensbere ich der Abtei­
lung, Auft ragsforschung 

Reisekostenzuschüsse be i Trainee-Stipendien und Ku ltursemina ren 
und -projekten 

laufend 

laufend 

Trainee-Stipendien Jury (E inreichung), zur Projektfinanzierung von Ausschreibung 
Führungskräften im Kunst- und Kulturbereich 

Ab p lung 11 / 9 KUllstlegistik EU-Koordinationsstelle 

Förderungsbereich Kriterium 

I r nd A prechpartn r für EU Kul1urforderungsprograrr me 
KALEIDOSKOP zwei Aktionslinien für die Bereiche darstellende 

Kunst. bildende oder visuel le Kunst. angewand­
te Kunst und Multimedia als künst lerische Aus­
drucksform 

Aktion 1 

Aktion 2 

Europäische Kultur­
stadt und Europä­
ischer Kulturmonat 

ARIANE 

ARISTEION-Preis 
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Unterstützung für Kulturveranstaltungen und 
-projekte, die partnerschaftlich oder im Netz­
werk durchgeführt werden . Zusätzlicher Beitrag 
bei Anträgen, die zusätzlich zum eigentlichen 
Projekt Praktika oder Kurse zu r Weiterqualif i­
zierung anbieten: bis zu 50% der Kosten der 
geplanten Praktika. Beteiligung von mindestens 
drei Mitgliedstaaten (bei Beteiligung von Dritt­
staaten: zwei Mitgliedstaaten, ein Drittland) 

umfangreiche Aktionen europäischer Zusam­
menarbeit. Beteiligung von mindestens vier Mit­
gliedstaaten (bei Beteiligung von Drittstaaten : 
drei Mitgliedstaaten, ein Drittland) 

Bewerbung einer Stadt aus der EU für die Euro­
päische Kulturstadt, auch aus Drittländern für 
den Europäischen Kulturmonat, Unterstützung 
der Ku lturaktivitäten durch die Europä ische 
Kommission 

Übersetzung anspruchsvoller li terari scher 
Werke des 20. Jahrhunderts, Übersetzung von 
T.heaterstücken mit Blick auf deren Aufführung, 
Ubersetzung von Nachschlagwerken zur Kultur 

für einen besonderen Beitrag zur europäischen 
Literatur, untergliedert in je einen Literatur- und 
einen Übersetzerpreis, der jährlich im Rahmen 
der Ku lturstadt Europas verliehen wird (Jury, 
jeder Mitgliedstaat nominiert einen Juror) 

Termin 

Gesamtlaufzeit 1, Jän­
ner 1996 bis 31 . De­
zember 1998 (Verlän­
gerung für 1999 wur­
de beschlossen) 

Gesamtlaufzeit 1996 
bis 1998 (Verlängerung 
für 1999 wurde be­
schlossen) 

jährlich 

Zuschuß nach Bedarf 

Kosten des Bahn-/ 
Flugt ickets 

im Zwei-Jahres-Rhyth­
mus ca . zehn Trainee­
plätze im internationa­
len Kulturmanage­
ment, monatlich von 
ÖS 20.000 bis 
ÖS 25 .000 für drei bis 
sechs Monate 

Art/Höhe/Dauer 

Gesamtbudget 
ECU 26,5 Mio (aus 
dem Budget der DG X 
der Europäischen 
Kommission) 

Zuschuß bis zu 25% 
der Gesamtprojekt­
kosten 

Zuschuß bis zu 25% 
der Gesamtprojekt­
kosten 

Gesamtbudget ca. 
ECU 10 Mio (aus dem 
Budget der DG X der 
Europäischen Kommis­
sion), Stipendien, Über­
setzungszuschüsse, 
Reisegelder für Wei­
terbildungskurse 

Dotierung je 
ECU 20.000 
(aus dem Budget der 
DG X der Europäischen 
Komm iss ion) 
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AbteUung 11 / 10 Bilaterale und multila1erale kulturelle Auslandsangelegenheiten 

Förderungsbereich Bedingung/Kriterium Termin 

00 0" r +t ung u d n erung Im 
Ägypten 

ahmen von Kulturab 0 men 
Kulturabkommen 

Reise- und Autent­
haltskostenzuschüsse 

"European Diploma 
in Cultural Project 
Management" 
Kurskostenzuschüsse 

Training tür Kultur­
administratoren, 
Reisestipendien 
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Belgien 
Bu lgarien 
Frankreich 
Großbritannien 
Italien 
Kroatien 
BR Jugoslawien 
Luxemburg 
Mexiko 
Norwegen 
Polen 
Portugal 
Rumänien 
Spanien 
Tschechien 
Tunesien 
Ungarn 

Auslandsaufenthalte von österreichischen Ex­
perten, Künstlern sowie Künstlerensembles, 
oder Österre ich-Aufentha lt derselben aus 
dem Ausland 

Verbesserung der Managementfäh igkeit von 
Kulturverwaltern vornehmlich aus dem Regio­
nalbereich, mindestens dreijährige Berufserfah­
rung unter 40 Jahre, fl ießende Beherrschung 
einer, gute Beherrschung der anderen der bei­
den Unterrichtssprachen (Englisch , Franzö­
sisch), Lebenslauf und eingereichtes Ku lturpro­
jekt mit europäischer Dimension, das während 
der zweijährigen Ausbildung (B lockveranstal­
tungen) durchgeführt und abgeschlossen wer­
den muß, dienen der Jury als Entscheidungs­
grundlage für die Auswahl 

Teilnahme an Kulturmanagementkursen von 
Ku lturexperten, Vortragenden, Lehrern sowie 
Studenten im Rahmen des Europarates 

laufend, gegebenen­
falls wird Beiratsgut­
achten eingeholt 

laufend, gegebenen­
falls wird Beiratsgut­
achten eingeholt 

April 

laufend 

Art/Höhe/Dauer 

Reise- und Aufent­
haltskosten für Exper­
tenaustausch, Aus­
tausch kultureller Akt i­
vitäten; der Entsende­
staat teilt dem Em­
pfangsstaat späte­
stens zwei Monate vor 
der Entsendung Na­
men und Qualifizie­
rung se ine r Experten 
unter Angabe des ge­
wünschten Besuchs­
programmes mit, der 
Entsendestaat trägt 
die Reisekosten bis 
zum Zie lort, der Emp­
fangsstaat die Kosten 
für Unterbringung (Ho­
tel und Frühstück) und 
Reisen inklusive Tag­
geld auf seinem Gebiet, 
Austausch im Rahmen 
der budgetären Mög­
lichkeiten der Vertrags­
staaten, überwiegen­
de Gesamtaustausch­
quote von 30 Perso­
nentagen 

Reise- und Aufent­
haltskostenzuschüsse, 
Zuschüsse für Aus­
tausch kultureller 
Aktivitäten 

Kurskostenzuschuß 
zum zweijährigen Aus­
bildungsprogramm, 
insgesamt werden 
25 Personen aufge­
nommen, davon er­
fahrungsgemäß zwei 
österreichische Kan­
didaten 

Reisekostenzuschüsse 
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Ku nstförderu ngsgesetz 
1988 

BGBI.Nr.146/1988 idF BGBI.I/Nr.95/ 
1997 

Aufgaben der Förderung 

§ 1.(1) Im Bewußtsein der wertvollen 
Leistungen, die die Kunst erbringt, 
und in Anerkennung ihres Beitrages 
zur Verbesserung der Lebensqualität 
hat der Bund die Aufgabe, das künst­
lerische Schaffen in Osterreich und 
seine Vermittlung zu fördern. Für die­
sen Zweck sind im jewei ligen Bun­
desfinanzgesetz die entsprechenden 
Mittel vorzusehen. Weiters ist die 
Verbesse rung der Rahmenbed ingun­
gen für die finanzielle und organisa­
torische Förderung des künstle­
rischen Schaffens durch Private und 
der sozialen Lage für Künstler anzu­
streben. 

(2) Die Förderung hat insbesondere 
die zeitgenössische Kunst, ihre gei­
stigen Wandlungen und ihre Vielfalt 
im Geiste von Freiheit und Toleranz 
zu berücksichtigen. Sie hat danach 
zu trachten, die Kunst allen Bevölke­
rungskreisen zugäng lich zu machen 
und die materiel len Voraussetzungen 
für die Entwicklung des künstleri­
schen Lebens in Osterreich zu ver­
bessern. 

Gegenstand der Förderung 

§ 2.(1) Im Sinne des § 1 sind insbe­
sondere zu fördern: 
1 . Das künstlerische Schaffen der 
Literatur, der darstellenden Kunst, 
der Musik, der bildenden Künste, der 
Fotografie, des Fi lms und der Video­
kunst sowie neuer experimenteller 
oder die Grenzen der genannten 
Kunstsparten überschreitender 
Kunstformen; 
2. die Veröffentlichung, Präsentation 
und Dokumentat ion von Werken; 
3. die Erhaltung von Werkstücken 
und Dokumenten; 
4. Einrichtungen, die diesen Zielen 
dienen. 
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(2) Es dürfen nur Leistungen und 
Vorhaben einer natürlichen oder vom 
Bund verschiedenen juristischen Per­
son gefördert werden, die von über­
regionalem Interesse oder geeignet 
sind, beispielgebend zu wirken, inno­
vatorischen Charakter haben oder im 
Rahmen eines einheitlichen Förde­
rungsprogramms gefördert werden. 

(3) In die Förderung nach diesem 
Bundesgesetz sind Bereiche des 
Kunstlebens nicht einzubeziehen, 
deren Förderung durch den Bund 
sondergesetzlich geregelt ist. 

(4) Ein der Bedeutung der zeitgenös­
sischen Kunst angemessener Anteil 
der Förderungsmittel ist für diesen 
Bereich des künstlerischen Schaf­
fens und seine Veröffentlichung oder 
Präsentation zu verwenden. 

Arten der Forderung 

§ 3.( 1) Arten der Förderung im Sinne 
dieses Bundesgesetzes sind: 
1. Geld- und Sachzuwendungen für 
einzelne Vorhaben (Projekte), 
2. der Ankauf von Werken (insbeson­
dere der zeitgenössischen Kunst). 
3. zins- oder amortisationsbegünstig­
te Gelddarlehen, 
4. Annuitäten-, Zinsen- und Kreditko­
stenzuschüsse, 
5. die Vergabe von Stipendien (insbe­
sondere von Studienaufenthalten im 
Ausland), 
6. die Erteilung von Aufträgen zur 
Herstellung von Werken der zeitge­
nössischen Kunst, 
7. die Vergabe von Staats-, Würdi­
gungs- und Förderungspreisen sowie 
Prämien und Preise für hervorragen­
de künstlerische Leistungen und 
8. sonstige Geld- und Sachzuwen­
dungen. 

(2) Sofern Einrichtungen der Bundes­
schulen gegen jederzeitigen Wider­
ruf für künstlerische Zwecke überlas­
sen werden, darf diese Überlassung 
unentgeltl ich erfo lgen. 

(3) Stipendien im Sinne des Abs.1 Z 
5 und Preise im Sinne des Abs.1 Z 7 
sind von der Einkommensteuer be­
freit. Dies gilt auch für im Grunde 
und der Höhe nach vergleichbare 
Leistungen auf Grund von landesge­
setzlichen Vorschriften sowie für 
Stipendien und Preise, die unter ver­
gleichbaren Voraussetzungen von 
nationalen und internationalen För­
derungsinstitutionen vergeben 
werden. 

Allgemeine Voraussetzungen fur 
Forderuno 

§ 4.(1) Voraussetzung für die Gewäh­
rung der in § 3 Z 1,3,4,5 und 8 ge­
nannten Förderungen ist die Einbrin­
gung eines Ansuchens be im Bun­
desministerium für Unterricht, Kunst 
und Sport. 

(2) Eine Förderung darf nur erfolgen, 
wenn das Vorhaben (Projekt) ohne 
sie nicht oder nicht zur Gänze in An­
griff genommen oder durchgeführt 
werden kann und bei Gewährung der 
Förderung finanziell gesichert ist. 
Nach Maßgabe seiner wirtschaftli­
chen Leistungsfähigkeit hat der För­
derungswerber eine finanziel le oder 
sachliche Eigenleistung zu erbringen . 
Ist dem Förderungswerber eine 
Eigen leistung wirtschaftlich nicht zu­
mutbar, kann davon abgesehen 
werden. 

(3) Das Förderungsansuchen hat An­
gaben darüber zu enthalten, ob der 
Förderungswerber für dasselbe Vor­
haben bei einem anderen Organ des 
Bundes oder einem anderen Rechts­
träger um Gewährung von Förde­
rungsmitteln angesucht hat oder an­
suchen will. Gegebenenfa lls sind die 
gewährten oder in Aussicht gestel l­
ten Mittel bei der Bemessung der 
Höhe der Förderung aus Bundesmit­
teln zu berücksichtigen . Werden 
durch eine beabsichtigte Förderungs­
maßnahme Interessen (Aufgaben) 
anderer Gebietskörperschaften be­
rührt, ist eine angemessene Beteili­
gung dieser Gebietskörperschaften 
an der Durchführung der Förderungs­
maßnahmen unter weitestmöglicher 
Koordinierung des beiderseitigen 
Mitteleinsatzes anzustreben. Weiters 
ist nach Möglichkeit eine Kostenbe­
teiligung privater Förderer anzustre­
ben und der Förderungswerber dies­
bezüglich zu beraten und zu unter­
stützen. 

(4) Dieses Bundesgesetz räumt ke i­
nen ind ividuellen Anspruch auf die 
Gewährung einer Förderung ein. 

III-7 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 129 von 200

www.parlament.gv.at



Bedingungen fur die FörderunQ 

§ 5.(1) Vor Gewährung einer Förde­
rung gemäß § 3 Abs.1 Z 1 bis 6 und 
8 ist mit dem Förderungswerber ein 
Vertrag abzuschließen, der alle Aufla­
gen und Bedingungen enthält, die 
den w irtschaftlichen Einsatz der Bun­
desmittel sicherste llen. Auflagen und 
Bedingungen haben der Eigenart des 
Vorhabens zu entsprechen und so l­
len eine möglichst rasche und einfa­
che Vergabe der Mittel ermöglichen . 
Musterverträge sind den Förderungs­
richtlinien anzuschl ießen. 

(2) Im Vertrag kann der Förderungs­
werber verpf lichtet werden, den Or­
ganen des Bundes die Überprüfung 
der widmungsgemäßen Verwendung 
der Förderungsmittel durch Einsicht 
in die Bücher und Belege sowie 
durch Besichtigung an Ort und Stelle 
zu gestatten, ihnen die erforderli­
chen Auskünfte zu erteilen und über 
die Verwendung der Förderungsmit­
tel innerhalb einer zu vereinbarenden 
Frist zu berichten . Vom Erfordernis 
des Berichtes über die Verwendung 
der Förderungsmittel kann abgese­
hen werden, wenn dies im Hinbl ick 
auf die Höhe der Förderung oder die 
Art des Vorhabens geboten ist. Die 
näheren Regelungen sind in den För­
derungsrichtlin ien zu treffen . 

(3) Eine Förderung durch ein Geld­
darlehen darf ganz oder teilweise in 
eine Geldzuwendung umgewandelt 
werden, wenn der angestrebte Er­
folg des Vorhabens wegen nachfol­
gend ohne Verschulden des Förde­
rungsempfängers eintretender Er­
eign isse nur durch eine solche Um­
wandlung erreicht werden kann. 

§ 6. Für den Fall , daß der Vertrag aus 
Gründen, für die der Förderungswer­
ber verantwortlich ist, von diesem in 
wesentlichen Punkten nicht einge­
halten wird, ist in diesem gemäß § 5 
abzuschließenden Vertrag zu verein­
baren, daß Geldzuwendungen und 
Zuschüsse nach § 3 Abs .1 Z 1,4,5 
und 8 zurückzuerstatten oder noch 
nicht zurückgezahlte Darlehen nach 
Kündigung vorzeitig fällig zu stel len 
und vom Tage der Auszahlung an 
mit 3 vH über dem jeweils gelten­
den Zinsfuß für Eskontierungen der 
Österreichischen Nationalbank pro 
Jahr zu verzinsen sind. 
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Mittelbare Förderung 

§ 7.(1) Der Bundesminister für Unter­
richt, Kunst und Sport ist ermächtigt, 
mit sachlich in Betracht kommenden 
Rechtsträgern mit Ausnahme der 
Gebietskörperschaften Verträge des 
Inhalts abzusch ließen, daß Förderun­
gen aus Bundesmitteln durch diese 
Rechtsträger im Namen und für 
Rechnung des Bundes nach Maß­
gabe dieses Bundesgesetzes verteilt 
werden können , wenn die Besonder­
heiten bestimmter Förderungen eine 
Mitwirkung solcher bevollmächtigter 
Rechtsträger geboten erscheinen 
lassen und durch diese Mitwirkung 
die Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit 
und Zweckmäßigkeit des Einsatzes 
der Bundesmittel verbessert wird. 
Nach Möglichkeit sind mit der Durch­
führung der mittelbaren Förderung 
Rechtsträger zu beauftragen , die 
sich an den Kosten des Vorhabens 
beteiligen . 

(2) Verträge gemäß Abs .1 sind im 
jährlichen Kunstbericht darzustellen 
und zu begründen . 

Forder ngsrichtlinien 

§ 8. Der Bundesminister für Unter­
richt, Kunst und Sport hat die nähe­
ren Vorkehru ngen, die bei der Ge­
währung von Förderungen nach die­
sem Bundesgesetz zu treffen sind, 
nach Vorberatung mit den Beiräten 
im Einvernehmen mit dem Bundes­
minister für Finanzen durch Richt­
lin ien festzulegen . 

Beir te 

§ 9. Der Bundesminister für Unter­
richt, Kunst und Sport kann zur Vor­
bereitung und Vorberatung von För­
derungsangelegenheiten einzelner 
Kunstsparten Beiräte oder Jurien ein­
setzen, in die Fachleute der jewei­
ligen Sparte zu berufen sind . 

Kunstbericht 

§ 10. Der Bundesminister für Unter­
richt, Kunst und Sport hat dem Na­
tionalrat im Wege der Bundesregie­
rung einen jährlichen Bericht über 
die Tätigkeit des Bundes auf dem 
Gebiet der Kunstförderung vor­
zu legen . 

Freiheit von Stempelgebühren 

§ 11. Die durch dieses Bundesgesetz 
unmittelbar veranlaßten Schriften 
sind von den Stempelgebühren be­
freit. 

Vollziehung 

§ 12. Mit der Vollziehung dieses Bun­
desgesetzes sind betraut: 
1. Hinsichtlich des § 8 der Bundes­
kanzler im Einvernehmen mit dem 
Bundesminister für Finanzen, 
2. hinsichtlich des § 3 Abs .3, des § 11 
und des § 13 der Bundesminister für 
Finanzen , 
3. im übrigen der Bundeskanzler. 

§ 13. § 3 Abs_3 ist auf Zeiträume ab 
dem 1. Jänner 1991 anzuwenden . 
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Kunstförderungsbeitrags­
gesetz 1981 

BGBI.Nr573/1981 idF BGBI.Nr740/ 
1988 und BGBI.Nr.765/1992 

§ 1.(1) Die Inhaber einer unbefriste­
ten Rundfunk-Hauptbewilligung ha­
ben an den Bund jährlich eine Abga­
be in der Höhe von 55 S zu entrich­
ten (Kunstförderungsbeitrag). 

(2) Der Kunstförderungsbeitrag ist 
eine gemeinschaftl iche Bundesabga­
be (§ 6 Z2 lit.a des Finanz-Verfas­
sungsgesetzes 1948) . Der um die 
Einhebungsvergütung verminderte 
Abgabenertrag ist zwischen dem 
Bund und den Ländern im Verhäl tn is 
70:30 aufzuteilen . Die Aufteilung auf 
die einzelnen Länder hat nach der 
Volkszahl (§ 8 Abs.3 erster und zwei­
ter Satz des Finanzausgleichsge­
setzes 1979, BGBI. Nr673/1978) zu 
erfolgen. 

(3) Die Post- und Telegraphenverwal­
tung ist berechtigt, als Vergütung für 
die Einhebung 4vH des Gesamtbe­
trages der eingehobenen Kunstförde­
rungsbeiträge einzubehalten. 

(4) 85 vH des Erträgnisses aus dem 
Bundesanteil am Kunstförderungs­
beitrag sind vom Bundesminister für 
Unterricht und Kunst, das restliche 
Erträgnis ist vom Bundesminister für 
Wissenschaft und Forschung für 
Zwecke der Kunstförderung zu ver­
wenden. 

§ 2.(1) Zur Beratung des Bundesmini­
sters für Unterricht und Kunst und 
des Bundesministers für Wissen­
schaft und Forschung über die Ver­
wendung des Kunstförderungsbei­
trages ist ein Beirat einzurichten, der 
aus einem vom Bundesminister für 
Unterricht und Kunst bestellten Vor­
sitzenden oder dessen Stellvert reter 
und aus 20 Mitgliedern sowie der 
gleichen Zah l von Ersatzmitgliedern 
besteht. 

(2) Die Mitglieder (Ersatzm itglieder) 
des Be irates sind vom Bundesmin i­
ster für Unterricht und Kunst jeweils 
auf die Dauer von drei Jahren zu 
bestellen: 
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1. vier Mitglieder (Ersatzm itglieder) 
auf Vorschlag der Länder; 
2. Je ein Mitglied (Ersatzm itglied) auf 
Vorschlag der repräsentativen Ver­
einigungen der Städte und Gemein­
den; 
3. je ein Mitglied (Ersatzmitg lied) auf 
Vorschlag der Bundeskammer der 
gewerblichen Wirtschaft, der Präsi­
dentenkonferenz der Landwirt­
schaftskammern Österreichs, des 
Österreichischen Arbeiterkammer­
tages, der römisch-katholischen 
Kirche und der evangelischen Kirche 
AB und HB in Österreich; 
4. ein M itglied (Ersatzmitglied) auf 
Vorschlag der Bundeskonferenz der 
Kammern der freien Berufe; 
5. je ein Mitglied (Ersatzmitglied) auf 
Vorschlag des Bundesministers für 
Finanzen und des Bundesministers 
für W issenschaft und Forschung; 
6. ein Mitglied (Ersatzmitglied) als 
Vertreter des Bundesministeriums 
für Unterricht und Kunst; 
7. vier Mitgl ieder (Ersatzmitglieder) 
als Vertreter der Bereiche der 
Künste. Bei der Bestellung dieser 
Mitglieder (Ersatzmitglieder) ist ins­
besondere auf Vorschläge von reprä­
sentativen Einrichtungen bzw. Orga­
nisationen aus dem Bereiche der 
Künste Bedacht zu nehmen. 
Der Bundesminister fü r Unterricht 
und Kunst hat durch Verordnung zu 
bestimmen, welche Einrichtungen 
bzw. Organisationen im Hinblick auf 
ihre Aufgaben, Zielsetzungen und 
Mitglieder für die Bereiche der 
Künste als repräsentativ anzusehen 
sind; 
8. ein Mitglied (Ersatzmitglied) auf 
Vorschlag des Österreichischen 
Gewerkschaftsbundes. 

(3) Der Bundesminister f ür Unterri cht 
und Kunst hat den gemäß Abs.1 und 
2 eingerichteten Beirat nach Maßga­
be der Erfordernisse, jedoch minde­
stens jährl ich einmal, einzuberufen. 
Zur Beschlußfähigkeit des Beirates 
ist die Anwesenheit von mindestens 
der Hälfte seiner Mitgl ieder (Ersatz­
mitglieder) notwendig. Der Bei rat 
faßt seine Beschlüsse mit einfacher 
Stimmenmehrheit; bei Stimmen­
gleichheit entscheidet der Vorsitzen­
de. Die Tätigkeit der Mitglieder des 
Beirates ist ehrenamtlich . 

§ 3. Die Einhebung und zwangsweise 
Einbringung sowie die Befreiung von 
dieser Abgabe obliegt der Post- und 
Te legraphenverwaltung nach densel­
ben Vorschriften, die für die Rund­
funkgebühr und für das Programm­
(Rundfunk-) Entgelt (§ 20 des 

Bundesgesetzes vom 10. Jul i 1974, 
BGBI. Nr397, über die Aufgaben 
und die Einrichtung des Österreich i­
schen Rundfunks) gelten. 

§ 4. Das Kunstförderungsbeitragsge­
setz 1950, BGBI. Nr.131, in der 
Fassung des Bundesgesetzes vom 
21. Juni 1968, BGBI. Nr.301, tritt 
außer Kraft. 

§ 5. Mit der Vollziehung dieses Bun­
desgesetzes sind betraut: 
1. hinsichtlich des § 1 Abs.4 der Bun­
desminister für Unterricht und Kunst 
und der Bundesminister für Wissen­
schaft und Forschung, jeweils in 
dem dort bezeichneten Umfang; 
2. hinsichtlich des § 2 der Bundes­
minister für Unterricht und Kunst im 
Einvernehmen mit dem Bundesmin i­
ster für Wissenschaft und For­
schung; 
3. hinsichtlich des § 1 Abs . 3 der 
Bundesminister für Verkehr; 
4. hinsichtlich des § 3 der Bundesmi­
nister für Finanzen im Einvernehmen 
mit dem Bundesminister für Verkehr; 
5. hinsichtl ich der übrigen Best im­
mungen der Bundesminister für 
Finanzen. 

§ 6. § 1 Abs.1 in der Fassung des 
Bundesgesetzes BGBI. Nr.765/1992 
tr itt mit 1. Jänner 1993 in Kraft . 

Verordnung des Bundesministers fü r 
Unterricht und Kunst vom 11 . Jänner 
1983, BGBI. Nr.53, über repräsentative 
Einrichtungen im Sinne des Kunstför­
derungsbeitragsgesetzes 1981 . 

Auf Grund des § 2 Abs .2 Z 7 des 
Kunstförderungsbeitragsgesetzes 
1981, BGBI. Nr.573, wird verordnet: 

Folgende Einrichtungen bzw. Organ i­
sationen sind im Hinblick auf ihre 
Aufgaben, Zielsetzungen und Mit­
glieder für die Bereiche der Künste 
als repräsentativ im Sinne des § 2 
Abs.2 Z 7 des Kunstförderungsbei­
tragsgesetzes 1981 anzusehen: 

1. Bundeskonferenz der bildenden 
Künstler Österreichs; 
2. Interessengemeinschaft öster­
reichischer Autoren; 
3. Österreichischer Komponisten­
bund; 
4. Österreichischer Kunstsenat; 
5. Verband der Filmregisseure 
Österreichs. 
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Filmförderungsgesetz 1980 

BGBI .Nr.557/1980 idF BGBI.Nr.517/ 
1987, BGBI.Nr.187/1993, BGBI.Nr. 
646/1994 und BGBI.Nr.34/1998 

Osterreichisches Filminstitut 

§ 1. Zum Zweck der umfassenden För­
derung des österreichischen Filmwe­
sens nach kulturellen und wirtschaftli­
chen Aspekten sowie zur Weiterent­
wicklung der Filmkultur in Österreich 
wird das Österreichische Filminstitut 
(ehemals Österreichischer Fi lmförde­
rungsfonds) - im folgenden kurz Film­
institut genannt - eingerichtet. Es ist 
eine juristische Person des öffentli­
chen Rechts und hat seinen Sitz in 
Wien. Das Geschäftsjahr des Filmin­
stitutes ist das Kalenderjahr. 

Ziele Forderungsgegenstand 

§ 2.(1) Ziel der Fi lmförderung ist es, 
a) die Herstellung, die Verbreitung und 
Verwertung österreichischer Fi lme zu 
unterstützen, die geeignet sind, ent­
sprechende Publikumsakzeptanz und/ 
oder internationale Anerkennung zu 
erreichen und dadurch die W irtschaft­
lichkeit und die Oualität des öster­
reichischen Filmschaffens zu steigern, 
b) die kulturellen, wirtschaftlichen und 
internationalen Belange des öster­
reich ischen Filmschaffens zu unter­
stützen, 
c) die w irtschaftliche Leistungsfähig­
keit des österreichischen Filmschaf­
fens zu stärken, 
d) die Zusammenarbeit zwischen Film 
und Fernsehen zu fördern, 
e) fachlich-organisatorische Hilfestel­
lung zu gewähren, 
f) an der Harmon isierung von Film­
förderungsmaßnahmen von Bund und 
Ländern mitzuwirken. 

(2) Aufgabe des Filminst itutes ist es, 
durch geeignete Maßnahmen die in 
Abs.1 genannten Ziele nach Maßgabe 
der vorhandenen Mittel, insbesondere 
durch die Gewährung von finanziellen 
Förderungen oder fachl ich-organ isatori­
sche Hilfestellungen, zu verwirklichen. 
Zu diesem Zweck fördert das Film­
institut insbesondere die Herstellung 
von Filmen sowohl nach dem Projekt­
prinzip als auch nach dem Erfolgsprin­
zip (Referenzfilmförderung) . Darüber 
hinaus kann das Filminstitut auch an 
filmfördernden Maßnahmen Dritter 
mitwirken, soferne dafür keine Geld­
mittel des Fi lminstitutes verwen-
det werden . 
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(3) Für die Herstellungsförderung nach 
dem Projektprinzip sind Vorhaben aus­
zuwählen, die einen künstle rischen 
und/oder wi rtschaftlichen Erfolg erwar­
ten lassen oder den Zielsetzungen der 
Nachwuchsförderung entsprechen . 
Durch die Nachwuchsförderung soll 
der Einstieg in das professionelle Film­
schaffen erleichtert werden . 

(4) Voraussetzung für die Herstellungs­
förderung nach dem Erfolgsprinzip (Re­
ferenzfi lmförderung) ist, daß der För­
derungswerber einen künstlerisch und/ 
oder w irtschaft lich erfolgreichen Refe­
renzfilm vorweisen kann . Als künstl e­
risch erfolgreich gi lt ein Film, der von 
einem in den Förderungsrichtlinien 
(§ 14) festzulegenden internationalen 
Filmfest ival zur Teilnahme ausgewäh lt 
oder ausgezeichnet wurde. Als wirt­
schaftlich erfolgreich gilt ein Film, der 
die in den Förderungsrichtlin ien (§ 14) 
festzulegenden Besucherzahlen in 
österreichischen Kinos erreicht hat. 

(5) Gegenstand der Förderung sind ins­
besondere : 
a) die Konzept- und Drehbucherstel­
lung; 
b) die Projektentwicklung; 
c) in Eigenverantwortung von öster­
reichischen Filmherstellern produzierte 
österreichische Filme und öster­
reichisch-ausländische Gemeinschafts­
produktionen ; 
d) der Verleih und der Vertrieb; 
e) die berufliche Weiterbildung von im 
Fi lmwesen künstlerisch, technisch 
oder kaufmännisch tätigen Personen; 
f) Vorhaben zur Strukturverbesserung 
des österreichischen Filmwesens. 

(6) Das Fi lminstitut hat seine Aufgaben 
nach den Grundsätzen der W irtschaft­
lichke it, Zweckmäßigkeit und Sparsam­
ke it zu erfüllen . 

(7) Ein Rechtsanspruch auf Förderung 
besteht nicht. Das Filminstitut hat die 
Gewährung von Förderungen von 
Auflagen und fachlichen Voraussetzun­
gen abhängig zu machen. 

Mittel des Filminstituts, Jahres­
voranschlag 

§ 3.(1) Zur Durchführung seiner Auf­
gaben verfügt das Filminstitut über fol­
gende Mittel: 
a) Zuwendungen des Bundes nach 
Maßgabe des jährlichen Bundesfinanz­
gesetzes; 
b) Rückflüsse aus den gewährten 
Förderungsdarlehen und bedingt rück­
zahlbaren Zuschüssen; 

c) sonstige Rückzahlungen, Zuwen­
dungen und sonstige Erträge. 

(2) Im Jahresvoranschlag sind Förde­
rungsmittel für die Förderung von 
Nachwuchsfilmen angemessen vor­
zusehen . 

Organe des Filminstituts 

§ 4. Die Organe des Filminstituts sind 
das Kuratorium (§ 5). die Auswahlkom­
mission (§ 6) und der Direktor (§ 7) . 

Kuratorium 

§ 5.(1) Das Kuratorium besteht aus 
a) je einem Vertreter des Bundeskanz­
leramtes, des Bundesministeriums für 
wirtschaft liche Ange legenheiten, des 
Bundesministeriums für Finanzen so­
wie der Finanzprokuratur, 
b) je einem Vertreter der Gewerkschaft 
Kunst, Medien, fre ie Berufe und der 
W irtschaftskammer Österreich, Fach­
verband der Audiovisions- und Film­
industrie, 
c) fünf fachkund igen Vertretern des 
österreichischen Filmwesens, 
d) je einem Vertreter jener Rechtsträ­
ge r, die dem Filminstitut für ein Ge­
schäftsjahr einen Geldbetrag in der 
Höhe von mindestens lOvH der Mittel 
gemäß § 3 Abs.1 lit.a unbedingt und 
unwiderruflich für Zwecke der Filmför­
derung zur Verfügung stellen, sofern 
diese Rechtsträger einen Vertreter 
entsenden. 

(2) Die in Abs.1 lit.a genannten Mit­
glieder sind vom Bundeskanzler bzw. 
von den zuständigen Bundesministern 
zu entsenden . Die in Abs .1 lit.b und c 
bezeichneten Vertreter sind vom Bun­
deskanzler zu ernennen; und zwar die 
in Abs .1 lit.b angeführten Vertreter auf 
Vorschlag der in diesen Bestimmun­
gen genannten Rechtsträger. Vor der 
Ernennung der Vertreter gemäß Abs.1 
lit.c können die Interessensgemein­
schaften des Fi lmwesens fachkundige 
Vertreter namhaft machen. Der Bun­
deskanzler hat rechtzeitig vor Ablauf 
der Funktionsperiode oder unverzüg­
lich nach Ausscheiden eines Mit­
gliedes gemäß Abs.4 zur Ausübung 
des Entsenderechtes, des Vorschlags­
rechtes oder zur Namhaftmachung 
aufzufordern. Wird binnen zwei Mona­
ten nach Aufforderung durch den Bun­
deskanzler das Entsenderecht oder 
das Vorschlagsrecht nicht ausgeübt, so 
verringert sich auf die Dauer der Nicht­
ausübung dieser Rechte die Mitglie­
derzahl des Kuratoriums um die 
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Anzahl der nicht entsa ndten oder nicht 
zur Ernennung vorgeschlagenen Mit­
gl ieder. 

(3) Das vom Bundeskanzler entsende­
te Mitglied ist Vorsitzender des Kurato­
riums, eines der vom Bundesminister 
für Finanzen entsendeten M itglieder 
für den Fall der Verhinderung des Vor­
sitzenden dessen erster Stellvertreter, 
das vom Bundesminister für wirt­
schaftliche Angelegenheiten entsende­
te Mitglied dessen zweiter Stellvertre­
ter. Der Vorsitzende oder dessen Stell­
vertreter haben insbesondere die 
Rechte und Pflichten des Filminstituts 
als Arbeitgeber gegenüber dem Direk­
tor wahrzunehmen, 

(4) Die Mitglieder des Kuratoriums 
gemäß Abs , 1 lit.a bis c werden jeweils 
für einen Zeitraum von drei Jahren be­
stellt ; Wiederbeste llungen sind zu läs­
sig Die Mitglieder gemäß Abs, 1 lit.d 
können auf die Dauer jener Geschäfts­
jahre des Filminstituts, für die die in 
dieser Bestimmung angeführten Mittel 
zur Verfügung gestellt werden, sowie 
zu jenen Kuratoriumssitzungen, in 
denen der Jahresvoranschlag und der 
Rechnungsabschluß zu genehmigen 
und der Tätigkeitsbericht gemäß § 7 
Abs.4 lit.g und der jährliche Bericht 
gemäß § 7 Abs.4 lit.h zu beschließen 
sind, entsandt werden, Ein Mitglied 
des Kuratoriums ist vorzeitig von sei­
ner Funktion zu entheben, wenn 
a) ein Mitglied gemäß Abs, 1 lit.b bis d 
dies beantragt, 
b) das Mitglied wegen schwerer kör­
perlicher oder geistiger Gebrechen zu 
einer ordentlichen Funktionsausübung 
unfähig ist, 
c) das Mitglied sich einer groben 
Pflichtverletzung schuldig macht oder 
d) jene Stelle, auf deren Vorschlag das 
Mitglied bestellt wurde, die Enthe­
bung beantragt. 
e) Die Enthebung der Mitg lieder ge­
mäß Abs,1 lit.a erfolgt jeweils durch 
den entsendenden Bundeskanzler 
bzw. Bundesminister, Die übrigen Mit­
glieder werden vom Bundeskanzler 
enthoben, wobei bei den Mitgliedern 
gemäß Abs , 1 lit.b bis d vor der Enthe­
bung die vorschlagende, die entsen­
dende oder die namhaftmachende 
Stelle zu hören ist. 
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(5) Die Sitzungen des Kuratoriums sind 
vom Vors itzenden schriftlich, mittels 
Telekopie oder auf andere, einen Emp­
fangsnachweis sicherstel lende, techni­
sche Art mindestens halbjährlich, fer­
ner über Antrag des Direktors oder 
eines in Abs,1 lit.a genannten Mitglie­
des oder über Antrag von fünf in Abs,1 
lit.b bis d genannten Mitgliedern, unter 
Bekanntgabe der Tagesordnung nach­
weislich einzuberufen , Zwischen der 
Einberufung der Sitzung und dem Tag 
der Sitzung muß, außer bei Gefahr in 
Verzug, ein Zeitraum von mindestens 
zwei Wochen liegen, 

(6) Das Kuratorium ist beschlußfähig, 
wenn alle Mitglieder ordnungsgemäß 
einberufen wurden und mehr als die 
Hälfte der Mitglieder - darunter der 
Vorsitzende oder einer seiner Stellver­
treter - anwesend sind , Das Kurato­
rium faßt seine Beschlüsse mit einfa­
cher Stimmenmehrheit, wobei das 
Stimmrecht persönlich auszuüben und 
Stimmenthaltung unzulässig ist. Bei 
Stimmengleichheit gibt die Stimme 
des den Vorsitz Führenden den Aus­
sch lag , Gegen die Mehrheit der in 
Abs,1 lit.a genannten Mitglieder sind 
Beschlußfassungen gemäß Abs,8 
lit.a,b,c,f und g sowie gemäß § 6 
Abs,7 unzulässig , 

(7) Die Funktion eines Kuratoriumsmit­
gliedes ruht bei Beratungen und Be­
schlußfassungen über Tagesordnungs­
punkte, 
a) die im Zusammenhang mit der För­
derung eines Vorhabens stehen, für 
die das Mitglied selbst oder eine juri­
stische Person, deren Organ oder Mit­
arbeiter das Mitglied ist, als Förde­
rungswerber auftritt oder 
b) bei denen w irtschaft liche Interessen 
des Mitgliedes berührt werden, 

(8) Dem Kuratorium obliegen folgende 
Aufgaben: 
a) Die Festlegung der Geschäftsord­
nung für die Organe des Filminstituts, 
b) die Festlegung der Richtlinien für 
die Gewährung von Förderungen, 
c) die Genehmigung des Jahresvoran­
schlages, insbesondere der budgetä­
ren Gewichtung der einzelnen Förde­
rungsbereiche, einschließlich des Stel­
lenplanes und des Rechnungsab­
schlusses, 
d) die Genehmigung der Gewährung 
von Förderungen , deren Förderungs­
summe bei Förderungen nach dem 
Projektprinzip im Einzelfall 10 vH, bei 
Kumulation von Förderungen nach 
dem Erfolgsprinzip und dem Projekt­
prinzip im Einzelfall 15 vH der im jewei­
ligen Jahresvoranschlag ausgewie-

senen Förderungsmittel übersteigt, 
e) die Genehmigung des Widerrufes 
einer bereits gewährten Förderung, 
f) die Genehmigung des Abschlusses 
von Rechtsgeschäften, die eine dau­
ernde oder mehrjährige f inanzielle Be­
lastung des Filminstituts zur Folge ha­
ben, sowie die Genehmigung einer 
unbefristeten Vollmacht, für das Film­
institut zu handeln, 
g) die Genehmigung des Verz ichtes 
auf Forderungen, 
h) die Genehmigung von Angelegen­
heiten des Filminstitutspersonals be­
treffende Rechtshandlungen, soweit 
sich das Kuratorium diese vorbehal­
ten hat, 
i) die Erste ll ung von Vorschlägen zur 
Bestellung des Direktors, 
j) die laufende Überwachung und 
Überprüfung der Tätigkeit des Direk­
tors und der Auswahlkommission, 
k) die Beschlußfassung über den vom 
Direktor jährl ich gemäß § 7 Abs.4 lit.g 
vorzulegenden Tätig kei tsbericht und 
I) die jährliche Evaluierung der Förde­
rungsziele anhand des Berichts gemäß 
§ 7 Abs.4 lit.h zum künstlerischen und 
wirtschaftlichen Erfolg der geförder­
ten Filme, 

(9) In den Fä llen des § 5 Abs,8 lit.d und 
e hat das Kuratorium dem Förderungs­
werber eine schriftliche Begründung 
für die Gewährung bzw. den Widerruf 
der Gewährung zu geben, die auch im 
Tätigkeitsbericht aufzunehmen ist. 

(10) Über die Beratungen und Be­
schlüsse des Kuratoriums ist ein Proto­
koll zu führen , das vom Vorsitzenden 
und einem von ihm zu bestellenden 
Schriftführer zu unterfertigen ist. 

(11) Der Direktor nimmt an den Sitzun­
gen des Kuratoriums mit beratender 
Stimme teil. Der Vorsitzende entschei­
det über die zusätzliche Teilnahme 
filminstitutsfremder Personen (Sach­
verständige, Auskunftspersonen und 
dergleichen). 

(12) Den Mitgliedern des Kuratoriums 
gemäß Abs , 1 lit.b und c stehen für die 
Teilnahme an den Sitzungen ein Sit­
zungsgeld zu , Die Höhe des Sitzungs­
geldes wird vom Kuratorium in der 
Geschäftsordnung festgelegt und 
bedarf der Zustimmung des Bundes­
kanz lers, 

III-7 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 133 von 200

www.parlament.gv.at



(13) Zur Erfüllung der Obliegenheiten 
kann sich das Kuratorium externer 
Fachleute bedienen. Bei der Genehmi­
gung des Rechnungsabschlusses und 
bei der Evaluierung gemäß Abs.8 lit. 1 
hat das Kuratorium zur Beratung exter­
ne Fachleute heranzuziehen. 

Auswahlkommission , Auswahl der 
:zu fordernden Vorhaben 

§ 6.(1) Die Auswahlkommission be­
steht aus fünf fach kundigen Mitglie­
dern aus dem Filmwesen und dem 
Direktor als Vorsitzenden ohne Stimm­
recht. Im Falle der Verhinderung des 
Direktors führt ein von ihm zu bestim­
mender Stellvertreter den Vorsitz. Für 
die fachkund igen Mitglieder sind min­
destens fünf Ersatzmitgl ieder zu be­
stellen, die im Verhinderungsfall die 
Mitglieder vertreten, zu bestellen. 
Sowohl bei den fachkundigen Mitglie­
dern und als auch bei den Ersatzmit­
gliedern sollen jedenfalls die Bereiche 
Produktion und Regie vertreten sein . 
Die Bestellung der fachkundigen Mit­
glieder (Ersatzmitglieder) erfolgt durch 
den Bundeskanzler nach Anhörung des 
Kuratoriums und des Direktors für 
einen Zeitraum von höchstens drei 
Jahren. Nach Ab lauf des Bestellungs­
zeitraumes bleiben jedoch die fachkun­
digen Mitglieder (Ersatzmitglieder) bis 
zur Bestellung eines Nachfolgemit­
glieds, längstens jedoch drei Monate, 
in der Funktion. Ein fachkundiges Mit­
glied darf unmittelbar nach Ablauf sei­
ner Funktionsperiode zum Ersatzmit­
glied, nicht jedoch erneut zum Mit­
glied beste llt werden. 

(2) Die Mitglieder (Ersatzmitglieder) 
der Auswahlkommission dürfen nicht 
gleichzeitig dem Kuratorium oder einer 
sonstigen mit Angelegenhe iten der 
Filmförderung befaßten Einrichtung 
einer Gebietskörperschaft angehören . 
Auf die Mitglieder der Auswahlkom­
mission findet § 5 Abs.7 mit der Maß­
gabe Anwendung, daß im Falle des 
Ruhens der Funktion ein Ersatzmit­
glied an die Stelle des Mitglieds tritt. 
Die fachkundigen M itglieder (Ersatz­
mitglieder) sind bei Vorliegen einer 
der Gründe gemäß § 5 Abs.4 lit.a bis 
c vom Bundeskanzler von ihrer Funk­
tion vorzeitig zu entheben . 
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(3) Der Auswahlkommission obliegt es 
unter den eingereichten Vorhaben, die 
diesem Bundesgesetz und den Förde­
rungsrichtlinien (§ 14) entsprechen, 
diejenigen Vorhaben auszuwäh len, die 
nach dem Projektprinzip förderungs­
würdig sind. Die Auswahlkomm ission 
hat im Zuge der Entscheidungsfindung 
die Ansuchen der Förderungswerber 
zu erörtern und den Förderungswerber 
zu hören, soweit dies zur Erörterung 
seines Ansuchens erforderlich ist. Die 
Auswahlkommission hat ihre Entschei­
dungen schriftlich zu begründen. 

(4) Die Sitzungen der Auswahlkommis­
sion sind vom Direktor einzuberufen. 
§ 5 Abs.5 gilt sinngemäß. 

(5) Die Auswahlkommission ist bei An­
wesenheit von mehr als der Hälfte der 
stimmberechtigten Mitglieder sowie 
des Direktors oder dessen Stellvertre­
ters gemäß § 6 Abs .1 beschlußfähig. 
Die Beschlüsse werden mit einfacher 
Stimmenmehrheit gefaßt. wobei das 
Stimmrecht persönlich auszuüben ist. 
Stimmenthaltung ist unzulässig . Bei 
Stimmengleichheit gilt ein Antrag als 
abgelehnt. In begründeten Ausnahme­
fällen sind Rundlaufbeschlüsse zuläs­
sig. Näheres ist in der Geschäfts­
ordn ung festzulegen . 

(6) Die Auswahlkommission hat inner­
halb von drei Monaten nach ordnungs­
gemäßer AntragsteIlung durch den 
Förderungswerber beim Filminstitut 
über Förderungsanträge zu entschei­
den. Der Förderungswerber ist von der 
Förderungsentscheidung und von der 
Begründung der Auswahlkommission 
vom Direktor unverzüglich schriftlich 
zu benachrichtigen. 

(7) Den fachkundigen Mitgl iedern (Er­
satzm itgliedern) der Auswahlkommis­
sion stehen für die Te ilnahme an den 
Sitzungen Sitzungsgelder zu, deren 
Höhe entsprechend des mit der Sit­
zung verbundenen Aufwandes vom 
Kuratorium in der Geschäftsordnung 
festzulegen ist. 

Direktor 

§ 7.(1) Der Direktor ist vom Bundes­
kanzler nach Anhörung des Kuratori­
ums auf die Dauer von höchstens fünf 
Jahren zu bestel len. Wiederholte Be­
stellungen sind zulässig. Die Bestel­
lung kann widerrufen werden, wenn 
ein wichtiger Grund vorliegt. Ein sol­
cher Grund ist insbesondere grobe 
Pflichtverletzung und Unfähigkeit zur 
ordnungsgemäßen Geschäftsfüh-

rung. Spätestens sechs Monate vor 
Ablauf der Funktionsperiode ist die 
Funktion des Direktors des Filminsti­
tuts öffentlich auszuschreiben. 

(2) Zum Direktor können nur öster­
reichische Staatsbürger beste llt wer­
den, die durch ihre Tätigkeit im Film­
wesen über ausreichende künstleri­
sche, wirtschaftliche und technische 
Kenntnisse einschlägiger Art ver­
fügen. 

(3) Der Direktor ist durch Dienstver­
trag anzustellen. 

(4) Der Direktor ist für alle Angelegen­
heiten des Filminstituts zuständig, so­
fern im Gesetz nichts besonderes ge­
regelt ist. Er vertritt das Filminstitut -
unbeschadet der Bestimmung des 
§ 5 Abs.3 zweiter Satz - gerichtlich 
und außergerichtlich. Ihm obliegen ins­
besondere auch folgende Aufgaben: 
a) die Prüfung und Vorbereitung der 
Ansuchen für die Behandlung durch 
die Auswahlkommission und die Vor­
lage aller Förderungsansuchen, die 
nach dem Projektprinzip gefördert 
werden sollen, an die Auswahlkom­
mission; 
b) der Abschluß der Förderungsverein­
barungen mit den Förderungswerbern ; 
c) die Vorbereitung der Sitzungen des 
Kuratoriums; 
d) die AntragsteIlung an das Kurato­
rium in den Angelegenheiten des § 5 
Abs.8 lit.a bis h; 
e) die Durchführung der Beschlüsse 
des Kuratoriums und der Auswahlkom­
mission; 
f) die laufende Überwachung und 
Überprüfung der widmungsgemäßen 
Verwendung der gewährten Förde­
rungen; 
g) die Vorlage des Tätigkeitsberichtes 
über die Förderungsentscheidungen 
des abgeschlossenen Geschäftsjahres 
bis längstens 31. März des folgenden 
Jahres an das Kuratorium; 
h) die Vorlage eines jährlichen Be­
richts über den künstlerischen und 
wirtschaftlichen Erfolg der geförderten 
Filme, insbesondere an hand von Be­
sucherzahlen, re levanten Festivalerfol­
gen und Verwertungsergebnissen, an 
das Kuratorium zum Zweck der jährli­
chen Evaluierung der Förderungsziele; 
i) die Antragste Ilung an das Kuratorium 
in allen Fragen der Förderungsricht­
linien; 
j) die Wahrnehmung der internatio­
nalen Beziehungen im Bereich 
des Filmwesens. 
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Der Direktor hat ordnungsgemäß ein­
gebrachte Förderungsansuchen, die in 
die Zuständigkeit der Auswahlkommis­
sion fal len, so rechtzei tig dieser vorzu­
legen und deren Sitzung einzuberufen, 
daß innerhalb der Frist gemäß § 6 
Abs .6 entschieden werden kann . Bei 
der Wahrnehmung der Aufgaben ge­
mäß lit.b ist der Direktor an die Aus­
wahl der Auswahlkommission der 
nach dem Projektprinzip zu fördernden 
Vorhaben gebunden. Ihm obliegt je­
doch die Entscheidung über die Höhe 
der Förde rungsmittel fü r die ausge­
wählten Vorhaben, die schriftlich zu 
begründen ist. 

(5) Der Direktor hat die Geschäfte des 
Filminstituts hauptberuflich und mit 
der Sorgfalt eines ordentlichen Kauf­
mannes zu führen. Bei Abschluß des 
Dienstvertrages hat sich der Bundes­
kanzler auszubedingen, daß der 
Direktor 
a) nicht gleichzeitig in der Filmwirt­
schaft ein Gewerbe betreibt und ein 
anderes Gewerbe nur mit Genehmi­
gung des Kuratoriums betreiben darf, 
b) in der Filmwirtschaft ke ine Geschäf­
te für eigene oder fremde Rechnung 
tätigt, 
c) an ke inem Unternehmen als Gesell­
schafter beteiligt ist, das auf dem Ge­
biet der Filmwirtschaft tätig ist, 
d) keine sonstige Tätigkeit ausübt, die 
geeignet ist, Mißtrauen gegen seine 
Unparteilichkeit bei der Erfüllung sei­
ner Aufgaben zu erwecken, 
e) einschlägige ehrenamtliche Tätig­
keiten nur mit Genehmigung des 
Kuratoriums ausübt. 

(6) Bei längerfristiger Verh inderung des 
Direktors hat das Kuratorium eines sei­
ner im § 5 Abs.1 lit.a genannten Mit­
glieder mit der vorübergehenden Ge­
schäftsführung zu betrauen. In diesem 
Fall ruht dessen Funktion als Mit-
glied des Kuratoriums. 
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pr~r.h IPnpnhelt flir.ht 

§ 8. Die Mitg lieder des Kuratoriums 
und der Auswahlkommission, der 
Direktor und die Dienstnehmer des 
Filminstituts sind verpfl ichtet, die 
Ihnen bei der Ausübung ihrer Tätigkeit 
bekannt gewordenen Tatsachen, außer 
in den Fä llen dienstlicher Berichterstat­
tung oder der Anze ige strafbarer Hand­
lungen, geheimzuhalten; sie haben 
sich der Verwertung der ihnen zur 
Kenntnis gelangten Betriebs- und Ge­
schäftsgeheimn isse zu enthalten . 
Diese Pflichten gelten auch nach dem 
Aussche iden aus der Funktion und 
nach Beendigung des Dienst­
verhä ltn isses. 

A Ifsicht 

§ 9. Das Filminstitut wird bei seiner 
Tätigkeit und Gebarung vom Bundes­
kanzler beaufsichtigt. Die Aufsicht um­
faßt die Obsorge für die Gesetzmäßig­
keit der Führung der Geschäfte und 
die Aufrechterha ltung des ordnungs­
gemäßen Ganges der Verwaltung so­
wie die Kontrolle der Gebarung. Die 
Aufsichtsbehörde hat die Beschlüsse 
der Organe des Film instituts aufzuhe­
ben, wenn sie bestehenden gesetzli­
chen Bestimmungen widersprechen . 
Die Organe des Filminstituts sind in 
einem solchen Fall verpflichtet, den der 
Rechtsauffassung der Aufsichtsbehör­
de entsprechenden Rechtszustand mit 
den ihnen rechtlich zu Gebote stehen­
den Mitteln unverzügl ich herzustellen . 

Dem Kunstbericht (§ 10 des Kunstför­
derungsgesetzes, BGBL. Nr.146/1988) 
ist ein Bericht des Film instituts über 
die Förderungstätigkeit des entspre­
che nden Ka lenderjahres anzu­
schließen . 

~orderung n 

§ 10.(1) Als f inanzielle Förderung kön­
nen vom Film institut zinsenbegünstig­
te Darlehen, bedingt rückzahlbare oder 
nicht rückzah lbare Zuschüsse ge­
währt werden . 

(2) Das Filminstitut hat sich auszube­
dingen, daß die Projektwerber nur Un­
ternehmen in Anspruch nehmen, die 
auf Grund ihrer technischen und perso­
nellen Ausstattung die Gewähr bieten , 
daß Filmprojekte qual ita tiv einwand­
frei hergestellt werden können . 

(3) Das Filminstitut hat in seinen För­
derungsrichtlinien auch auf die Siche-

rung der Bezah lung der in Österreich 
in Anspruch genommenen Le istungen 
Bedacht zu nehmen. Er kann sich in 
besonderen Fä llen vorbeha lten, Te ile 
der zuerkannten Förderungsmittel für 
die für die Herstel lung des Filmpro­
jektes notwendigen Dienstleistungen 
(Kopierwerks-, Tonstudio-, Ate lierlei­
stungen und gleichartige Dienstleistun­
gen für Außendreharbeiten) direkt an 
die im Rahmen des Förderungsprojek­
tes in Anspruch genommenen Unter­
nehmen zu überweisen. 

(4) Förderungen sind stets an den 
Nachweis der w idmungsgemäßen und 
der die Grundsätze sparsamer W irt­
schaftsführung beachtenden Verwen­
dung zu binden . Diese Verwendung ist 
vom Filminstitut laufend zu überprü­
fen. Hiebei hat sich das Fi lminstitut 
auszubedingen, daß die erforderlichen 
Auskünfte ertei lt und die gewünsch­
ten Unterlagen vorgelegt werden . 

(5) Im Rahmen der erfolgsabhängigen 
Filmförderung (Referenzfilmförderung) 
werden nicht rückzah lbare Zuschüsse 
(Referenzmittel) gewährt. Vom Förde­
rungsempfänger an das Filminst itut 
zurückzuzahlende Förderungsmittel im 
Rahmen der Herstellungsförderung 
können mit Genehmigung des Kurato­
riums in Referenzmittel umgewan­
delt werden. 

Ford eru ng svor a lIssetzu n gen 

§ 11.(1) Förderungen dürfen nur unter 
folgenden Voraussetzungen gewährt 
werden : 
a) Der Förderungswerber muß die 
österre ich ische Staatsbürgerschaft be­
sitzen und seinen ständigen Wohnsitz 
im Inland haben. Ist der Förderungs­
werber eine juristische Person oder 
eine Personengesellschaft des Han­
delsrechts, so muß sie ihren Sitz im In­
land haben, ihre Geschäftsführung von 
österreich ischen Staatsbürgern ausge­
übt werden und eine Beteiligung öster­
reich ischer Gesellschafter am Gesell­
schaftsvermögen von mindestens 51 
vH aufweisen. Ist der Förderungs­
werber oder der Mitherste ller eine juri­
stische Person, so hat das Filminstitut 
vertrag lich sicherzustellen, daß deren 
geschäftsführende Organe für alle Ver­
pflichtungen des Förderungswerbers 
persönlich mithaften . 
b) Das Vorhaben muß ohne die Ge­
währung einer Förde rung undurchführ­
bar oder nur in unzureichendem Um­
fang durchführbar sein . 
c) Im Falle der Herstellungsförderung 
im Sinne des § 2 Abs.5 lit.c hat der 
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Förderungswerber an den vom Film­
institut anerkannten Herstellungsko­
sten des Filmvorhabens einen Eigen­
anteil zu tragen, der durch kei ne vom 
Filminstitut oder einer österreichischen 
Gebietskörperschaft oder einer ande­
ren österre ichischen Körperschaft 
öffentl ichen Rechts gewährte Förde­
rung f inanziert sein darf. Der Eigenan­
teil hat dem Umfang des Vorhabens 
und den Möglichkeiten des Förde­
rungswerbers angemessen zu sein . 
Der Eigenanteil kann durch Eigenmittel 
des Förderungswerbers, dem Förde­
rungswerber darlehensweise überlas­
sene Mittel oder Erlöse aus der Über­
tragung von Verwertungsrechten, so­
weit die da raus erfließenden Mittel zur 
Herstell ung des Vorhabens zur Verfü­
gung stehen und die Übertragung eine 
angemessene Verwertung gewährlei­
stet, finanziert werden. Im Rahmen 
des Eigenanteiles sind Eigenleistungen 
des Förderungswerbers Eigenmitte ln 
gleichgestel lt, soweit diese mit dem 
marktüblichen Leistungsentgelt bewer­
tet werden und mit der Entstehung 
des Fi lmes unmittelbar verbunden 
sind . Bei einer österre ichisch-ausländi­
schen Gemeinschaftsproduktion ist 
der Eigenanteil von dem vom öster­
re ichischen Filmherstel ler zu f inanzie­
renden Herstellungskostenanteil zu 
berechnen . 
d) Das zu fördernde Vorhaben muß 
einen österreich ischen Film oder eine 
österreich isch-ausländische Gemein­
schaftsproduktion betreffen . 
e) Der Förderungswerber muß sich 
verpfl ichten, das Gleichbehandlu ngs­
gesetz zu beachten und den Anord­
nungen der Gleichbehandlungskom­
mission nachzukommen. 
f) Der Förderungswerber ist zu ver­
pflichten, dem Filminstitut die fü r die 
Beurtei lung des Erreichens des Förde­
rungszieles im Sinne dieses Gesetzes 
und für die Berichtslegung gemäß § 7 
Abs.4 lit.h erforderlichen Auskünfte 
zu erteilen und Unterlagen, insbeson­
dere über die Zahl der Besucher, die 
Kosten und Erlöse der nach diesem 
Gesetz geförderten Fi lme, vor­
zulegen. 
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2) Ein Film gilt als österreichischer 
Fi lm im Sinne dieses Bundesgesetzes, 
wenn 
a) ein in Abs.1 lit.a genannter Förde­
rungswerber den Fi lm im eigenen 
Namen und für eigene Rechnung her­
ste llt und die Verantwortung für die 
Durchführung des Filmvorhabens trägt, 
b) die bei der Herstellung des Films 
oder des österreichischen Anteils des 
Films künst lerisch oder organisatorisch 
entscheidungsberechtigten Personen 
die österre ich ische Staatsbürgerschaft 
besitzen und der übrige Mitarbeiter­
stab überwiegend aus österreich i­
schen Staatsbürgern besteht, 
c) eine Endfassung des Films in der 
deutschen Sprache hergestellt wi rd, 
abgesehen von Dia log- oder Gesang­
steIlen, fü r die das Drehbuch hand­
lungsbedingt die Verwendung einer 
Fremdsprache vorschre ibt und 
d) der Film, abgesehen von thematisch 
notwendigen Aufnahmen im Ausland, 
in Österreich gedreht wird . 

(3) Als österre ich ischer Film im Sinne 
dieses Bundesgesetzes gilt auch eine 
österreichisch-ausländische Gemein­
schaftsproduktion, wenn 
a) einer der Partner der Gemein­
schaftsproduktion die Voraussetzun­
gen nach Abs. 1 lit.a erfüll t und das 
Vorhaben den Bestimmungen eines 
diesbezüglichen zwischenstaatlichen 
Filmabkommens entspricht. Liegt ein 
so lches Abkommen nicht vor, hat die 
österreichische finanz ielle, künstleri­
sche und techn ische Beteiligung je­
weils mindestens 30 vH zu betragen . 
Das Filminstitut kann in begründeten 
Ausnahmefällen eine geringere Be­
teiligung akzept ieren, 
b) die Voraussetzungen des Abs.2 lit.c 
erfüllt werden und 
c) hinsichtlich der Voraussetzungen 
des Abs.2 lit.b und d die zwischen­
staat lichen Filmabkommen eingehalten 
oder, falls ein solches Abkommen 
nicht vorliegt, diese Voraussetzungen 
im Verhältnis der österre ich ischen und 
ausländischen finanziellen Beteili­
gungen erfüllt werden . 

(4 ) Als österreichischer Film im Sinne 
dieses Bundesgesetzes gilt auch ein 
ausländischer Film, bei dem sich der 
österreich ische Beitrag auf eine f inan­
zie lle Betei ligung beschränkt, wenn 
a) dadurch das Filmvorhaben in seiner 
kulturel len Ident ität gestärkt wird und 
das Filmvorhaben eine anerkannte 
technische und künstlerische Quali­
tät aufweist, 
b) es sich um eine Minderheitsbetei­
ligung (mindestens 10 vH der Gesamt­
herstellungskosten) handelt, 

c) das Filmvorhaben die Bedingungen 
für die Erlangung des Ursprungszeug­
nisses nach der Gesetzgebung jenes 
Staates, in dem der Mehrheitsprodu­
zent seinen Sitz hat, aufweist, 
d) der Vertrag zwischen den Gemein­
schaftsproduzenten Bestimmungen 
über die Auf tei lung der Verwertu ngser­
löse enthält und 
e) hinsichtlich der Gewährung von För­
derungen die Gegenseitigkeit mit den 
Staaten verbürgt ist, in denen die an­
deren am Fi lmvorhaben beteiligten 
Filmhersteller ihren Unternehmenssitz 
haben. 

(5) Bei einer Gemeinschaftsproduktion 
(Abs3 und 4) da rf das Filminst itut 
unter Prüfung des Gesamtvorhabens 
nur den österreichischen finanziellen 
Anteil fördern . 

(6 ) Eine Förderung kann nicht gewährt 
werden, wenn das Vorhaben gegen 
die Verfassung oder gegen die Ge­
setze verstößt. 

(7) Von der Förderung sind ausgenom­
men 
a) Kinofilme, für die nicht sichergestellt 
ist, daß zwischen der ersten gewerb­
lichen öffentl ichen Vorführung in 
Österreich und einer draht losen oder 
drahtgebundenen fernsehmäßigen 
Nutzung oder einer Verwertung mittels 
Videokassette, Bildplatte oder anderer 
Bildträger im deutschsprachigen Ver­
wertungsgebiet ein Zeitraum von min­
destens 18 Monaten liegt. Eine Ver­
kürzung dieser Frist auf mindestens 6 
Monate kann aus wichtigen Gründen 
gewährt werden; 
b) Fil me, die im Auftrag hergestellt 
werden . 

(8) Das Kuratorium kann in künstle­
risch und sozial begründeten Ausnah­
mefällen von den Voraussetzungen 
des Abs .2 lit.b Nachsicht ertei len, 
wenn es sich um Personen mit frem­
der Staatsangehörigkeit oder Staaten­
lose, die ihren ständigen Wohnsitz im 
In land haben, oder um Flüchtlinge im 
Sinne der Konvention über die 
Rechtsstellung der Flüchtlinge, 
BG B!. Nr.55/1955, handelt. 
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Be ond r Bestimmungen fur em 
I 1= r runQsber i h 

§ 12.(1 ) Förderungen zur Konzepter­
stellung dürfen nur gewährt werden : 
a) für die Verfassung von Drehbüchern 
oder Drehkonzepten (Dokumentarf ilm) 
für Filme mit einer Vorführdauer von 
mindestens 79 Minuten (programmfül­
lende Kinofilme) oder von mindestens 
59 M inuten (Kinderf ilme) oder von 45 
Minuten (Nachwuchsfilme) und 
b) für die Entwicklung von Filmpro­
jekten . 

(2) Förderungen zur Herstellung eines 
Fi lmes dürfen nur gewährt werden, 
wenn 
a) das Vorhaben unter Berücksichti­
gung des Drehbuches sowie der Stab­
und Besetzungsliste geeignet er­
scheint, zur Verbesserung der Qualität 
des österre ichischen Films und zur He­
bung der technischen und w irtschaft­
lichen Lage des österreichischen Film­
wesens beizutragen, 
b) eine prüffähige Kalkulation der vor­
aussichtlichen Gesamtkosten des Film­
vorhabens vorge legt wird, 
c) für das Filmvorhaben ein prüffähiger 
Fi nanzierungs- und Terminplan vorge­
legt werden, die auch - sofern dies 
den aktuellen Marktbedingungen nach 
erforderlich und angemessen ist -
dem Umfang des Vorhabens entspre­
chende Verleihzusagen nachweisen, 
d) sichergestellt ist, daß Unternehmen 
der österreichischen Fi lmwi rtschaft 
wie Produkt ions-, Atelier-, Kopier- und 
Geräteverleihbetriebe, Tonstudios und 
dergleichen zur Herstellung des geför­
derten Vorhabens herangezogen 
werden, 
e) die Voraussetzu ngen zur Erlangung 
eines österreichischen Ursprungszeug­
nisses gegeben sind, 
f) der Förderungswerber die unwider­
rufliche Erklärung abgibt, dem Bund 
spätestens ein Jahr nach Fertigstel­
lung des Filmes eine technisch ein­
wandfreie kombinierte Kopie sowie ein 
Belegexemplar des Drehbuches und 
der auf diesen Film bezogenen Werbe­
träger zum Zwecke der Dokumenta­
t ion des österre ichischen Filmwesens 
unentgelt lich zu übereignen. 
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(3) Die fachl ichen Voraussetzungen 
(§ 2 Abs.7) sind unter Bedachtnahme 
auf den Umfang und die Art des zu 
fördernden Vorhabens zu beurteilen . 

(4) Zur Verbreitung eines österreichi­
schen Filmes, insbesondere zur Ab­
deckung von Vorkosten des Verleihs 
und des Vertriebs, zur Erprobung und 
Entwicklung neuer Vertriebsformen, 
zur Fremdsprachensynch ronisation 
oder Untert itelung sowie zu r Tei lnah­
me an internationalen Filmfestivals 
und Fi lmmessen können Förderungen 
gewährt werden (Verwertungsför­
derung). 

(5) Soweit durch ein entsprechendes 
zwischenstaatliches Abkommen Ge­
genseit igkeit verbürgt ist, ka nn eine 
Förderung des Verleihs nach Maßgabe 
der dafür zur Verfügung stehenden 
M ittel auch Filmen gewährt werden, 
die in einem anderen Staat hergestellt 
wurden und ke ine Gemeinschaftspro­
duktion mit einem österreich ischen 
Filmhersteller im Rahmen eines zw i­
schenstaatlichen Filmabkommens 
sind . Die näheren Bedingungen der 
Förderungsgewährung sind in den 
Förderungsrichtlin ien festzu legen. 

Besondere Bestimmungen fur die 
Berufsforderung 

§ 13.(1) Voraussetzungen der Förde­
rung der f ilmberuflichen Fortbildung 
von kü nst lerischen, technischen und 
kaufmännischen Mitarbeitern im Fi lm­
wesen sind der ständige Wohnsitz des 
Antragstelle rs im Inland und eine ab­
geschlossene einschlägige Berufsaus­
bi ldung oder eine nachzuweisende 
facheinschlägige Berufserfahrung. 

(2) Die Berufsförderung hat insbeson­
dere auf die Mögl ichkeit der Gewin­
nung internationaler Erfahrungswerte 
durch den Förderungswerber und de­
ren Auswertung im Inland Bedacht 
zu nehmen. 

Förderungsrichtlinien 

§ 14.(1) Die Voraussetzungen für die 
Gewährung von Förderungen sind, so­
weit sie nicht durch dieses Bundes­
gesetz bestimmt werden , durch vom 
Kuratorium zu beschließende Förde­
rungsricht linien, die in geeigneter Wei­
se öffent lich bekanntzumachen sind, 
zu rege ln. 

(2) In die Förderungsricht linien sind 
insbesondere die Anforderungen 

an die Antragsteilung, die Pflichten des 
Förderungsempfängers, die Bedingun­
gen der Rückzahlung von Förderungs­
mitteln, von Forderungsverzichten , der 
Referenzfilmförderung sowie der Ver­
wertungsförderung, die Grundsätze fü r 
den Nachweis der ordnungsgemäßen 
Verwendung der Förderungsmitte l und 
die Möglichkeiten zur Prüfung dieses 
Nachweises aufzunehmen. 

(3) Soweit dem Fi lminstitut zusätzliche 
Mittel für Vorhaben oder Maßnahmen 
zweckgebunden zur Verfügung gestel lt 
werden, dü rfen diese nicht für andere 
Förderungsmaßnahmen verwendet 
werden . 

Widprp f einer Forderung 

§ 15.(1) Das Filminstitut hat sich auszu­
bedingen, daß die Auszahlung von be­
reits zuerkannten Förderungen zu un­
terbleiben hat, wenn 
a) die ordnungsgemäße Finanzierung 
des Vorhabens nicht gewährle istet ist, 
b) bei der Finanzierung oder Durch­
führung des Vorhabens die Grundsätze 
sparsamer Wirtschaftsführung verletzt 
worden sind, 
c) der Umfang der Förderungen die 
um den Eigenanteil (§ 11 Abs.1 lit.c) 
verringerte Höhe der Herstellungsko­
sten des geförderten Vorhabens 
übersteigt. 

(2) Anläßlich der Gewährung einer För­
derung hat sich das Fil minst itut auszu­
bedingen, daß ein noch nicht zurück­
gezahltes Darlehen oder ein bedingt 
rückzah lbarer Zuschuß nach Kündigung 
vorzeitig fäll ig wi rd oder ein ansonsten 
nicht rückzahlbarer Zuschuß rückzuer­
statten ist, wenn 
a) das Fi lminstitut über wesentliche 
Umstände getäuscht oder unvollstän­
dig unterrichtet worden ist, 
b) das Vorhaben durch ein Verschulden 
des Förderungsempfängers nicht oder 
nicht vollständig oder nicht rechtzeit ig 
durchgeführt worden ist, 
c) Förderungsmitte l ganz oder tei lwei­
se w idmungswidrig verwendet, vorge­
sehene Berichte nicht erstattet, Nach­
weise nicht beigebracht, Prüfungen 
der Nachweise verhindert oder Aufla­
gen aus Verschulden des Förderungs­
empfängers nicht eingehalten wor­
den sind, oder 
d) soweit der Umfang der Förderungs­
mittel die um den Eigenanteil (§ 11 
Abs. 1 lit. c) verringerte Höhe der Her­
stellungskosten des geförderten 
Vorhabens übersteigt. 
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(3) Das Film institut hat sich auszube­
dingen, daß Darlehen oder Zuschüsse 
die aus dem in Abs.2 li t.a bis c ge­
nannten Gründen zurückzuzahlen sind, 
vom Tag der Auszahlung an vom För­
derungsempfänger mit 3% über dem 
Diskontsatz der Österreich ischen 
Nationalbank pro Jahr zu verzin-
sen sind. 

Beratung und Vertretung durch die 
~ n nz rokuratur 

§ 16. Unbeschadet der Rechte und 
Pflichten der Organe des Fil minstituts 
ist dieses berechtigt, gegen Entgelt in 
allen Rechtsangelegenheiten die Be­
ratung und Vertretung durch die Fi­
nanzprokuratur gemäß dem Prokura­
turgesetz, StGBI. Nr.172/1945, in 
Anspruch zu nehmen . 

dhn h nr chtliche Vorschriften 

§ 17.(1) Die Tät igkeit des Filminst ituts 
gilt als Betätigung für gemeinnützige 
Zwecke im Sinne der § 34 ff . der Bun­
desabgabenordnung, BGBI. Nr.194/ 
1961. Unentgeltliche Zuwendungen 
an das Fi lminstitut sind von der Erb­
schafts- (Schenkungs-) Steuer befreit. 
Die du rch dieses Bundesgesetz unmit­
telbar veran laßten Schriften und Amts­
handlungen sind von den Stempelge­
bühren und von den Bundesverwal­
tungsabgaben befreit. 

(2) Zuschüsse des Filminstitutes zur 
Förderung der Erstellung von Drehkon­
zepten und Drehbüchern sowie der be­
ruflichen Weiterbildung im Sinne des 
§ 2 Abs.5 lit.a und e dieses Bundes­
gesetzes sind von der Einkommen­
steuer befreit. 

SchluP. p~ immllnq n 

§ 18.(1) Dieses Bundesgesetz t ritt am 
1. Februar 1998 in Kraft. 

(2) Staatsangehörige von Vertragspar­
teien des Abkommens über den Euro­
päischen Wirtschaftsraum sind öster­
reich ischen Staatsbürgern gleich­
gestellt. 

(3) Soweit in diesem Bundesgesetz 
auf Bestimmungen anderer Bundesge­
setze verwiesen wird, sind diese in 
ihrer jewei ls geltenden Fassung anzu­
wenden . 

145 rviceteil 

(4) Innerhalb von sechs Monate nach 
dem Inkrafttreten des Bundesgeset­
zes, BGBI.Nr. 34/1998, sind die Mitglie­
der des Kuratoriums und der Auswahl­
kommission neu zu bestel len. Bis zu 
dieser Neubestel lung gelten die bisher 
bestellten Mitglieder nach diesem 
Gesetz bestellt. Zur Wahrung der Kon­
tinuität bei dieser Neubestellung ist § 6 
mit der Abweichung anzuwenden, daß 
zwei M itglieder der Auswahlkommis­
sion auf die Dauer bis zu einem Jahr 
wiederbestellt werden können . 

(5) Mit der Vol lziehu ng dieses Bun­
desgesetzes sind betraut: 
a) Hinsichtlich des § 5 Abs.1 lit.a, 
Abs.2 und 4 der jeweils für die 
Entsendung zuständige Bundes­
minister; 
b) hinsichtl ich der § 16 und 17 der 
Bundesminister für Fi nanzen und 
c) im übrigen der Bundes-
kanzler. 
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Film/Fernseh-Abkommen 
1989 

V rt Cl 

zwischen dem Österreich ischen Film­
förderungsfonds, 1150 Wien, Plunker­
gasse 5, im folgenden ÖFF genannt, 
einerseits und dem Österre ich ischen 
Rundfunk, 1136 Wien, Würzburggasse 
30, im folgenden ORF genannt, ande­
rerseits zur Förderung der Zusammen­
arbeit zwischen Film und Fernsehen, 
im folgenden Film/Fernseh-Abkommen 
genannt, mit dem der Vertrag vom 
12. Oktober 1981 ersetzt wird: 

bkommen 1989 

§ 1 . Ziel der Zusammenarbeit zwischen 
den Vertragspartnern dieses Abkom­
mens ist es, zur Förderung der Zusam­
menarbeit zwischen Film und Fernse­
hen, insbesondere zur Herstell ung 
österreichischer Filme beizutragen, die 
den Voraussetzungen des Filmförde­
rungsgesetzes und des Rundfunkge­
setzes entsprechen, beide in der zum 
Zeitpunkt des Vert ragsabschlusses 
gültigen Fassung. 

s m l 

§ 2. Zur Erre ichung dieses Vertrags­
zieles stellt der ORF jährlich Mittel im 
Rahmen seines jeweiligen Finanzpla­
nes und vorbehaltlich der Zustimmung 
seines Kuratoriums zur Verfügung, 
wobei fü r die Jah re 1994 und 1995 
jeweils ÖS 60 Mio als vereinbart 
gelten . 

Allfällige Erlösanteile des ORF aus 
der Kino- und Fernsehauswertung der 
abkommensgeförderten Filme werden 
zur Aufstockung des jeweiligen Jah­
res betrages verwendet. 

146 ' rvicetei l 

Onlml'iSI 

§ 3. (1) Zur Durchführung des Film/ 
Fernseh-Abkommens wird eine ge­
meinsame Kommission bestellt, der 
sechs Mitglieder angehören. Von die­
sen werden je drei Mitglieder vom 
ÖFF sowie drei Mitglieder vom ORF 
benannt. Für jedes Komm iss ionsm it­
glied wird aus dem gleichen Kreis ein 
Stellvertreter benannt. Den Vors itz der 
gemeinsamen Kommission führt im 
jährlichen Wechsel ein M itg lied aus 
dem Kre is des ÖFF bzw. ein Mitg lied 
aus dem Kre is des ORF, wobei der 
jeweils andere Vertragspartner den 
stellvertretenden Vorsitzenden stellt. 
Die Kommission gibt sich eine Ge­
schäftsordnung . Die gemeinsame 
Kommission ist bei Anwesen heit von 
vier M itgliedern besch lußfähig Sie 
entscheidet mit einfacher Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen, eine Ver­
tretung im Stimmrecht ist zulässig, 
eine Stimmenthaltung nicht; St immen­
gleichheit gi lt als Ablehnung. 

(2) Der gemeinsamen Kommission ob­
liegt insbesondere 
a) die Entscheidung über die Her­
stellungsförderung gemäß § 4 des 
Film/Fernseh-Abkommens, wobei Fi l­
me, die spezie ll und typisch zur Fern­
sehausstrahlung und nicht zur Auswer­
tung im Kino geeignet erscheinen, 
nicht Gegenstand der Förderung im 
Rahmen des Film/Fernseh-Abkom­
mens sind ; 
b) die Entscheidung über die Gewäh­
rung von Förderungsmitteln gemäß § 5 
(Nachwuchs- und Innovationsförde­
rung) des Film/Fernseh-Abkommens; 
c) die jährliche Genehmigung der 
Mittel gemäß § 8 (Sonstige Förde­
rungsmaßnahmen) des Film/Fernseh­
Abkommens sowie deren Zweck­
widmung. 
Das nähere Verfahren regelt in allen 
Fällen die Geschäftsordnung. 

Her t . lIungsforderung 

§ 4.(1) Eine gemeinsame Förderung 
eines Filmvorhabens im Sinne des 
Film/Fernseh-Abkommens setzt vor­
aus, daß 
a) es sich um einen Film im Sinne des 
§ 1 dieses Abkommens handelt, 
b) von den Vertragspartnern die für die 
Filmherstellung erforderlichen finanzi­
ellen Mittel gemeinsam erbracht 
werden, 
c) der Förderungsempfänger an den 
Herstellungskosten des Vorhabens ei­
nen Eigenanteil gemäß § 11 Abs .1 lit.c 
des Filmförderungsgesetzes trägt, 

d) sichergestellt ist, daß fü r den geför­
derten Film im deutschsprachigen Ver­
wertungsgebiet zw ischen der ersten 
öffentlichen Vorführung und einer 
drahtlosen oder drahtgebundenen fern­
sehmäßigen Nutzung oder einer Ver­
wertung mittels Videokassette, Bild­
platte oder anderer Bi ldträger ein Zeit­
raum von mindestens 18 Monaten 
liegt (KinoschutzfristL wobei die erste 
öffentliche Vorführung nicht später als 
3 Monate nach Abnahme einer tech­
nisch einwandfreien Kopie des Filmes 
durch die Vertragspa rtner stattfinden 
soll. Eine Überschreitung dieses Zeit­
raumes kann auf die Vorabspielfrist 
angerechnet werden. Eine Verkürzung 
der Kinoschutzfrist bis auf mindestens 
6 Monate kann aus wichtigen Gründen 
von den Vertragspartnern gewährt 
werden. 

(2) Antragsberechtigt ist der Hersteller 
bzw. Regisseur gemeinsam mit dem 
Herste ller des zu fördernden Fi lmes. 
Der Antrag auf Herstellungsförderung 
hat insbesondere zu enthalten : 
Förderungszusage des ÖFF, Drehbuch, 
Stab- und Besetzungslisten, Kalkula­
tion der voraussichtlichen Gesamtko­
sten des Filmvorhabens, Fi nanzie­
rungs- und Terminplan der Herstel lung, 
im Falle einer österreichisch-ausländi­
schen Coproduktion den Coproduk­
tionsvertrag bzw. zumindest dessen 
Entwurf, sowie dem Umfang des Vor­
habens entsprechende Verleihzusagen. 
Den Antragsunterlagen ist auch der 
Nachweis beizufügen, daß die Voraus­
setzungen zur Erlangung eines öster­
reich ischen Ursprungszeugnisses 
gegeben sind . 
Fehlen bei dem Förderungsantrag An­
gaben oder Unterlagen, die für die 
Förderungsentscheidung von relevan­
ter Bedeutung sind, gilt der Antrag als 
nicht beschlußfähig . Werden die feh­
lenden Angaben bzw. Unterlagen trotz 
dahingehender Aufforderung vom För­
derungswerber nicht fristgerecht nach­
gereicht, w ird der Antrag von der 
Kommiss ion zurückgewiesen. 

(3) Zuerkannte Förderungsmittel fl ie­
ßen zur Gänze dem Förderungsemp­
fänger (Hersteller) zu. 

(4) Die für die gegenständliche Her­
stell ungsförderung gewidmeten Ab­
kommensmittel unterliegen der 
Verwaltung des ORF. 
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Nachwuchs- und 
Innovationsforderung 

§ 5. (1) Zur besonderen Förderung des 
Nachwuchsf il mes, des Fil mes mi t 
Innovationscharakter, des Kurzfi lmes 
und des Dokumentarfi lmes sind bis zu 
10 vH der Mittel gemäß § 2 des Fi lm/ 
Fernseh-Abkommens gewidmet. 

(2) Über die Gewährung der Förde­
rungsmittel entscheidet die gemeinsa­
me Kommission, das nähere Verfahren 
regelt die Geschäftsordnung. 

(3) Die Förderung eines Filmvorhabens 
setzt voraus, daß die für die Filmher­
stel lung erforderlichen finanziellen Mit­
tel vom ORF und dem ÖFF bzw. einer 
anderen filmfördernden Institution 
gemeinsam erbracht werden . 

(4) Die Bestimmungen der Herste l­
lungsförderung gemäß § 4, das Fern­
sehnutzungsrecht (§ 6) an den abkom­
mensgeförderten Filmen und die Re­
gelung der Erlösbeteiligung (§ 7) gelten 
sinngemäß; von der Förderungsvoraus­
setzung des § 4 Abs.1 b (Eigenanteil) 
kann in begründeten Fällen abge­
sehen werden . 

(5) Die für die Nachwuchs- und 
Innovationsförderung gewidmeten 
Abkommensmittel unterliegen der 
Verwaltung des ORF. 

Fernsehnutzungsrecht 

§ 6. Der ORF ist ausschließlich berech­
tigt, die gemäß diesem Film/Fernseh­
Abkommen geförderten Filme nach 
Ablauf der jeweiligen Kinoschutzfrist 
für das Gebiet Österreich einschließ­
lich Südtirol be liebig oft fernseh­
mäßig zu nutzen. 

147 Serviceteil 

Erlösbeteiligung 

§ 7. Soweit einzelvertraglich nicht an­
ders ve re inbart, steht der Verwer­
tungserlös der gemäß § 4 und 5 des 
Film/Fernseh-Abkommens geförderten 
Filme nach Abdeckung der dem För­
derungsempfänger (Hersteller) ent­
standenen Herstellungskosten dem 
Förderungsempfänger (Hersteller) und 
dem ORF entsprechend dem Verhält­
nis ihrer Beteiligungen an der Finan­
zierung der Herstellungskosten zu, wo­
bei die fernsehmäßige Verwertung des 
Films durch den ORF in Österreich 
und Südtirol in der Vereinbarung über 
die Erlösbeteiligung angemessen 
zu berücksichtigen ist. 

Sonstige Förderungsmaßnahmen 

§ 8. Zur Mitfinanzierung von Förde­
rungsmaßnahmen nach dem Fi lmför­
derungsgesetz stellt der ORF dem 
ÖFF jährlich nach Maßgabe der Be­
sch lüsse der gemeinsamen Komm is­
sion Abkommensmittel zur Verfügung . 
Die Zah lung ist jewei ls am 1.Februar 
eines Kalenderjahres fäll ig. 
Die Mittel unterliegen sodann der 
Verwaltung des ÖFF. 

Mitteilungsverpflichtungen 

§ 9. (1) Der ORF erhält nach Ablauf 
jedes Kalenderjahres, spätestens je­
doch bis 31. März, 
a) eine Übersicht der im vorangegan­
genen Jahr gemäß § 8 des Film/ 
Fernseh-Abkommens best immungs­
gemäß eingesetzten Mittel; 
b) eine Aufstel lung der Förderungsmit­
tel des ÖFF, die den an den gemein­
sam geförderten Filmen beteiligten 
Förderungsempfängern (Herstellern) 
zugeflossen sind; 
c) eine Aufstel lung der Termine der 
ersten öffentlichen Aufführung der 
abkommensgeförderten Filme . 

(2) Der ÖFF erhält nach Ablauf jedes 
Kalenderjahres, spätestens jedoch bis 
31. März, 
a) eine Aufstellung der dem ORF im 
vorangegangenen Jahr zugeflossenen 
Erlösanteile aus der Verwertung der 
abkommensgeförderten Filme; 
b) eine Aufstellung der Termine der 
Ausstrahlung der abkommens­
geförderten Filme. 

Schlußbestimmungen 

§ 10. (1) Das Film/Fernseh-Abkommen 
t ritt mit der Unterzeichnung in Kraft. 
Es kann beiderseits unter Einhaltung 
einer Frist von 6 Monaten zum Jahres­
ende gekündigt werden, erstmals 
zum 31 . Dezember 1991. 

(2) Werden Abkommensmittel in 
einem Kalenderjahr nicht verbraucht, 
werden diese Mittel grundsätzlich 
übertragen, jedoch ausschließlich auf 
das unmittelbar folgende Kalenderjahr. 
Für die Förderung aktueller Projekte 
sind primär die derart übertragenen 
Mittel zu verwenden. 
Abkommensmittel, die auf das unmit­
telbar nachfolgende Kalenderjahr über­
tragen und in diesem nicht verbraucht 
wurden, verfallen mit Ablauf dieses 
Jahres. 

W ien , am 7. März 1989 

Österreichischer Fi lmförderungsfonds 
Mag. Gerhard Schedl e.h. 
Österreichischer Rundfunk 
Gerd Bacher e.h. 

Anderungen 

16. März 1993: Gemäß den Bestim­
mungen des Filmförderungsgesetzes 
igF (BGBI. 187/1993) ist das Oster­
reichische Filminstitut Nachfolger des 
Österreichischen Fi lmförderungs­
fonds . 

25. Jänner 1994: Die Bestimmungen 
der § 2 ("Abkommensmittel") und 
1 0.(2) ("Schlußbestimmungen") wurden 
geändert. Die Änderungen sind 
im vorausgeführten Text integriert. 
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VI. Förderungen im Detail 
Die einzelnen Förderungen der Abteilungen der Kunstsektion 
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Abteilung 11/1 
Bildende Kunst - Inland 

Forderungsmaßnahmen Im Uberblick 

1997 1998 
Galerieforderung 10.268.000 8 .420.000 

I 

Druckkostenbeitrage 1690.000 2770.000 

Personenforderung 7 154.000 7 537.356 

Werkankaufe 7080 .977 7505 .890 
Preise 370.000 510000 
KUl1stlerhllfe-Fonds 53500.000 40000.000 
Kunstlerhilfe 3388.100 3.598.751 

Summe 83 .451 .077 70.341 .997 

151 Abteilung 11 / 1 Bildende Kunst - Inland 

1 Galerieforderung 

Galerie Academia (SI 100.000 
Galerie Altnöder (SI 100.000 
Galerie Ariadne (W) 100.000 
Galerie Art & Editions Haas (V) 150.000 
Galerie Carinthia (KI 100.000 
Galerie Chobot (W) 150.000 
Galerie Christine König & 
Franziska Lettner (W) 300.000 
Galerie Elisabeth und Klaus 
Thoman (T) 150.000 
Galerie Eugen Lendl (ST) 300.000 
Galerie Grita Insam (W) 250.000 
Galerie Heike Curtze fW) 150.000 
Galerie Hilger (W) 200.000 
Galerie Hoffmann & Senn fW) 200.000 
Galerie Hubert Winter (WI 250.000 
Galerie Julius Hummel (WI 100.000 
Galerie Knoll (WI 250.000 
Galerie Krinzinger fIN) 300.000 
Galerie Krobath & Wimmer fW) 200.000 
Galerie Kunstbüro 1060 (WI 200.000 
Galerie Lang (WI 150.000 
Galerie Lindner (WI 100.000 
Galerie Lisi Hämmerle (VI 200.000 
Galerie nächst St. Stephan (W) 300.000 
Galerie Pohlhammer (OÖI 50.000 
Galerie Sikoronja (KI 20.000 
Galerie Steinek (WI 150.000 
Galerie Trabant (W) 100.000 
Galerie Unart (WI 50.000 
Galerie V & V (lN1 50.000 
Galerie w hoch zwei (W) 200.000 
Projektraum Viktor Bucher (WI 50.000 
Raum aktueller Kunst (W) 300.000 
Studio Schalschetzy (STI 200.000 
IIJlnp\t' 5470000 

Ausstellungsraum Büchsen-
hausen (TI 
• Jahrestätigkeit 200.000 
Ausstellungsraum Mezza-
nin (WI 
JahrestätigkeIt 250.000 
ComArt Graz (ST) 
• Jahrestatlgkeit 40.000 
Cult (WI 
Jahrestätigkeit 250.000 
Galerie 5020 (SI 
• Jahrestätigkeit 150.000 
Galerie der Stadt Schwaz (TI 
• Jahrestätigkeit 
Galerie Gut Gasteil (NÖl 

150.000 

• Kunst In der Landschaft IV 200.000 
Galerie Paradigma (OÖI 
Jahrestätigkeit 1997 50.000 
Galerie Rondula (T) 
• Jahrestätigkeit 30.000 
Galerie Rytmogram (OÖI 
• Jahrestätigkeit 40.000 
Galerie Stadtpark Krems (NÖl 
• Jahrestätlgkeu 420.000 
Galerie Station 3 (W) 
Jahrestätigkeit 350.000 
Galerie Trabant (WI 
Jahrestätigkeit 100.000 
Künstlerpostkanenedltion 30.000 
Galerie Werkstadt Graz (ST) 
• Jahrestätigkeit 200.000 
Galerie Zell am See (SI 
'Jahrestatlgkelt 30.000 
Gesellschaft der Freunde der 
Neuen Galerie Graz (STI 
'Studioreihe 1998 210.000 
Kulturraum Spitalskirche (KI 
Prolekt 'Phänomen der Flüchtigen' 50.000 
Kulturzentrum bei den 
Minoriten (ST) 
• Jahrestätigkeit 150.000 
Kunstforum beim Rathaus (S) 
~ Jahrestätigkeit 
Su 

50.000 
291'" 

2 Druckkostenbeitrage 

Gesellschaft der Kunstfreundel 
Kleino Galerie (W) 
Wiener Hefte' 20.000 
Kursiv - Kunstzeitschrift (OÖI 
'Kursiv' 1998 200.000 
'Kursiv' 1997 150.000 
Noema Verlag IWI 
'Noema Art Journal" 1998 750.000 
'Noema Art Journal' 1997 200.000 
Pakesch & Schlebrügge (WI 
'Fama & Fortune Bulletin' 100.000 
Parnass Verlag (W) 
'Parnass' 250.000 
Verein Springerin (WI 
'Spnngenn - Hefte der Gegen· 
wartskunst' 900.000 
SUnlll 

Edition Selene (W) 
Katalogbuch V,ktor Rogy 120.000 
Kunstverein W.A.S. (WI 
Katalogkostenbeitrag 15.000 
Kursiv - Kunstzeitschrift (OÖI 
Kunstbuch 'Valie Export' 40.000 

Oru( I) enbt. Jf 

Triton Verlag (W) 
'Rhetlkus' 

3 Personenforderung 

ge 

Adham Ebby (WI 
Antova Minna (W) 
Ateliergemeinschaft ZOM (WI 
Bernhard Ulrike (W) 
Dokulil Wollgang (W) 
Domenig Johannes (NÖ) 
Franz Hannes (W) 
Fuhry Renate (IN) 
Gangl Sonja (WI 
Gessler Sigrid (lN1 
Gilles Sand ra (W) 
Haberpointner Allred (SI 
Hack Eva (WI 
Hammer Heike Maria IST) 
Hart Margit (WI 
Isik Hüseyin (WI 
Koller Christian (OÖ) 
Lulic Marko (W) 
Maitz Petra (WI 
Maron Nina (WI 
Marsteurer Josel (WI 
Math Michaela (WI 
Merenyi Ingeborg (WI 
Moser Elisabeth iTI 
Najar Robert (WI 
Pichier Karl (WI 
Pipan Barbara (WI 
Reinhold Thomas (WI 
Ritzenleid Albert (WI 
Roman Oliver (NÖ) 
Santek Dragutin (W) 
Steinbrener Christoph (W) 
Travlos Calliope (WI 
Weis sen bacher Sebastian (W) 
Summl 

Andorfer Walter (OÖI 
Bauer Josel (OÖI 
Bergmüller Franz (WI 
Bielowski Elisabeth iTI 
Bischol Hartwig (S) 
Brandl Herbert (WI 
Brehm Dietmar (OÖI 
Cancola Gunda·Maria (S) 
Cerha Irina (WI 
Co oper Waltraud (OÖI 
Dertnig Carola fW) 
Eberharter Andreas (WI 
Eins Stelan (W) 
Estermann lorenz (W) 
Fi lz·Patermo Bettina (W) 

25.000 

30.000 
20.000 
30.000 
15.000 
15.000 
30.000 
20.000 
15.000 
15.000 
10.000 
30.000 
20.000 
15000 
20000 
30.000 
20.000 
15.000 
20.000 
15.000 
20.000 
20.000 
10.000 
15.000 
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Hammer Susanne IW) 20.000 Pölzl Gertrud 1001 )) 000 Bauer Ernst-Arnold IDEUTSCH- Derschmidt Friedemann IW) 
Hermann Astrid IDEUTSCH- Quinn Jonathan IW) 25000 LANDI 'Drasche-Zlegel' - multiple Auflage 1400 
LANDI 30000 Ramersdorfer Caroline (W) 15.000 -0 T - Graphi t. Pastell, Kohle auf Dertnig Carola (W) 
Hikade Karl (W) 100 000 Ressler Oliver (NO) 80.000 Papier 15.400 'Dancing wlth Remote' - Video/ 
Jochum Richard (W) 45.000 Richter Maren (00) 200000 Baumgartner Michael (NO) 3D-Fotosene 55.000 
Jürgenssen Birgit (W) 200000 Rust Ro)and (W) 20.000 'System 0.008 1/K MB 96' - Deutsch Johannes (Wl 
Keller Helene (T) 10.000 Salner Georg (V) 25.000 MIschtechnik auf Transparent- ' PaF Melodie' - Computergraphik 29 .700 
Kravagna Christian (W) 150.000 Schörg lothar (S) 20.000 papier, Aluminium 27.500 Domenig Johannes (NO) 
langer Claudia (00) 25.000 Schuster Michael (Sn 50.000 Beck Otto (S) "Gitter" - Aluminium getrieben 40.000 
leinlellner Henriette (W) 20.000 Stengel Wollgang (W) 50.000 'Lichtung' - 01 auf Holz 25.000 Dreier Veronika IST) 
leitner Bernhard (W) 200.000 • Strobl Ingrid (W) 40.000 Be)e Marx (W) 'Teppich' - 170.000 Minlatursol-
Mezensky Rudoll (W) 35.000 Swossil Ingrid (W) 10.000 'bananas' - Foto. Farbe, Foto- daten aus Plastik 50 .000 
Mittmannsgruber Otto (W) 25.000 Symon Josel (W) 15.000 papier aul Hartschaumplatte 35.000 Dworak Peter (W) 
Moser Judith (T) 20.000 Trinkaus Ingrid Gabriele (W) 24.000 Benetik Rudi (K) 'Katzenaspekt' - Mischtechnik 
Neunteulel Eric (W) 30000 Tupay-Duque Maria (00) 30.000 'Berg Gora Montagne' - Misch- aul Papier 12.480 
Neuwirth Flora (W) 50.000 Turk Herwig (Wl 24 .000 techOlk. Hartfaser. Holz 39.000 'Schöne Leut In Wien' - Misch-
Osorio Hernando (W) 15.000 Velez Valdez Humberto (KO- Berghold Gundi (W) technik auf Papier 12.480 
Palmen Desiree IDEUTSCH- LUMBIEN) 40.000 'Boden-Wand-Video-Objekt" - Eberhart Reinhard (K) 
LAND) 20.000 Wibmer Franz (Wl 20.000 2 LCD-Monltore. 2 VHS-Player 60.000 'Wochenrat ion' - Graphik 5.500 
Pflug Peter Matthias (T) 10.000 Wohlmuther Alois Peter (00) 50.000 Bergler Friedrich (Wl 'Kein Geld verdirbt den Charak-
Pirkner Jos (T) 40.000 Wörgötter Michael (W) 50.000 'Berge 1-8' - Olkrelde, Karton 45.000 ter' - Graphik 5.500 
Pliem Karin (Wl 15.000 Wührer Monika (W) 40.000 Bernhard Wilhelm (T) 'Danke' - Graphik 5.500 
Pölzl Gertrud (00) 20.000 Xia Enzhi (W) 16.000 'MItte imeer" - 3-tellige Graphik 9.500 Eberharter Andreas (Wl 
Praschak Erich (W) 50.000 Zimmer Klaus Dieter (Wl 100.000 '0.1. 1 +2' - Graphik 6.600 "Arm" - Skulptur, Aluminium natur 5.000 
Rahs Eduard (W) 15.000 'Lebenszeichen' - Graphik 3.300 'Arm' - Skulptur, Aluminium gold-
Schäler Anke (NIEDERLANDE) 20.000 Wetter über dem Inntal" - Graphik 3.300 eloxiert 5.000 
Schneider M ichael (W) 40.000 'Bilanz' - Graphik 3.300 "Arm" - Skulptur, Aluminium natur 
Schust er M ichael (ST) 70.000 Bernhardt Josel (B) gelöchert 3.500 
Sengmüller Gebhard (W) 20.000 Appelt Sigrun (W) 144.000 'Aulgehoben' - 4 Säcke gefüllt Eberl-Kurz Irma (W) 
Starek Herbert (W) 10.000 Feiersinger Werner (W) 144.000 mit Baumnnde, Konserven, '0. r: - Acryl auf Segeltuch 50 .000 
Strauss Martin (W) 25.000 Grubinger Eva (S) 144.000 Stroh und Papier 30.000 Eckhardt Friedrich (W) 
Turk Herwig (W) 33.000 Heger Svet(ana (W) 144.000 Bielowski Elisabeth (T) 'or - l l -tellige Lexika-Seiten, Ko-
Wechsler Peter (W) 20.000 Hohenbüchler Christine, 'Zlemhch stell" - Wolle. Metall 28.000 plen, Zeichnungen auf Leinwand 77.000 
Wondrusch Ernst (NO) 40.000 Irene (NO) 144.000 Bielz Gudrun (W) Egger Allons (W) 
Zechner Johannes (W) 45.000 Kampl Gudrun (W) 144.000 2 Stills aus 'Grauer Raum mit 5 Zeichnungen 25.000 

langheinrich UII (W) 144.000 blau' 30.000 Eibel Stephan (W) 
Muntean Markus. Rosenblum Bitter Sabine (Wl "Intensives Gespräch in der U· 

d Adi (Wl 144.000 'Formation 2' - EleUstatdruck aul Bahn' - Graphik 8.600 
Plank Claudia, Poschauko Papier auf Alu 28.000 'Laienhafte Ubertlppungs-

Aigner Uli (W) 20.000 Werner (W) 144.000 Blaas Peter (T) Imitation ' - Graphik 8.600 
Denzer Ricarda (W) 30.000 Ressler Oliver (W) 144.000 'Kreatur" - Acryl auf Karton 40.000 Eichhorn Barbara (Wl 
Dornik Werner (00) 30.000 Blittersdorft Tassilo (W) 'Mutter" - Bleistift aul Papier 16.000 
Feuerstein Thomas (T) 30.000 '0. r: - Aquarell 2.990 'Wald' - Bleistift aul Papier 16000 
Gasteiger Ursula (T) 20.000 Blum-Mavrogordato Alice (USA) Emmelmann Stelan (NO) 
Hoedt Rall (W) 15.000 'Strange Trees- Trees in Meta- 'ripplel' - Acryl 16.000 
Huber Dieter (S) 30.000 Institut Hartheim (OÖ) morphosis' - 01 auf Leinwand. Erjautz Manlred IW) 
Hutzinger Christian (W) 30.000 ArbOilssUpend,um 1998 144.000 Sene 5 Bilder 75.000 'Me, myself and I' - Objekt, 
l eitgeb Karl (W) 15.000 ArbOilsstlpendlum 1997 144.000 Bockelmann Manlred (W) Kassaständer, Aufkleber 22 .000 
Maitz Pet ra (W) 5.000 'Projekt 'Schön' 100.000 'Die Welle' - Siebdruck 3.200 Falch Wollgang (T) 

M eher M onali (INDIEN) 8.000 Jugend am Werk Steier· Bodnar-Obholzer Eva (W) "Traum eines gejagten Tieres" -
Painitz Hermann Josel (W) 50.000 mark (Sn 'aT - MIschtechnik auf Papier 40.000 M,schtechn,k auf Leinwand 28.000 
Reinhold Thomas (W) 30.000 " Kunstbroschüre 20.000 Bogner Wollgang (K) Falk Cäcilia (ITALIEN) 
Schatz Gebhard (T) 20.000 SW-Fotografie .. 3.200 '3 Berge' - Gouachen 24 .000 
Stieger Renee (00) 20.000 Bonk Ecke (NO) Fellinger Frieda (K) 
Streng Christian (V) 20.000 'aide mOl o media' - Spiegelglas 82 .500 'Kugel, Kugelrot' - Acryl auf Jute 10.000 
Vargas luge Martinez Pablo Bortepe Tuncay (W) Fischer Judith (W) 
(MEXIKO) 24.000 Kulturverein Sources (W) 'Object-W,ndows 11' - 2-tellige 'Swlnglng S' - Stahlblech 45.000 
Wid Udo (W) 30.000 'tlmehne Klangskulptur' 100000 Kopien auf Fol ie. Acrylglas 43 .000 Fleischmann Norbert (NO) 
Zoitl Moira (W) 15.000 Kunst und Kultur Schloß Far- Brandl Herbert (W) '0.1.' - Mischtechnik auf Holz 40.000 

rach (ST) 'o.r: - Aquarell 100.000 Fleissner Richard (W) 
'Das perlekte Publikum' 36.000 ' 0 . r: - Kohle auf Papier 35 .000 'o.r: - Siebdruck 2.400 
Kuratorium Palais Liechten· Brandner Hardy (K) Florey Hans (S) 
stein (Wl 'Hardygraphle' 5.000 'Basisquadrat zu den 6 Kanon-

Dagdelen Canan (W) 20.000 Ausstellung 'Mobilität" 50.000 Brandner Klaus (K) zyklen' - Bleiverglasung 24 .000 
Danner Josel (W) 20.000 Wien er Sommersymposion (W) ' Senegraphle' 4.000 Franz Dietmar (W) 
Degasperi Ernst (W) 10.000 'Das Traumland' 50.000 Bressnik Uwe (W) 'Slow Food' - Acryl 20.000 
Draxler Helmut IW) 100.000 'Kärntner Ansichten - Lei Com' - Franz Hannes IW) 
Eller Thomas (W) 20.000 Oblekt 33.000 'In der Welt sein' - 3-teiliges 
Export Valie (W) 100.000 Brueckl Rosa (W) Objekt 30.000 
Forstner Gerda (W) 15.000 Wel 'Sltuatlon humaine" - Betacam SP, Freudenreich Thomas (W) 
Ganahl Rainer (W) 100 000 Vldeolnstallatlon 20.000 'o .r: - 0 1 auf Leinwand 24 .000 
Gauss Brigitte (W) 10.000 Andessner Irene (W) Bury Götz (W) G.R.A.M , (ST) 
Goldgruber Michael (Wl 13.000 5 VideoInternegative #1-#5- 'Das mystenöse Knödelsyndrom' - 'Seville' - Foto, DIasec 40.000 
Grübl Elisabeth (W) 70.000 Stahl, Duratrans, Plexiglas 37 .000 3-telliger Stahlrohrstuhl, Herd- Galerie Krinzinger (W) 
Grübl Manlred (W) 75 .000 'Gwen John' - Stahl, Duraclear. platte, Wasserkessel, Blech. 'Aug um Aug' - Papier. diverse 
Hagyo Romana (W) 30.000 Plexiglas 28.000 goldener Stofl, Schaumstoff. Druckgraphiken 65.000 
Handlbauer Karin (W) 30.000 Andraschek-Holzer Iris (W) elektrische Installation 35.000 Galerie lindner (W) 
Heindl Ursula (W) 22 .000 ' 0 r: - C-Prln ts. kaschiert auf BVÖ-Galerie Station 3 IW) 'Kunst In Europa, EU-Portfoho' -
Heinrich Katharina (W) 20.000 Aluminium 26.300 2 EditIOnen mit Graphiken 6.600 Papier. Siebdruck 22 .550 
Hinterhuber Christoph (W) 30.000 Angerbauer Johannes (00) Cancola Gunda-Maria (S) Gappmayr Heinz (Tl 
Hofmeister Werner (K) 300.000 'Fest der Begegnung' - Konzept 20.000 'Fingerspange/Was Ringe am 'o.r: - Aquarell 3.790 
Hörtner Sabina (W) 20.000 Appenzeller Claus (W) Finger verraten' - Skulptur 5.000 Gasteiger Jakob (Wl 
Huber Lisa (W) 25.000 '0.1: - Eltempera. Enkaustik/Lein- Choung-Fux Eva (W) '1. 10.1997' - Acryl auf Leinwand 49.000 
Kar Irene (S) 35.000 wand 12.000 "Kreuz' - 01 auf Leinwand 50 .000 Geismayr Christian (W) 
Kehldorler Renate (W) 25.000 'Erotlca" - Linolschnitte 7200 Cornelius-Barlos Marianne (Wl 'Gefäß' - MIschtechnik 10.000 
Kotula-Studer Marion (V) 35.000 Aschbacher Ute (W) 'Sonnenschatten' - Aquarell 11.000 Gekle Andreas (W) 
l attner Heimo (B) 65.000 ' Ga lets jaunes' - Acryl auf Lein- 'Delphi ' - Aquarell 11.000 'Skulptur Nr. 15' - Silber 5.000 
l eder Elanit IW) 18.000 wand 38.000 Czell Dorothea (Tl 'Skulptur Finger/Schädel' - Silber 5.000 
locicnik Raimund (00) 20000 Atzinger Johannes (T) 'Der Sonntagsrock' - 01 auf Holz 28.000 Geyer Barbara (W) 
lutze Claudia (W) 29.300 'Idealstadt I 1996-1998' - Metall- Danner Josel (W) 'Kaliber' - NaturInhaut. genäht 11 .000 
Müller Sabine (NO) 15.000 platte 40.000 "0. T " - Aluminium, Siebdruck auf Gironcoli Bruno (W) 
Nussbichler Anton (S) 20.000 Bachel Nora (W) Alu 66.000 'Detail: Kette mit Fingern' -
Okon Joshua (MEXIKO) 24.000 'o.r - handgeschöpftes Papier, De-Melo leslie (W) Siebdruck 5.000 
Painit z Hermann Josef (W) 30.000 Metall, Intarsien 30.800 "Plctures of Paradise' - Tusche Goldgruber Michael (W) 
Pellikan Christine (W) 20.000 Barnstedt Harald (W) auf handgeschöpftem Papier 20.000 'Büglerin' - M,schtechnik auf 
Pinter Klaus (W) 70000 '0 r: - Glas 20.000 Baumwollgewebe 33 .000 
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Görny Georg (NÖl 
'oT - Objekt Glas/Metall 25.000 
Götz Ferdinand (OÖI 
'Cathedral In connue' - Öl, Trans­
parentpapier 
Grafische Werkstatt im Trakl ­
haus (SI 
Sene '200 Jahre Lithographie', 
'45 Jahre grafische Werkstatt' -
34 Lithographien 
Grasser Susanne (W) 
'Alles fließt' - Porzellan 
Grubbauer Alfred (OÖI 
'N. auf der Spur' - Acryl auf Lein-

20.000 

60.500 

8000 

wand 20.000 
Grüner Christopher (T) 
'Untersuchung über das Eintau-
chen des Werkzeugs' - Holz, 
Pigment, Dispersion, Kohle, 
Karton, Klinge 
Gundolf Eudokia (TI 
'Tanz ' - Öl auf Leinwand 
'Perlenllcht' - Zeichnung 
Gwiggner Bernhard (SI 
'Khnlsche Modulattrappen' -
OblekVlnstaliatlon 
Hagyo Romana (WI 
'oT' - Acryl/Molino 
Hain Alois (OÖI 
'SIE-KRE' - Leinwand 
Hamberger Volker (SI 
'Segeln' - Öl auf Spanplatte 
'Geist' - Öl auf Spanplatte 
Hammerstiel Robert (WI 
'Plcnic' - C-Pnnt In D,asec 
Hangl Oliver (W) 

40.000 

7.000 
7000 

30.000 

24.000 

13.500 

9.000 
6.000 

35.000 

'o.T. ' - 3-teillge Fotos, Rahmen 28.000 
Hart Margit (WI 
'Skulptur' - Photogrammver­
großerung 
'Skulptur Nr. 5' - Photogrammver­
größerung 
Hebenstreit Manfred (OÖI 
' 0 T ' - Aquarell 
Heidegger Günther George (WI 
'Kometenschlag ' - Öl auf Lein­
wand 
"Traum von der Insel" - Gouache 
' Insel I' - Gouache 
Heindl Ursula (WI 
'o.r: - Acryl auf Leinwand 
Heinz Regina (WI 
'Fleld' - Keramik, Maleret mit 
Engobe 
Hinterleithner Wilhelm (BI 
'DO , 8' - Mischtechmk 
Hirschmann Heribert (ST) 
'Schrödlngers Katze bunt 1-6'­
Computerprints auf Folien, Glas­
platten, BIerrahmen 
Hlavka Dominique Nadja (NÖl 
'Niemandsland' - 2-teillg, Öl auf 
Leinwand 
Hofstätter Astrid (WI 
"Dämmerung" - Mischtechnik, 
COllage auf Holz 
Holzhuber Sebastian (WI 
'Waldeslust oder lirol ich 

4.000 

4000 

2.990 

20.000 
4.650 
4.650 

32.000 

6.000 

33 .000 

33 .000 

25.000 

22.000 

komme' - Fotografien auf Papier 50.000 
Holzinger Andrea (TI 
'Taucher' - Öl auf Leinwand 
Hörl linde (WI 
'Zauberpflanzen' - Leinen, Sieb­
druck 
Horn Ana (WI 
'o.r: - Aluminiumguß 
Horner-Dragonova 
Snescha (NÖl 
'Fensterausblick' - Wolle. Jute, 
Hanf 
Horvath Lucas (WI 
'Marakesch Suite' - Mischtechmk 

30.000 

24 .000 

30.000 

20.000 

auf Papier 14.000 
Huber Dieter (SI 
' Intervention XVIII, Zealand' - Ink-
leVLelnwand 11 .000 
'Intervention XXVI. !ce Mannhelm' -
InkjeVLelnwand 11.000 
Huemer Markus (DEUTSCHLANDI 
' 0 r: - 5 Graphiken 25.000 
Huemer Peter (OÖI 
"Oangerous Games. New Guardian 
Angel' - 2-tellige Koplgraphle 20 .000 
Infeld Heidi (ST) 
'Hombre, Mujer' - Stahl, Messmg, 
Geigenteile 30.000 

Jochum Richard (W) 
'2 Buchobjekte' 
'Buchoblekt' 
Johannsen Ulrike (W) 
'Sene Skulptur Arm' - Silber, 
Koralle 
Kaiser Leander (W) 
'Slch suchen und Sich ver­
stecken' - Öl auf Mollno 
Kalmar Feli. (W) 

9.599 
9.599 

4.640 

35.000 

'Poesie' - 3 Fotovergrößerungen 42 ,000 
Kaltner Martin (WI 
'g, Wien blau schwarz' - Eltern­
pera auf Leinwand 
Kammerer Tobias (00) 
'Raumbeschreibung' - Glas, Blei, 
Holz 
Kampl Gudrun (W) 
'Niere Tante Lucla; Niere Tante 

32 .000 

15.000 

Mltzi ' - Handstickerei, Fichtenholz 24 .000 
Kapeller Irmgard (OÖ) 
'Haut und Hülle' - Diptychon, Ab-
druck, Latex 18.000 
Katt Michael-Christian (NOI 
'Text durch Zeichnung' - Siebdruck 2.400 
Kaul Kapil (OÖ) 
'Calm before the Storm' - DIpasteIl 
auf Papier 18.000 
Kessler Elisabeth-Maria-Luise 
(NIEDERLANDE) 
'W,ener Herz' - Brosche, Styropor, 
Textil, Nägel, Blattgold 9900 
Kienzl Herwig (WI 
'The summerlovmg viper' - Öl auf 
Baumwolle 45.000 
Kindlinger Gerhard-Manfred (ST) 
'GM K,ndl,nger: Neue Galene Graz 
1995' - D'g,talpnnts, Diskette auf 
Papier 48.000 
Klein Ale. (WI 
'01 ' - Öl, DisperSion, Collage 
auf Papier 35.000 
Klepsch Christian (OÖ) 
'Sich selbst tragender Sinn .. 
Glas graviert 28.000 
Knogler Gerhard (OÖ) 
'Salamander Zyklus' - 4-telllg, 
1 Graphik, 2 Öl, Wachs, 1 Holz-
objekt 27 .500 
Kodre Helfried (W) 
'Ring, Brosche' - Weißgold, 
Lapislazuli 47 .300 
Kogler Peter (W) 
'o.r - Graphik 4.000 
Kompatscher Florin (ITALIEN) 
'o.T ' - Öl auf Leinwand 55000 
Kowanz Brigitte (W) 
'Licht ISt was man Sieht' - Acryl-
glas, lasergeschMten 70.000 
Kruse Felicitas (WI 
'Schieß gut ... aber freu ' dich 
nicht' - 48 Porträts, 32 Texttafeln, 
SW-Baryt auf FotopapIer 72 .000 
Kulturplattform Ober-
österreich - KUPF (OÖI 
'Heilige unserer Tage' - Elf,e 
Sonnberger 4.600 
Kunze Martin (OÖ) 
'Obst korb' - Ton 10.000 
Kusch Martin (WI 
'o.r: - C-Print aus Aluminium 35.000 
Lattner Heimo (BI 
'01 ' - Öl auf Leinwand 26.000 
Lazcynski Marek (W) 
'Return of the Idols' - Holzschnitt 12.600 
Lebschik-Anzinger Marie­
Luise (WI 
'Pia I P,a 11 Fatma' - Papier 
Lechner Michael (WI 
'sans titre (GOA-NIXj' - Bleistift, 
Farbstift, Acryl 
Lecjaks Barbara (KI 
'Monotype' - Graphik 
Lecomte Tatiana (W) 
'Bretagne' - Repros von Polarold 
auf Aluplatte aufkaschiert 
'Gladiole' - BuntstlfVPapier 
' lilie' - BuntstlfVPapler 
Leibetseder Florian (WI 
"Regengeister tanzen über dem 
Hügel' - Öl auf Leinwand 
'Der Hugel' - Öl auf Leinwand 
'Die Baba' - Öl auf Leinwand 
'Im Frühsommer" - 0 1 auf Lein­
wand 

36.000 

30.000 

3.500 

10.000 
8.000 
8.000 

9.000 
9.000 
9.000 

9000 
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Leikauf Andreas (WI 
'Ein Kot grunzen' - Collage 2.600 
Leirer Manfred (BI 
'Stilleben I + 11 ' - Enkaustik 16.000 
Leitgeb Karl (W) 
'o.r: - Druckgraphik auf Bütten 50.000 
Lichtenauer Fritz (OÖI 
'Pattern' - Plexiglas, Computer-
graphik 20 000 
Lienbacher Ulrike (SI 
'o.r - aus der Reihe 'Gruppe', 
Polyester lackiert 33.000 
Lindenbauer Alois (NÖl 
'SlCkerung' - Oblekt 2-tellig 27.500 
Ling Jin (W) 
'Ennnerungen Nr. 7, 10, 13'-
Hochdruck auf Seide 21 .000 
Lochmann Bernhard (S) 
6 Lithographien 12.000 
Loewit Georg (T) 
'Kopf In Rot' - Acryl auf Leinwand 29.700 
Löschnig Gerit (W) 
' La Vente' - Acryl auf Leinwand 30 000 
Luzius Bernhard (W) 
'etoy share' - 5-telhg, Foto auf 
Aluminium 60.000 
Maderna Marianne (W) 
'Ouadrat' - E,sen, Kunststoff 38.500 
Maltrovsky-Haider Johannes (B) 
' nicht ganz oval' - Öl auf Leinen 10 000 
Markl Hugo (WI 
'peter bUllts' - Plexiglas 35 000 
Marquant Peter (W) 
'o.r - 3-telhg, Mlschtechmk auf 
Leinwand 56.000 
Matiasek Katarina (WI 
'Volce-Over' - Kunststoffperlen 12.100 
Meher Monali (INDIEN) 
' 0 . r - Foto/Mischtechnlk 12.000 
Melcher Walter (KI 
'Trauerweiden' - Öl auf Hanf 40.000 
Mer Mare (WI 
'welt punkt, welt, welt, welt tv' -
Schreibmaschine auf Leinwand 30.000 
Michenthaler Walburga (K) 
'Kärntner Ansichten' - weIßer 
Stoff über Holzrahmen '5.400 
Miksch Markus (OÖI 
'o,r: - Granit 25000 
Miksch Wolf-Peter (W) 
'KInoll Ada ' - Acryl auf Karton, 
SchnIttbild 28.000 
Mittermayer Michael (VI 
'Frucht-Totem, Körper 17' - Linol-
druckfarbe, Transparentpapier 13.000 
Moosbauer-Huemer Ingrid (OÖI 
'Röntgen blau' - Röntgenbilder, Ma-
sch,nenstepperel, Pastell kreide 15.000 
Moosbrugger Eva (V) 
'Secret No. Four' - Glasbläserei 49.000 
Moratti Rudolf (WI 
'Keil ' - Caffara, Lavlne Marmor 87 .000 
Mosbacher Alois (WI 
'o.r: - Aquarell 40.000 
Moschik Ingrid (STI 
"datenstrukturen no punk's no 
future 29' - Digltalprint 18.000 
Moswitzer Gerhart (W) 
'Nr. 22/1990' - Alu geSChweißt 100.000 
Müller Muhammad (B) 
'Handelsskulptur' - Aktlonsrehkt 
geknüpft, Wolle, Cotton 55.000 
Müller-Funk Sabine (NÖl 
°lnnere Zusammenhänge' - Glas 
geschnitten, Blei 14.400 
Najar Robert (W) 
'Good looklng object' - Plexiglas 44.300 
Nandori Gabriella (W) 
'Sllberbrosche/Ohrclipse' - Papier-
machee 9.420 
Nebel Christoph (WI 
°Atemraum' - Calsi 32 .000 
Netusil Alexander (W) 
'or - MIschtechnik auf Leinwand 29.000 
Neuwirth Werner (K) 
'oT - Mischtechnik auf Leinwand 28.000 
Niemezek Bärbel (SI 
'Echoes Enclosed 1 und 2, Persl­
stant sIlence' - 3 Siebdrucke, 
Senegraph,en 7.400 
Nodari Robert (W) 
'Aulandschaft 11 ' - Öl auf Leinen 55.000 
Obermoser Gerda (K) 
'Haus im Grünen' - SpezIal farben 
auf Holz 12.300 

Obersteiner Edeltraud (K) 
'o .r: - Mlschtechnik/Acryl/Ouarz-
sand 5.000 
Ofner Sylvie (KI 
'oT - Graphik 7.000 
Osterider Martin (W) 
'Depot' - 4 Colorfotos, 2x UV-
Schutzverslegelung, Ösen 40 000 
Pallikunnel John-Chacko (W) 
'Goddess of Love, Sath,' - ÖI/ 
Sand auf Leinwand 14.000 
Pausch Josef (OÖI 
'o.r: - NItrofIlme montiert 27 .500 
Pedrotti Günther (W) 
W ir sind unser eigenes Pro­
blem .. .' - Xerographie auf Luft-
ballons, Spiegel 3-teillg 33.000 
Pesendorfer Andrea (W) 
'Sari B l-Sari C2-Sari C3' - Tni>-
tychon, Saristoff, Fäden gezogen 30.000 
Plaffenbichler Hubert (W) 
'Atavismus, Vino rosso' - 01 auf 
Leinwand 80.000 
Pllug Peter Matthias iTl 
'Matene-Annmatene' - Installation 
2x le 5 Glasplatten 40 000 
Philipp-Okonev Helga (NÖl 
'oT - 4-tellige Mappe 4.400 
Pils Tobias Raphael (WI 
'o.r - Mischtechnik auf Papier 24 .000 
'or: - Papier, 7 Radierungen 22.000 
Pisk Michael (WI 
'C-t-2-3-4/O-1-2-3-4' - Kaseln auf 
Leinwand, litanoxydlasur 25.000 
Pliem Beppo (SI 
'Horizont-Blau' - Öl auf Leinwand 22 .000 
Plieschnig Ulrich (WI 
'Under Pressure' - Öl auf Lein-
wand 25.000 
Potter Carter (USA) 
'Slngapure' - Polyester, Acetate, 
Holz 50000 
Prantl Miriam (VI 
'Modallty 3' - Acryl , Acrylglas, 
Holz 42 .000 
Putz-Plecko Barbara (KI 
'Schnittblumen' - Calsl auf Alu-
minium 32 .000 
Ramsauer Johannes (BI 
'Brandmale' - Linolschnitt 10.200 
Reichmann Wolfgang (W) 
'Garment piece 4#4' - Fotogramm 20.000 
Reiter-Raabe Andreas (W) 
'o.T.' - Acryl, Lack auf Leinwand 36.300 
Reiterer Werner (WI 
'Brille ' - Installation, Schwarz-
lichtlampe, Dispersion, Holz 72 .000 
Rukavina Mirjana (W) 
'Nach Gary HIli' - mixed media, 
Holz, 2 Folien, Öl, Plexiglas, 
Schrauben 30.000 
Ruschitzka Christian (STI 
'Kühlschrank' - mehrteilig, Lack, 
Acryl, Würfel, Holz, diverse 
Materialien 37.000 
Sancha Alicia (W) 
'Die Krönung' - Pastell 6.996 
'Stachel kleid' - Pastell 6.996 
Schaberl Robert (W) 
'Zentralform 1/98' - Öl auf Lein-
wand 40000 
Scheffknecht Romana (WI 
'Chauvet' - Dispersion, Glas 40.000 
Schiestl Barbara (S) 
'Die Festung' - Kohle, Ölpastell 8.000 
'HalIeiner Altstadt' - Kohle, Öl-
pastell 6500 
Schilling Alfons (W) 
'Landscape' - Bleistift, Buntstift 
auf Papier 20.000 
Schmögner Walter (W) 
'Treppen halle' - Tusche auf Papier 
laViert 68.200 
Schönswetter Karlheinz (S) 
'oT - Acryl/Mollno 27 .500 
Schreckeneder Sabine (SI 
'oT - Acryl 8.500 
Schutting Albert (SI 
'o.T.' - Mischtechnik 11 .700 
Schwarzwald Christian (SI 
10 Zeichnungen, MIschtechnik 
auf Papier 20 000 
Schweikhardt Josef (W) 
'3 Grazien' - Standoblekt, Holz, 
Metall 13500 
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'0 T ' - Hängeskulptur. Holz. 
Metall 
Seierl Wollgang IWI 
'EinHalt' - 0 1 auf Leinwand 
Sengl Deborah (W) 
'Steck bilder a-c' - Backblech. Lack. 

13500 

20000 

Holz 25.000 
Siemeister Emil (B) 
'Chorea' - Kreide auf Pergament­
ersatz 
'Becker - Siemeister' - Graphit. 
Kreide auf Transparentpapier 
Sillak Laurie (CHINA) 
'Rain 11' 
Soltys Herbert (ST) 
'Selbstportrait 1-3' - Bleistift auf 
Papier 
Sommerauer Peter 10Ö) 
'A Lle IS the Meaning' - Acryl! 
Leinen 
Spurny-Schwarzinger Lisl IW) 
-Nebel Im Winter' - Aquarell 
' 17h Licht Knolln ' - Aquarell 
'Schnee und Ruhe' - Aquarell 
'14h Winter' - Aquarell 
Stangl C. Christoph (S) 
'Kopf' 
Starek Herbert IW) 
"Edition Dlfferentia" 
Staudacher Hans 1St 
'0. T.' - Aquarell 
Steidl Johannes 1St 
'0 r: - Acryl auf Leinwand 
Steinbrener Christoph IWl 
'FranclS Bacon. Fred Frith' - Gips. 

16.500 

16.500 

4.800 

33.000 

25.300 

12.000 
12.000 
12.000 
12.000 

18.000 

2.400 

3.900 

35 .000 

PhotokopIen 36.000 
Stenze I Helga IST) 
'Schnittmuster' - Hochdruck auf 
Ingrespapler 
Sterry Petra IST) 
'Büchermarkt an der Spittelau' -
Monotypie 
Stimpfl Eva (Tl 
'Torso' - Mischtechnik 
'oT - Bleistift 
Ströhle Karl-Heinz IW) 
'oT - Acryl auf Leinwand. 
Manoprint 
Stroobants Yvan IBELGIEN) 
' 11 est clnq fe ures' - Öl auf Lein­
wand 
Sturm Thomas 10Ö) 
'Apokalypse' - Serie 
Susret-Art Manufaktur IV) 
'0.1." - Entwurf von Malra Rauch­
Debevec. Applikation 
Tandon Rini IW) 
'Reductive Aggregate' - Holz. 
Lack 
Tauss Eduard IW) 
'Blau' - Gießharz. Alu. PVC-Folie 
litze Helga 1St 
' Kampfwagen' - Keramik 

20.000 

30.000 

13.300 
13.300 

50.000 

12.000 

25.000 

33.000 

44 .000 

25.000 

6.000 

Travlos Calliope IW) 
'stopped short. never to go agaln' -
Copy 32000 
Trummer Karla IW) 
'Bodyguard 1+11' - 2 Fotoarbeiten 6.000 
Trummer Norbert IW) 
'Junger Mann" - Eltempera auf 
Holz 
Tschank Heidi IWl 
'Bewegung' - Graphik 
Uitz Sybille (W) 
'Boote In Weliaua' - Aquarell 
'Bauch kÖnigin in Sn Lanka' -
Aquarell 
Ulm Christine IW) 
'Küchen bilder' - GIPS. organische 

25.000 

21.000 

11.400 

11.400 

Fragmente. Holz. 3 Teile 20.000 
Veltmann Rens (Tl 
'Zlmmergewltter V' - Tongenera-
toren, elektronische Module. 
Software. Installationen 
Victor Diane ISÜDAFRIKA) 
'Neue Burg' - Chareaal and pastel 
on paper 
'Janus head' - Zeichnung 
Vith Georg (V) 

'aT' - 5-tellig. Tusche. Buntstift. 
Transparentpapier 
Vopava Walter IW) 

33.000 

8.500 
6.500 

20.500 

'o.r: - Dispersion auf Leinwand 66.000 
Wegenkittl Renate 1St 
'Die Demut von Vltus Kamen' -
Leporello. Radierung 
'Übergang 11' - Leporello. 

5.280 

Radierung 5.280 
Weinmann Ingeborg-Charlotte IW) 
'Signatur' - Triptychon 24.000 
Wernert Martin IDEUTSCH-
LAND) 
Zeichnung - Kohle/Aquarell 
Wibmer Margret IW) 
'Twa things in cammon" - Gummi, 

5,000 

Aluminium. Holz 37 .000 
Widmoser Heidrun IW) 
'Coca Cola' - Eitempera 
Wohlgemuth Eva IW) 
'Bodyscan 1+11' - Farbvergröße­
rungen auf Aluminium 
Wolf Michael (Tl 
'Günther Gstrein' - E,tempera auf 

24 .000 

32 .000 

Leinwand 40.000 
Wondrusch Ernst IW) 
'oT - ÖI!Mischtechnik 
Xaver Franz IW) 
'Zeit spiegel' - SpIonspIegei. 
Super 8-Kamera 
Xia Enzhi IW) 
'Frühlingsempfang' - Aquarell 
'Yiang chung IFrühlingsempfang)' -
Aquarell 
Zeiler Gerlinde (W) 
'0.1.' - Öl auf Leinwand 
Zimmermann Petra IW) 
'Skulptur Finger' - Alpaka. Poly­
ester, Bernstein 
'Skulptur Finger' - Alpaka. Poly­
ester, Bernstein 
Zinner Tatjana IW) 
'Wolfsfrau 1997, Wolfsfrau 1998' -

66.000 

30 .000 

9.000 

9.000 

20.000 

5.000 

5.000 

Acryl, Dispersion. Hartfaserplatte 56.000 
Zitko Dtto IW) 
'o .r: - Ruß/H,nterglas 
Zogmayer Leo IW) 
'Honzontale Öffnungen' -
2 Graphikmappen 

Attersee Christian-Ludwig (W) 
Österrelchischer Staatspreis für 

55.000 

33.000 

bildende Kunst 1997 300.000 
Baumgartner Maria (OÖ) 
Keramikpreis 1998 30.000 
G.R.A.M. (ST) 
Förderungspreis für bildende 
Kunst 1998 ' Positionen' 75.000 
Initiative Frauenkulturpreis 
Kärnten 
Landesfrauenkulturprels Kärnten 
1997 30.000 
Maitz Petra IW) 
Förderungspreis für bildende 
Kunst t 998 'Positionen' 75.000 
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Abteilung 11/2 
Musik und darstellende Kunst 

Forderungsmaßnahmen im Uberblick 

1997 1998 
Groß- und M ittelbuhnen 
Kleinbuhnen, freie Gruppen, 
einzelne TheaterschaHende 
Pramien fur darstellende 
Kunst 

227 .970.248 234.765.498 

Orchester, Musikensembles, 
größere Konzertveranstalter 
Pramien für Musikveranstalter 
Kunstschulen 

34.439 .400 27 .130.000 

670 .000 735 .000 

49.415.017 
1 900000 
1 080.000 

45346000 
2 35.000 

370.000 
Festspiele und ahnliche 
Saisonveranstaltungen 
Andere gemeinnut zige Ein­
richtungen 
Investitionsforderungen 
Reise-, Aufenthalt s- und 
Tourneekostenzuschusse 
Andere Einzelforderungen 
Preise 

136770.000 144646.000 

Kunstlerh i lfe 

Summe 

42.334.000 
25514.000 

964.838 
8.615.000 

490 .000 
1.050.000 

39835500 
25830.536 

1 314000 
5022.000 

190.000 
996.573 

531212.503 528716.107 
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Elisabethbühne (SI 
Ensemble Theater (WI 
Gruppe 80 (WI 

,Groß und Mittelbu 

Inter Thalia Theater (WI 
Aufrechterhaltung der liquidität 
Österreichische Länderbühne (WI 
Raimund-Theater (WI 
Schauspielhaus Wien (WI 
Serapionstheater - Odeon (WI 
Theater der Jugend (WI 
Theater für Vorarlberg (VI 
5. Österreichisches Theatertreffen 
Theater in der Josefstadt (WI 
Theater Phönix (OÖI 
Volkstheater Wien (W) 
Wiener Kammeroper (WI 

4.200.000 
3.300.000 
3.600.000 
4.500.000 

600.000 
2.500.000 

23.469.998 
6.500.000 
3.000.000 

21 .351.996 
3.000.000 

74.981 .126 
3.600.000 

64.090059 
9.277.069 

4.020000 
3.100.000 
3.200.000 
4.050.000 

2.250 .000 
12.469.998 
6.300 .000 
2.000 .000 

27.000.000 
2.800.000 

700 .000 
83 .500.000 

3.200.000 
71.675.500 
8.500.000 

2 Forderung von Kleinbuhnen freien Gruppen und 
heaterschaffenden 1997, 19 n 

' Accus (NÖl 150.000 160.000 
Adivision (NÖl 100.000 
Aktionstheater Vorarlberg (VI 500.000 500.000 
' Alma (WI 500.000 
Amal Theater (WI 142.400 50.000 
ARBOS - Gesellschaft für Musik und Theater (KI 1.400.000 1.400.000 
Ariadne Theater (WI 50.000 50.000 
Atel iertheater (WI 100.000 80.000 
Bayer Astrid/Verein Carambolage (WI 32.000 50.000 
Bilderwerfer (WI 250.000 200.000 
Cache-Cache (WI 100.000 50.000 
' Cafe de Chinitas (WI 50.000 
Carpa Theater (W) 150.000 
Ceroit (W) 80.000 80.000 
' Corona Shakespeare Company (WI 50.000 50.000 
Drachengasse 2 (WI 2.000.000 1.000.000 
Drama (WI 85.000 
• Experiment - Theater am Liechtenwerd (w) 100.000 100.000 
Fadenschein (BI 30.000 
Forum Stadtpark Graz - Musikreferat (STI 800.000 400.000 
' Foxfire (WI 60.000 50.000 
' Fremdkörper (WI 50.000 30.000 
· Freunde unnutzer Praktiken (W) 130.000 
Hölbling Saskia (W) 50.000 50000 
Innsbrucker Kellertheater iTI 600.000 700.000 
Interkult Theater (W) 50.000 50.000 
International Theatre (WI 400.000 400.000 
Junger Wolf (SI 40.000 
Kabinetttheater (WI 200.000 200.000 
Klagenfurter Ensemble (K) 1.000.000 850.000 
Kleines Theater Salzburg (SI 1.400.000 1.400.000 
• Kniff (OÖI 75.000 
Kulturgasthaus Bierstindl iTI 200.000 80.000 
Lift (WI 50.000 
Lilarum (WI 600.000 600.000 
MarineIli Günter (V) 40.000 
Mezzanin Theater Graz (STI 100.000 100.000 
Mobiles Kindertheater (MOKII (WI 150.000 100.000 
' Motor (W) 50.000 
Musikwerkstatt Wien (WI 250.000 300.000 
Narrenturm (WI 50.000 
Nescher Sylvia (W) 100.000 
Netzzeit (W) 100.000 300.000 
Neue Oper Wien (WI 2.000.000 2.000.000 
Parnass (WI 120.000 50.000 
Pilot tanzt (WI 400.000 400.000 
Pilss Michaela (WI 100.000 20.000 
Projekttheater Vorarlberg (VI 250.000 500.000 
Puppenbühne Schaukelpferd (NÖl 50.000 50.000 
Quinn-Eckart Susan (SI 65.000 60.000 
• Rotatheater (WI 50.000 20.000 
Salto (WI 225.000 200.000 
Schneck & Co (W) 100.000 
' Schönbrunner Schloßmarionettentheater (WI 20.000 
Second Nature (NÖ) 150.000 60 .000 
Spiel-Platz (W) 220.000 
Stadttheater Innsbruck iTI 50.000 
Studiobühne Villach (KI 1.000.000 500.000 
Nachtrag 200.000 150.000 
' Takeya Akemi (WI 80.000 
Tanz Hotel (WI 400.000 550.000 
• Tanzatelier Sebastian Prantl (W) 500.000 500.000 
Tanztheater Homunculus (WI 450.000 450.000 
Tanztheater Ikarus - Pies ni Theater (KI 600.000 200.000 
Tanztheater Wien (W) 300.000 400.000 
Theater "Die Kiste" (V) 200.000 200.000 
Theater am Schwedenplatz IWI 100.000 100.000 
Theater Brett (W) 100.000 80.000 
Theater der Figur - Theater Minimus Maximus (VI 
Jahrestätigkeit 300.000 300000 
"Luaga & Losna' 100.000 100.000 
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Theater der SHOWinisten (WI 
Theater des Kindes 1001 
Theater die Tribüne (WI 
Nachtrag 
Theater Eindicker (001 
Theater im Bahnhof (ST) 
Theater im Keller (ST) 
Theater Kosmos (VI 
' Theater m .b .H. (WI 
Theater meRZ (ST) 
' Theater ohne Grenzen (WI 
' Theater Vitriol (SI 
Theater Wagabunt (VI 
Theateraufstand (001 
' Theatergruppe Proscenion (WI 
Theaterverein Einmaliges Gastspiel (WI 
Theaterverein K.L.A.S. (KI 
' Theatro Piccolo (NÖl 
Theatroskop (NÖl 
TOI-Haus. Theater am Mirabellplatz (SI 
Toxic Dreams (WI 
Trio (NÖl 
Trittbrettl (WI 
Verein für Modernes Tanztheater (WJ 
"Verein im Tanz (W) 
Verein Timbuktu (SI 
Verein Via (WI 
Vereinigung von freien darstellenden Künstlern in Öster­
reich (WI 
Waidviertier Kulturinitiative Pürbach (NÖl 
' Weinzierl Helene (SI 
Wien er Cammer-Theater (W) 
Wien er Kindertheater IWI 
WUT - Wiener Unterhaltungstheater (WI 

' Ceroit (WI 
· Ciarivari (W) 

fur darstellende Kunst 

Corona Shakespeare Company IWI 
Drachengasse 2 (WI 
' Forum K (WI 
Foxfire IWI 
Freunde unnutzer Praktiken (W) 
Fundevogel /Eurythmie Theater (WI 
Herbsttage Blindenmarkt (NÖl 
Kabinetttheater (WI 
Kleines Theater Salzburg (SI 
' Kniff (OÖI 
' Kultur,Szene Kottingbrunn (NÖl 
• Kulturgasthaus Bierstindl (TI 
Pilot tanzt (WI 
' Rotatheater (WI 
Tanzgruppe New Moon (WI 
"Tanztheater Homunculus (W) 
' Theater der SHOWinisten (WI 
' Theater des Kindes (001 
Theater im Bahnhof (STI 
' Theater Kosmos (VI 
Theater m .b.H. (WI 
• Theater meRZ (STI 
Theater ohne Grenzen (WI 
Theater Panoptikum 151 
Theater Vitriol (SI 
Theater Wagabunt (VI 
' Theatergruppe Gohar Morad (WI 
' Trittbrettl (NÖl 

450000 
150000 

300000 
150.000 
250.000 

1.200.000 
1.200.000 

150.000 

50.000 
300.000 

100000 
150.000 

50.000 

600.000 

250.000 
250.000 

70.000 
400.000 
400.000 

1.600.000 

Vereinigung von freien darstellenden Künstlern in Österreich (W) 

• WUT - Wien er Unterhaltungstheater (WI 
Zirkus tür einen aufgebundenen Bären IW) 

100000 
150.000 
80000 

100000 
20.000 

400.000 
200.000 
450.000 
600 .000 

1.300.000 
150.000 

50.000 
50.000 

300.000 
150.000 
100.000 
250.000 

50.000 
100.000 
700000 

90.000 
30000 

250.000 
200.000 
150.000 
200 .000 
400.000 

40 .000 
1.800.000 

100.000 
170.000 
60.000 

150.000 

30000 
20.000 
20.000 
70000 
20000 
10.000 
20.000 
20.000 
20.000 
30.000 
20 .000 
20.000 
20.000 
30.000 
30.000 
20.000 
30.000 
35.000 
30.000 
20.000 
10.000 
20 .000 
20.000 
30.000 
20 .000 
10000 
10.000 
10.000 
30.000 
20.000 
10000 
20.000 
10.000 

'0' 

tern, Musiken embles und 
+ 1+ rn 1997, 1998 

• Ambitus - Gruppe für neue Musik (NÖl 
• Armonico Tributo - Anleut,Ensemble (STI 
' Austrian Art Ensemble ISTI 
• Camerata Academica (SI 
Clemencic Consort (WI 
Ensemble 20 . Jahrhundert (WI 
Ensemble Die Reihe IWI 
Ensemble Kontrapunkte (WI 
• Ensemble New Art / Fuat Kent (V) 
Ensemble Scholem Alejchem (WI 
Ensemble Wien er Collage (WI 
• Ensemble Zoon (WI 
Erstes Frauen-Kammerorchester von Österreich (W) 
Fortbildungskurs 
Gesellschaft der Musikfreunde Wien IWI 
Gustav Mahler Jugendorchester (WI 
• Haydn Sinfonietta (WI 

50.000 
100.000 
200.000 
500.000 
300.000 

1.080.000 
640000 
870.017 

30.000 
300.000 

400.000 
60.000 

6.000.000 
1.300000 

100.000 

50.000 
100.000 
200000 
300.000 
300000 
950.000 
640.000 
900.000 

50.000 
20.000 

140.000 
100 000 
600.000 

5.400.000 
1.300.000 

100000 

156 ltellung 11 /2 Musik und darstellende Kunst 

· Heavy Tuba/ Haimo Schmid (OÖI 
Janus Ensemble (WI 
• Jazzland (WI 
Juvavum Brass (001 
Klangforum (WI 
L1VA - Linzer Veranstaltungs Ges.m .b .H. (OÖI 
Merlin Ensemble (WI 
Musikalische Jugend Österreichs (W) 
Neues Wiener Barock ensemble (W) 
Niederösterreichisches Tonkünstlerorchester (NÖl 
Österreichische Kammersymphoniker (W) 
~ Österreichisches Ensemble für Neue Musik (5) 
Porgy & Bess (W) 
' Symphonieorchester Vorarlberg - Camerata Bregenz M 
Szene instrumental (STI 
' Tiroler Ensemble für neue Musik (T) 

Upper Austrian Jazz Orchestra (WI 
Vienna Art Orchester (WI 
' Wiener Akademie (WI 
Wiener Concert Verein (WI 
Verbreitungs förderung CD 
Wiener Instrumentalsolisten (W) 
.. Wiener Jeunesse Orchester (Vif) 

Wien er Kammerchor (WI 
Wiener Kammerorchester (W) 
Muslkschul·ProJekt 
Wien er Kammerphilharmonie (WI 
• Wiener Konzerthausgesellschaft (WI 
Wiener Saxophon Quartett (WI 
Wiener Sinfonietta (W) 
Wiener Symphoniker (WI 

d 1 f r lusikveranstalter 

• Arco musicale Isn 
Arnold Schönberg Chor (WI 
Benediktinerstift Lambach (OÖI 
Brucknerbund Gmunden (OÖ) 
Freunde Ferdinand Grossmanns (WI 
' Gesellschaft der Musikfreunde Wien (WI 
· Hortus musicus (K) 

Internationales Kammermusik Festival Austria (NÖ) 
· Judenburger Sommer (STI 
• Kultodrom Mistelbach (NÖl 
Kunstverein O.F.F. IWI 
' LIVA - Linzer Veranstaltungs Ges.m .b.H. (OÖI 
Music on Une (W) 
~ Musica juventutis (Wl 
' Musikalische Jugend Österreichs (WI 
Open music (STI 
Österreichisches Ensemble für Neue Musik (SI 
' Projekt Uraufführungen (WI 
Salzkammergut Touristik (OÖI 
Chortreffen 
Sommerspiele Lunz am See (NÖl 
Spectrum Villach (KI 
' Städtetheater Bad Radkersburg (ST) 
· Wiener Kammerphilharmonie (W) 
Wiener Konzerthausgesellschaft (WI 

" 

140000 
100.000 
60000 

5.000.000 
40 .000 
75.000 

4.200 .000 
120000 

3.190.000 
900.000 
350000 

1.800.000 
200.000 
100.000 
100000 
100000 

1.500.000 
360.000 
300.000 

30.000 
30.000 

250.000 
100.000 

1.360.000 
400000 
350.000 

11 .000.000 
150000 
90.000 

4.000.000 

b F rd run u SC lien 1997. 1998 

Franz Schubert Konservatorium IWI 
• Konferenz der Österreichischen Musikschulwerke (OÖI 

250.000 
180.000 

7 Forderung von Festspielen und ahnlichen 
Saisonv ran 'il+ungen 1997, 1998 

Ars Electronica (OÖI 
Bregenzer Festspiele (VI 
SpIelbetrieb 
Betriebskosten 
Burgenländische Festspiele - Seefestspiele Mörbisch (BI 
• Burgenländische Haydn Festspiele (BI 
Carinthischer Sommer (KI 
Festival St. Gallen (STI 
' Festspiele Berndorf (NÖl 
Festwochen der alten Musik (Ambraser Schloßkonzertel (TI 
' Grafenegger Schloß konzerte (NÖl 
Internationale Kinder- und Jugendtheaterinitiative Szene 
Bunte Wähne (WI 
Internationales Brucknerfest/Klangwolke (OÖI 
Internationales Kammermusik Festival Austria (NÖl 
• Jazzgalerie Nickelsdorf (BI 
• Jugendmusikfest Kulturkreis Deutschlandsberg (STI 
• Kindersommerspiele Herzogenburg (NÖl 
Klangspuren (T) 
.. Komödienspiele Porcia (Kl 
• Kulturverein Burg Lockenhaus (BI 

2.000.000 

20 .1 32.000 
9.168000 
4.000 .000 
1.500.000 
4.100.000 

250 .000 

4.000.000 
50.000 

400.000 
2.000.000 

120.000 

400.000 
50.000 

700.000 
500.000 
250.000 

100.000 
150.000 
100000 
50000 

4800.000 
40.000 

100.000 
4.200.000 

120.000 
2.871.000 

900 .000 
350.000 

1800.000 
300000 
200.000 
100.000 
300.000 
750.000 
350.000 
300.000 

25.000 
250000 

80.000 
1.400.000 

300.000 
10.000.000 

100.000 
160.000 

4.000000 

20.000 
50.000 
50 .000 
30000 
20.000 

480000 
30.000 
50.000 
30.000 
35.000 
35.000 

400.000 
30.000 
50.000 

400.000 
40.000 
40.000 
50.000 

20.000 
25.000 
50.000 
50000 
30.000 

520000 
, . u 

250.000 
120.000 

/( O( 

1800.000 

20.132.000 
10008.000 
3.900.000 
1.500.000 
4.100.000 

250.000 
100.000 

4.000.000 
50.000 

400.000 
1.800.000 

120.000 
150.000 
400.000 

50.000 
700.000 
500.000 
250.000 
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Melker Sommerspiele (NÖl 
' Nestroy Spiele Schwechat (NÖl 
' Neuberger Kulturtage ISTI 
• Niederösterreichisches Donaufestival (NÖl 
' Operettengemeinde Bad Ischl (OÖI 
' Orgelmusik Millstatt (KI 
Ost-West-Musikfest (NÖl 
Salzburger Festspiele (SI 
Schloßspiele Kobersdorf (BI 
' Spectrum Villach IKI 
Steirischer Herbst (STI 
• Stockerauer Festspiele (NÖl 
-!! TIroler Volksschauspiele (Tl 
Wien Modern (WI 
Nachtrag 
Wiener Festwochen (W) 
Zentrum zeitgenössischer Musik/Jazzfestival Saalfelden (S) 
Summ e 

150.000 
50.000 

120.000 
300.000 
600.000 
100.000 
100.000 

68.520.000 
300.000 
400.000 

6.500.000 
80.000 

1.200.000 
1.500.000 

6.000.000 
400.000 

8 Forderung von anderen gemeinnützigen 
Einri-:rtungen 1997 1998 

Affiche Tanzzeitschrift (WI 160.000 
• Aktuelle Musikpädagogik (WI 75 .000 
, Aller Art (VI 50.000 
• Aller Art/Connecting Austr ia (W) 
Ariadne Buchverlag (WI 
Arnold Schönberg Center (WI 5.000 .000 
I! Art camera (Wl 70.000 
' Aspekte Salzburg/Salzburger Gesellschaft für Musik (SI 270 .000 
Assitej-Österreich (WI 
Berliner Festspiele (DEUTSCHLANDI 
Böhlau Verlag (WI 
Buchkultur Verlag (WI 
Burgenländische Kulturzentren (8) 320.000 
* Burgenländisches Kulturzentrum Oberschützen (8) 50.000 
' CulturCentrum Wolkenstein (STI 260 .000 
• Die Andere Saite (STI 70 .000 
Doblinger Verlag (WI 
Ecce homo (WI 350.000 
' Echoraum für Musik IWI 
' Echoraum für Theater (WI 
Expanda GmbH (WI 
' Extraplatte (WI 75.000 
Forum Stadtpark Graz - Musikreferat (STI 50.000 
Franz Schmidt-Gesellschaft (WI 50.000 
Freie Theater GmbH (W) 720 .000 
Freunde der Burg Rappottenstein (NÖl 
Galerie St. Barbara iTI 400.000 
• Gamsb-Art (STI 120.000 
' Gesellschaft für elektroakustische Musik (WI 150.000 
' Gesellschaft für Musiktheater (WI 250.000 
Gruppe Dokumenta (WI 100.000 
* Halleiner Folkinitiative (5) 50.000 
"' Initiative Niederösterreichischer Musikschullehrerinnen 
Musikdokumentation (NOI 60.000 
Niederösterrelchlscher MusIkschultag 
Institut für österreichische Musikdokumentation (W) 75.000 
Interessengemeinschaft Freie Theaterarbeit (W) 1150.000 
IG-Netz 2.000 .000 
"Interessengemeinschaft Komponisten Salzburg (S) 80 .000 
"' Internationale Akademie für Neue Komposition -
Avantgarde iTI 50.000 
Internationale Gesellschaft für Neue Musik IWI 1100000 
Internationale Paul Hofhaymer Gesellschaft (SI 210.000 
' Internationale Schön berg Gesellschaft (WI 
Jazzatelier Ulrichsberg (001 180.000 
• Jazzclub Salzburg (SI 30.000 
Jesuiten Österreich /Hierlanda (WI 
• Johann-Joseph-Fux-Studio (STI 50.000 
Jüdisches Institut für Erwachsenenbildung (WI 100.000 
K & K Experimentalstudio (WI 
"i Komponistenforum Mittersill (S) 40.000 
• Krenek Institut (WI 
"' Kultur- und Heimatverein Sc harnstein (OÖl 
Kultur- und Theaterverein Club Akku (OÖI 
"Kulturvereinigung Oberschützen (B) 20.000 
"' Kulturzentrum bei den Minoriten (ST) 160.000 
' Kunsthalle Krems (NOI 400.000 
Kunsthaus Mürzzuschlag (STI 3.200.000 
Kunstverein Virtureal/Andreas Rodler (W) 
* Limmitationes (B) 50.000 
' Mollner Maultrommelfreunde (OÖI 
• Mozartgemeinde Klagenfurt (KI 20.000 
Music Information Center Austria (MI CA) (WI 5.000.000 
* Music on Line (W) 180.000 
• Musica ex tempore (OÖ) 
<E- Musik der Jugend - Österreich ische Jugendmusik-
wettbewerbe (001 500.000 
Musikfabrik Niederösterreich (NÖl 600.000 
*Musikkreis Feldkirch (VI 80.000 
' Musikkultur St. Johann ITI 100.000 
*Musikverein für Kärnten (K) 140.000 
• Neue Arena 2000 (WI 20.000 

150.000 
50.000 

120.000 
300.000 
600.000 
100.000 
80.000 

77.106.000 
300.000 

50.000 
6.300.000 

80.000 
1.200.000 
1.300.000 

300.000 
6.000.000 

400.000 
14 646 0 0 

150.000 
75.000 
50.000 

250.000 
150.000 

2.000.000 
70.000 

270.000 
146.000 
150.000 
25.000 
25.000 

100.000 
40.000 

150.000 
70.000 

300.000 
150.000 
60.000 

150.000 
1.360.000 

75.000 
100.000 
30.000 

360.000 
75.000 

500.000 
100.000 
150.000 
250000 
80.000 
50.000 

60.000 
50.000 
75.000 

1.150.000 
4.000.000 

50.000 

50.000 
1.000.000 

210.000 
72.000 

180.000 
30.000 

100.000 
50.000 
60.000 
75.000 

150.000 
50.000 
25.000 
50.000 
20.000 

120.000 
360.000 

2.700 .000 
100.000 
50 .000 
80.000 
20.000 

7.962.500 
150.000 

15.000 

500.000 
600.000 

80.000 
150.000 
140.000 

20.000 
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' Neues Musikforum Viktring (KI 
"'O.R.F. - der unbeschränkte, übergreifende Kultur­
verstand (STI 
' Offenes Haus Oberwart - OHO (BI 
Open music (STI 
Orpheus Trust (WI 
· Österreichische Gesellschaft für Zeitgenössische Musik (W) 

Österreich ische Musikzeitschrift (WI 
Österreichischer Arbeitersängerbund (ST) 
Österreichischer Gewerkschaftsbund Sektion Artisten (W) 
Weihnachtsaktion 
· Österreichischer Komponistenbund (W) 
Österreichischer Kulturservice (W) 
' Klangnetze' 
lI Österreichischer Sängerbund (W) 
Projekt Uraufführungen (WI 
• Salzburger Bach Gesellschaft (SI 
Salzburger Kulturvereinigung {SI 
*Straßentheater 
' Singkreis Porcia (KI 
lI Sozialwerk für österreich ische Artisten (W) 
' Steirischer Sängerbund (STI 
Studio Percussion Graz (ST) 

' Szene (SI 
T-Junction (W) 
Theaterverein Wien {WI 
' Treffpunkt Kumberg (STI 
Universal Edition AG (WI 
Verein zur Förderung und Unterstützung österreichischer 
Musikschaffender (WI 
- Sozialeinrichtung für Musikschaffende 
Vienna Acts (WI 
11 Wiener Institut tür Entwicklungsfragen und Zusammen­
arbeit (WI 
' Wiener Musikforum (WI 
' Wiener Neustädter Frühling (NÖl 
' WIST (STI 
*Zentrum zeitgenössischer Musik Saalfelden (S) 

uru 

3 Inves it onsfo 'de ngen 

Bogner Ges.m .b.H. Wiesen (BI 
Bregenzer Festspiele, Probebühne (VI 
' Burgenländische Haydn Festspiele 181 
Burgenländische Kulturzentren (BI 
Carinthischer Sommer (KI 
Kulturkreis Deutschlandsberg (ST) 
' Kunsthalle Krems (NÖl 
' Schloßspiele Kobersdorf (BI 
Theater in der Josefstadt (WI 
' Theater Showtime iTI 
' Tonkünstlerkammerorchester (NOI 
Wiener Konzerthausgesellschaft (WI 
":'Wl,..... 

170.000 

235 .000 
150.000 
130.000 
360.000 
630 .000 

10.000 
150.000 

920.000 
450.000 
240.000 
300.000 

100.000 
40.000 
40.000 

50.000 
1.800.000 

650.000 
3.150.000 

2.000.000 
60.000 

130.000 

50.000 

100.000 

40.000 
70.000 

150.000 
400.000 
360.000 
600.000 

80.000 

10.000 
150.000 

900.000 
200.000 
200.000 
100.000 

100.000 
40.000 
40.000 

100.000 
50.000 

1.800.000 
700.000 

3.000.000 
50.000 
50.000 

2.000.000 
60.000 

30.000 
130.000 
1 50.000 
60.000 
50.000 

7.646.000 
4.969.662 

150.000 
100.000 
100.000 

50.000 
75.000 

100.000 
1 .379.874 

200000 
60.000 

11 .000.000 
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Fallwickl Carmen 10Ö) Raab Peter IK) 
Tanzstipendium 48.000 M Komposition 20 .000 
Hank Sabina (5) Radanovics Michael lW) 
' Verbreitungs förderu ng 20.000 ~ Komposition 25.000 
Hazod Michael (00) Raditschnig Werner (5) 

Cibufka Franz IST) • Komposition 25.000 • Komposition 30.000 
'USA 10.000 Hejtmanek Helmut IDEUTSCH- Radulescu Michaef IW) 
Clemencic Rene IW) LAND) Komposition 30.000 
'Belgien 20.000 Komposition 80.000 Raffaseder Hannes IW) 
Diermaier Joseph IN Öl Hollinetz Klaus (OÖI Komposition 80.000 
'USA 4.000 Komposition 50.000 Ramsauer Silvia IW) 
Ensemble Die Reihe IW) Johns Klaus IST) Tanzstipendium 48 .000 
· Großbritannien 30.000 Komposition 50.000 Rasiti Sabile 10Ö) 
Freie Bühne Wieden IW) Kargel Ines 10Ö) Tanzstipendium 132.000 
'Rußland 35.000 * Komposition 25.000 Riegebauer Sigrid ISTI 
Deutschland 20.000 Katt Friedemann (NÖ) Komposition 80.000 
Hölbling Saskia IWI ~ Materialzuschuß 20.000 Rom Peter IWI 
'Belgien 10.000 Kawasser Udo IW) • Fortbildungszuschuß USA 50.000 
Intermusic (W) Fortbildungszuschuß 30.000 Rudoll Judith IWI 
Indien 75.000 Keil Friedrich IWI Tanzstipendium 48.000 
Klangtheater IW) Staatsstipendium für Kom- Sanchez-Chiong Jorge IWl 
.. Großbntannlen 50.000 position 144.000 • Komposition 60.000 
Liebhart Wollgang IWI Keller Judith IWI Sauer Anna IWI 
• Südafnka 20.000 11 Verbreitungsförderung 20.000 Tanzstipendium 48.000 
Malli Walter IWI Klammer Josel IST) Schebrak Ulla IK) 
• Großbritannien 50.000 Komposition 50.000 Tanzstipendium 12 .000 
Mittermayr Maria IW) Klement Katharina IWI Schmidinger Helmut 10ÖI 
~.8 elglen 25.000 Komposition 100.000 " Komposition 20.000 
Osterreichische Kammer- Klien Volkmar IWI Schuler Thomas Herwig IW) 
symphoniker IW) Komposition 80.000 .. Komposition 50.000 
Türkei 100.000 Knapp Franz INÖ) Seierl Wollgang IWI 
Paul Leonhard IWI Verbreitungsförderung 20.000 ,. Komposition 60.000 
' USA 15.000 Knöfler Lukas (WI Smiafek Gisburg (USA) 
Probst Barbara IST) ' FortbildungSluschuß USA 20.000 Komposition 50.000 
• China 20.000 Koglmann Franz (WI Stangl Burkhardt (WI 
Rennert Ulrich/Gruppe TIme· Komposition 40.000 R Kompositon 20.000 
square IST) Kopatchinskaja Patricia (W) Steiner Johann (W) 
• Osterreich 50.000 .. Komposition 20.000 ... KompOSition 30.000 
Singverein der Gesellschaft Kreuz Maximilian (NÖl Steinmetz Werner (OÖI 
der Musikfreunde (WI Komposition 20.000 Komposition 40.000 
Deutschland 40.000 Kukelka Ale.ander fW) Strobl Bruno (K) 
Stricker Toni (B) • Komposition 20.000 Komposition 60.000 
" Großbritannien 50.000 Lang Bernhard (ST) Sükar Erwin (ST) 
Theater meRZ (ST) * Komposition 55.000 Produktronszuschuß 50.000 
Bulgarren 40.000 Larcher Thomas (T) Süss Reinhard (NÖ) 
Totales Theater (W) * Komposition 25.000 * Komposition 50.000 
" Großbntannlen 50.000 Leitner Ernst Ludwig (OÖ) Swarowsky Daniela fW) 
Wien er Jeunesse Or- • Matenalzuschuß 50.000 Produktronszuschuß 40.000 
chester (W) Liebhart Wollgang (W) Tanschek Harald (ST) 
'Rußland 100.000 .. Komposition 80.000 • Fortbildungszuschuß USA 50.000 
Wien er Sängerknaben (W) Lin Fang. Vi (W) Tarjan Elemer (K) 
'Großbrrtannren, Irland 500.000 * Komposition 20.000 .. Komposition 30.000 

Luel Berndt (ST) Tesch Markus (WI 
~ Projektzuschuß 20.000 Tanzstipendium 60.000 
Malachowskij Iwan (5) Thürauer Franz (NÖl 
Staatsstipendrum lür Kompo- " Komposition 30.000 
sition 144.000 Trotz Monika (WI 
Mallatti Radu (Wl Staatsstipendium für Kompo-
• Komposition 60.000 sltlon 144.000 

Aichinger Elli (Wl Manndorff Andreas (WI Utz Christian (W) 
• KompOSition 20.000 .. Komposition 60.000 Staatsstipendium für Kompo-
Androsch Peter (OÖ) Mashayekhi Nader (W) sition 144.000 
.. Komposition 20.000 Komposition 20.000 Wagendristel Ale.ander (W) 
Bauer Kurt (STI Mautner Michael (WI Komposition 80.000 
• Verbrertu ngs förderung 20.000 • Komposition 50.000 Wagner Wollram (WI 
Baur Franz (T) Minkowitsch Christ ian IW) .. Komposition 70.000 
.. Komposition 20.000 .. KompOSition 30.000 Weinberg er Manfred Paul (OÖ) 
Blechinger Alexander iWl Mühlbacher Christ ian (WI Verbreitungsförderung 20.000 
• KompOSition 10.000 "Staatsstipendium für Kompo- Weinkum Harald (W) 
Bolterauer Herbert ISTI sllion 144.000 Fortbildungszuschuß USA 25.000 
• Produktionszuschuß 15.000 Verbreitungs förderung 15.000 Wippel Woilgang (ST) 
Braun Daniela IW) Muttenthaler Adriane IW) Fortbildungszuschuß USA 15.000 
• FortbildungszuSChuß 50.000 Komposition 20.000 Wisser Haimo (Tl 
Burghardt Benedikt IWI Neugebauer Helmut (W) .. Komposition 80.000 
KompOSItion 80.000 Komposition 50.000 Vouseff Dhaler (W) 
Cargnelli Christoph IWl Neuwirth Olga IWl ~ Komposition 50.000 
KompOSition 20 .000 " Komposition 40.000 Zebinger Franz (ST) 
Cech Christoph (W) Peschek Allred (OÖI Komposition 35.000 
~ Komposition 80.000 • Komposition 20 .000 Zehm Norbert 10Ö) 
D'Ase Dirk (W) Pichier Simon (ST) ... Komposition 50.000 
Komposition 80.000 Verbrei tungs förderung 4.000 
Daleldecker Werner IW) Pillinger Franz (5) 
· Komposition 70.000 • Komposition 30.000 
Demetz Eduard (ITALIEN) Pironkoff Simeon IW) e 
Staatsstrpendium für Kompo- Komposition 100.000 
Sltlon 144.000 Planyavsky Peter IW) Moser Barbara (W) 
Dezsy Thomas (WI " Komposition 80.000 MOlart Interpretationspreis 1997 40.000 
Komposition 60.000 Pokorn Armin (ST) Sulzer Balduin (OÖI 
Ditsch Heinz (W) .. Komposition 40.000 Würdigungspreis für Musik 1998 150.000 
.. Komposition 20.000 Präsent Gerhard (ST) 
Donabauer Hannes 10Ö) .. Komposition 10.000 
Tanzstipendium 48.000 Prowaznik Michael (W) 
Dorninger Wollgang 10Ö) • Fortbrldungszuschuß USA 80.000 
· KompoSition 30.000 Raab Lorenz 10ÖI 
Essl Karlheinz (NÖ) Fortbrldungszuschuß Deutschland 70.000 
.. Komposi tion 20.000 
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Abteilung 11/3 
Künstlerische Fotografie und 
internat;.onale Filmangelegen­
heiten, Osterreichisches 
Filminstitut 

Forderungsmaßnahmen im Uberbhck 

Film 

Osterreichisches Filminstitut 

Summe 

1997 
14.870.890 

992830 
t 

1998 
13.777 .560 

437987 

121000.000 110800.000 

136.863 .720 125015547 

1 Forderung kunstleri ­
sch r Fotografie 

Camera Austria (sn 
Jahrestätlgk€l1 1.801 .000 
Die Fotografie am Retzhof (STI 
Jahrestäti~keit .. 145.000 
Fluß - NO Fotoinitiative (NOI 
Jahrestätlgk€l1 450.000 
Foto Forum Bozen (lTALIENI 
• Jahrestätlgk€l1 50.000 
Fotoforum West !Ti 
Jahrestatlgkelt 849.200 
Fotogalerie Wien (WI 
JahrestätigkeIl 948.000 
Galerie Faber (WI 
Jahrestatlgk9lt 500.000 
Galerie Fotohof (SI 
Jahrestätlgk9lt 1.012.000 
Österreichisches Institut für 
Photographie und Medien· 
kunst - Eikon (WI 
Jahrestäligkelt 1.170.000 
Vereinigung zur Ausübung 
und Förderung künstlerischer 
Photographie - Friedl 
Kubelka ·Bondy (WI 
• Jahrestätigkeit 224.800 
Zone f - Verein zur Förderung 
von Kunst und Fotografie (W) 
Jahrestätigkeit 150.000 

ad oculos-Fotogruppe (WI 
"Schnittmuster" 20.000 
Czipin Heidi IWI 
Innsbruck 20 .000 
Dick Inge (SI 
'Ingolstadt 30.000 
Expanda GmbH (WI 
' Pedro Kramreiter Lissabon 700.000 
Farassat Sissi (WI 
"29 Jahre Sissi ' 20.000 
Fitzke·Harand Fritz (WI 
"Wunderland' 10.000 
Ga lerie Contretype (BELGIENI 
"5 POSit ionen österreichischer 
Fotografie' 20.000 
Ganahl Rainer (W) 
' MAMCO Genf 27 .000 
Gloggengiesser Christine (NÖl 
Los Angeles 6.000 
Gratzer Anita (OÖI 
· Wien 
Hammerstiel Robert (WI 
Saarbrücken 
Horvath·Deinhardstein Lena (WI 

12.500 

82.000 

' Station 3 12.000 
' W,en 6.500 
Huber Dieter (SI 
'Iandshapes' 
Graz 
Krottendorfer Markus (WI 

40.000 
30.000 

" subatomar' 30.000 
Lipus Marko (WI 
Wien 15.000 
Maier Thomas (OÖI 
'Graz 7.000 
Michlmayr Michael (WI 
'Rom 25.000 
Neubauer Konrad (OÖI 
" mobile n' Weyer 10.000 
Nitsch Brigitte (OÖI 
'Wels 20.000 
Ostwind Fotogruppe (WI 
Frankreich 25.000 
Pamminger Klaus IWI 
'out of standby" Wien 33.000 
Rhizom - Verein zur Förderung 
medien übergreifender 
Kultur (Sn 
"In Sltu' 15.000 
Selichar Günther (WI 
• München 40.000 
Strohmaier Jutta (WI 
"lust beauty' 21.500 
Vergessen - Verein zur künst­
lerischen Erforschung des Ver­
gessens (W) 
• Festival 'Vergessen' StVeitiGlan 35.000 

Wagner-Strauß Nurit (WI 
Llnz 
Wiplinger Peter Paul (WI 
-Temesvar 

Agens Druckanstalt (WI 
Publikation 'Erich Lessmg' 
Hoedt Ra lf IWI 
Katalog 
Jürgenssen Birgit (WI 
Katalog 
Knoll Klaus Peter (SI 
Publikation 'Tokaldo road ' 
Kubelka-Bondy Friedl (WI 
Publikation 'Portrait Louise 
Kubelka' 
Leitner Paul Albert (W) 
Katalog 
Mlineritsch Reinhart (SI 
Katalog 
Morath Inge (SI 
~ Publikation 'Portraits' 
Moscouw Michaela (WI 
Katalog 
Phelps Andrew (SI 
Katalog 
Thaler Wolfgang (WI 
Katalog 
Vereinigung zur Ausübung 
und Förderung künstlerischer 
Photographie - Friedl 
Kubelka·Bondv (WI 
Publikation 'Schaulust' 
Wörndl Elisabeth (SI 
Katalog 

Andessner Irene (WI 
'cyberface' 
Auer Anna (WI 
"Recherche N.Y." 
Gruber Thomas (SI 
"Die ganze Stadt' 
Hammerstiel Robert IWI 
"Kratzbaum" 
Herrmann Matthias (WI 
• "Textarbeiten" 

20.000 

3.000 

50.000 

27.996 

75.000 

85.000 

60.000 

50.000 

50.000 

100.000 

120.000 

30.000 

50.000 

75.000 

60.000 

50.000 

15.000 

100.000 

24.000 

40.000 
Horvath-Deinhardstein Lena (WI 
"Südbahnhof" 
Houf Jaroslaw Marcel (W) 
"Chaos' 
Kulturverein Blaues Fenster (S) 
"Fotoworkshop' 
Lampalzer Gerda (WI 
• 'Leuchtzyllnder' 
Logar Ernst (WI 
" Fremde Orte' 
Lulic Marko (WI 
"Wettcafes International" 
Maurer Ruth (WI 
"Mezzanin" 
Moser-Wagner Gertrude NVI 
"SOli sam pIe sefles" 
Raum für Kunst (Sn 
"day & nlght show' 
Ruhm Constanze (NÖl 
"in a lonely place' 
Uhl Heidemarie (STI 
"Fotoessay Gamau!' 
Wolf Herta (WI 
"arts d'occaslon-

Gratzer Anita (OÖI 
Lobnig Hubert (WI 
Reichmann Wolfgang (WI 

, 6 A ands 

Bitter Sabine (W) 
' Banff Centre Kanada 
Capor Heinz (W) 
' RKZ Bogota 
Egerer Evelyne (W) 
London 
Export Valie (WI 
, Arbeitsstipendium 

5.500 

5.000 

35.000 

25.000 

25.000 

34.000 

19.200 

32 .000 

30.000 

40.000 

10.000 

30000 

144.000 
144.000 
144.000 

40.000 

15.000 

4.650 

24 .000 
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Frimmel Rai ner (Wl Göltl Michaela IWI 
Pans 49459 'Travest ie' 30 000 
Gamaul Susanne (W) Holzer Lisa (WI 
New York 33720 "Paul.sllll " 26.400 
Glader Verena iTI Jürgenssen Birgit (W) Associatione Oocenti Italiani 
Arbeitsstipendium 48000 "Interieurs' 88000 di Lingua Tedesca (ITALIEN) 
Göltl Michaela (WI Kaligolsky Werner (WI .. Österreichische Filmtage 
London 56.000 "cleo' 55.000 Mailand 25.000 
Greber Marianne (W) Kalmar Ernst (WI Dachverband der Österreichi· 
'RKZ Kuba 20.000 'Wlener Prater Block' 66 .000 sehen Filmschaffenden (W) 
Hammerstiel Robert (WI Kampier Angelika (KI Medienkanferenz Birmingham 19.805 
'New York 40.500 "Bergbauern" 22 .000 Mayer Kurt (WI 
Hoedt Ralf (WI 'Ausgesetzte Zelt' 5.500 "Filmpräsentatlan Spanien 3.762 
Rom 36.000 Klucaric Claudia (NÖl Riverside Studios (GROSS-
Jaritz Horst (OÖI "oT 15.000 BRITANNIENI 
Paris 4.190 Knoll Klaus Peter (SI 'Europäische Filmwoche London 40.000 
Jirkuff Susanne (OÖI 'Japanorama' 50.000 Sauper Hubert (V) 

Landon 36.000 Korab Nikolaus (W) ~ Festivalteilnahme Uruguay 11.200 
Kandl Helmut (WI 'Portraits" 15.000 Sixpack Film (WI 
London 40.641 Krystulek Elke (WI Avantgarde Retrospektive Rio 17.620 
Kempinger Herwig (WI 'Budda"s delight' 28 .000 
New York 46.680 Kubelka-Bondy Friedl (WI 
Konrad Aglaia (WI "Kassette West" 25.000 
New York 49.456 Kupelwie.er Hans (WI 
Kunsthalle Wien (WI 'o.T.' 57 .300 Allegro Film (WI 
RKZ "Übersee' 50.000 Linsehinger Franz (OÖI "Suzle Washington" - Floflan 
Mauracher Michael (SI "Hommage a Moholy-Nagy" 5.200 Flicker 132.000 
Parts 47.772 Logar Ernst (WI Extra Film (WI 
Michlmayr Michael (WI 'Hongkong Central" 14.000 "Thereslenstadt Sieht aus wie 
Rom 3.011 Mack Karin (WI ein Curart" - Bernd Neuburger, 
Mohandes Mina (W) 'Risse" 44.000 Nadja Seelich 65000 
Rom 39.058 Massard Herve (WI Wega Film (WI 
Olte Hanns (SI "Geschichten" 20.000 "Der Siebente Kontinent" -
Rom 37.496 Mlineritsch Reinhart (SI Michael Haneke 123.600 
Pamminger Klaus (WI "Pflanzen" 40.000 
London 3740 Mühlbacher Isabelle (WI 
Raidel Ella (OÖI "Körperbilder" 20.000 
New York 7.330 Olte Hanns (SI 3 Ost rr Ichlsch 5 
Saxinger Dito (OÖ) "Leopoldskron' 36.000 
Pans 60.000 Palme Waltraud (WI 
Selichar Günther (WI "Ordnungsversuche' 16500 
New York 5.000 Phelps Andrew (SI Bundesbeitrag 110.800.000 
Selva Gerlinde (WI ""inner city outer space" 40.000 
" London 40.000 Pilsl Claudia (OÖI Siehe gesonderte Berichtlegung aul 
Wachter Christian (WI 'senza tltulo" 20.000 Seite 1921 
Rom 48.000 Popper John (USAI 
Waldl Robert (WI "Portraits" 30.041 
Arbeitsstipendium 48.000 Raffesberg Wollgang (WI 
Weber Christoph (W) "on information" 35000 
'LeipZig 46.800 Reichmann Wollgang (W) 

"x·ray dance" 45.000 
Rohrmoser Joyce (SI 
"Hochzeit" 40 .000 
Selichar Günther (WI 

Andessner Irene (W) ' "Suchbilder" 50.000 
'Vorbilder" 80.000 Simak Fritz (WI 
Basch Peter (USA) "Testbilder" 88 .000 
'Portralts" 100.140 Sodomka Andrea (W) 
Bertlmann Renate (WI "theta phase" 17.500 
'Farlalla Deslderosa" 13.200 Spilultini Margherita (W) 
Brazdil Viktor (W) "Steinbrüche" 54000 
'Du sollst nicht merken" 22 .500 Steiner Eli.e (USAI 
Breth Renata (WI "o.r 12.134 
"o.T." 18.000 Suschitzky Woll (GROSS-
Curtin Walter (KANADAI BRITANNIENI 
"Portraits" 19.199 "Portraits" 15.021 
Eldar David (ISRAELI Wachter Christian (WI 
'Siesta" 3.726 'noll me tangere' 50000 
Farassat Sissi (WI Weber Harry (WI 
Plakatmappe 5.000 "Die anderen" 16.500 
Fotogalerie Wien (WI Weiss Hans (WI 
"Tektonische Fotogralie" - Valie 'success' 11 .000 
Export 45.000 Weitzer Nikolaus (WI 
'Zwlschen Ihren Lippen" - Valie 'Aus der Nähe" 14.000 
Export 15.000 Wörndl Elisabeth (SI 
Galerie Faber (WI ·"Körper Räume" 48.000 
"Festbeleuchtung W,ens" - WII-
helm Wi llinger 11.000 
Galerie Fotohol (SI 
'Portraits' - Cara Pongracz 33.000 
'Pepi Gamper" - Nikolaus Walter 20.000 Cibulka Heinz (NÖl 
Galerie Heike Curtze (WI Würdigungspreis 1997 150.000 
Mappe Helnz Clbulka 55.000 Export Valie (WI 
Galerie Julius Hummel (W) Würdigungspreis 1998 150.000 
"Fllmsti lls" - Kurt Kren 49.500 Farassat Sissi (WI 
Galerie Krinzinger (WI Förderungspreis 1998 75.000 
"Dolce & Gabbana" - Johannes Fuchs Bernhard (OÖI 
Schweiger 49.500 Förderungspreis 1998 75000 
Galerie Lisi Hämmerle (VI 
"Prolektskizzen' - Ruth Schnell 21.000 
"Body scanned archltecture' -
Ruth Schnell 21.000 
Galerie Menolti (NÖl 
"EditIOn" - Constanze Ruhm 40.000 
Gloggengiesser Christine (NÖl 
• "Erdbebenfilm" 40.000 
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Abteilung 11/4 
Film- und Medienkunst 

Forderungsmaßnahmen im Uberblick 

Vereine und Institutionen 
F u Cl 

Veranstaltungen 
Investitionen 
Druckkosten 
Ausstellungen 
Arbeitsstipendien 
Reisekosten 
Drehbuch 
Herstellung und Produktion 
Verwertung 
Neue Medien 

Ankaufe 
Kunstlerhilfe 
Preise 

Summe 

1997 
34.656.847 

5.124401 
215.000 

1727.000 
985 .359 
308.000 
390.481 
674000 

15.847.790 
1.923 .881 
4.152.440 

1.500000 
455.508 

o 

67960.707 
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1998 
35769.300 

4796.487 
1800.000 
1570.000 

182.152 
1 506.000 

193.990 
502.000 

11835.000 
2857.463 
6681 .216 

500000 
345.949 

1 220.000 

69 .759557 

1 Forderung von Vereinen und Institutionen 1997, 1998 

, 1 Ärch,vIPJung , I-ur dllll1q und mternntlonAlc Vernlltthmu 

Austr ian Film Commission IAFCI IWI 
Jahrestätigkeit 
Entschuldung Diagonale 
Verwaltungsaufwand 1996 
Österreichisches Filmarchiv IWI 
* Jahrestätigkeit 
Strukturförderung 
Urnkopierung 
Lager Laxenburg 
Österreichisches Filmmuseum (W) 
Jahrestätigkeit 
Filmvorführungen in der Albertina 
Lagerung, technischer Dienst 
Schuldenabdeckung 1997 
Sixpack Film IWI 
, Jahrestätigkeit 
Austrian Film and Independant Video Database 
FIlmschau "Geheimnis und Gewalt - Frauen und WahnSinn im 
Film' 
Festival zentraleuropäischer Kulturen Landon Experimentalfilm 
und Videos 
"Homage to Kurt Kren' New York 
"Alien Nation - Filmart takes position" 
Tournee "Austrtan Avantgarde Cinema" 
Filmfest ival Locarno 
Synema - Gesellschaft für Film und Medien IWI 
Jahrestätigkeit 

ul le 

leller Verl I 

Filmladen IWI 
Jahrestätigkeit 
Fortführung Aktion Film Österreich 
Britische Filmwochen im VotlV Kino 
Polyfi lm Wien IWI 
JahrestätigkeIt 
Summe 

Avalon INOI 
Jahrestätigkeit 
Cinema Paradiso (NÖl 
<! Jahrestätigkeit 
Programmkinoprojekt 
Jahrestätigkeit 1996 
Filmforum Bregenz lVI 
Jahrestätigkeit 
Filmkulturclub Dornbirn iVI 
Jahrestätigkeit 
Filmstudio Villach IKI 
• Jahrestätigkeit 
Kommunikations- und Informationszentrum (KIZ) (ST) 
Jahrestätigkeit 
Local Bühne Freistadt 10ÖI 
Jahrestätigkeit 
Moviemento - Progra mmkino im offenen Kulturhaus (00) 
Jahrestätigkeit 
Otto Preminger Institut, Cinematograph (T) 
Jahrestätigkeit 
Filmfestival 'eine Vision ' 
Salzburger Filmkulturzentrum "Das Kino" (S) 
Jahrestätigkeit 
Retrospektive "Peter Greenaway' 
Studio West ISI 
Jahrestätigkeit 
Verein Alternativkino Klagenfurt IKI 
Jahrestätigkeit 

IS 

ASIFA Austria IWI 
Jahrestätigkeit 
Jahrestätigkeit 1996 

\:~d Inlt at lven 

Austr ia Fi lmmakers Cooperative (W) 
• Jahrestät igkeit 
Pictu reboard Datenbankpräsentation 
Diagonale IWI 
Jahrestäugkelt 
Bundesländertournee 
Jahrestätigkeit 1997 
Kinobetreibertreffen 1998 
Drehbuchforum IWI 
• Jahrestätigkeit 
,hornas Pluch Drehbuchpreis' 
Drehbuchsammlung Im Osterreichischen Filmarchiv 
Gesellschaft bildender Künstler Österreichs - Künst ler­
haus IWI 
Jahrestätigkeit Filmbereich 

1.234.000 1.000.000 
470.000 

373.214 

4.000.000 5.000.000 
4.000.000 5.000.000 
2.000.000 3.200.000 

700.000 2.000.000 

1.835.820 1.835.820 
1.61 7.270 1.617.270 
1.398.720 1.398.720 

500.000 

1.400.000 1.500.000 
250.000 125.000 

250.000 

200.000 
22 .000 

190.000 
72.523 
20.000 

1.700.000 1.700.000 
1 

1.286.000 1.484.140 
250.000 
163.100 

200.000 
2097 4r 

45.500 45.000 

100.000 90.000 
35.000 45.000 
40 .000 

25.000 25.000 

20.000 20.000 

25.000 30.000 

300000 330 .000 

150.000 180.000 

320.000 300.000 

300.000 330.000 
100.000 100.000 

300.000 300.000 
25.000 

150.000 

300.000 330.000 
L 

, 

200.000 200.000 
75.000 

450.000 550 .000 
50.000 

2.094.000 2.780018 
639.982 
183.250 
100.000 

380.000 380.000 
300.000 

70.000 

60.000 50.000 
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Programmkino Wels 1001 
Jahresta Igkel 
Verein Medienwerkstatt Wien (WI 
• Jahrestatlgkelt 
Jahrestatlgkelt 1996 

20000 

250.000 
130.000 

taltung n 1997, 1998 

Adrian-Engländer Christine (W) 
Veranstaltung -Text und Film' Salzburg 
Alpinale Vorarlberg - ARGE für Film lVI 
FIlmfestival Bludenz 70.000 
Arena 2000 IWI 
'Agora' Wien. Budapest 
ARGE lodo XX-Films IW) 
Tüdosche Filmwoche Votiv Kino 
Arge Kinderfestival IW) 
KInderfilmfestival 140.000 
Nachsubvention 1997 
Artimage IST) 
'Biennale-Vorberei tung ' fi lm + arc.graz' 400.000 
Austria Filmmakers Co operative IW) 
'Coop on location' 60.000 
Filmabend -Mediawave·Festival" Györ 
Bordin Piero IW) 
Filmreihe 'Art Carnuntum Classic' 50.000 
DV 8 Film - Verein zur Realisierung von Filmprojekten (W) 
"Identlties· Queer Film Festival, Viennale Special 
Europäisches Video Archiv IOD) 
'Festival der Nationen' 65.000 
FEDA - Forschungsgruppe für Epistemologie & Diskurs-
analvse (WI 
Filmwoche "Efflzienzfiebe( Schikanederkmo 
F1MA - Verein zur Förderung interkultureller Medien­
arbeit IW) 
Internationaler Videoworkshop Türkei 
Fitzke-Harand Fritz - Station Küb (W) 
'Wunderland' 
Forum Schloß Wolkersdorf (NÖ) 
Wilhelm Gaube-Fllmtage Schloß Wolkersdorf 
Freiluftkino IW) 
"Kino unter Sternen" 
Galerie Trabant IW) 
Video-Ausstellung 
Gassinger IIse IST) 
PrOjekt "Artis t in Residence" Kanada 
Gesellschaft bildender Künstler Österreichs - Künstlerhaus 0NI 
'Ghost Story' 
Grazer Filmwerkstatt IST) 
Meeting europäischer Filmzeitschnften 
Jüdisches Museum Hohenems IV) 
Israehsche FIlmtage 1998 
Jutz Gabriele (W) 
"Das frühe Kino und die Avantgarde" 
Kulturverein "Freunde der Josefstadt" IW) 
Sommerkinoabend 
Kulturzentrum bei den Minoriten (Sn 
·Strange movies· 
Expenmentalf,lmre,he 97 
Kunst & Kulturwerkstatt Judenburg IST) 
' LiqUid Muslc' 
Kunstverein Blue Danube (WI 
Filme australischer Filmemacher im WUK 
Lateinamerika-Komitee Salzburg IS) 
Lateinamerikanische Filmwoche 
Navigator Film IW) 
Dokumentarfilmreihe "Exerclse in Aeahty" 
Filmveranstaltungen 
Österreichische Gesellschaft zur Erhaltung und Förderung 
der Jüdischen Kultur und Tradition IW) 
* Jüdische Filmwoche 
Subvention 1996 
Robert Schauer Filmproduktion Isn 
Internationales Grazer Berg- und Abenteuerfllmfestival 
Ruthner Clemens IWI 
Internet-Kolloquium Antwerpen 
St. Balbach Art-Produktion IW) 
'Volxkino Found Footage' 
'SommerkIno in der Josefstadt' 
Verein Oikodrom (W) 
FIlmpräsentation "Mecanomagie" 
Verein zur Förderung der Filmkunst (NÖl 
Konferenz Internationaler Klnder- und Jugendfdmfestlvals In Europa 
Vereinigung zur Ausübung und Förderung künstlerischer 
Photographie - Friedl Kubelka-Bondy (W) 

30.000 

250.000 

99.800 

35.000 

11.360 

70.000 
80.000 

300.000 
70.000 

70.000 

75.000 
8.000 

Semlnartätlgk8lt 1997/98 Filmanteil 13.000 
Vergessen - Verein zur künstlerischen Erforschung des 
Vergessens IW) 
OSt . Velt Im Zeichen von Vergessen" 
Viennale - Wiener Filmfestwochen (W) 
Jahrestätlgk8lt 2.000.000 
Weihsmann Helmut IW) 
FIlmretrospektive "Bauen unterm Hakenkreuz· 
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25000 

300.000 

15.000 

70.000 

30.000 

75.000 

150.000 
60.000 

400.000 

60.000 
8.000 

50.000 

130.000 

65.000 

15.000 

30.000 

10.000 

50.000 

250.000 

45.000 

75.000 

20.000 

20.000 

40.000 

34.128 

8.000 

35.000 

70.000 

11 .360 

40.000 

85.000 
75.000 

300.000 

75.000 

60.000 

65.000 

20.000 

100.000 

19.999 

100.000 

2.000.000 

30.000 

ord runq 

Cinematograph iTI 
Um- und Ausbau des Leo-Kinos 
Luna Film Wien - Votiv Kino (WI 
'Bau 3. K,nosaal 

Ariadne Press IUSA) 

1.000000 

800.000 
I{I 

'Die Heimat-Macher' - Gertraud Stelner (Übersetzung) 
Böhlau Verlag IW) 

45.000 

"Leon Asktn - Der Mann mit den 99 Gesichtern" - Herta Hanus 35.000 
30.000 "Billle Wilder - Eine europäische Karnere" - Klaus Kamolz, Andreas Hutter 

Das Kino CO-OP IW) 
·Elne Geschichte des österreich Ischen Films . Von der Plonierzeit bis zum 
Kallen Krieg' - Ehsabeth Büttner. Christian Oewald 300.000 
Grazer Filmwerkstatt Isn 
" Bllmp - Zeitschnft für Film' 
Hannibal Verlag (NÖ) 
'Mitternachtskino' - Robert Azderball IHrsg.) 
Kapfinger-Kordon Renate IW) 
;; ·Strange Movies" 
Kiener Wilma ISTI 
"Narratlvitat im Dokumentar- und Ethno-Filmo 
Sladek Ulrike IW) 
'Unda Chnstanell ' 
Springer Verlag IW) 

300.000 

73.000 

7.000 

20.000 

120.000 

'Das Absolute. Eine Ideengeschichte der Moderne' - Hans Scheugl 
Verein Periodisch verlegte Sachen (PVS) (WI 

50.000 

Fllmzellschnft "Meteor" 
'KInohandbuch Österreich' - Andreas Ungerböck 
Wespennest Verlag IW) 

240.000 
100.000 

FIlmmonographie 'O,etmar Brehm' - Gottfned Schlemmer IHrsg.1 250.000 

5 Ausstellungskosten-
7lJ I uss 

Adrian Mare IWI 
Videoprojektion Wiener Secesslon 10.500 
Export Valie IW) 
Installation 'Der Schrei' 60.000 
Galerie Trabant IWI 
'Videoreihe von 25 Künstlern' 35.000 
Hofbauer Helga IWI 
'FIlmbilder - Nachtgewächs Ojuna 
Barnes' 14.652 
Ruthner Clemens IW) 
VideoInstallation Ausstellung 
'Elfnede Jehnek' 25.000 
Schmidt Gue IW) 
' Klangskulpturen im öffentlichen 
Raum' Mexiko City 17.000 
Station Wien IW) 
Türkische Filmwoche 'Viele 
GeSichter' 20.000 

e~tss p le 

Aichholzer Film (W) 
' Biedermann Christa IW) 
Binder Alex.nder IW) 
Brehm Richard IW) 
Curtis Alex.nder IW) 
, Ertl Gerhard IW) 
Filipovic Emel. IW) 
Gigerl Sandra IW) 
' Graf Susi IW) 
Grbic Bogd.n (Sn 
Hiebler S.bine IW) 
Huemer Angela IiTALlEN) 
Karatas Tana 5iri (W) 
' Kaufmann Ulrich IW) 
König Gerhard ITI 
Korschil Thomas IW) 
Kravina Oscar IWI 
Lomosits Helg. IFRANKREICH) 
Mairitsch Tanja IW) 
Mörth Otto (W) 
Ordnung Gerhardt (W) 
Pecar Judita IWI 
Pocrnja Predrag IWI 
Rizvanolli Edon IW) 
Schmidt Elfriede IST) 
Schneider Tommv IW) 
Schöner Claus (Sn 
Schulmeister Terese INÖ) 
Sebl.tnig Heidemarie IW) 
Sharp WiIIi.m Timothv IWI 

36.000 
36.000 
72.000 
72.000 
36.000 
72.000 
36.000 
12.000 
24 .000 
72.000 
72.000 
36.000 
36.000 
36.000 
72000 
36.000 
36.000 
40 .000 
48.000 
36.000 
36.000 
36.000 
36.000 
72000 
36.000 
48.000 
36.000 
72000 
48.000 
50.000 

' Vogl Ernst. Stuhlecker 
Burkh.rd IW) 
Weingartner Katharina (USA) 

, 1f' 

72000 
48.000 

~(l ~ 

7 Reisekostenzuschusse 

Anichhofer Walter IS) 
Brüssel 5.500 
ARGE lodo XX-Films IW) 
Pans 10.000 
Blimp IST) 
Schweiz 3.000 
Draschan Thomas IWI 
Rotterdam 2.280 
Frischengruber Elisabeth IWI 
Hiroshima 16.000 
Stuttgart 3.000 
Hiebler Sabine. Ertl Gerhard IW) 
Pans 16.000 
Holzfeind Heidrun IW) 
New York 10.000 
Honetschläger Edgar (WI 
Hyderabad 12.400 
Institut für Evidenzwissen-
schaften (WI 
Berlin 12 .000 
Ligth.rt Theo IW) 
Llverpool 6.000 
Neuburger Bernd IW) 
Amsterdam 7.000 
Nowak Daniela IW) 
Montreal 8.000 
Oh.ndjanin Artem IW) 
' Yerevan 13.000 
Pilz Michael lW) 
NVon/Schweiz 5.630 
Renoldner Thomas IWI 
Portugal 6.000 
Scheirl Angel. IGROSS-
BRITANNIEN) 
Tokyo 13.000 
Steiner Thomas (OÖI 
Madrid 7.000 
Swiczinskv Nana IW) 
Clermont-Ferrand 6.000 
Wagner Birgit (W) 
Paris 10.000 
Wega Film IWI 
Deutschland. Frankreich 15.000 
Zone - Institut für Medien, 
Kunst und Dokumentation (W) 
New York 7.180 
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Dr III uchförde ung Göllner Gerry, Obergruber Seblatnig Heidemarie IW) Kren Kurt IW) 
Werner IW) "Künstlerportrait" 70.000 Kopien diverser Filme 19.315 

Adrian-Engländer Christine IW) ' Menschenrechte im Bild" 100.000 Spell itzs Susanne IW) Krikellis Chris IW) 
"Über Empfindungen' 36.000 'Chp 97' 20.000 ' Der Kreis Luther' 80.000 Kopien 'Germania" 20.000 
Feldbacher Sigrid IW) Grall Franz IW) Splendid Chee - Interessen ge- Loop TV-Film IW) 
'Über Empfindungen' 36.000 'Österreich bild in fremdspra- meinschaft für Filmer IST) Verwertung "Magna train" -
Frankfurter Bernhard IW) ehigen Filmen" 50.000 lt "Gestern oder so .. .' - Niki Manfred Neuwirth 75.000 
' Renatas Schatten' 75 .000 Groen Elke IW) Lerch, Georg Gschwend 50.000 Kopien 'Magna train" - Manfred 
Glattfelder-Knöbel Helga IST) 'Ttto-Material" 67 .000 Stastny Peter IW) Neuwirth 14.380 
' Die Zahnärzlln ' 36.000 Gschlacht Martin IW) 'Gespräche im Gebirg' 490.000 Minus Film IW) 
Kilic Kenan IW) "Ratraee" 90.000 Svoboda Antonin IW) Verwertung 'Unternehmen 
"Die Reise' 28.000 Hammel Johannes IWI 'Zugvögel ' 70.000 Omega' - Mara Mattuschka 49.000 
Leitner Reinhold IW) ' Deutschland hat Rußland den Swiczinsky Nana IW) Moser-Wagner Gertrude IW) 
' EI escarabajo negro' 60 .000 Krieg erklärt', 'Nachmittag ' Ein Tag in der 1. Welt' 104.000 4 NTSC-Kopien 15.000 
Unk Herbert IW) Schwimmschule 1-111' 650.000 Takeya Akemi IW) Nowak Daniela IW) 
""Begegnung zwischen Alt und Held Oliver IDEUTSCHLAND) 'Bodypoems-Reflection- 30.000 Kopie ' Nichts' 20.000 
Jung' 20.000 'Stille Weiher' 210.000 Tscherkassky Peter IW) Ponger Lisl IW) 
· ·Schiele bitte setzen" 15.000 Holdhaus Rudi IW) ' Outer space' 75.000 Kopien ' Passagen' 21.433 
lummerstorfer leopold IW) ' Kunstpaket' 100.000 TTV Film Christian Berger (T) Renoldner Thomas IW) 
'Gelbe Kirschen' 50 .000 Holzinger Brigitte IW) ' Ethnische Idyllen' - Christian Kopien 'Sophias Year' . 'Zeit Raum' 12.500 
Scheugl Hans IW) "Traum . Die andere Welt" 60.000 Berger 600.000 Kopien 'Rhythmus 94' 6.000 
' Film ohne Titel' 50.000 "Traum und Bewußtsein' 30.000 Unger Mirjam IW) Resetarits Kathrin IW) 
Strobl Wollgang IWl Houf Jaroslaw Marcel lNÖ) "Mehr oder weniger" 10.000 Kopien 'Ägypten' 20.000 
' Eiszeit, Lichtspuren ' 36.000 ' Psychosomata' 10.000 Zach Peter IST) Sauper Hubert IFRANKREICH) 
Zuniga Renate IW) Ivan Alexander IW) "Helmut Eisendie im Alpenland' 50.000 * Kinostart "Kisangani Diary' 200.000 
' Die Leichtfüßigen ' 60.000 'Goovon - Velasquez - Weltron' 20.000 Zuniga Renate, Clay James IW) Scheirl Hans IGROSSBRITAN-

J or Jung Kyo Maly IW) "Grüner Kreis" 30.000 NIEN) 
'From coast to coast In Cuba* 20.000 tlllHtiP 1 . 83~, 000 Kopie ' Dandy dust' 60.000 
' 10528H' 10.000 Schlottmann Henrik IW) 

9 Her tellungs- und Pro- Kalt Jörg INÖ) Kopien "Reusenheben" 50.000 
"Der Leser ist der Mörder' 40.000 10 Verwertungsforderung Schön wiese Fridolin IW) 

du ionsforderunq Katzinger KarI IOÖ) Verwertung *It works' 56.000 
"Ac ross my little Unlverse' 75.000 Albert Barbara IW) Kopien ' It works' 40.000 

" art: phalanx" Kunst- und "Gusmail" 40.000 Verwertung 'Sonnenflecken' 100.000 Schwaiger Günther 15) 
Kommunikationsbüro IW) Kaufmann Ulrich, Döllinger Arnold Martin IW) Kopien 'Niemandsland' 15.000 
'Drama Wien" - Hans Peter Hans IW) Kinostart "Alone. Live wastes Silecki Hubert IW) 
Wipplinger 35.000 ' Das Spiel' 10.000 Andy Hardy' 37.000 Kopien ' Hitparade' 75.000 
Adrian Mare IW) Kilic IIse IW) Festivalteilnahme "Alone . Live Steiner Thomas (OÖ) 
'Conundrum" 75.000 'Zwielicht' 15.000 wastes Andy Hardy' 17.000 Kopien 'Halle' 60.000 
Albert Barbara IW) Klangtheater IW) Kopien 'Alone. Life wastes Andy Svoboda Antonin IW) 
' Somewhere else' 100.000 Video ' Das Bild ' 25.000 Hardy' 10.000 Verwertung "Große Ferien" 16.300 
Baco Walter IW) Kleibel Fritz IW) ASIFA Austria IW) Swiczinsky Nana IW) 
'dichter leben' 40.000 ' Padhiland Zwei ' 250.000 Kopie "Animationsfilm in Öster- Kopien 'Wiederholung' 3.000 
Brehm Dietmar 10Ö) Klein Hannes 15) re ich 1920-1970' 75.000 Terra Film IW) 
'Organics' 75 .000 'Crashtest: India' 25.000 Verwertung "Animationsfilm in • Kinostart 'Black Flamingos'-
Casa Media IOÖ) Kravina Oscar IW) Österreich 1920-1970' 60.000 Houchang Allahyari 250.000 
' Hephaistos goes east' - Fritz ' Die Glocken vom Luschariberg ' 30.000 Bader Christine IDEUTSCHLAND) Tscherkassky Peter IW) 
Steipe. Günter Kaser 75.000 Ligthart Theo IW) · Verwertung "Hacks' 60.000 Kopien ' L'Arrivee', 'Happy End' 18.585 
Clay James IW) "Le tour du monde en quatre- Benedikt Helmut INÖ) Kopien von 5 Filmen 4.200 
' Ui' 20 .000 vingts videos' 239.000 • Kopien ' Kunst und Revolution' 20.000 Unger Mirjam IW) 
Cult Film IW) Löckinger ludwig (W) Brettschuh Paul IW) Kopien 'Speak easy' 13.950 
'Sonderauftrag Linz' - Andreas ' 180' 70.000 Kopien 'Auszüge einer Expedition' 25.000 Wega Film IW) 
Gruber 400.000 lotus Film (W) Delta Film - Hermann Weis- Kinostart ' Dreamland' - Susi Graf 105.150 
Dabernig Josef IW) 'Im Mercedes ins Grab' - Barbara kopf IT) Wessely Winfried IW) 
' Service" 200.000 Puskas. Werner Zips 50.000 Kinostart ' Zwei Kinogesichter' - * Kopien von 10 Kurzf ilmen 25.000 
Das Wien er Symposion IW) 'Gahna-Projekt' - Erich Lackner 50.000 Eduard Bodemer 30.000 Winkler Film (W) 
' Eine Welt der Gesichter in Afrika ' Melach Alexander (W) Verwertung 'Zwei Kinogesich- Englische Fassung 'Schwitz-
- Engelbert Theurezbacher 70.000 ~ ' Eiternde Erinnerungen" 100000 ter' - Eduard Bodemer 20.000 kasten' - John Cook 100.000 
Derflinger Sabine, Pötscher Minck Bady IW) Export Valie IW) Summe 7857 .4&3 
Bernhard IW) ' Das Kleid der Landschaft' 275.000 Kopien von 5 Filmen 138.000 
'The Rounder Girls' 200.000 Müller Erich IK) Filmladen IW) 
Die Arbeitsstelle (W) "Malawi-Menschen am See' 30.000 Kinostart ' Chargaff' - Ebba 11 Neue Medien 
'Willkommen Arbeitsstelle' - Nanook Film IW) Sinzinger 7.000 
Anne Mertin 30.000 'Wir leben ewig' - Carla Knapp 800.000 Fischer Film IW) 11 1 Art:hlvlerunq 
Die Damen IW) Navigator Film IW) Kopien 'Milk' - Edgar Honet-
' Damenvideo' - Ona B. 50.000 'Michaela Moscouw' - Jörg schläger 150.000 Export Valie IW) 
Draschan Thomas IW) Burger 200.000 Friedl Gerhard IDEUTSCH- Wissenschaftliche Aufarbeitung 
'Oas 6-Tagesplel von Hermann Pezold Friederike IW) LAND) des Werkes von Va lie Export 100.000 
Nitsch in Prinzendorf" 100.000 "Projects' 300.000 Kopie 'Knittel feld, Stadt ohne Station Rose IDEUTSCHLAND) 
Extra Film IW) Pfaundler Caspar IT) Geschichte' 15.000 ' 10 Jahre Station Rose' 42.381 
'Wenn die Liebe flöten geht' - "Suchen, Finden, Verlieren' 800.000 Frimmel Rainer IW) Summe 142 Jal 
Bernd Neuburger, Nadja Seelich 685 .000 Platzer Anita IW) Blow up 'Che bel la e la vita' 10.000 
'Die Synagoge - Verlorene "Martins Mutter" 40.000 Geyrhalter Film (W) 1 V, ltung l n 
Nachbarschaft' - Käthe Kratz 500.000 Poly Film IWI Verwertung 'Kisangani Diary' -
'Zuflucht in Shanghai' - Paul ' Plantagen' - Lisl Ponger 400.000 Hubert Sauper 400.000 Avramidis Helene IW) 
Rosdy 250.000 Prisma Film (W) Kopie ' Der Traum der bleibt' - "Zwischen Freiheit und Gesetz-
Fink Tone IW) ' Der Speckjäger' - Andreas Leopold Lummerstorfer 25.000 Positionen" 70.000 
'Was das Zeug hält' 100.000 Weber 200.000 Groschup Sabine IW) Best Before IW) 
Fischer Film IW) Ramsauer Ulrike 15) Kopien 'Guten Morgen', 'Geld' , 'Nach 68. Verlangen und Be-
'Treibstoff' - Sabine Hiebler, "Twins' 50.000 "Haus' 7.650 gehren' 75.000 
Gerhard Ertl 600.000 Ran Film IST) Hangl Oliver IW) Binder Karin, Kieslinger 
Gartner Michael, Frimmel · "Abenteuer eines Traumes'- Blow-Up von zwei Kurzfilmen 10.000 Michael lW) 
Rainer, Hilbrand Joachim IW) Alfred Ninaus 200.000 Held Oliver IDEUTSCHLAND) 'Walking Planet' Hongkong 30.000 
Dokumentation 'Wien: Sieben Roth Filmcooperative IW) Kopien 'Stille Weiher' 60.000 Cross Cultural Communi-
Szenen" 50.000 "Gemsen auf der Lawine - Der Honetschläger Edgar IW) cation IW) 
Gassinger IIse IST) andere Kärntner Abwehrkampf . Kopien "Sequences' 40.000 Ausstellung 'Afromedi@rt' 250.000 
'WebSi te Artist-ln-Residence' 30.000 Partisanen gegen Hitler" - Kaltner Martin IW) Dudesek Karel IW) 
Gaube Wilhelm IW) Georg Anton Roth 250.000 Kopie 'Many pe many pa ' 75.000 'Van Gogh - Living Archives' 28.000 
' Die letzten 50 Jahre' 150.000 Ruhm Constanze INÖ) Kanter Markus IW) Institut für Neue Kuttur-
' Maximilian Melcher' 75.000 ' In a lonely place' 40.000 Kopie ' M utoid waste Company' 50.000 technologien IW) 
Georg Weiss Filmpro- Sandbichler Peter IW) Kaufmann Ulrich IW) Jahresprogramm "Kunst am 
duktion IW) ' Klangspuren ' 50.000 Kinostart 'Alpenland' 10.000 Internet - Public Netbase tO-
'Wanda Tura' - Georg Weiss 110.000 Scheffknecht Romana IW) Klub Zwei (W) Rechner' 1.500.000 

'Countdown' 15.000 Kopien ' Staatsa rchitektur" - Anbindung ACOnet 1998 450.000 
Schneider Tommy IWI Christine Bader 41 .000 Anbindung ACOnet 1997 75 .000 
'Sarajewo' 50.000 
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Stadtwerkstatt Lin z 1001 
ACOnet - Vernetzung der 00 
Kunstszene' 380000 
Tanz Hotel IWI 
-li me Sa,lors 111 - Donaukanal" 150.000 

Subnet (SI 
Adapllerung Büroräume 75.000 

Mediacult - Internationales 
Forschungszentrum für 
Medien, Kommunikation und 
kulturelle Entwicklung (WI 
"Digital Culture In Europs' -
Alfred Smudits 50.000 
Triton Verlag (W) 
"Künstlerinnen und neue 
Medien" - AnJ8 Hasenlechner 

ARGE Hybridworkspace IW) 
Medlenkunstbsltrag zur "docu-

25.000 

e 

menta X" 120.000 
Cargnelli Christoph, Szely 
Peter (W) 
Installation "Breath" 40.000 
Ganglbauer Pet ra (ST) 
"Der spnngende Punkt" Oktogon 
Graz 30.000 
Hinterhuber Christoph (W) 
InstallatIOn "Passagegalenelounge" 13.000 
Holub Barbara (W) 
Ton- und VideoInstallation "Dnven" 50.000 
Huemer Markus (DEUTSCH-
LAND) 
"The rules are no games' 75.000 
Prolekt "IF" NassaulScher Kunst-
verein 15.000 
Institut für Neue Kulturtechno-
logien (W) 
"Art and access In the digital 
revolullon" 80.000 
Lugbauer Stephan, Müller 
Jörg (W) 
Installation "Last Boardlng Call" 20.000 
Math Norbert (W) 
Klanginstallation 'Der springende 
Punkt" Oktogon Graz 15.000 
Matiasek Katarina (W) 
Installallon "W,sh,ng weil" 30.000 
Maser-Wagner Gertrude (W) 
Videolnstallatlon 'Cracovlensis' 30.000 
Rainer Helmut (W) 
V,deo,nstalla t,on "Selbstportrait" 29.000 
Rhizom - Verein zur Förderung 
medienübergreifender 
Kultur (ST) 
MexlkanlSche VIdeokunst "In situ' 15.000 
Schmoll Gregor, Brueckl 
Rosa (W) 
VIdeoInstallation "Ruhende 
Venus - OdalISke" 
Weihs Paul Vincent (W) 
Installation 'CaleldoscoPl8' 
Weiser Herwig (DEUTSCH­
LANDI 
"ZgodlocalOr" 
Wintersberger Markus (W) 
Installation "The bodybov" 

40.000 

60.000 

110.000 

50.000 

Breidenbrücker Michael !Ti 36000 
Deutsch Johannes (W) 48.000 
Doser Barbara (WI 72000 
Goestl Christina (W) 48000 
Grubinger Eva (DEUTSCHLAND) 72.000 
Hofstetter Kurt (W) 72.000 
Huemer Judith (W) 24.000 
Krahberger Franz (W) 72 .000 
Lavina Irene IW) 48.000 
Widrich Virgil (W) 72.000 
' Wohlgemuth Eva (W) 50000 

Höller Herwig (ST) 
Paris 
Jahrmann Margarete (W) 
London 
Schweizer Corinne (W) 
Los Angeles 

"art: phalanx" Kunst- und 
Kommunikationsbüro (W) 
"Transformationen" - Hans Peter 

000 

5.000 

7.043 

30.000 

Wipphnger 40.000 
Aigner Gerda (W) 
"Wiener Medienarbeit" 72 .000 
Aigner Uli (W) 
"happy plnata. sUlcid plnata" 45000 
"Bilder von Wien" 20.000 
Berlinger Alexandra (W) 
"AbSi tzen - Brunch" 35.000 
Brem Richard (W) 
"Homage a Hedl Lamarr" 50.000 
ComArt Graz (ST) 
"Media toren des Kunstbetnebes" 
- Gerhard-Manfred Klndhnger 30 000 
Cross Cultural Communi-
cation (W) 
Afromedi@rt - Christlna Goestl 16000 
Der blaue Kompressor (W) 
'Odyssee todav" - Gustav 
Deutsch 350.000 
Export Valie (W) 
"CD-Rom Syntagma" 95.000 
Gazzola Pia (W) 
"Im Flug verstehen" 50000 
Hofstetter Kurt (W) 
'Ein Augenbl ick Zeit" 34.792 
Holzer Petra (W) 
"Anatolien" 72 000 
Huemer Markus (DEUTSCH-
LAND) 
"The rules are no games" 45.000 
Jukic Sanjin (W) 
"The jOY "de park" 50.000 
Klopf Karl-Heinz (W) 
'EnVIronments" 105000 
Knowbotic Research (DEUTSCH-
LAND) 
"10 Dencles" - Christlan Hübler 
Kunstverein Virtureal IW) 
"Lichtraum" - Martm Burkhardt 
Marte Sabine (W) 
"Me thing - you dog" 
Massard Herve (W) 
"Hyperfotografie' 
Müller Ulrike (W) 
"re:traclng - the femmlst art 
programme" 
Raidel Ella (OÖ) 
"Trophäen des Alltags" 
Rieder Hildegard (W) 
"Video Chp" 
Rust Roland, Schweiger 
Johannes (W) 
"Apres mell melo" 
Station Rose (DEUTSCHLAND) 
"1st Decade - WebcastIng 
Update" 
'Real Network" 
Van Gogh TV - Karel 
Dudesek (W) 

100.000 

120.000 

55.000 

20.000 

30000 

30.000 

20.000 

20.000 

85.000 
70000 

"Living archives" - Karel Dudesek 200 000 
"Nexus" - Karel Dudesek 43 .000 
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Leutner Rudolf (NO) 
Sammlung Leutner 500000 

,'" .. 
Albert Barbara (W) 
Thomas Pluch Förderungspreis 
1998 50.000 
Flicker Florian (W) 
Förderungspreis für Filmkunst 
1995 100.000 
Kreutzer Marie (W) 
Drehbuchpreis der FIlmakademie 
1998 20.000 
lehner Wolfgang (OÖ) 
WürdigungspreIS für Filmkunst 
1997 150.000 
Lummerstorfer Leopold (W) 
FörderungspreIS für Filmkunst 
1996 100.000 
Mosser Philipp (W) 
Thomas Pluch FörderungspreIS 
1998 25 .000 
Pilz Michael (W) 
Würdigungspreis für Filmkunst 
1996 150.000 
Rebic Goran (W) 
Thomas Pluch FörderungspreIS 
1998 50000 
Ressler Karina (W) 
Würdigungspreis für Filmkunst 
1997 150.000 
Ruschowitzky Stefan (W) 
Thomas Pluch DrehbuchpreIS 
1998 150.000 
Schmid Bernhard (W) 
Thomas Pluch FörderungspreIS 
1998 25000 
Swiczinsky Nana (W) 
Förderungspreis für Filmkunst 
1997 100.000 
Tscherkassky Peter (W) 
Würdigungspreis für Filmkunst 
1995 150.000 
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Abteilung 11/5 
Literatur und Verlagswesen 

Forderungsmaßnahmen im Uberblick 

Vereine und Veranstaltungen 
I j 

Literarische Publikationen 

Personenforderung 
t 

1997 
91 ,396.809 

C 
12.496.004 

1) 

1998 
75.855 .496 

1 0 
12,067 .334 

11 

2) v 3) 

Ubersetzerforderung ,,-

E +71 

Preise 
Künstlerhilfe 

Summe 

1) 1997 ÖS 10 Mo Vorauszahlung für 1998 
2) Buchprämien 1996 und 1997 
3) Buchprämien 1998 werden 1999 ausbezahlt 

2.566.800 
o 

c 
o 

750 .000 
640 .168 

151804.676 

2060.698 

1,850.000 
603 .707 

132,623,285 

165 Abteilung 11/5 Literatur und Verlagswesen 

1 Forderung von literarischen Vereinen, Veranstal 
tungen und Projekten 1997 1998 

"art: phalanx" Kunst· und Kommunikationsbüro (W) 
' transformation/en' - Lesezyklen Wolfgang Bauer, Friedrtch 
Achleitner, Franzobel 30.000 
AG literatur IW) 
Symposium '7 Tage österreichische Lneratur' 
Veranstaltung 'Netzwerk Kultur - 5 Jahre Kulturpolitik' 
Prolekt ' 1938. Im Antlitz der Fische' 
Aigner Christoph W . (5) 
Poetik-Vorlesung UniverSität Innsbruck 
Akademie Graz IST) 
Lyrtk·Wettbewerb 
Wettbewerb für Kurzprosa 1996 
Antiquariat Buch & Wein IW) 
Lesung Relnhard P. Gruber 
ARENA 2000 IW) 

50.000 
50.000 

Literaturprogramm 'Agora' 25.000 
ARGE zur österreichisch-ungarischen Zusammenarbeit (W) 
Veranstaltung 'Franz Molna<' 
ASSET·Veranstaltungsberatung IWI 
'Rund um die Burg' 
Auer Martin IWI 
Lesungsreihe 'Wilde Worte King Size' 15.000 
AUFKULTUR - Verein zur Förderung feministischer Projekte IW) 
Ausstellung 'Auf·Sehen' 
Buchpräsentation, Lesungen 25.000 
Autorengemeinschaft Doppelpunkt IW) 
Jahrestätigkeit 50.000 
Blau Andre IW) 
LIteraturkabarett "Ausverkauf' 
Braun Bernhard IW) 
Lesungen 
Club der Universität Wien IW) 
B,bl,othekslesungen 
Dahimene Adelheid (OÖI 
Lese-Matinee Linz (Gabriele Petncek, Günther Karp, Patricia 
Brooks. Adelheid Oahllnene) 
Daviau Donald G. (USA) 
Austrian Symposium 
Der Prokurist (W) 
Jahrestätigkeit 
Dokumentationsarchiv des österreichischen Wider­
standes IW) 
Jahrestätigkeit 
Dokumentationsstelle für neuere österreich ische literatur 
IUteraturhausl (W) 
Jahrestätigkeit Literaturhaus (Betrieb. Veranstaltungen, 
Österreichische Extlblbliothekl 
Ertch·Frted·Preis, . Tage 
Aristeion-Preis 
Buchreihe der Exilbibliothek 
Ertch·Fried·Gesellschaft 

7.000 

50.000 

100.000 

175.000 

12 .120.000 
257.000 
82.763 

200.000 
305.879 

Begleitende Maßnahmen bezüglich österr. Ra tsvorsi tz der EU 
(Veranstaltungsserie 'Österreich und Europa"; Informationsdienste) 
Projekt ' Literatur in Österreich 11 945·19991. Eine Chronik in Bildern' 
Ausstellung 'Peter Altenberg' 
Ausstellung 'H.G. Adler' 
Umbau des Veranstaltungsbereichs 
Ausstellung 'Jakov Lind', Ankauf Literatursammlung 
ProJekt 'Die Zell gibt die Bilder' 
Ausstellung 'Elfriede Jelinek' 
Reinhard-Priessnitz-Preis 
Dor Milo IWI 
Lesung Bratislava 
Dotzauer Walfgang (WI 
Lesungen 
Douer Alisa (WI 
'Heldenplatz' 
'Exil In London' 
'Die Zeit gibt die Bilder VIII' 
Edition Neues Märchen IST) 
Erzählkunst-Festival 'Graz erzählt" 
Erdheim Claudia (W) 
Lesung Buxtehude 
Erostepost (SI 
Jahrestätigkeit 
Veranstaltung '10 Jahre Erostepost' 
Festwochen Gmunden Veranstaltungs- und festspiel 
Ges.m.b.H. IOÖI 
Lesungen 
Fink Gertrud (WI 
Lesungen 
Forum Arabicum - Verein zur Förderung des öster­
reichisch-arabischen Kulturaustausches (W) 
Lesungen Eisayed Kandtl 
Forum Stadtpark Graz (Sn 
Jahrestätigkeit 
Umstruktunerung 
'SchwatJ.Babylon·Projekt' 
Fotogalerie Wien (WI 
Lesung Margit Ulama 
Frechberger Thomas (W) 
Lesungen 

500.000 
300.000 
200.000 
150.000 
67.500 

100.000 

200.000 

210.000 
50.000 

15.000 

3.000 

240.000 
500.000 
100.000 

6.000 

45.000 
15.000 
9.960 

12.300 

50.000 

5.000 

25.000 

20.000 

600.000 

15.000 

10.000 

50.000 

7.000 

8.500 

50.000 

12.000 

11 .032 

100.000 

350.000 

12.120.000 
186.645 
135.000 
100.000 
62 .000 

2.500 .000 
165.000 
150.000 

75 .000 

7.000 

16000 

75 .000 
73.920 

200.000 

6.045 

210.000 

20.000 

3.000 

15.000 

240.000 

3.000 

5.500 
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Friedl Harald (S) Kulturgasthaus Bierstindl (T) 

Video "Phanome Os erreich oder Ein Land ohne E'genschaf en '" 250 000 75000 Litera urschwerpun t 'Schwelz' 75.000 

Ganglbauer Petra (ST) L,teraturprogramm "Akut-Aktuell" 35.000 
Symposium "Die (PostJModerne In der österreich Ischen Prolekt "Salzburg mit Wort + Ton" 20.000 
Frauenhteratur" 30.000 Kulturgemeinschaft Oer Kreis (W) 
Lesung "Text und Film" t5.000 Jahrestätigkeit 10.000 10.000 
Veranstaltung "Der spflngende Punkt" 10.000 Kulturgesellschaft Tiroler Impulse (Tl 
Geiger Günther (W) Jahrestätigkeit 1997 20.000 
Lesung 3.000 Kulturinitiative Kunst-Dünger (NÖ) 
Gesellschaft der Lyrikfreunde (Tl Schreibwerkstatt 15.000 15.000 

Jahrestätigkeit 30 .000 30.000 Kulturinitiative Stubai (T) 
Goethe Institut Mailand (ITALIEN) Jahrestätigkeit 25.000 25.000 
Verlegertreffen "Ubersetzungstätigkeit deutschsprachiger KulturKontakt Austria (W) 
Gegenwartsl iteratur" 30.000 Jahrestätigkeit 1998 10.000.000 9.000.000 
Grazer Autorenversammlung (GAV) (W) " Konferenz "Kulturelles Management für Europa" 1998 860.000 
Jahrestätigkeit 1.710.000 1.710.000 Jahrestätigkeit 1997 18.220.322 
Teilnahme österrelchischer Autor"nn/en am Bielefelder Konferenz °Managementaufgaben In der europäischen Kultur-
Col loquium 20.000 20.000 arbeit" 1997 864 .000 
Generalversammlung In Dornbirn 75.000 Konferenz °Managementaufgaben in der europäischen Kultur-
SymposIum °Fnederike Mayröcker" 70.000 arbeit" 1996 250.000 
Lesung 25-Jahr-Veranstaltung 55.000 Kulturschmiede (W) 
MItbeteil igung Weltkongreß der Poesle/8ratlslava. Poesie- Lesungen 35.000 35.000 

tagM"en 30.000 Kulturverein Buch im Beisl - BIB (W) 
Veransta ltung "Gerhard Rühm" 50.000 Jahrestätigkeit 30.000 30.000 
Lesung Mlguel Melides 24 .000 Kulturverein Forum Rauris (SJ 
Grazer Autor~nversammlung (GAV) - Sektion Ober- Raunser Llteraturtage 150.000 150.000 
österreich (00) Kulturverein Kühle Mühle Heiße Stühle (NÖ) 
' Veranstaltung "Moch ' kane Tanz. Pepi! " 30.000 Jahrestätigkeit 10.000 10.000 
Programm "LIteraturschiff Unze 15.000 Kulturzentrum Spittelberg (W) 

Grillparzer Gesellschaft (WI Jahrestätigkeit 50.000 50.000 
Jahrestätigkeit 40.000 40.000 Kunsthaus Mürzzuschlag (ST) 
Gruppe 508 (KI Jahrestätigkeit 950.000 950000 
Jahrestätigkeit 10.000 10.000 Veransta ltung "Text Werk Stadt - Literatur im öffentlichen Raum" 75.000 
Haulot Arthur (BELGIEN) Künstlerhaus Schloß Wiepersdorf (DEUTSCHLAND) 
Rlchard Reichensperger Preisverleihung "Grand priX des Äutorenstlpendium 45.000 45 .000 
Biennales" an IIse A,chinger 7.000 Kunstverein Wien - Alte Schmiede (W) 
Hauptverband des österreichischen Buchhandels (W) Jahrestätigkeit 100.000 100.000 
Frankfurter Buchmesse 98.500 500 .000 "Tage der europäischen Literatur' 100.000 
' ÖsterrelChische Buchwoche 152.000 152.000 "Tschechische Llteraturtage" 100.000 
Huber Christi ne (W) Ladstätter Uwe (Tl 
Lesung. Buchpräsentation 5.000 L,teraturwettbewerb "Brachland" - L,enzer Wandzeitung 15.000 
Initiative Literatur Pur - Barbara Deutsch (KI Liedl Klaus (OÖ) 
Jahrestätigkeit 25.000 25.000 LIteraturwettbewerb "Floriana '98" 60.000 
Innsbrucker Wochenend gespräche - Gertrud Spat !TI literarischer Kreis Traismauer (NÖ) 
Jahrestät igkeit 25.000 25 .000 Jahrestätigkeit 10.000 10.000 
Innsbrucker Zeitungsarchiv (T) literatur und Medien - Literarische Projekte im elektro 8 

Jahrestätigkei t 70.000 70.000 nischen und öffentlichen Raum (W) 
a.o. Subvention 50.000 Projekt "Lichtzei le" 75.000 125.000 
Institut Francais de Vienne (W) Literaturbüro Lyricus - Hedwig M . Deutsch (W) 
Marcel-Prousl-Symposlum "Proust et la Belle Epoque" 75.000 Jahrestätlgk8lt 15.000 15.000 
Institut für Osterreichkunde (W) Literaturgruppe Perspektive (ST) 
Jahrestät igkeit 300.000 300.000 Literaturcafe 35.000 35.000 
" Llteraturtagung 160.000 160.000 Lesung/Performance Berlin 4.000 
Lesung Michael Köhlmeier 11.260 literaturhaus am Inn (Tl 
Lesung Ellsabeth Reichart 8.000 Jahrestätigkeit 1998 700.000 
Interessengemeinschaft Autorinnen Autoren (W) Jahrestätigkeit 1997 155.000 500.000 
Jahrestätigkeit 6.000.000 6.000.000 Literaturhaus Mattersburg (B) 
Literaturtag im Literaturhaus Klagenfurt 50.000 Jahrestätigkeit 475.000 475.000 
Interessengemeinschaft Autorinnen Autoren Kärnten (K) Ausstattung der Bibliothek 10.000 25.000 
Infrastrukturelle Maßnahmen 40.000 'Projekt "Schriftbilder 111" 60.000 
Lesung5 8

, Veranstaltungsprogramm 20.000 Literaturhaus Salzburg Eizenbergerhof (S) 
Literaturtagung 50.000 JahrestätIgkeit 1.1 00.000 1.100.000 
Internationale Albert Orach-Gesellschaft (W) Investition Veranstaltungssaal 800.000 
Jahrestätigkeit 15.000 17.000 Ausstellung "Elfriede Jelinek" 150.000 
Internationale Nestroy-Gesellschaft (W) Literaturkreis Podium (W) 
Jahrestätigkeit 20.000 20.000 Jahrestätigkeit 100.000 100.000 
Internationales Oialektinstitut (101) (T) Lesungen im Cafe Prückl 30.000 30.000 
Jahrestätigkeit 72.000 72.000 Österrelchisch-ungarisches Autorenkolloquium "Begegnung" 25.000 
Internationales Hörspielzentrum (B) Veranstaltung "In memOflam Albert Janetschek" 10.000 
Jahrestätigkeit 50.000 50.000 Internet-Homepage 10.000 
Jura Soyfer Gesellschaft (W) Luaga & Losna Festival !VI 
Jahrestät igkeit 100.000 100.000 DramatIkerbörse und -werks ta tt 60.000 60.000 
Lesefestival "Vie lsprachlges Wien" 30.000 Maerz - Vereinigung für Künstler und KunstOOOfreunde (OÖ) 
Veranstaltung "Dramatik. global towns. Jura Soyfer" 30.000 Jahrestätigkeit 30.000 35.000 
Veranstaltung "Radio. Hörspiele. Jura Soyfer" 30.000 MUWA - Museum der Wahrnehmung im Oktogon (ST) 
Kärntner Autorinnen Theater (KAT) (K) " ProJekt "Biofeedback-Textmaschine" 25.000 
Schreibwerkstatt für Jugendliche 20.000 30.000 Lesungen "Der springende Punkt" 25.000 
Personalcomputer 20.000 Nescher Sylvia - Schatten- und Silhouettenfestival (W) 
Lesungen 5.000 Szenische Lesungen Barbara Frischmuth 75 .000 75.000 
KIMNARAS (W) Abschlußveranstaltung "Barbara Frischmuth" 50.000 
Lesefest ival Burg Rappottenstein 30.000 Nestroy-Komitee Schwechat (NÖ) 
Klinger Erich (00) Nestroy-Gespräche Schloß Rothmühle 10.000 10.000 
Lesung "Literatur Ist ke in Männerbetneb" 10.000 Neuber Wolfgang (DEUTSCHLAND) 
Korherr Helmut (W) L,esung Robert Menasse 8.200 
Lesung "Das Treiben der George Sand" 10.000 Osterreich-Zentrum der Universität Antwerpen - Clemens 
Kremser Literaturforum (NO) Ruthner (BELGIEN) 
Jahrestiltlgkelt 10.000 Lesungen und Buchausstattung 15.000 25 .000 
Kultur-Agentur Sonnenwind (W) Lesung Barbara Neuwlrth 10.000 
Leipzlger Buchmesse 1999 - Vorarbeiten 1998 200.000 Österreichische Dialektautoren und -archive (Ö.O.A.) (VIII 
Buchpräsentation ' Brainstorm" 25.000 Jahrestätigkeit 450.000 450.000 
Veranstaltungen Leipziger Buchmesse 300.000 Infrastrukturelle Maßnahmen 75.000 
Literatur-Performance Frankfurter Buchmesse 75.000 Österreich ische Dramatikerinnen Dramatiker Vereinigung 
Kulturbüro Skokan (OÖ) (ÖOV) (W) 
• L,teraturschwerpunkt Oberösterreichische Kulturvermerke 75.000 75.000 Jahrestätigkeit 300.000 350.000 
""Sprechtage" 50.000 50.000 Infrastrukturelle Maßnahmen 50.000 30.000 
Lesungen Frauenforum 15.000 15.000 Eröffnungsveranstaltung '2 Tage österreich ische Dramatik" 20.000 
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Konzept "Theater-/Drama-Sommerakademie 1999" 
Theater-Workshop 
Dramatiker/innen-Mappe 
Österreichische Gesellschaft für Kulturpolitik IW) 
Jahrestätigkeit 
Österreichische Gesellschaft für Literatur (ÖGl) (W) 
Jahrestätigkeit 
Einladung ausländischer Schriftsteller und Übersetzer 
Fotodokumentation von Veranstaltungen 
Buchankäufe österreichlscher Literatur 
Laptop. E-Mail. EDV-Programm 
Symposium 'Wlr und die anderen. Islam, Literatur und 
Migration" 
Ausstellung "Alexander Lernet-Holenia" 100. Geburtstag 
Slowenien-Schwerpunkt 
Honorarrefundierung Efim Etklnd 
Infrastrukturelle Maßnahmen 
Lesungen Lernet-Holenia- und Franz Werfel-Schwerpunkt 
Österreichischer Kunstsenat (Wl 
Jahrestatlgkell 
Jahrestätigkei t 1996 
Österreichischer P.E.N . Club IW) 
Jahrestätigk8l1 
" Archiv-Aufbau 
65. Weltkongreß in Helsinki 
Teilnahme Konferenz Chichester 
64. Weltkongreß in Edinburgh 
Teilnahme Tagung der Umversitätlodz!Polen 
Teilnahme Regionalkonferenz Ohrid/Mazedonien 
Österreichischer P.E.N . Club - landesverband Ober­
österreich (OÖ) 
LIteraturausstellung 'Verknüpfungen' 
Jahrestätigkeit 
Österreichischer Schriftstellerverband (W) 
Jahrestätigkeit 
Österreichischer Übersetzer· und Dolmetscherverband 
Universitas (W) 
Jahrestätigkeit 
Mitteilungsblatt. PR-Aktivitäten 
Österreichisches literaturforum (NÖ) 
"Veranstaltung "10 Jahre Osterreichisches Literaturforum' 
'Lesungen Johannes D,ethart. Erich Schirhuber. Brigitte W,edl 
Lesungen Zdenka Becker. Edith Halder. Brigltte Wiedl 
Infrastrukturelle Maßnahmen 
Perplex - Das Magazin für Jugendliche - Perplex Verlag (ST) 
~ Literaturprogramm der Ausstellung "Heute in Wien - Foto­
grafien zur jüdisChen Gegenwart" 
Projekt "Mutter. Mythos. Vaterland - Frauenalltag im National­
sozialismus' 
Progreß - Verein tür Förderung der menschlichen Wahr­
nehmung IW) 
Jahrestätigkeit 
PROllT - Verein zur Förderung von literatur (S) 
Jahrestätlgk8lt 
Personalcomputer 
Salon - Rainer Vesely (W) 
Jahrestätigkeit 
Veranstaltung "10 Jahre Salon" 
Salzburger Autorengruppe (S) 
Jahrestätigkeit 
Salzburger Literaturforum leselampe (S) 
Jahrestätigkeit 
Schaden Peter (W) 
Lesungen 
Verleihung und Präsentation Wlener Werkstattpreis 
Schule für Dichtung in Wien (W) 
Jahrestätigkeit 
Virtuelle Akademie 
Mtetkosten Dichterwohnung, Büro 
Lesung Ruth Weiss 
Internet-Anschluß 
Unterstützung für Sainkho Namchylak 
Schwarzinger Heinz (FRANKREICH) 
.. "Österreichische Theaterwoche in Paris 
Ödön von Horvath-Gedenktage zum 60. Todestag 
St. Johanner Lesezeichen - Hans Witke IS) 
Jahrestätigkeit 
Staatlich genehmigte literarische Verwertungsgesell ­
schaft (lVG) IW) 

25.000 
25.000 

100.000 

2.400.000 
594.000 
48.000 
40.000 

250.000 
75.000 
64.000 
58.734 
54.000 

220.000 
10.000 

665.000 

25.000 
25.000 
12.000 

20.000 
15.000 

285.000 

100.000 
25.000 

30.000 

20.000 

15.000 

135.000 
10.000 

35.000 

50.000 

100.000 

15.000 

1.500.000 
500.000 

75.000 
12.000 

400.000 

25.000 

Jahrestätigkeit 13.605.000 
Refundierung Herbert Wadsack 
Refundierung Anna Maria Böck 
Refundierung Adolfine Kukula 
Refundierung Johanna Fischer 
Festakt Milo Dor 75. Geburtstag 
Jahrestätigkeit 1998 
Refundierung Liesl Ujvary 
Unterstützung für Brigltte Schwaiger 
Tachles - Kulturverein Karmeliterviertel (W) 
Lesungen 
TAK - liroler Autorinnen und Autoren Kooperative (T) 
II Jahrestätigkeit 
Theodor Kramer Gesellschaft IW) 
Jahrestätigkeit 
Lesungen, Buchpräsentation 

700.000 
42 .1 60 
20.000 

10.000 

45.000 

100.000 
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10.000 

100.000 

2.400.000 
594.000 

48.000 
40.000 
70.000 

50.000 

220.000 

665.000 
30.000 
12.000 
8.000 

20.000 
15.000 

285.000 

100.000 
24 .200 

19.000 
10.500 
10.000 

30.000 

15.000 

135.000 

35.000 
10.000 

50.000 

100.000 

3.000 

1.500.000 
500.000 
120.000 

12.000 

400.000 
150.000 

25.000 

16.228.252 
447 .861 
399.380 
284 .152 
227 .129 

75.000 

10.000 

45.000 

100.000 
25.000 

Theodor-Körner-Fonds (W) 
Jahrestätigkeit 
Thomas Bernhard Nachlaßverwaltung GesmbH (OÖ) 
Gründung der Thomas Bernhard Privatstiftung 
Thomas Bernhard Privatstiftung (W) 
Jahrestätigkeit 
Thomas Sessler Verlag (W) 
Symposium Ödön von Horvath 
Veranstaltung "Kunst und Bau" H.C. Artmann 
Veranstaltung. Gedenkfeier "Helmut Oualtinger 70. Geburtstag" 
Honorar. Reisekosten Egon A. Prantl. Teilnahme an der Ver­
anstaltung 'Worttheater' 
TOI-Haus, Theater am Mirabellplatz (S) 
Literaturwettbewerb 'Soundbox' 
Llteraturcafe und -werkstatt 
Trenczak Heinz (ST) 
Filmporträt ' Peter Turrini' 
Treudl Sylvia IW) 
• Projekt "Dichter machen Schule" 
Turmbund - Gesellschaft für literatur und Kunst (T) 
" Jahrestätigkeit 
"Schrelbseminar 
1. Turm-Treffen 
Übersetzergemeinschaft (W) 
Jahrestätigkeit 
Übersetzerseminar 
"Infonetz Literatur" 
Teilnahme Konferenz des Europäischen Schriftstellerkongresses 
Stockholm 
Veranstaltung "Nacht der flinken Federn" 
Aristeion-Übersetzerpreis 1996 
Aristeion-Übersetzerpreis 1997 
Ujvary liesl IW) 
Ausstellung Literaturhaus Wien 
Verein "ARGE freies lesen" IS) 
Jahrestätigkeit 

50.000 

40.000 

45.000 

30.000 

900.000 
200.000 
150.000 

100.000 
21 .666 
21.445 

70.000 
Verband geistig Schaffender und österreichischer Autoren (W) 
Jahrestätlgk€lt 30.000 
Verein der Freunde des Musil-Hauses - Literarische Gesell-
schaft für Kärnten IK) 
Infrastrukturelle Maßnahmen. Veranstaltungstätigkeit Musil-Haus 500.000 
Symposium 'Johannes Mario Simmel' 
Verein Exil lW) 
Literaturpreis "Schreiben zwischen den Kulturen" 115.000 
Interkulturelle Dramatiker~nnen-Werkstatt für Roma-Autor/inn/en 60.000 
Video-Werkstatt 
Veranstaltungsreihe "Arbeit ist Arbeit ist" 
Veranstaltungsreihe 'WeltenZwischenWelten' 
Personalcomputer 
Verein Frauenforschung und weiblicher Lebenszusammen­
hang (W) 
" Lesungen Margret Kreidl, Literarischer Salon 
Lesung Helga Glantschnig 
Veranstaltung 'Stichwort: Frauenbücher - Bücherfrauen' 
Lesung Marlene Streeruwitz 
Verein Klangturm INÖ) 
'Lesung Andreas Okopenko. Krista Kempinger 
Verein literaturzeitschriften Autorenverlage (VlA) IW) 
Jahrestätigkeit 
Projekt 'Admontinisches Universum' 
Electronic Journal Literatur Primär 
Verein Städtetheater Bad Radkersburg (ST) 
Lesung Erika Pluhar 
Lesungen 
Lesungen "Unterm Pflaster liegt der Strand - Jugendkultur 
1938 -1968 - 1998" 
Lesung MatthIOs Wabl 
Lesung "Märchen/Klänge" 
Lesung Marianne Fritz 
Lesung Peter Wagner, Fen Lainscek, Istvan Tasnadi 
Lesung von Texten von Werner Schwab 
Verein zur Förderung und Erforschung der antifaschistischen 
literatur (W) 
Jahrestät igkeit 
Endredaktion Lexikon der österreichischen Exilliteratur 
Verlagsbüro Wien (W) 
Journalisten- und Buchhändler-Workshops der ARGE öster­
reichische Privatverlage 
Bücherbörsen 
Verlagslandschaft Oberösterreich (OÖ) 
' "Herbstlese 1998' 
VIZA - Literaturförderungsverein (W) 
Jahrestätigkeit 
Präsentation 'Wienzeile" 
Lesungen Georg Biron, Patricia Braoks, Günther Geiger 
Werbe- und Vertnebsmaßnahmen 'Wienzeile" 
Wiener Goethe-Verein (W) 
Lesung Friederike Mayröcker 
Veranstaltung "Antike Mythologie und österreich ische Gegen­
wartsliteratur' 
Wiener Kulturwerkstätte für postmOderne Ereignisse (W) 
Performance ' Disguises # In Between' 
Projekt "The Call" 
zeit & geist (ST) 
Österreich ische Buchmesse Graz 

250.000 
90.000 
20.000 

10.000 
10.000 

120.000 
50.000 
20.000 

20.000 
15.000 

20.000 
15.000 
15.000 
15.000 

100.000 

300.000 

40.000 
15.000 

5.000 

20.000 

50.000 

50000 

1.000.000 

1.000.000 

200.000 
75.000 
50.000 

6.000 

40.000 

100.000 

40.000 

45.000 
25.000 

700000 
200.000 

75.000 

9.920 

15.000 

70.000 

30.000 

500.000 
58.740 

180.000 
102 .000 
20.000 

15.000 
10.000 

7.000 

120.000 
50.000 
40.000 

20.000 
20 .000 

15.000 
10.000 

100.000 
50.000 

600.000 
50.000 

30.000 

40.000 
20.000 

6.000 
10.000 

20.000 

10.000 
10.000 

30.000 
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Ziegelböck Maria (WI 
Fotoausstellung Im LI teraturhaus Wien 
Zone - Institut für Medien. Kunst und Dokumentation {Wl 
. Video-Porträt 'Peter Waterhouse" 

30000 

75000 

2 Ford rung von IIt rlschen Publik tlon n 1997, 1998 

Aarachne Verlag (WI 
'Verlagskatalog 'Aarachnogramm' 
Album Verlag (W) 
Schaufensteraktion für den österreichischen Buchhandel 
Alekto Verlag (KI 
Verlagsförderung 
Veranstaltung '10 Jahre Literatur und Zeitgeschichte' 
Arbeitsgemeinschaft österreichische Privatverlage (W) 
Jahrestätigkeit 
Bibliothek der Provinz (NÖ) 
Verlagsförderung 
• Buchsalon und Poetenfest Burg Raabs 
Böhlau Verlag (W) 
Verlags förderung 
Buchkultur Verlag (W) 
.. Multimedia-Aktivitäten 
'Werbe-, Vertriebs-, Marketmgmaßnahmen 
Frankfurter Buchmesse 
Christian Brandstätter Verlagsgesellschaft (W) 
Verlagsförderung 
Infrastrukturelle Maßnahmen 
Deuticke Verlag (WI 
Verlagsförderung 
Buchpaket für Werbemaßnahmen 
Döcker Verlag (WI 
Verlagsförderung 
Drava Verlag (K) 
Verlagsförderung 
Honorarrefundlerung Janko Messner 
Edition Atelier (W) 
Verlagsförderung 
Edition Blattwerk - Christian Steinbacher (OÖ) 
... Buchpräsentationen 
Teilnahme Malnzer Mlnipressen-Messe 
Edition CH - Lisa Spalt (W) 
Buchpräsentation, Lesungen 
Edition Das fröhliche Wohnzimmer - IIse Kilic (W) 
Buchpräsentation, Lesung 
Ausstellung Verlagslublläum 
Kleinverlagsbüchermarkt 
Buchpräsentation Gerhard Jaschke 
Werbe maßnahmen 
Teilnahme Mainzer Minipressen-Messe 
Telefax, Anrufbeantworter 
Lesung Chrlstlne Huber, Fritz Widhalm 
Edition die Donau hinunter (W) 
Werbe- und Vertnebsmaßnahmen 
Teilnahme Lelpzlger Buchmesse 
Veranstaltung "Lesungen am Land" 
Friedensfest 
Fax·Gerät 
Veranstal tung 'Flfty·Flfty' 
Edition Freibord (W) 
Teilnahme Frankfurter Buchmesse 
PräsentatIOn, Lesung 'Freibord' Nr 100 
Teilnahme Malnzer Mlnlpressen-Messe 
Edition Gegensätze - Dieter Sperl (W) 
11 BuchpräsentatIon 
Edition Geschichte der Heimat (OÖ) 
Verlagsförderung 
Werbe- und Vertnebsmaßnahmen 
Edition Selene (WI 
Verlagsförderung 
Infrastrukturelle Maßnahmen 
Präsentation Fruhlahrsprogramm 
Edition Splitter (W) 
Verlagsförderung 
Teilnahme Frankfurter Buchmesse 
Prolekt 'Memory: Menschenfinsternis' 
Projekt 'Memory: Texte/Anschluß' 
Lesung Stephan Eibel 
Werbe- und Vertnebsmaßnahmen 
Teilnahme Internationale Eye-Rhymes-Konferenz Edmonton 
Edition Thanhäuser IOÖ) 
Teilnahme Leipziger Buchmesse 
F,lmprolekt 'Die schwarze Kunst des Blrnholzstechers' 
Teilnahme Malnzer Mlnlpressen-Messe 
Edition Thurnhof (NÖl 
'Tei lnahme Frankfurter Buchmesse 1998, Frauenfelder Hand· 
pressenmesse 
Teilnahme Frankfurter Buchmesse 1997 
Edition Va Bene (NÖ) 
Verlagsförderung 
Folio Verlag IW) 
Verlagsförderung 

10000 

375.000 
25.000 

2.000.000 

1.250 .000 
50.000 

250.000 

225.000 
100.000 

500.000 
500.000 

1.375000 
22.460 

1.125.000 

1.000.000 
75.000 

10.000 
10.000 

11.000 

22.000 
15.000 
7.000 
4,000 

50.000 
45.000 
20.000 

10.000 

15.000 
20.000 

5.000 

30.000 

500.000 

20 .000 

125.000 
15.000 

75.000 
10.000 

15.000 
20.000 

5.000 

875.000 
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10000 

14.000 

375.000 

2.000.000 

1.375.000 
50.000 

375.000 

150.000 
75 .000 
35 .000 

500000 

1.500000 

625 .000 

1.125.000 

250.000 

12.000 

10.000 

15000 
15.000 
10.000 

4.000 

50.000 
30.000 
20.000 
20.000 

7.000 

15.000 

5.000 

125.000 

625.000 
25.000 

250.000 
15.000 
75.000 
20.000 
10.000 

15.000 

40.000 
30.000 

250.000 

1000.000 

Verlagsprasentatlon 
Hannibal Verlag (WI 
Verlags forderung 
Werbe- und Vertnebsmaßnahmen 
Hayrnon Verlag !TI 
Verlagsförderung 
Herausgeberhonorar 'Sport und Kultur' - Helmut EIsendie (Hrsgl 
.. Herausgeberhonorar Anthologie 'Sprachartlsten aus 05ter­
reich' - S,gurd Paul Scheichl/Petra Nachbaur (Hrsgl 
Schaufensteraktion für den österreichischen Buchhandel 
Herrnagoras Verlag (K) 
Verlagsförderung 
Literaturverlag Droschl (ST) 
Verlagsförderung 
' Veranstaltungen '20 Jahre lIteraturverlag' 
Relnhard-Pnessnltz-Symposlum 
Projekt 'Gunter Falk: Schriften und Tondokumente' 
Verlagsfest, Krltlkertreffen Hamburg 
Löcker Verlag (WI 
Verlagsförderung 
SchaufensteraktIOn für den österreichischen Buchhandel 
Milena Verlag (W) 
Verlagsförderung 
Infrastrukturelle Maßnahmen 
Außenlektorate 
Verlags fest 
Otto Müller Verlag (5) 
Verlagsförderung 
'Lesefest der Zeitschrift ' Literatur und Kritik' 
• Hard· und Software 
"Präsentation der Zeitschrift "Llleratur und Kntlk" 
Schaufensteraktion für den österreichischen Buchhandel 
Passagen Verlag (W) 
Verlagsförderung 
Literarisches Programm (Druckkostenbeiträge, Übersetzer­
kostenzuschüsse) 
Infrastrukturelle Maßnahmen 
Paul Zsolnay Verlag (WI 
Verlagsförderung 
Produktion Plakat 'Alexander Lernet·Holema' 
Picus Verlag (W) 
Verlagsförderung 
• Llteraturfest Herbstlese 
Buchreihe "Picus Meridian' 
Werbemaßnahmen "PICUS Leserelsen" 
Homepage 
Schaufensteraktion für den österreichischen Buchhandel 
Erw8lterung der EDV 
Farbprospekt 
Promedia Verlag (W) 
Verlagsförderung 
Autorenhonorare 
Residenz Verlag (5) 
Verlagsförderung 
Infrastrukturelle Maßnahmen 
Buchpakete für Bibliotheken in Osteuropa 
Ritter Verlag (K) 
Verlags förderung 
Lesungen 
LIteraturabend Im L,teraturhaus Wien 
Sisyphu s Autorenverlag (K) 
Personalcomputer 
Sonderzahl Verlag (W) 
Verlagsförderung 
Thomas Sessler Verlag (WI 
Veranstal tung "Helmut Oualtinger 70. Geburtstag' 
Nachlaß Ödön von Horvath, Helmut Oualtlnger 
PrOjekt "Helmito von Doderer/Dorothea Zeemann' 
Triton Verlag (W) 
Teilnahme Frankfurter Buchmesse 
Turia & Kant Verlag (W) 
Verlags förderung 
Ute Nyssen & J, Bansemer Theaterverlag (DEUTSCHLAND) 
Honorarrefundlerung Elfriede Jelmek 
Verlag Styria (ST) 
Verlagsförderung 
·Literarische SOiree 
· Veranstaltungsrelhe Frankfurter Buchmesse 
• Lesung Andrea Wolfmayr, Rudolf HabrInger auf der 
Frankfurter Buchmesse 
Feier Jeanme Ebner 80. Geburtstag 
Wespennest Verlag (W) 
Betriebskosten Edition, Z8Itschnft 
Werbe· und Vertriebs maßnahmen Zeitschrift 
Zeitschrift im Internet 
Infrastrukturelle Maßnahmen 
Werbe· und Vertnebsmaßnahmen Edition 
Europäische Llteraturz8ltschrift 'EURO' 
Autoren-, Redaktlons- und Übersetzungs honorare 
Buchpakete 
Wieser Verlag (K) 
Verlagsförderung 
• Edition Europa Erlesen Herausgeberhonorare 
• Refundlerung Bogdan Bogdanovlc 
Werberelse Osterreich, Deutschland, SchweiZ Sommer­
lesungen 

250.000 
75000 

2.000.000 

875.000 

2.000.000 

100.000 
75.000 

625.000 

1000.000 
400.000 

75.000 

375.000 
50.000 

125.000 

900.000 

1.250.000 
10.000 

1750000 
75000 
75.000 

75000 
70.000 

750.000 

2.000 .000 
1.500.000 
1.500.000 

1.375.000 

25.000 

875.000 

150.000 
100.000 

750.000 

250.000 
50.000 
35.000 

200.000 
150.000 
200.000 
150.000 
150.000 
150000 
100.000 
60.000 

1.500.000 
150.000 

50.000 

25.000 

250000 

2.250.000 
150000 

75.000 
14.000 

125.000 

2.250.000 
75.000 
50000 

375.000 
14.000 

500000 
75000 

200.000 

750.000 
50.000 
70.000 
25.000 
14.000 

375.000 

450.000 

1.250.000 

1.750.000 
75000 
75000 
75.000 
65.000 
14.000 

500.000 
50000 

2.250 .000 

1.125.000 
10.000 

30.000 

1.250.000 

50.000 

10.000 

750.000 

125.000 

375.000 
50.000 
25.000 

14.000 
10.000 

200 .000 
150.000 

1.250.000 
100.000 
50000 

75.000 
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Frankfurter Buchmesse 
Europa Erlesen - LeXikon 
Internet 
Katalog "10 Jahre W,eser Verlag" 
Buchmesse Llubllana 
WUV Universitätsverlag (W) 
Verlagsförderung 
BuchpräsentatIon 

r J kt n 

Aarachne Verlag (W) 
'Moderne Zeiten' - Georg Blren 
"Gruben" - Uwe Neuhold 
"Die gläsernen Ringe" - Wilhelm Kuehs 

PH duktl n 1 

"Sport wird Wort" - Anthologie Villacher Literaturpreis 1998 
"Paßwort Irrenhaus" - Josef K. Uhl (Hrsg.) 
"Kafka der Golem und Fußball und Prag" - Ernst Petz 
Berenkamp Verlag !Tl 
"Die Pfalfln" - Fanny Wlbmer-Pedlt 
Böhfau Verlag (W) 

500.000 
75.000 
75000 
50000 

250.000 

"Leon Askln. Der Mann mit den 99 Gesichtern" - Herta Hanus IHrsg.1 
"Blille Wilder Eine europäische Karnere" - Andreas Hutter, Klaus Kamolz (Hrsg.l 
"Err nnerungen" - Arnold Grelssle-Schönberg 
Braun Bernhard (W) 
"Wort gischt" - Bernhard Braun 
Buchkuftur Verlag (W) 
"Buchmarktbuch 2" - Donau Universität Krems (Hrsg.) 
Christian Brandstätter Verlagsgesellschaft IW) 
"W,ener Jahrbuch für lüd,sche Geschichte, Kultur & Museumswesen" Band 111 -
Jüdisches Museum der Stadt Wien IHrsg.1 
Oeuticke Verlag (WI 
"Johann Nestroy· Hlstorlsch-krrtlsche Ausgabe" - 5 EInzeibände 
Edition Art & Science IW) 
"traumlos - protokolle' - Ralmund Kremllcka 
Edition Atelier (WI 
"Landnahme und Fluchtnahme" - Janko Ferk 
'Orte einer scheidenden Liebe' - Thomas Köhler 
Edition Blattwerk - Christian Steinbacher (00) 
"Traum berichte" - Andreas Okopenko 
"Zwischen Nase und BrIllenbogen" - Andreas Jungwlrth 
"Der MöwensImulator" - Ronald Pohl 
'EIW81ßschaum aus allen Pornotoren. Eine afrikanische Reiseermüdung' -
Tonl KIelniereher 
Edition Das fröhliche Wohnzimmer (W) 
"gegndn" - L,sa Spalt 
'raumw81se' - Marietta Bönlng 
"Grete Gulbransson. Lehr- und Wanderjahre einer Dichterin" - Ehsabeth Klocker 
"s tubenrein" - Gerhard Jaschke 
Edition die Donau hinunter (W) 
"Konlunkurs" - Ruth Aspöck 
Edition Gegensätze - Oieter Sperl IWI 
'"Llppenverrelßung, (klein klang" - Petra Ganglbauer, Waltraud Seidlhofer 
Edition Geschichte der Heimat 10Ö) 
"'018 Pyramiden von Harthelm' - Walter Kohl 
Edition Lex Liszt 12 (BI 
"Auch KunstIer srnd Menschen" - Got frled Pröll 
Edition Mosaic IW) 
oSt. Helena" - Hugo Bonatll 
"Das Schiff fährt nach Venia" - Edda Stein wender 
Edition Pangloss (00) 
"Blaustern" - Peter Landerl 
Edition Roetzer (BI 
"Der Engel unterm Regenbogen" - Roswitha Gullner 
Edition Splitter (WI 
"die fl iegende frieda" - EIfrrede Gerstl 
Edition Thanhäuser (OÖ) 
Ramtz-Drucke Nr 6 und 7 - Roza Oomaszyna 
"Im Schatten der Worte" - Ludwig Hartlnger IHrsg.) 
"Messer Blatter" - Peter Ahorner 
"Beata Beatae Beatae Beatam Beata Beata" - Herbert Maurer 
Edition Thurnhof (NO) 
"Scherbengericht" - Sylvla Treudl 
"Gehirnschiag" - Johannes Wolf gang Paul 
Edition Va Bene (NO) 
"Die Verbannung" - Rlchard BIetschacher 
'018 Hexe von Lanzarote' - Ernst Brandauer 
Erdheim Claudia (WI 
"Neue Erzählungen" - Claudla Erdhelm 
Falter Verlag IWI 
LiteraturbeIlage "BücherFrühling" 
Literaturbeilage "BücherHerbst" 
Folio Verlag (WI 
"In Memoriam Anita Pichler" - Sabine Gruber. Renate Mumelter IHrsg.) 
Gresten Initiativ (NÖl 
"Hinterland" - Anthologie 
Hauptverband des österreichischen Buchhandels lW) 
Katalog 'Neuerscheinungen FrühJahr' 
Katalog "Neuerscheinungen Herbst" 
Heinrich Franz Josef (00) 
"Die Mlnotaurler' - Franz Josef Heinrich 
Innsbrucker Wochenendgespräche - Gertrud Spat !Tl 
"20 Jahre Innsbrucker Wochenendgespräche" - CD-Prolekt 
Korherr Helmut (W) 
CD-Produktion 'EIn-Frau-Stück" - Helmut Korherr 
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15.000 
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30.000 
25.000 
25.000 

20.000 

15.000 

50.000 

500.000 

15.000 

15.000 
10.000 

15.000 
15.000 
12.000 

10.000 

10.000 
10.000 
10.000 
10.000 

20.000 

12.000 

20.000 

15.000 

15.000 
10.000 

10.000 

20.000 

15.000 

30.000 
15.000 
10 000 
10.000 

12.000 
12.000 

25.000 
20.000 

15.000 

250.000 
250.000 

25.000 

15.000 

150.000 
150.000 

15.000 

25.000 

12.000 

Leykam Buchverlag (ST) 
"LYrik In der Steiermark 1947-1997" - Anthologie 
"Indianerliebe" - Frlederlke Schwab 
Literaturkreis Podium (WI 
Flugblatt zum "Tag der LYrik" 
LOG - Zeitschrift für internationale Literatur (Wl 
"UnfriSierte Gedanken eines zugereisten Betrachters" - Lev Detela 
"Der letzte Kalvarienberg" - Wolf gang Mayer-KÖnlg 
Maier Gösta (K) 
"Die kleine Belladonna" - Gösta Maier 
Mandelbaum-Verlag (WI 
"Das Haus 10 der Landskrongasse" - Rosa Mayreder 
"Zur Kritik der Weiblichkeit' - Rosa Mayreder 
'Geschlecht und Kultur" - Rosa Mayreder 
'Von Sehnsucht wird man hier nicht fett" - Walter Lindenbaum 
Maton Erich (BELGIEN) 
"I ngeborg-Bachmann-Symposlum" - Freie Universität BrüssellHrsg I 
Merbod Verlag (NÖl 
'Credo mit Zubehor" - Annemane Maser 
"Fragmente einer Realität" - Peter Zumpf 
Messner Janko (K) 
"Aus dem Tagebuch des Pokrznlkov Luka" - Janko Messner 
NN-fabrik Verlag - Johannes Maltrovsky-Haider (BI 
"mT" - CD-Prolekt 
"oT" - Anthologie 5 Tell 
Orpheus Trust - Verein zur Erforschung und Veröffentlichung ver­
triebener und vergessener Kunst (W) 
Festival Frltz Spielmann "Spring Ca me Back to V,enna" - Katalog 
Österreichische Gesellschaft für Literatur (ÖGL) (WI 
"Erst bricht man Fenster. Dann wird man selbst eines' - Bencht zum 
Symposium zum 100. Geburtstag Helmito von Doderers 
Österreichischer PE.N. Club. Landesverband Oberösterreich - Edition 
Neunzig (OÖ) 
Edition NeunZig - 4 Bände 
"Das Innvlertel. Porträt einer kulturellen Region" - P,ndelsk, A. (Hrsg.) 
"Leise Unsterblichkelten. Literatur eines Lebens" - EIfrIede Prllhnger 
'Das Grab ISt leer. Die fünfZig Tage" - FrIedrIch Ch Zauner 
"Blick aus der Kuhsse. L,nzer und andere Theateranekdoten" - Oskar Zemme 
Österreichischer Schriftstellerverband (Wl 
"Vom Wort zum Buch" - Anthologie 
Österreichisches literaturforum (NÖl 
"Zwischen DaVidstern und Halbmond' - Hernrlch Frankl 
"Da Fux und da Rob" - Edlth Halder 
"Du hast ein Kleid getragen weiß und mit rotem Mohn" - Hans Georg Klotz 
"Resume" - Carla Kraus 
Dtto Müller Verlag (SI 
"Karl-Heinrich Waggerl. BIldbiographie" - Karl Müller 
Paul Zsolnay Verlag (WI 
"Gesammelte Gedichte. Band 2" - Theodor Kramer 
Raimund-Gesellschaft (WI 
Raimund-Almanach 1998 
Residenz Verlag (SI 
"Thomas Bernhard - Autobiographische Werke" - 5-bändlge Ausgabe 
, Resistenz Verlag (OÖ) 
"Inversion" - Thomas Baum 
"Fremd" - Günther Kalp 
"Auslieben. Ein Journal" - Marle Kaps 
'Covern" - Ench Josef Langwlesner 
"Gagarlns GalaXiS" - Andreas Findig 
"Llnz. Sta(d)uonen" - Henrlette Sadler 
"Gegen den Strom schwimmen' - Oskar Zemme 
"Vom Sitzen auf Bäumen" - Johannes Frledwagner 
"Die Finsternis der Tage" - Ernst Schmld 
Sauermann Eberhard (T) 
"Sämtliche Werke" Band III - Georg Trakl 
Sisyphus Autorenverlag (KI 
"Vom Ende der Steinhocker" - Engelbert Obernosterer 
"Seewlnkler Dodekameron" - Ludwig Roman Fleischer 
"Der Castellaner" - Ludwig Roman Fleischer 
StudienVerlag - Edition Löwenzahn !Tl 
' "Hier spricht der D,chterIn. Wer' Wo?" - Frledbert Aspetsberger (Hrsg.l 
"GrosnYI und andere Erzählungen" - Hans Augustln 
"Stadel, Alm und Gaudi" - Hans Hald 
"zwölf mal zwolf" - Uwe Ladstätter (Hrsg.l 
"Der Rlchtsaal" - Gerold FOldl 
'Osterreichische Autobiographien von Gritlparzer biS Thomas Bernhard' - Klaus 
Amann, Manfred Wagner (Hrsg.1 
'Literatur In Südtlrol' - Johann Holzner 
"Banal und Erhaben Es ISt nicht alles eins" - Frledbert Aspetsberger, Günther 
A. Höfler 
"Verlassenes Ende" - AI,ce Rühle-Gerstel 
"Schlachtplatte; Zeitgegend/IBahnhofl" - Egon A Prantl 
Szyszkowitz Gerald (NO) 
"Die Lesereise der KalJa Thaya" - Gerald Szyszkowltz 
TAK - liroler Autorinnen und Autoren Kooperative (T) 
"Mixed Pickels" - Güni Noggler 
Theodor Kramer Gesellschaft (WI 
ZWIschenweit 6 - 'Literatur der 'Inneren Emigration' aus Österreich' -
Johann Holzner, Karl Müller (Hrsg.) 
"Traum von der Realität. Berthold Viertel' - ZWIschenweit 5 - Jahrbuch der 
Theodor Kramer Gesellschaft 
"Vielleicht hab Ich es leicht, weil schwer, gehabt. Theodor Kramer 
1897-1958" - Erwln Chvolka, Konstantln Kaiser 
"Zwischen den Fronten" - Herbert Kuhner 
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12.000 
12.000 
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12.000 
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12.000 
12.000 
12.000 
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20.000 
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20.000 
20.000 
15.000 
15.000 

15.000 
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15.000 
10.000 
10.000 
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25.000 

40.000 

30000 

15.000 
15.000 
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Thomas Sessler Verlag (W) 
CD-Rom-Edltlon 
'Hoat und Zoa t' - H C. Artmann 
CD Marlen Haushafer 'Texte-
Verband geistig Schaffender und österreichischer Autoren (W) 
'Mit einem Augenzwinkern" - Anthologie 
Verein der Freunde der Kultur des Donauraums (W) 
'Poldl und Ihr Galerrecafe' - Verein der Freunde der Kultur des Donau­
raums (Hrsg.) 
Verein Exil (W) 
'weltenzwischenwelten" - Anthologie 
Vereinigung Robert-Musil-Archiv (K) 
Almanach 'Janko-Messner-Symposium' 
Verlag Freva (OÖ) 
• "0 18 Hexe von Wien" - Anita Lackenberger 
"Das Gewicht der Gerrngfügigkeit" - Josef Iber 
"Heutzutage" - Ernst Ferstl 
Verlag Stvria (Sn 
"Alles Stille" - Hans Halder (Hrsg.) 
"Im Dialog mit Hans Welgel" - Elke Vujica (Hrsg.) 
'oie neue Penelope" - Jeannie Ebner 
'Die Ahnenpyramide" - Iise Tielsch 
'Herz kot" - Andreas Tiefenbacher 
"Vom Heimweh der Seßhaften" - Günter Elchberger 
Waku-music iTI 
CD-Reihe "Literatur aus Tirol" 
Wespennest Verlag (W) 
"Oh moon my pln-up" - Franz Koglmann, Ezra Pound, Bernhard Kraller, 
Franz Schuh, Lothar Baler u.a. (Hrsg.l 
Zuck-Geiszler Josel (W) 
"Schön ist es da und andere Idyllen' - Josef Zuck-Geiszler 

Binder Wilhelm (W) 
"Mein SIZIlien" - Wllhelm Binder 
"Augenblick der Sti lle" - Wilhelm Binder 
Eckart Buchhandlung (W) 
"Kein Bett wie Jedes andere. Möbel, die Geschichte machten' - Dietmar 
Gneser 
Edition Graphischer Zirkel (W) 
"Ägalscher Ausklang" - Erich FItzbauer 
'Einmal Olmenned und zurück" - Erich FItzbauer 
"Die Flamme des Wortes" - Erich Fitzbauer 
'Stücke für Pianoforte" - Errch Fitzbauer 
"Wunschkost" - Peter Altenberg 
Literaturkreis Podium (W) 
Zeltschrrft "Podium' 
Niederösterreichisches Pressehaus (NÖl 
Zeltschrrft "Morgen' 
ManUSkripte (ST) 
Zeltschrrft "Manuskrrpte" 
Stöhr Ingo R, (USA) 
Österreich-Heft der Zeitschrift "dimension2" 

Verband der Akademikerinnen Österreichs (W) 
"Summe des Lebens" - Elise Richter 

Buch & Co (W) 
Buchkultur (W) 
Entladungen IW) 
Freibord (W) 
' Isotopia (ST) 
kolik (W) 

cl runy 

Werbemaßnahmen, Präsentation 
Krautgarten (BELGIEN) 
' Kultur (V) 
' Lillegal (5) 
Literatur aus Österreich (W) 
Literatur und Kritik 15) 
LOG - Zeitschrift lür internationale Literatur (W) 
Manuskripte (ST) 
Mit der Ziehharmonika (W) 
New Books in German (GROSSBRITANNIEN) 
Parnass (W) 
Perspektive (ST) 
prolile (W) 
Reibeisen IST) 
Romano Centro (W) 
Salz (5) 

Sommerakademie-News (NÖ) 
Sterz IST) 
Stimme von und für Minderheiten (Wl 
texte (W) 
liroler Heimatblätter (T) 

Ü wie Übersetzen (W) 
Wespennest (W) 
Wien er Journal (W) 
Wienzeile (W) 
Werbe- und Vertnebsmaßnahmen 
99 (00) 

300.000 
170.000 

150.000 

10.000 
70.000 
30.000 
45.000 

500.000 
30.000 

350.000 
150.000 

250.000 
50.000 

30.000 
50.000 
50.000 
12.000 
50.000 
50.000 
50.000 
10.000 

200.000 

50.000 

20.000 
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5.000 
30.000 
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10.000 
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45.000 

500.000 
30.000 
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15.000 
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50.000 
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12.000 
50.000 
50.000 
50.000 
10.000 
90.000 

200.000 
50.000 
30.000 
10.000 
20.000 
2' 00 

3 Personenforderung und 
andere Forderungs" 
maßnahmen 

J 1 Dr In i1tl~ r ., "dlt" 

Avoub Susanne (W) 
Eibel Stephon (W) 
Fion Antonio (W) 
Huber Christine (W) 
Joschke Gerhord (W) 
Kislinger Horold (OÖ) 
Prugger Irene iTI 
Rieser Josel (W) 
Stippinger Christo (W) 
Unger Heinz (W) 

Ulnfl 

3 I Staats III ndlull 

Bolaka Bettina (W) 
1997/98 
Dahimene Adelheid (OÖ) 
1998/99 
Falkner Brigitta (W) 
1996/97 
Ferentschik Klaus (W) 
1998/99 
Galvagni Bettina (W) 
1997/98 
Ganglbauer Petra (ST) 
1998/99 
Gruber Sabine (W) 

"1998/99 
Haas Waltraud (W) 
1997/98 
Hahn Margit (NÖ) 
1998/99 
Holmann Maria Georg (S) 
1997/98 
Holstädter Lino (V) 
1998/99 
Hundegger Barbara iTI 
1997/98 
Ivancsics Karin (W) 
1998/99 
1997/98 
Jatzek Gerald (W) 
1997/98 
Kern Ellriede (00) 
1997/98 
Khittl Klaus (W) 
1997/98 
Kilic IIse (W) 
1997/98 
Koller Gerhard (W) 
1998/99 
Kreidl Margret (W) 
1997/98 
Lipus Cvetka (K) 
1998/99 
Loidolt Gabriel (ST) 
1997/98 
Maurer Herbert (W) 
1997/98 
Neuwirth Barbara (W) 
1998/99 
Northoff Thomas (W) 
1998/99 
Obermavr Richard (W) 
1997/98 
Pilar Walter IOÖ) 
1998/99 
Röggla Kathrin (5) 
1997/98 
Sadr Hamid (WI 
1996/97 
Seidenauer Gudrun (SI 
1997/98 
Silberbauer Norbert (NÖ) 
1997/98 
Tockner Bernhard IST) 
1997/98 
Treudl SVlvia (W) 
1998/99 
Veit Peter (NÖ) 
'1998/99 
Voglholer Gertrud (S) 
1998/99 
Weinhals Bruno (W) 
1998/99 
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Czernin Franz Josel (ST) 
1998/99 72 000 
1997/98 72 .000 
Czurda Ellriede (DEUTSCHLAND) 
1998/99 72.000 
Donhauser Michael (W) 
1997/98 
Egger Oswald (W) 
1998/99 
1997/98 
Eichhorn Hans 10Ö) 
1998/99 
Eisendie Helmut (W) 
1997/98 
Fleischer Wollgang (W) 
1998/99 
Franzobel (W) 
1998/99 
Fritz M arianne (W) 
1997/98 
Glantschnig Helga (W) 
1997/98 
Gstrein Norbert (T) 

1998/99 
Hell Bodo (W) 
1997/98 
Hochgatterer Paulus (W) 
1998/99 
1997/98 
Hotsehnig Alois (T) 

1997/98 
Innerholer Franz (ST) 
1998/99 
Janus Gustav (K) 

1997/98 
Jonke Gert (K) 
1997/98 
Kappaeher Walter (S) 
1998/99 

72.000 

72.000 
72.000 

72.000 

72.000 

72.000 

72.000 

72.000 

72.000 

72.000 

72.000 

72.000 
72.000 

72.000 

72.000 

72.000 

72.000 

72.000 
Kerschbaumer Marie-Therese (W) 
1998/99 72. 000 
1997/98 72.000 
Koller Werner (W) 
1998/99 
Lipus Florjan (K) 
1997/98 
Nowak Ernst (W) 
1997/98 
Pataki Heidi (W) 
1997/98 
Reichart Elisabeth (W) 

1998/99 
Rosei Peter (W) 
1998/99 
Scharang Michael (W) 
1997/98 
Schlag Evelvn (NÖ) 
1997/98 
Schmatz Ferdinand f!N) 

1996/97 
Scholl Sabine (W) 
"1998/99 
Ujvarv Liesl (W) 
1998/99 
1997/98 
Wenger Wollgang (5) 
1997/98 
Wimmer Herbert Josel (W) 
1998/99 
Winkler Josel (K) 
1998/99 
Zauner Hansjörg (WI 
1998/99 
1997/98 
Summe 

J 4 Robert Mus.1 StIpendIen 

Helfer Monika (V) 
Schindel Robert (W) 
Schrott Raoul (T) 

SUlllm 

5 Art It 'l"tHl!I .. n 

Aigner Martin (OÖ) 
Allare Stephan (W) 
Alge Susanne (S) 
Anders Armin (W) 
August Hans-Jürgen (W) 
Aumaier Reinhold (W) 
Aytac Ercüment (W) 
"Balaka Bettina (W) 
Baumgartner Harry (NÖ) 
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Benvenuti Jürgen (WI 15.000 Plöckinger Franz (WI 12.000 Gstrein Norbert !TI Wittib Monica !TI 
Beyerl Beppo (WI 15.000 Pollanz Wollgang (STI 12 .000 England, Irland 20.000 Südtirol 7.000 
Biron Georg (Wl 15.000 Praher Elisabeth (OÖI 12.000 Haidegger Christine (SI Summe 8312J 
' Blau Andre (WI 12.000 Prantl Egon A. (TI 15.000 USA 12.000 
Böhmer Franz (Sn 12.000 Proßegger Corinna (W) 12.000 Hermann Wollgang (VI J 7 Werkstlr> lUIAI 

Boubeva Markus (WI 12.000 Purdea Georghe (W) 12.000 USA 30.000 
Braendle Christoph (Wl 15.000 • Rasser Susanne (S) 10.000 Hintze Christian Ide (WI Aspöck Ruth (WI 30.000 
Brikcius Eugen ('NI 12.000 ' Rathenböck Elisabeth Vera (OÖI12.000 New York 12.000 Auinger Johann (5) 30.000 
• Brooks Patricia (NÖl 24.000 Reutterer Peter (SI 12.000 Janisch Heinz (NÖ) Becker Zdenka (NO) 30.000 
Brunner Norbert (n 15.000 Rosenbüchler Silke (NÖl 12 .000 Rom 12.000 Brändle Kurt (WI 30.000 
Bünker Bernhard C. (WI 15.000 Schalranek Dorothea (WI 24.000 Kaiser Gloria Elisabeth (STI Czurda Ellriede (DEUTSCHLANDI 30 .000 
Campa Peter (W) 12.000 Scheiner Philip (WI 12.000 Washington 6.000 Daniel Peter (W) 75 .000 
Chobot ManIred (WI 15.000 Schmalenberg Margarete (WI 12.000 Kampits Peter (WI Eichberger Günter (STI 30.000 
' Dahimene Adelheid (OÖI 15.000 Schmelzenbart Adoll (WI 12.000 Riverside/USA 15.000 Eisendie Helmut (W) 40.000 
Dotzauer Wollgang (W) 12.000 Schöflauer Karin (Wl 15.000 Kerschbaumer Marie-Therese NV) Ernst Jürgen Thomas (Sn 30.000 
Duschlbauer Thomas Schönher Thomas (VI 12.000 Havanna 10.010 Ferk Janko (K) 60.000 
Werner (OÖ) 15.000 Schranz Helmut (Sn 15.000 Kilic IIse (WI Fritz Marianne (W) 75 .000 
Egger Daniela (VI 12.000 Schwaninger Gertraud (SI 15.000 Berlin, Weimar 3.000 ' Glavinic Thomas (Sn 45.000 
Eibel Stephan (WI 15.000 Schwegelholer Andreas (W) 12.000 Kinast Karin (WI ' Gstättner Egyd (KI 30.000 
Eisenmeier Luitgard (WI 12.000 Seethaler Helmut (WI 24.000 Deutschland 8.000 Haslinger Josel (W) 75.000 
Eltayeb Tarek (WI 15.000 Seidenauer Gudrun (SI 15.000 Klier Walter !TI Hermann Wollgang (VI 30.000 
Erdheim Claudia (Wl 25.000 Seidl Günter (WI 12.000 Wiepersdorf/Deutschland 4.500 Innerholer Franz (STI 100000 
Falkner Brigitta (Wl 12.000 ' Silberbauer Norbert (NÖl 15.000 Krahberger Franz (WI Koller Werner (W) 30.000 
Federmair Leopold ('N) 15.000 Sperl Dieter (WI 15.000 Frankreich 15.000 Krahberger Franz (WI 35.000 
Felber Christian (NÖl 12.000 Spielholer Karin (WI 15.000 Kreidl Margret (Wl ' Loidolt Gabriel (ST) 40.000 
Feyrer Gundi (SPANIENI 15.000 Staber Hannelore (KI 12.000 BelgIen, NIederlande 12.000 ' Macheiner Dorothea (SI 40000 
Fleischer Ludwig Roman (WI 12.000 Steiner Peter (NÖ) 10.000 Loidl Christian Peter (WI Markart Mike (Sn 30.000 
Frach Werner (NÖ) 12.000 Stingl Günther (NÖ) 15.000 Buka,est 2.656 Maurer Manlred (W) 35.000 
Franz Kurt (ST) 25.000 Stippinger Christa (W) 15.000 Maurer Manlred (WI Neuwirth Barbara (W) 30.000 
Friedl Harald (5) 15.000 Sykora·Bitter Claudia (W) 12.000 USA 15.000 Opel Adoll (Wl 50.000 
Friz Waltraud (K) 12.000 Teulel Manlred (NÖ) 15.000 Nellen Klaus (Wl Peschina Helmut (W) 30.000 
Füssel Dietmar (OÖ) 15.000 Tomasevic Bosko (JUGO- Paris, Moskau, Vilenlca 10.000 Pevny Wilhelm (Wl 35000 
Futscher Christian (W) 27 .000 SLAWIEN) 12.000 Northofl Thomas (W) Riese Katharina (W) 30.000 
Geiger Günther (W) 15.000 Ulbrich Gerhard (W) 15.000 Llnz, Graz 5.000 Scharang Michael (W) 75.000 
Gindl Winlried (K) 12.000 Vagner Anton (W) 12.000 Palla Rudi (W) Schmidt Allred Paul (ST) 50.000 
Grassl Gerald (W) 12.000 Veigl Hans (W) 15.000 Türkei 14.000 Schwaiger Brigitte ('N) 70.000 
Grotz Elisabeth IWl 24.000 Vyoral Johannes (WI 15.000 Paul Johannes Wollgang (NÖ) • Steiner Will ried (5) 40.000 
Gutenbrunner Brigitte (W) 12.000 Wagner Peter (B) 15.000 ItalIen 10.000 Sula Marianne (W) 40.000 
Haas Waltraud (W) 25.000 Waldner Hansjörg (WI 15.000 Petricek Gabriele (WI ' Tielenbacher Andreas (W) 30.000 
Hadwiger (Tancredl Anselm (WI12.000 Waltl Hannes (STI 12.000 Rom 16.630 Truschner Peter (SI 40.000 
Haider Edith (W) 12.000 Wanko Martin (Sn 15.000 Pichier Manlred (WI • Wäger Elisabeth (WI 30.000 
Hammer Joachim Gunter (Sn 15.000 Weber Andrea. (OÖI 15.000 London 12.000 Wimmer Herbert Josel (W) 30.000 
Hartinger Ingram (KI 15.000 • Weninger Robert (NO) 12.000 Polt-Heinzl Evelyne (NÖl Wiplinger Peter Paul (WI 30.000 
Heidegger Günther George (WI 24.000 Widder Bernhard (WI 15.000 Namur 3.670 Wogrolly Monika (STI 30.000 
Holleis Erna (5) 27 .000 Widhalm Fritz (WI 15.000 Ragger Gernot (KI umrne .90000 
Horvath Martin (W) 12.000 Widner Alexander (K) 15.000 Venedig 12.000 
Huber Christine (WI 12.000 ' Wimmer Erich (OÖI 15.000 Rick Karin (W) 3 B Investitionen fur Arbeits 
Janach Christiane (KI 15.000 Woll Robert (ST) 15.000 Stuttgart 7.720 ehe/fe 
Jaschke Gerhard (WI 15.000 Zettel Christa (BI 15.000 Riess Erwin (W) 
Jovanovic lIija (W) 15.000 < 2 J London 12.000 Baco Walter (WI 
Käler Hahnrei-Woll (WI 12.000 Rosenbüchler Silke (NÖl Personalcomputer, Scanner, 
Kaip Günther (W) 15.000 Wetzlar 12.000 Kopierer 30.000 
• Kandil Elsayed (WI 12.000 Rumpl Manlred (Wl Beyerl Beppo (Wl 
Kauler Stelan David (DEUTSCH- Altmann Franz Friedrich (WI Rom 24.000 Personalcomputer 10.000 
LAND) 15.000 Zagreb 2.400 Schmatz Ferdinand (WI Blaskovich Marielies (W) 
Kempinger Krista (W) 15.000 Amanshauser Martin (Wl Berlin 3.176 Notebock 15.000 
Kilic IIse (W) 15.000 Rom 14.335 Schmeiser Daniela (WI Chobot Manlred (Wl 
Kleindienst Josel (Wl 12.000 Anderle Helga (WI Rom 2.553 Kopierer 10.000 
Knapp Radek (W) 15.000 PhIladelphIa 10.000 SChmidjell Christine (WI Czernin Franz Josel (Sn 
Kohl Walter (OÖI 25.000 Balaka Bettina (W) Namur 4.934 Notebook 15.000 
• Korherr Helmut (WI 20.000 Irland 12 .000 Scholl Sabine (Wl Dotzauer Wollgang (WI 
Kosar Walter (W) 12.000 Becker Zdenka (NÖ) Ungarn 6.000 Personalcomputer 10.000 
Koschak Dietwin (STI 15.000 Deutschland 12.000 Schranz Helmut (ST) Egger Oswald (WI 
Kramer Horst (NÖl 12.000 Breznik Melitta !TI Ungarn 5.500 Handycam 10.000 
Kreitmayr Dorit (Wl 12.000 Deutschland 15.000 Seeber Ursula (WI Ernst Gustav (Wl 
Kremlicka Raimund (WI 27 .000 Donhauser Michael (W) Burllngton/USA 15.000 Personalcomputer 30.000 
Krydl Hans Michael (WI 15.000 Rom 12000 Staudinger Andreas (K) Falkner Brigitta (Wl 
Lasselsberger Rudoll (W) 12.000 Dotzauer Wollgang (Wl NewYork 5.990 Drucker 5.000 
Loidl Christian Peter (W) 15.000 italIen 15.000 Dublln 5.860 Fleischanderl Karin (WI 
Lundberg Robert (n 12.000 Eder Thomas (WI Steiner Willried (S) Personalcomputer 30.000 
• Lutsch Hans (SI 12.000 Riverslde/USA 12.000 London 15.000 Franzobel (W) 
Macek Barbara (WI 12.000 Eibel Stephan (WI Stingl Günther (NÖl Personalcomputer 15.000 
Madritsch-Marin Florica (W) 24.000 Tschechien, SlowakeI 15.000 Sofia 15.000 Freund Rene (OÖ) 
Marchel Roman (WI 15.000 Eichberger Günter (STI Stippinger Christa (W) Personalcomputer 5.000 
Mastrototaro Michael (WI 12.000 Griechenland 30.000 Tschechien 12.000 Galvagni Bettina (WI 
Mayer Iris (WI 12.000 Eisinger Ute (W) Tomasevic Bosko (JUGO- Fax 4.990 
Mettler Irene (NÖ) 12.000 Georglen 12.000 SLAWIENI Geiger Günther (W) 
Meyrath Marcel (WI 25.000 Erdheim Claudia (Wl Wien 25.000 Personalcomputer-Reparatur 3.480 
Mörth Wollgang (V) 12.000 Rußland 30.000 Ulbrich Gerhard (WI Glavinic Thoma. (ST) 
Mosca-Bustamante Lidio (NÖ) 15.000 Famler Walter (WI Frankfurt 12.000 Personalcomputer, Modem 10.000 
Müller Ingrid (WI 12.000 Moskau. Paris 10.000 Veit Peter (NÖ) Heide Heide (W) 
Müller-Wieland Birgit (SI 12.000 Feyrer Gundi (SPANIEN) Frankfurt, Hannover 10.000 Personalcomputer 12.000 
• Nagenkögel Petra (SI 12.000 Wien 5.500 Vizelyi Rita (WI Hundegger Barbara (n 
Nebenlühr Christa (W) 15.000 Fischer Judith (Wl Berlin 9.470 Personalcomputer 12.000 
Nemec David (W) 12.000 ' Rom 14.500 Wall Richard (OÖI Kempinger Krista (Wl 
Nigl Gerald (Wl 12.000 Franzobel (W) Irland 12.000 Personalcomputer·Nachrüstung 3.126 
Northofl Thomas (W) 12.000 Italoen 15.000 Wein hals Bruno (W) Knapp Radek (W) 
Obernosterer Engelbert (KI 15.000 Ganglbauer Petra (ST) Rom 14038 Personalcomputer 15.000 
Obrecht Andrea. (WI 15.000 Berlln 12.000 Werner Christine fVV) Meyrath Marcel (WI 
Olner Dirk (SI 12.000 Glant.chnig Helga (WI Ch,cago 15.000 Personalcomputer 10.000 
Ohms Willried (W) 24 .000 Lüttoch 6020 Widder Bernhard (W) Nachbaur Petra (WI 
Ohrt Martin (STI 12.000 Gnedt Dietmar (NÖl Rom 14.526 Personalcomputer 10.000 
Painsi Oliver (W) 12.000 Italien 12.000 Widmer Horst (WI Neuwirth Barbara (W) 
• Pessl Peter (Sn 27.000 Gruber Sabine (Wl Rom 14.250 Laptop 25.000 
Petricek Gabriele (Wl 12.000 Rom 24 .000 Northofl Thomas (Wl 
Pichier Manlred (W) 12.000 Laptop 15.000 
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Rick Kari n (W) 
Notebook 15000 
Sasshol er Brigitte IW) 
Notebook, Drucker 10000 
SchaHer-de Vries Stel anie IST) 
Personalcomputer 12500 
Sperl Dieter (W) 
Personalcomputer 20000 
Stingl Günther (NO) 
Personalcomputer 15,000 
Stippinger Christa (W) 
Personalcomputer 15.000 
Sula Marianne (W) 
Personalcomputer 15.000 
Treudl Sylvia (W) 
Laptop 25000 
Ulbrich Gerhard (W) 
Personalcomputer-Nach rüstung 8000 
Weinhals Bruno (W) 
Personalcomputer 12000 
Widhalm Fritz (W) 
Personalcomputer 12,000 
Wiplinger Peter Paul (W) 
Notebook 5,000 
Wollgruber Gernot (W) 
Personalcomputer 35000 

Czernin Franz Josel (ST) 
'Anna und Franz' - Haymon Verlag 20 .000 
Eisendie Helmut (W) 
'Abendsport' - Haymon Verlag 20,000 
Erdheim Claudia (W) 
'Virve' - Löcker Verlag 20,000 

4 Ubers tz rford rung 

Bartha-Wernitzer Julianna (W) 
Übersetzung ins Ungarische: 

Fian Antonio (W) 
'Was weiter geschah' - L, eratur-
verlag Droschl 20 000 
Gerstl Ellriede (W) 
'die Il legende Ineda' - Edition 
Splitter 20,000 
Glantschnig Helga (W) 
'Meine Dreier. Schlittschuhbuch' -
Llteraturverlag Droschl 20,000 
Glück Anselm (W) 
',ch kann mich nur an jetzt erin-
nern' - literaturverlag Droschl 20,000 
Haderlap Maja (K) 
'Gedichte - Pesml - Poems' -
Drava Verlag 20,000 
Ivanj i Ivan (W) 
'Das Kinderträulein ' - Picus Verlag 20.000 
Janus Gustav (K) 
"Der Kreis Ist jetzt mein Fenster" -
Residenz Verlag 20,000 
Jonke Gert (K) 
'Es singen die Steine' - Residenz 
Verlag 20,000 
Koller Werner (W) 
'Aus der Wildnis' - DeutlCke 
Verlag 20,000 
Obermayr Richard (W) 
'Der gelälschte Himmel' -
Residenz Verlag 20,000 
Schmatz Ferdinand (W) 
'Radikale Interpretationen' -
Sonderzahl Verlag 20.000 
Wimmer Herbert Josel (W) 
'das offene schloss' - Sonderzahl 
Verlag 20,000 

Anmerkung : Auszahlung Budget 1999 

1997 '1inte ISt bitter' - Karl-Markus Gauß, Jelenkor Kiado 
Bathori Csaba (UNGARN) 

15,000 

Ubersetzung ins Ungarische: 
1997 'Briefe 1912-1914' - Rainer Marla Rilke, Uj Mandatum Könyvkiado 
Csuss Jacqueline (W) 
Übersetzung aus dem Englischen: 
1997: 'Im GegenWind' - Jakov Lind, P,CUS Verlag 
Federmair Leopold (W) 
Übersetzung aus dem Französischen: 
1997. 'Die genießerische Vernunft' - Michel Onfray, Elster Verlag 
Ferk Janko (K) 
Übersetzung aus dem Slowenischen: 
1997: 'Die Wege werden kürzer' - Zarko Petan, Hermagaras Verlag 
Fleischanderl Karin (W) 
Übersetzung aus dem Italienischen: 
1997' 'Das Abheben des Schattens vom Boden' - Danlele dei G,ud,ce, 
Carl Hanser Verlag 
Freund Natalie (W) 
Übersetzung aus dem Französischen: 

30.000 

25,000 

30.000 

25000 

25.000 

1997' 'Die Suhle' - Franz-Ollvier Giesbert, Picus Verlag 20,000 
Jonkers Ronald (FRANKREICH) 
Übersetzung Ins Holländische: 
1997 'Finis Terrae' - Raoul Schrott, Ungeveril de Geus 15,000 
Köstler Erwin (W) 
Übersetzung aus dem Slowenischen: 
1997' 'Aus Iremdem Leben' -Ivan Cankar, Drava Verlag 30,000 
Laher Ludwig (S) 
Übersetzung aus dem Englischen: 
1997: 'S,ta und die Gewalt' - L,ndsey Co lien, Rowohlt Verlag 30,000 
Neves Hanna (NÖ) 
Übersetzung aus dem Englischen: 
1997: 'Die Gefangenen von Green Rlver' - 1im Willocks, Wilhelm Heyne Verlag 20,000 
Pomar Montalvo Jorge A. (DEUTSCHLAND) 
Übersetzung Ins Spanische: 
1997, 'Auroras Anlaß' - Erlch Hackl, Ed,c,ones Trllce MonteVideo 20,000 
Roy-Seilert Utta (W) 
Übersetzung aus dem Englischen: 
1997: "Morgen himmel' - Grace Nichols, Verlag Otto Lembeck 30,000 
San Payo de Lemos Vera (PORTUGAL) 
Übersetzung ins PortugieSische· 
1997: 'Die PräSidentinnen' - Werner Schwab, BühnenmanuskrIpt 25,000 
Sanchez Guevara Olga (KUBA) 
Übersetzung Ins Spanische: 
1997: 'Die Fremde' - Marie-Therese Kerschbaumer, EditOrial Arte y Literatura 10.000 
Sragher Peter (RUMÄNIEN) 
Übersetzung inS Rumänische: 
1997' ' reisen ohne zu reisen' - Ernst Davld, Edltura KrIterIon 15,000 
Vallazza Alma (W) 
Übersetzung aus dem Französischen: 
1997: 'Dichtung und Erinnerung. Die Erfindung des Sohnes Leoprepes' -
Jacques Roubaud, editIOn per procura 20,000 
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Göschl Waltraud (W) 
Moskau, Nowoslblrsk 15 000 
Haugova Mila ISLOWAKEI) 

Dalinger Brigitte (W) 10.000 
30 ,000 
15.000 
30,000 
30 .000 
25000 
15,000 
10.000 
10,000 
10,000 
15.000 
12,000 

Wien 12000 
Honegger Gitta (USA) Hölzl El isabeth (FRANKREICH) 

Honegger Gitta (USA) Osterreich 15.000 
Koller Gerhard (W) Kandil Elsayed IW) 
Kuhner Herbert (W) Emsa, Rom 12.000 
Mikulska Ewa (W) Kleijn Tom (NIEDERLANDE) 
Neves Hanna (NO) Graz 4.970 
Peschina Helmut (W) Kolb Waltraud (w) 
• Prüger Heidi (NÖ) Granada 15000 
Soxberger Thomas (W) Lajarrige Jacques (FRANKREICH) 
Vevar Stelan ISLOWENIEN) 
Villa Kyllikki (FINNLAND) 

Wien 15000 

Borek Johanna (W) 
Deutschland, Italien 
Csuss Jacqueline (W) 
Lissabon 

20.000 

AI-Kamel Verlag (DEUTSCHLAND) 
Übersetzung ins Arabische: 

6.270 

Latimer Renate (USA) 
Wien 
Richter Milan (SLOWAKEI) 
Wien 
Searls Damion (USA) 
Wien 
V glesias Jorge (KUBA) 
Wien 
Zerebin Alexey J, (W) 
Wien 

'Das dreißigste Jahr' - Ingeborg Bach mann 
'Ausgewählte Gedichte und Prosa' - Paul Celan 
'Ausgewählte Erzählungen und Geschichten' - Ralner Mana Rllke 
Aristos Verlag (NIEDERLANDE) 
Übersetzung Ins Hollilndlsche: 
'Sara und S,mon' - Ench Hackl 
Belobratow Alexandr W, (RUSSLAND) 
Übersetzung Ins Russische: 
'Der Königstiger' - Jeannie Ebner 
'Die Ahnenpyramide' - IIse 1ielsch 
'Schöne Tage' - Franz Innerholer 
Bokvennen Forlag (NORWEGEN) 
Übersetzung ins Norwegische: 
' Simultan' - Ingeborg Bach mann 
Christian Brandstätter Verlagsgesellschaft (W) 
Übersetzung ins Englische: 
'Slgmund Freud - Wien IX, Berggasse 19' - Edmund Engelman 
DDOOSS - cuatro. ediciones (SPANIEN) 
Übersetzung ins Spanische: 
'Augenblicke in Griechenland' - Hugo von Hofmannsthai 
Drava Verlag 
Übersetzung ins Slowenische: 
'Allemann' - Allred Kollerltsch 
Durieux d,o,o, (KROATIEN) 
Übersetzung inS Kroatische: 
'Maglc Afternoon/Kanllne' - Wallgang Bauer 
Editorial Trotta (SPANIEN) 
Übersetzung ins Spanische: 
Symposiumsbericht 'Karl Kraus und seine Epoche' 
Edizioni Braitan (ITALIEN) 
Übersetzung inS Italienische: 
LYrik-Anthologie Gustav Janus 
Ern , Querido's Uitgeverij B,V, (N IEDERLANDE) 
Übersetzung ins Holländische: 
'Die Kinder der Toten' - EIfrIede Jellnek 
Gyldendal Norsk Forlag (NORWEGEN) 
Übersetzung Ins Norwegische: 
'Die Luftgängerln ' - Robert Schneider 
'Mein Jahr in der NIemandsbucht' - Peter Handke 
'Morbus Kitahara ' - Christoph Ransmayr 
Hannibal Verlag (NÖ) 
Übersetzung aus dem amenkanrschen Englisch: 
'Die Freaks von GreenWich Village - Tales of Beatnik Story' - Ed Sanders 
'GlobalkolorIr - Ruth Mayer, Mark Terkessldls (Hrsg,) 
'Enzyklopädie des Blues' - Gerard Herzhaft 
lIetisim Vayinlari (TÜRKEI) 
Übersetzung ins Türkische: 
' Schlafes Bruder' - Robert Schneider 
'Am Abgrund' - Gerhard Roth 
Konstantinov Ventzeslav (BULGARIEN) 
Übersetzung ins Bulgarische: 
'Böse Stücke' - Herbert Berger 
Kubaczek Martin (W) 
Übersetzung inS Japanische: 
'Gelb, Eine Eskapade' - Ingram Hartlnger 
"Kurzer Regentag" - Peter Rosel 
Marsilio Editori S,p.A , (ITALIEN) 
Übersetzung ins Italienische: 
'Magische Blätter' - Frlederike Mayröcker 
Motion Pietures (W) 
Übersetzung ins Tschechische und Bulgarische: 
'Offene Bilder' - Bernhard Frankfurter 
Ooliehan Books (KANADA) 
Übersetzung ins Englische. 
'Verfuhrungen' - Marlene Streeruwltz 

12.000 

15.000 

10,000 

36 ,000 

20 ,000 
I 240 

20000 
20,000 
15.000 

20.000 

30.000 
30,000 
30,000 

25 .000 

12,958 

10,000 

30,000 

20 ,000 

25 .000 

15000 

30000 

30.000 
30,000 
10,000 

25000 
25.000 
25.000 

15.000 
10000 

15000 

20,000 
20.000 

20,000 

5,000 

30,000 
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Oswald Georg (ST) 
Ubersetzung inS mexlkamsche Spanisch: 
'Katharlna Doppelkopf ' - Wolfgang Bauer 
Picus Verlag (W) 
Übersetzung Ins Deutsche 
'Zenzela' - Azouz Begag 
Raimund Hans (W) 
Übersetzung Ins Englische: 
'Strophen einer Ehe' - Hans Ralmund 
Residenz Verlag (S) 
Ubersetzung inS Koreanische: 
"Ein Kind" - Thomas Bernhard 
'Der Keller' - Thomas Bernhard 
Stanischev Krastjo (BULGARIEN) 
Ubersetzung inS Bulgarische: 
'Ausgewahlte Gedichte' - Thomas Bernhard 
'Gedichte' - Alfred Kolleritsch 
Thomas Sessler Verlag (W) 
Übersetzung Ins Spanische: 
"Geschichten aus dem Wlenerwald" - Ödön von Horvath 
Übersetzung Ins Bulgarische: 
'Maglc Alternoon' - Wollgang Bauer 
'Bestien Im Frühling' - Monika Helfer 
Übersetzung Ins Englische: 
"Hawklngs Traum" - Erwin RI8SS 
'610 Bedford Drive' - Mochaela Ronzon! 
Übersetzung ins Französische: 
'Endlich Schluß' - Peter Turrinl 
Übersetzung Ins Holländische: 
'610 Bedford Drive' - Mlchaela Ronzon! 
Übersetzung Ins Polnische: 
"liebe In Madagaskar' - Peter Turnni 
Übersetzung ins Serbokroatlsche: 
"Kinderspiel" - Franz Fnedrich Altmann 
'Der Lechner Edl schaut Ins Paradies' - Jura Soyfer 
Übersetzung Ins Tschechische: 
' Schopenhauer' - Egyd GstiHtner 
'610 Bedford Drive' - Mlchaela Ronzonl 
Übersetzung Ins Russische. 
' Führer. beflehll ' - Brlgotte Schwaiger 
"Kleines Kammerspiel" - Bngltte Schwaiger 
Uitgeverij de Geus (NIEDERLAND E) 
Übersetzung ins Holländische: 
' Finis Terrae' - Raoul Schrott 
Undusk Jaan (ESTLAND) 
Ubersetzung Ins Estnische: 
'Die Macht der Gewohnheit' - Thomas Bernhard 
Verlag Das Europäische Institut (RUMÄNIEN) 
Ubersetzung Ins Rumänische: 
' Bleib über Nacht' - Michael Köhlmeler 
Anthologie österrelchlscher Erzahlennnen 
Verlag Dialog TriF (RUSSLAND) 
Übersetzung ins Russische: 
"Besuchszeit" - Feh Mitterer 
Wieser Verlag (K) 
Übersetzung Ins Bulgansche. 
'Venedig'. 'Wien' . 'Trlest' 
Übersetzung Ins Kroatische: 
"Karst ", "Istnen", "Tnest" 
Übersetzung Ins Slowenische: 
"Karst", "Istnen", "Tnest" 
Wiplinger Peter Paul (W) 
Übersetzung Ins Spanische: 
' Lebenszeichen" - Peter Paul Wlplinger 
606 Theatre (GROSSBRITANNIEN) 
Übersetzung Ins Englische: 
"Die Unvernünftigen sterben aus· - Peter Handke 
5, 
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10.000 

10.000 

10.000 

10.000 
10.000 

10.000 
10.000 

5.000 
5.000 

25.000 

30.000 

30.000 
30.000 

10.000 

75.000 

75.000 

75.000 

25.000 

30.000 
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Balaka Bettina (W) 
Förderungspreis für Literatur 1998 75 000 
Bisinger Gerald (W) 
Würdigungspreis für Literatur 1998 100.000 
Fritz Marianne (W) 
Würdigungspreis für Literatur 1998 100.000 
Hochgalterer Paulus (W) 
Förderungspreis für Literatur 1998 75.000 
Klüger Ruth (USA) 
Österrelchischer Staatspreis für Literaturkritik 1997 100.000 
Menasse Robert (W) 
Österre,ch,scher Staatspreis für Kulturpubhzistlk 1998 100.000 
Münzova Alma (SLOWAKEI) 
Osterrelchlscher Staatspreis für literarische Übersetzer (Übersetzung in eine 
Fremdsprache) 1997 100.000 
Okopenko Andreas (W) 
Großer Österre,ch,scher Staatspreis für Loteratur 1998 300 000 
Papenluß-Gorek Bert (DEUTSCHLAND) 
Erlch-Fried-Prels für Literatur und Sprache 1998 200.000 
Schaffer-de Vries Stelanie (ST) 
Österrelchischer Staatspreis für literarische Übersetzer (Übersetzung Ins 
Deutschel 1997 100.000 
Tabucchi Antonio (ITALIEN) 
Österre,ch,scher Staatspreis für europäische Literatur 1997 300.000 
Ugresic Oubravka (KROATIEN) 
Österreichlscher Staatspreis für europäische Literatur 1998 300.000 
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Abteilung 11/6 
Kinder- und Jugendliteratur 

Forderungsmaßnahmen im Uberblick 

Veranstaltungen und Verein 
Buch- und Verlagsforderung 

Personenforderung 

Preise 

Summe 

423.000 

325 .000 

13787.662 

1998 
7383600 
3870749 

526.000 

530.000 

12310.349 

174 A)t ilung 11 / 6 Kinder- und Jugendliteratur 

1 Ford run v 
qq71q 

ARGE Kulturgelände Nonntal IS) 
Klnder- und Jugendkulturwoche 
Bibliotheks- und Medienzentrum für Kinder- und Jugend­
lit eratur (W) 
Jahrestätigkeit 1.350.000 
Programmangebot 
EDV-Vernetzung, Buch-Datenbank 150.000 
Buch.Zeit - Informationszentrum für Kinder- und Jugend-
literatur Wels (OÖ) 
Jahrestätigkeit 
Aufbau einer Musterbibliothek 80.000 
Design Austria (W) 
Jahrestätigkeit 50.000 
Dokumentationsstelle tür neuere österreich ische Literatur 
(Literaturhaus) (W) 
BuchdiskussIonen mit Mirjam Morad 100.000 
Jury der jungen Leser 
Edition Neues Märchen (ST) 
Veranstaltung 'Graz erzählt' 50.000 
Elternverein der Hauptschule Bad Goisern (00) 
Aktionstage 
Grazer Autorenversammlung (GAV) - Sektion Salzburg (S) 
Ausstellung 'Licht vom gelben Stern' 
Hauptverband des österreichischen Buchhandels (W) 
Andersentag 250.000 
'Tagung für Kinder- und Jugendbuchhändler 
Vorarbeiten zum Andersentag 1998 100.000 
ARGE der Kinder- und Jugendbuchhändler 35.000 
Internationales Institut für Jugendliteratur und Lese-
forschung (W) 
Jahrestätlgk9l1 3.450.000 
• Sekretanatskosten des Internatronalen Bock Commlttee 
' InvestitIOn EDV 
Rezenslonstätigkeit AG Kinder- und Jugendllteratur 
... Studie "Leseverhalten und Leseinteressen von Kindern und 
Jugendlichen' 
Seminar für Übersetzer!innen österreichischer Kmder- und 
Jugendllteratur 
Seminar 'New Strategles for Promoting Books for Chlldren and 
Reading in Central and East Europe Todal 
Investition Beleuchtung 
Investition Internet 
Jugendfiteraturwerkstatt Graz (ST) 
.. Personalcomputer 
Projekt 'Schreibzeit' 
Lanzinger WoIlgang (OÖ) 
Klnder- und Jugendbuchfestival ' LeselOpia' 
Literaturhaus Mattersburg (S) 
'Ausbau der KInderbiblIothek 
'Ausstellung 'Kleine Verbündete' 
Schreibwerkstau 
M AER - Verein zur Förderung des mündlichen Erzählens (W) 
' Projekt 'Ohrenblick !' 
Mellak Frederik-Frans (ST) 
Wintermärchenfest 
Öffentliche Bibliothek der pfarre Garsten (OÖ) 
Fest 'Astrid Llndgren' 
Öffentliche Bibliothek Liezen (ST) 
Klnder- und Jugendbuchmesse 
Österreichische Kinderfreunde (W) 
~ ' Bücherturm für Bücherwurm' 
Aktion 'Leseförderung' 
Österreichischer Buchklub der Jugend, Landesstelle 
Steiermark (ST) 
'Frühjahrstagung 
'Lesen in einem Zug' 
Perplex Verlag (ST) 
, Jugendllteraturtage Graz - Marburg 
Lesereise Dons Melßner-Johannknecht 
Ausstellung 'Eva Janikovszky' 
Plautz Helga (ST) 
'Reisen wir' 
'Münchhausens Erben' 
Robin Hood Zentrum (ST) 
Werkwoche ' Sild & Wort' 
Salzburger Autorengruppe (S) 
"Festival "Lese-Abenteuer' 
Stubenring 3 - Freunde der Hochschule für Angewandte 
Kunst (W) 
Workshop 'Bilderbuchillustration' 
Studien- und Beratungsstelle für Kinder- und 
Jugendlit eratur (W) 
Jahrestätigkeit 
EDV-Infrastruktur 
Ökumenisch orientierte Suchliste zum Thema 'Tod' 
Verein "ARGE freies lesen" (S) 
• FestIVal 'Freies Lesen' Salzburg-Süd 
Festival 'Freles Lesen' Tamsweg 
Verein für Kultur Inzing (T) 

Tiroler Lueraturwettbewerb für Jugendliche 

90.000 
65.000 

95.000 

70 .000 
60.000 
35.000 

30.000 

30.000 

100.000 

18.000 
30.000 

35.000 

20.000 

20.000 

30.000 

140.000 
120.000 
22.000 

30.000 

1.000.000 
350.000 

50.000 

75.000 

100.000 
10.500 

50.000 

25.000 

30.000 

150.000 
30.000 

3.187.500 
90.000 
12.000 

956.000 

200.000 

20.000 

150.000 

70.000 
34 .100 
10.000 

30.000 

30.000 

4.000 

30.000 

50.000 
50.000 

22.500 

30.000 
10.000 

30.000 

25.000 

20.000 

50.000 

140.000 

50.000 
25.000 

40.000 

III-7 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 167 von 200

www.parlament.gv.at



Verein zur Schaffung offener Kultur- und Werkstätten­
häuser - WUK (W) 
Kinder- und Jugendliteraturwoche 
' Prolekt 'Mehr Märchen' 
Summ 

30.000 

2 Buch- und Verlagsförderung 1997, 1998 

') 1 Verl.lgsforderung 

Annette Betz Verlag (W) 
Verlagsförderung 
a.o. Subvention Lechner-Insolvenz 
Dachs Verlag (W) 
Verlags förderung 
a.o. Subvention Lechner-Insolvenz 
Gabriel Verlag (W) 
Verlagsförderung 
Hermagoras Verlag (K) 
Verlagsförderung 
Obelisk Verlag (T) 

Verlagsförderung 
Picus Verlag (WI 
Verlagsförderung 
Verlag Carl Ueberreuter (W) 
Ver lagsförderung 
a.o. Subvention Lechner-Insolvenz 
Verlag Grosser (OÖ) 
Verlagsförderung 
Verlag Jungbrunnen (W) 
Verlagsförderung 
a.o. Subvention Lechner-Insolvenz 
Verlag Tyrolia (T) 

Verlagsförderung 
S rnm. 

Druck kostenboItrage 

Bibliothek der Provinz (NÖ) 
l!- "Cäcille" - Angelika Kaufmann 
" Der Affenfritzi' - Tobias Raphael Pi ls 
' Karpfn' - Herbert Achternbusch 
Buchkultur (WI 
~ Sondernummer 'Klnder- und Jugendliteratur in Österreich' 
Edition Splitter (W) 
'die fliegende frieda ' - Elfriede Gerstl, Angelika Kaufmann 
'Der Buchstabenberg' - Peter Dan iel, Barbara Waldschütz 
Gabriel Verlag (WI 
'An ton la und die anderen' - Gertrud Karg-Bebenburg 
Initiative Minderheiten (Tl 
~ 'Uteratur der Welt im Unterricht' 
Jenkins Eva Maria IW) 

250 .000 
300.000 

700.000 
1.000.000 

700.000 

100.000 

150.000 

150.000 

350.000 
500.000 

150.000 

650 .000 
250.000 

100.000 

'Abschied von Sidonie' - Errch Hackl lAusgabe für den Unterricht 'Deutsch 
als Fremdsprache'l 
Jugendliteraturwerkstatt Graz (ST) 
"' Sch relbzeit' BruckJBad Kössen 
Kärntner Autorinnen Theater (KAT) (K) 
KAT-Zeitung 
Kulnik Maria (W) 
' Literaturwerkstatt mit Jugendlichen" 
Kunstverkehr (W) 
'Karli Kampffisch' 
Landesmuseum Joanneum (ST) 

32.000 
25.000 

73 3.61 

300.000 

650.000 

450 .000 

50.000 

200.000 

200.000 

300.000 

200.000 

650.000 

150.000 
3150000 

15.000 
15.000 
15.000 

150.000 

15.000 
15.000 

15.000 

30.000 

20.000 

30.000 

10.000 

15.748 

15.000 

· 'bananenrot und himbeerblau . Die Geheimnisse der Früchte' - Heinz Janlsch, 
Luise Kloos, Kurt Zernig 25.000 
Ohrbuch Verlag (WI 
"' "Großvater erzählt" 
Prolit (S) 
'Geschichten aus Maxglan und anderswo' - Prolit (Hrsg.) 
'Geschichten aus Salzburg Süd und anderswo' - Proht IHrsg.l 
Putz Horst B, (W) 
"albatross & halbert esel ' - Horst B. Putz 
Slowenischer Kulturverband - Kultura & Kommunikacija (K) 

'Die Konferenz der Ttere ' - Erich Kästner (Übersetzung ins Slowenische) 
Verlag Dialog TriF (RUSSLAND) 
" 'Superhenne Hanna' - Felix Mitterer (Übersetzung ins Russische) 
Verlag Jungbrunnen (W) 
' Sieben Tage im Februar' - Robert Klement 
Verlag Petersburg - Das 21 . Jahrhundert (RUSSLAND) 
lO ' Esras abenteuerliche Reise auf dem blauen Planeten" - Marianne Gruber 
(Übersetzung ins Russische) 
Verlag Znanje (KROATI EN) 
"Olt, Obermeier und der Ödipus' - Christine Nöstllnger (Übersetzung Ins 
Kroa tische) 
lUfT rne 

.l Buc nkallfe 

Annette Betz Verlag (W) 

20 .000 

20.000 
20.000 

10.971 

20.000 

10.000 

30.000 

20.000 

15.000 
551719 

"Die kleine Marle und der große Bär" - Heinz Janisch, Dusan Kallay 7.452 
'Märchen der Indianer' - Anna Melach, Mar ia Blazejovsky 7.452 
Buchkultur Verlag (W) 
'Geschichte der österreichISchen Kinder- und Jugendliteratur von 1800 bis zur 
Gegenwart' - Hans-Heino Ewers, Ernst Seibert (Hrsg.l 33. t 20 
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C.H. Beck Verlag (DEUTSCHLAND) 
'Wer bist du, Anuschka? Die Überlebensgeschichte eines jüdischen 
Mädchens' - Nlza Ganor 
Carl Hanser Verlag (DEUTSCHLAND) 
'Das gute Leben . Erinnerungen" - Fred Wander 
Dachs Verlag (W) 
"Kommst du mit nach Bosnien?' - Karin Kusterer, Edlta Dugalic 
Drava Verlag (K) 
'To Je Ernest' - MOlca Osojnik 
Gabriel Verlag (W) 
"In der Nacht über die Berge' - Mahmut Baksi , Ehn Clason 
· 'Maries Geheimnis' - Torill Eide 
"Alyce und keine andere' - Karen Cushman 
"Bucht der Delphine' - Maretha Maartens 
" Im Pfirsich wohnt der Pfirsichkern . Gedichte für Kinder' - Wolf Harranth, 
Chnstine Sormann 
Michael Neugebauer Verlag (S) 
'Tante Hildegund und der Wolkenhund' - Isabel Heine, Gerald Haberlach 
Obelisk Verlag !TI 
'Krähensommer" - Veronica Hazelhoff 
Parabel Verlag (DEUTSCHLAND) 
' 0 Berta! Verschwinde aus diesem Buch' - Stefan Slupetzky 
Thienernanns Verlag (DEUTSCHLANDI 
'Der dreckige Prinz' - Martin Auer, Joachim Luetke 
Verlag Carl Ueberreuter (W) 
'Zwei Detektive auf heißer Spur' - Barbara M. Joosse 
Verlag Grosser (OÖ) 
'Indie Underground' - Adelheid Dahimene 
'Apo Stroph. Der Strich in der Gegend' - Adelheid Dahimene, Heide Stöll,nger 
Verlag Jungbrunnen (W) 
'Aus dem Dunkel ' - Welwyn Wilton Katz 
Verlag Kerle (DEUTSCHLAND) 
'Sie nannten ihn Slon-he' - Joseph Bruchac, Rocco Baviera 
Verlag Sauerländer (SCHWEIZ) 
'Donna & Darro' - Barbara Frischmuth 
Summf' 

3 Personenförderung 

' Antoni Birgit (WJ 
' Auer Martin (W) 
' Auer Nadjeschda (W) 
Axster lilty (W) 
' Bachler Hildegund (WJ 
Blazejovsky Maria (W) 
Csuss Jacqueline (W) 
Dreher Christi na (DEUTSCHLANDJ 
Dutta Swapna (INDIEN) 
Horvathova Edita (SLOWAKEI) 
Kirn Kyung·Yun (KOREA) 
' Kochte Esther (DEUTSCHLAND) 
' Linhartova Hana (TSCHECHIEN) 
' Mairhofer nll (00) 
Mencikova Vera (SLOWAKEI) 
Opgenoorth Winfried (WJ 
' Palla Rudi (W) 
' Polakova Jenny (TSCH ECHIEN) 
' Pospisilova Lenka (TSCHECHIEN) 
' Sansone Adelheid (T) 

Schippers Elly (NIEDERLANDE) 
' Sheaffer M .P.A , (USA) 
Sjatkova Nina (RUSSLAND) 
' Solanki Manisha (INDIEN) 
Stefanescu Daniela (RUMÄNIEN) 
Urbanek Andrea (DEUTSCHLAND) 
Vogel Sybille (W) 
Yilrnaz Bülent (TÜ RK EI) 
Summe 

32 Pramlen 

' Breslrnayr Angela (T) 
Grunt Gabriele (W) 
Summe 

3 3 Investitionen fur Arbeitsbehelfe 

Karzel Ruth (W) 
Personalcomputer 
Summe 

5.220 

7.857 

6048 

7.750 

5.398 
5.397 
5.397 
5.397 

5.397 

6.516 

5.760 

6.000 

7.285 

4.428 

8.330 
8.325 

7.280 

6.516 

6.705 
1&3 t 

12 .000 
24 .000 
12.000 
36.000 
12.000 
12.000 
12.000 
12.000 
12 .000 
12.000 
12.000 
12.000 
6.000 

24.000 
12.000 
72 .000 
24 .000 
12.000 
12.000 
12.000 
12.000 
24 .000 
12.000 
12.000 
12 .000 
12.000 
24.000 
12.000 

474000 

15.000 
15.000 
,0000 

22.000 
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Auer Martin IWI 
"Der dreckige Prinz" - Thlenemanns Verlag 
Osterrerchrscher Kinder- und Jugendbuchpreis 
Baksi Mahmut ISCHWEDE I 
'In der Nacht über die Berge' - Gabrrel Verlag 
Osterrelchlscher Klnder- und Jugendbuchprers 
Clason Elin (SCHWEDEN) 
' In der Nacht über die Berge' - Gabrrel Verlag 
Osterre,ch,scher Kinder· und Jugendbuchpreis 
Dahimene Adelheid 10ÖI 
' Indie Underground' - Verlag Grosser 
Osterrerchlscher Kinder- und Jugendbuchpreis 
Frischmuth Barbara (ST) 
'Donna & Darro' - Verlag Sauerländer 
Osterrelchlscher Kinder- und Jugendbuchpreis 
Ganor Niza (ISRAELI 
'Wer bist du, Anuschka? Die Überlebensgeschichte eines lüdlschen 
Mädchens' - C. H. Beck Verlag 
Sonderpreis zum Österreichischen Kinder- und Jugendbuchpreis 
Janisch Heinz (WI 
Osterrefchlscher Förderungspreis tür Klnder- und Jugendlrteratur 
Kapoun Senta IST) 
'Marres Geheimnis' - Torrll Eide, Gabrrel Verlag 
ÖsterreichlScher Kinder· und Jugendbuch·Übersetzungsprels 
Krutz·Arnold Cornelia (DEUTSCHLAND) 
'Aus dem Dunkel' - Welwyn W,lton Katz, Verlag Jungbrunnen 
Österreichlscher Kinder· und Jugendbuch·Übersetzungspreis 
Luetke Joachim IW) 
'Der dreckige Prrnz' - Th,enemanns Verlag 
Österreichlscher Kinder· und Jugendbuchpreis 
Osojnik Mojca ISLOWENIEN) 
'To Je Ernest' - Text von der Illustratorin, Drava Verlag 
Osterrelchlscher Kinder- und Jugendbuch-lIIustratlonsprels 
Stöllinger Heide (00) 
'Apo Stroph. Der Strrch In der Gegend' - Adelheid Dahlmene 
Österreichlscher Klnder- und Jugendbuch-lilustraüonspreis 
Wander Fred (W) 
'Das gute Leben. Errnnerungen' - Carl Hanser Verlag 
Sonderpreis zum Österreichischen Kinder- und Jugendbuchpreis 
Zwerger Lisbeth IWI 
Osterrelchlscher WiJrdlgungsprels für Kinder· und Jugendhteratur 
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17500 

17.500 

17.500 

35.000 

35.000 

27 .500 

75.000 

27.500 

27.500 

17.500 

27.500 

27.500 

27.500 

150.000 
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Abteilung 11/7 
Bildende Kunst, Architektur, 
Design, Mode 

Forderungsmaßnahmen im Uberblick 

Kunstvereine und Kunstler­
gemeinschaften 
Bundesausstellungen und 
Kulturabkommen·Aus· 
stellungen 
Auslandsateliers, Auslands­
stipendien 
Einzelprojekte 

Architektur, Design, Mode 

'1 If 

Dokumentation, Forschung, 
Vermittlung 
Preise 

Summe 

1997 

26.409000 

11 .610.134 

2.265.190 
7.508.400 

13.939.861 

1.600,000 
200000 

63 .532585 

1998 

31 ,504.000 

9,453,000 

2,077 905 
6030800 

2,390,000 
125.000 

76,719,315 

1 Förderung von Kunstvereinen und Kunstler­
gemeinschaften 1997 1998 

"art: phalanx" Kunst- und Kommunikationsbüro (W) 
Prolekt 'De Vahgla' 
Ausstellung 'The medium is the message' 
All Oceans e.V. (DEUTSCHLAND) 
Ausstellung Peter Ffledl 
Arturo & Steiner (NÖ) 
Präsentationsbroschüre 
Begegnung in Kärnten (K) 
Bildhauersymposium Krastal 
Berufsverband der bildenden Künstler Österreichs IW) 
Jahrestätigkeit 
Berufsvereinigung der bildenden Künstler Österreichs -
Landesverband Vorarlberg (VI 
Jahrestätigkeit 
Berufsvereinigung der bildenden Künstler Österreichs -
Zentral vereinigung (W) 

50.000 

60.000 

700.000 

300.000 

Jahrestätigkeit 400.000 
Best Before (W) 
Ausstellung 'Nach 68 - Verlangen und Begehren' 
Bezirksmuseum Josefstadt (W) 
Ausstellung Diane Kurze 
Bildungshaus Salzburg - St.Virgi l (S) 
Jahrestätigkeit 30.000 
Bonner Kunstverein (DEUTSCHLAND) 
Ausstellung Helmo Zobernig 
Brasi liea (W) 
Jahrestätigkeit 50.000 
Bregenzer Kunstverein (V) 
Sommerprojekte 
Retrospektive Fred Sandback 'Kunst im Straßenraum 
in Bregenz· 
Dr. Feilaeher KEG (NÖ) 
Ausstellung 'Die Künstler aus Gugging" Prag 
Edition Splitter (W) 
Prolekt ' Fractal Globe' 
Strukturelle Maßnahmen 
Fondation Europeenne pour la Seulpture (BELGIEN) 
Ausste llung Gerhart Moswitzer 
Förderkreis am Ferdinandeum (T) 

350.000 

100.000 

Ausstellung 'Balustrade oder das Museum als öffentlicher Raum' 
Künstlerwettbewerb 'Der Mann im E,s' - Publikation 50.000 
Forum Stadtpark Graz - Referat Bildende Kunst (ST) 
Ausstellung ' Kunst und Verbrechen' 
Jahrestätigkeit 
G.R.A. M . (ST) 
Ausstellung 'Cote NOIr" 
Ausstellung zum 10jährigen Bestandsjubiläum 
Galerie Friedrieh Six - Lisa Ungar (DEUTSCHLAND) 
Ausstellung Hubert Schelbl 
Galerie Heike Curtze (W) 
Ausstellung, Katalog Jürgen Messensee Kassel 
Ausstellung Aldrich Museum Connecticut/USA 
Galerie Lang IW) 
Ausstellung "Malerei aus Österreich - 12 Positionen' 
Galerie Stadtschmiede (OÖl 
Projekt ·Über.Lebensenergie· 
Galerie Station 3 (W) 
Ausstellung Lübeck 
Galerie w hoch zwei IW) 
'Symposium FIAC 
Gesellschaft bildender Künstler Österreichs -
Künstlerhaus (W) 
Jahrestätigkeit 
Gesellschaft der Freunde der Neuen Galerie Graz (ST) 
Jahrestätigkeit 
Ausstellung "Jenseits von Kunst' Antwerpen 
Gesellschaft für aktuelle Kunst e,V. (DEUTSCHLAND) 
Internationales Kuratorensymposium 
Ausstellung Jeannette Schulz 'Der gedeckte Tisch ' 
Gesellschaft tür österreichische Kunst (W) 
• Jahrestätigkeit 
101 . Geburtstag Margarethe Schütte·Lihotzky 
Gloria - Kollektiv zur Förderung feministischer 
Ku lt urprojekte IW) 
Ausstellung ' Look before you liek' 
Grazer Kunstverein (ST) 

Jahrestätigkeit 
Gruppe Freiraum (B) 
"Freiraum Symposium" 
IG bi ldender Künst ler/innen Salzburgs - Galerie 5020 (S) 
Jahrestätigkeit 
Inntöne - Verein für zeitgemäße M usik (OÖ) 
Festival zeitgenössischer Kunst 
Institut für Evidenzwissenschaften (W) 
Prolekt 'Geordnete Leidenschaften' 
INTAKT (W) 
Ausstellung Frauenmuseum Bonn 
Ausstellung Österreichisches Kulturinstitut London 
Katalog, Ausstellung anläßlich des 20jährigen Jubiläums 
Internationale Sommerakademie Salzburg (S) 
Jahrestätigkeit 

450.000 

100 .000 

200.000 

850.000 

1.300.000 

100.000 

3.870.000 

250.000 

50.000 

150.000 

40.000 

200.000 

550.000 
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100.000 

70.000 

50.000 

65.000 

700.000 

400.000 

200.000 

75.000 

50 .000 

60.000 

200.000 

150.000 

850.000 

130.000 

60.000 

150.000 

80.000 

500.000 

20.000 

20.000 

100.000 

45.000 

30.000 

90.000 

300 .000 

1.650.000 

1.500.000 

31.500 

2.000.000 
15.000 

50.000 

400.000 

100.000 

150.000 

60.000 

9.500 

50.000 
20 .000 

550.000 
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Internationales Kulturzentrum Egon Schiele (TSCHECHIEN) 
Auss ellung AI red HrdllCka "Frühe Skulpturen" 
Kulturbüro Skokan - Oberösterreichische 
Kulturvermerke (00) 
Symposium "egal neutral" 
Kulturinitiative Rohstoff (OÖ) 
Jahresprogramm 200.000 
Kulturkreis Hohenems (V) 
Internationale Sommerakademie "Segmente" 50.000 
Kulturverein Binoggl (S) 
KünstlersymposIum "Ortung 98" 
Ausstellung "Kultur im Berg" 50.000 
Kulturverein Schloß Primmersdorf (NÖ) 
Ausstellung "Schüttkasten" 
Kulturverein Transmitter (V) 
7. Internationales Transmitterfestival 
Kunst- und Kulturverein Sabotage (W) 
Prolekt "Cash-Sabotagen" 
Kunst· und Sozialverein Wochenklausur (W) 
Prolekt "ArbeitslOSigkeit - Arbeit In Berhn' 
Kunstforum Montafon (V) 
Ausstellung Ernst Caramelle 
Kunsthalle Exnergasse (W) 
Jahrestätigkeit 600.000 
Kunsthalle Krems (NÖ) 
Jahrestätigkeit 1.500.000 
Kunsthalle Tirol (T) 
Ausstellung "Sehnsucht Heimat' 
Kunsthalle Wien (W) 
"Ausstellung "Alpenblick' 650.000 
"" Ausstellung "CrosslOg" 
Künstlergilde Salzkammergut (OÖ) 
70lähnges Jubiläum 
Kunstmanifest - Kunstbüro (B) 

Ausstellung "Traf ik" Brünn. Eisenstadt 
Ausstellung Ungarn 200.000 
Kunstraum Oornbirn (V) 

Jahrestatlgkelt 
Kunstraum Innsbruck [T) 

Jahrestätigkeit 750.000 
Kunstraum Mitte Berlin (DEUTSCHLAND) 
Ausstellung Peter Fnedl 
Kunstverein Blue Danube (W) 
Ausstellung Ishlgaki City. Okinawa/Japan 
Ausstellung "Moderne japanische Textilkuns!' 20.000 
Kunstverein für Kärnten lK) 
JahrestätigkeIt 150.000 
Ausstellung "Drei Wege zum See" 250.000 
Kunstverein Horn (NÖ) 
Jahrestätigkeit 100.000 
Kunstverein Steyr (OÖ) 
JahrestätigkeIt 90.000 
Kunstverein W.A.S. (Sn 
Ausstellung Los Angeles 
Kunstverkehr (W) 
Prolekt "BIldKunst Österreich" - Onhne-Künstlerdatenbank 
Kunstwerkstatt Graz (ST) 
JahrestätigkeIt 200.000 
Maerz - Vereinigung für Künstler und Kunstfreunde (OÖ) 
Jahrestä tigkeit 200.000 
Manifesta 2 (LUXEMBURG) 
Ausstellungsteilnahme Elke Krystufek. Franz Pomassl 
museum in progress (W) 
Jahrestatlgkel1 
Museum Moderner Kunst Passau - Stiftung Wörlen 
(DEUTSCHLAND) 
Ausstellung Martha Jungwlrth 
Ausstellung Hildegard und Harald Joos 100.000 
Niederösterreichisches Dokumentationszentrum für 
Moderne Kunst (NÖ) 
Jahrestätigkeit 
O.R.F. - der unbeschränkte. übergreifende 
Kulturverstand (Sn 
JahrestätigkeIt 
Ausstellung. Symposium "97 Schrattenberg" 
Präsentation In Pans. Gent, Novi Sad/Sombor 
Ausstellung New York 
Oberösterreichischer Kunstverein (OÖ) 
JahrestätigkeIt 
Kubln-Nachfolge-Projekt 

100.000 

50.000 
50.000 
50.000 

90.000 
50.000 

200000 

50.000 

200.000 

50.000 

60.000 

20.000 

100.000 

200 .000 

160.000 

100.000 

1.200.000 

2.700.000 

500 .000 

650 .000 
500 .000 

50.000 

100.000 

150.000 

750.000 

25.000 

75.000 

400 .000 

100.000 

75.000 

150.000 

100.000 

200.000 

200.000 

220.000 

1.000.000 

150.000 

100.000 

100.000 

90.000 

Österreich ische Gesellschaft für Chinaforschung (W) 
Ausstellung Fnednch Schiff 
Österreichisch-indische Gesellschaft (w) 
Ausstellung "The Search W,th,n" 150.000 
Polnisches Institut (W) 
Ausstellung ' Looklng back on Krakow" 
Rabnitztaler Maler· und Kulturtage (B) 
Rabnltztaler Malerwochen 70.000 
Raum für Kunst (ST) 
Jahrestätlgk8lt 50.000 
Salzburger Kunstverein - Künstlerhaus (S) 
Jahrestätigkeit 900.000 
Stedelijk Museum - Museum der Stadt Amsterdam 
(NIEDERLANDE) 
Ausstellung Walter Pichler 
Stoß im Himmel (W) 
Projekt 'Überwirkllchkeit" 
Symposium Lindabrunn (NÖ) 
Jahrestätigkeit 
Ausstellung Land Art Space 500.000 
Buchprojekt '30 Jahre Symposium Lindabrunn" 200.000 
SYNPRO - Verband zur Förderung von Synergieprojekten 
zwischen Wirtschaft, Tourismus, Sport, Kunst 
und Kultur (WI 
Prolekt "Skulpturenpark Mörblsch" 
Ausstellung EU-Tische 
Tennengauer Kunstkreis (S) 
Symposium "Wegzeichen der Römerstraße" 
Thomas Sessler Verlag (W) 
"Kunst und Bau'-Eröffnung Wohnpark Donaucity 
Tiroler Künstlerschaft - Tiroler Kunstpavillon (T) 
JahrestätIgkeit 500.000 
Ausstellung -Tiroler Künstler in Madrid-
trans wien (W) 
Prolekte Station 5.4. "museum gürtel ". Station 5.5. "Lärm" 
Ausstellung Station 3 'Heldenplatz" 60.000 
Verein "Aller Art" (W) 
Jahrestätigkeit 
Verein Betrifft: Neudeggergasse (WI 
• Projekt "Verlorene Nachbarschaft" 
Verein der Freunde der Neuen Galerie der Stadt Linz (OÖ) 
, Ausstellung 'Ungarn - Avantgarde im 20. Jahrhundert" 
Verein der Freunde des Werkes von Max Weiler (W) 
Ausstellung "Max Weiler" Peking 
Verein KulturAXE (W) 
Ausstellung Salle de Bai Wien, Internationale Sommerakademie 
"Kunst - Mystik - Medien" 
Jahrestätigkeit 100.000 
Verein Ma"x (WI 
Ausstellung Manege Central. SI. Petersburg 
Verein ÖKE (ST) 
'2 . Europäische Versammlung 
Verein Städtetheater Bad Radkersburg (Sn 
Bildhauerworkshop 
Prolekt "Grenze Im Fluß' 60.000 
Vereinigung Bildender Künstlerinnen Österreichs (W) 
Top-Hat-Shine-ProJect 
Ausstellung Nika Radic 10.000 
Vergessen - Verein zur künstlerischen Erforschung des 
Vergessens (WI 
Katalog "vergessen-forget/t ing" 
Vida Nova (W) 
Ausstellung "Vida Nova" 
Vorarlberger Kunstverein Magazin 4 (V) 

Jahrestätigkei1 
Wiener Secession (W) 
JahrestätigkeIt 1.600.000 

2 Bundesausstellungen und Ausstellungen im 
Rah nen V 1 Kultu bkom I 1 1997, 1998 

Ausstellung "Amulf Rainer" Budapest (OÖ) 
Kurator: Gerwald Sonnberger 
Ausstellung "Aus Schaum geboren" Syros (W) 
Kurator: Tobias Natter 
Ausstellung "Design Now. Austria" Lissabon (W) 
Kurator: Eichinger oder Knechtl 
Ausstellung "Design Now. Austria" Palais Harrach (W) 
Kurator : Eichinger oder Knechtl 
Ausstellung "Vertreibung der Vernunft" Berlin (W) 
Kurator: Peter Weibel 
Biennale Kairo 1997 (OÖ) 
Kurator: Gerwald Sonnberger 
Biennale Sao Paulo 1998 (W) 
Kurator: Brigltte Huck 
Skulpturenausstellung Den Haag (W) 
Roland Goeschl 
Triennale Mailand - Basic Design (W) 
Kurator: Peter Noever 
Triennale New Dehli (NÖ) 

11.985 

900.000 

16.230 

150000 

150000 

15.000 

70.000 

150.000 

1.500.000 

750.000 

40 .000 

400.000 

50.000 
25.000 

50.000 

75.000 

500.000 
75.000 

70.000 

100.000 

600.000 

500.000 

100.000 

150.000 

20.000 

500.000 

30.000 

30.000 

100.000 

100.000 

500.000 

2.898.000 

220.000 

762.000 

4080.000 

1.065.000 

356.000 

300.000 

1.500.000 

80.000 

840.000 

Kurator: Wollgang Denk 250.000 250.000 
tJ 1'11 " 0' 
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3 Auslandsateliers und Suess Franz (OÖI Freundlinger Kurt (W) Pilz Peter (ST) 

AI landsstipendien Stipendium Krakau 36.000 AKZ Linz 30.000 AKZ Mexiko 100.000 
RKZ Krakau 1.396 Friedl Peter (WI Podgorschek Wollgang , 
Ursprung Eva (STI AKZ Los Angeles 120.000 Prinzgau Brigitte (WI 

Belina-Waeger Uta (V) Stipendium Fujino 200.000 Gassinger IIse (ST) PKZ Japan 25.000 
Stipendium Fujino 100.000 RKZ Fujino 20.600 PKZ Kanada 40.000 Polanszky Rudoll (NÖl 
RKZ Fujino 16.090 Woll Manlred (w) Gerstacker ludwig (WI AKZ Palm Desert 40.000 
Bergmann Martin (WI Stipendium Rom 12.000 AKZ Stuttgart 25.000 Redl Erwin (W) 
Stipendium Paris 30.000 RKZ Rom 2.558 Gloggengiesser Christine (NÖl AKZ New York 17.000 
Brueckl Rosa (WI 'ln1 7 PKZ Hollywood 80.000 Reiter-Raabe Andreas (W) 
Stipendium Rom 48.000 Gral Allred (WI AKZ 8erlin 60,000 
Chmelarz Martina (W) AKZ, KKZ Prag 65,000 Ritter Paul (W) 

Stipendium Paris 60,000 4 Förderung von Einzel· Grosch Johann !TI AKZ Kreuzlingen/Schweiz 50.000 
RKZ Paris 4.128 projekten AKZ Shibukawa/Japan 20.000 Ritter Pau!. Dostal Roland (WI 
Degenhardt Carla (W) Grubinger Eva (DEUTSCHLANDI AKZ Nizza 30.000 
Stipendium Rom 48,000 AKZ Berl in 16.000 Ruhm Constanze (WI 
RKZ Rom 5.040 4 1 Arbeltsstlpendil~l1 Grzonka Patricia (NÖ) PKZ Los Angeles 69,000 
Dettwiler Regula (WI AKZ Zürich 24.000 Ruprechter Fritz (NÖl 
Stipendium Chicago 30,000 Eichhorn Barbara (WI Hahnenkamp Maria (WI AKZ Japan 25,000 
RKZ Chicago 6,040 Frankfurt 24.000 RKZ Paris 8.000 Rust Roland, Eichelmann 
Drioli Anton (5) Fürtler Clemens (WI Hahnenkamp Maria~ Schneider Volker (WI 
Stipendium Krakau 36,000 Nepal 45.000 Anne (WI PKZ New York 19.780 
Fischer Judith (WI Grubinger Eva (DEUTSCHLANDI AKZ Brünn 80.000 Sandbichler Peter (W) 

Stipendium Paris 60.000 Deutschland 30.000 Hangl Oliver (WI AKZ Berlin 72.000 
Friedl Peter (W) Haberpointner Allred (SI AKZ Frankfurt, Berlin 30.000 AKZ Chicago 15.000 

Stipendium New York - PS.l 69.344 New York 20.000 Heindl Ursula (WI AKZ Miami 8.000 
RKZ New Vork 5.350 Heuermann Lore (W) AKZ Madrid 60 .000 Sassholer Brigitte (WI 
Fuchs Christoph (WI Japan 50.000 Hentz Michael Andrew. RKZ New York 7,250 

Stipendium Krakau 36.000 Knall Ulrike (V) Wspolnata Mazurska Schober Helmut (ITALIEN) 
RKZ Krakau 1096 London 59.000 (DEUTSCHLANDI AKZ Bonn 150.000 

Fuchs Hilde (WI Kummer Sylvia (W) PKZ Polen 15,000 AKZ Berlin 75.000 
Stipendium Paris 60,000 New York 25,000 Heuermann lore (WI Schöne Gabriele (WI 
Fuhs Ursula (WI leitgeb Karl (WI KKZ Japan 75.000 AKZ Los Angeles 11.000 

Stipendium Krumau 36.000 New York 75.000 Hoke Thomas (WI Schurian Walter (WI 
RKZ Krumau 1.652 lenz Katharina (WI AKZ Klagenfurt 100.000 PKZ Retrospektive 'Alfred 
Gaier Ingrid (WI Banft Center for the Arts, Kanada 40,000 Huemer Markus (DEUTSCHLANDI Hrdlicka' China 225.000 
RKZ Rom 5.610 Ljubanovic Christine (FRANK- AKZ, KKZ Wiesbaden, Köln 57.000 Selichar Günther (WI 

Hable Erik (SI REICHI Kaligolsky Werner (WI AKZ München 40.000 

Stipendium Chicago 90.000 Paris 72.000 AKZ Miami 8.000 Sengl Deborah (WI 

RKZ Chicage 8.070 Mosbacher Alois (W) Katzinger Karl (OÖI AKZ Bonn 10,000 

Hasenauer Bertram (DEUTSCH- Los Angeles 90.000 PKZ Leningrad 100.000 Sense Annette (WI 

LANDI Priesch Hannes (W) Kaulmann Angelika (WI AKZ Zürich 30 ,000 

Stipendium Krakau 36.000 NewYork 72.000 AKZ London 70.000 Smolle Ingrid (W) 

Helm Gerlinde (SI Ressler Oliver (WI Keber Britta (WI AKZ Osnabrück, Köln 18.000 

Stipendium London 12,000 Kanada 44 .500 AKZ Buenos Arres 40.000 Stadler Thomas (SI 

Huber Bernadette (OÖI Rink Almut (WI Kienzer Michael (W) AKZ New York 15.000 

Stipendium Krakau 24.000 Los Angeles 40.000 AKZ Belgrad, Rom, München, Staininger Otto (NÖl 
Hutzinger Christian (W) Schneider Anne (W) Berlin 150.000 RKZ Oman 28.180 

Stipendium Paris 60.000 Künstlerhaus Bethanien, Berlin 90.000 Klopf Karl -Heinz (WI Stangl Anna (WI 

RKZ Paris 4 ,128 Weber Helmut (WI RKZ New York 10,000 AKZ Marburg 60.000 

Kaaserer Ruth (WI Kanada 40.000 Kneissl Franz E, (W) Steiner Herwig (WI 

Stipendium Landon 36,000 Wölzl Rainer (WI PKZ ' M ill ionen Bilder' 150.000 AKZ Belgien 17,000 

RKZ London 3 ,050 Berlin 30.000 König leonhard (W) Stock Norbert (W) 

Kasperkovit z Christoph (W) ~ rnme 846 ~ ~ AKZ St, Pierre de Chartreuse 10,000 AKZ Ital ien 120.000 

Stipendium New York - I.S.P. 54,209 Kowanz Brigitte (W) Strasser Margit-Ana (SI 

RKZ New York 4,720 4 2 Ausstellungs Rel!.e kosten -, AKZ Düsseldorf, Berlin 20,000 AKZ London 10.000 

litschauer Marie-Theresia (WI Klltalogkostell Projektkostenzu Kranawetvogl Sylvia (5) Streift Katarina (W) 

Stipendium New York - I.S,p. 75,000 S hll .se AKZ Melbourne 60,000 PKZ Berlin 70.000 

RKZ New York 10,270 Kurz Sigrid (W) Traeger Verena (WI 

Muntean Markus (W) Aigner Uli (WI AKZ Miami 8.000 AKZ Dänemark 40,000 

Stipendium Paris 90.000 AKZ New York 20.000 leisz Anit. (W) Troger Gustav (ST) 

RKZ Paris 3.505 AKZ Miami 8.000 AKZ Ludwigsburg 50.000 AKZ New York 90.000 

Nevidal Hans (W) Andessner Irene NVl lindmayr Ulli (BELGIEN) Tuncay Boztepe, Rhomberg 

Stipendium Krumau 36,000 AKZ Regensburg, Homburg/Saar 170,000 AKZ Antwerpen 18.000 Miriam (WI 

RKZ Krumau 684 Atelierkosten 70.000 Louis E'eonora ~Maria~ AKZ Istanbul 40,000 

Osterider Martin (WI Berghold Gundi (WI Bernadette (WI Vana Franz (BI 

Stipendium Fujino 100.000 AKZ Basel 100,000 AKZ Szombathely 99.000 AKZ New York 50.000 

RKZ Fujlno 18,000 Bernhardt Josef (B) Maitz Petra (WI Vopava Walter (W) 

Ottoman Daphne von (WI AKZ New York 25,000 AKZ New York 100,000 AKZ New York 40,000 

Stipendium Fujino 100,000 Binder Karin (WI Malche Brigitt. (WI Vukoje Maj. (W) 

RKZ Fujino 14,440 AKZ Manchester 15.000 AKZ Zür ich 75000 AKZ Buenos Aires 35,000 

Penker El isabeth (W) Binder Karin. Kieslinger Matiasek Katarina (W) Wiener Adam, Droste 

Stipendium Chicago 60.000 M ichael (W) AKZ Miami 8.000 Christian (W) 

RKZ Chicago 5,490 AKZ Hongkong 30.000 Mayer Ursula, Schneider AKZ Japan 25.000 

Praska Martin (W) Brandstätter Karl (K) Susanne (W) Wolf Bernhard (STI 

Stipendium London 36,000 AKZ Brüssel 65.000 AKZ New Vork 13,650 PKZ SI. Petersburg 18.000 

RKZ londen 14.410 Brueckl Rosa, Schmoll Gregor (W) Miksch Ruthard (W) Woll Manlred (WI 

Rosenblum Adi (W) AKZ london 10,000 AKZ New York 35.000 AKZ Rom 25.000 

Stipendium Paris 90.000 Chaimowitz Georg \W) Müller Jörg, lugbauer Wurm Erwin (WI 

RKZ Paris 3.505 AKZ Gelsenkirchen, Ahlen, Ehrturt 50.000 Stephan (WI AKZ Milwaukee, Dijon 200.000 

Reiterer Werner (W) Christian Renate (W) AKZ Wien, New York 20.000 Zechner Daniela. Heilmair 
RKZ London 2.750 AKZ Paris 20,000 Muntean Markus. Rosenblum Pauline. Grasser Susanne (W) 
Schmoll Gregor (WI Danielis Friedrich (WI Adi (W) AKZ Südtirol 35.000 

Stipendium Rom 48,000 AKZ Berlin 60.000 AKZ London 70.000 Zimmer Klaus Dieter (WI 

RKZ Rom 4,880 Danner Josel (WI Neuwirth Flora (WI AKZ Paris 20,000 

Schwarzwald Christian (SI AKZ Reykjavik 53 ,260 AKZ Berlin 55.000 Sun1me 5184 300 

Stipendium Rom 36,000 Dunst Heinrich (WI AKZ Ludwigsburg 20.000 

Schweiger Constanze (WI AKZ Genf 55.000 Niemann Georg (NÖ) 

Stipendium Lendon 48,000 Erhart Kassian (TI RKZ Kaire 4,280 

RKZ London 3,570 RKZ Archangelsk/Rußland 10.900 Nussbichler Anton (SI 
Stadler Thomas (5) Fessler Winlried (WI Malerseminar Oman 150.000 

Stipendium Krakau 12.000 KKZ Marburg 30.000 Pamminger Klaus (WI 

RKZ Krakau 1.636 Fitzke-Harand Fritz (WI AKZ London 32.000 

Stock reiter Renate (W) PKZ Kastell Küb 10.000 Piersol·Spurey Beverly. Moser~ 
RKZ Krumau 684 Fleischmann Norbert (NÖ) Wagner Gertrude (WI 

AKZ Essen 96.000 PKZ Krakau 30.000 
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Architektur Raum Burgenland (BI 
Jahrestat lgkelt 300.000 250.000 
Architektur Zentrum Wien (W) 
Jahrestatlgkelt 2.250.000 5.000.000 
Architekturforum Oberösterreich (OÖ) 
Jahrestiitlgkeit 500.000 500.000 
Architekturforum Torel (Tl 

Jahrestätigkeit 600.000 700.000 
Artimage (ST) 
FIlmfestival "InternatIOnale Biennale fllm .arc" 300.000 400.000 
Oesign Austria (W) 
Jahrestatlgkelt 350.000 520.000 
Europan (ST) 
JahrestätigkeIt 500.000 250.000 
Forum Stadtpark Graz - Referat Architektur (ST) 
Jahrestatlgkeit 150.000 200.000 
Haus der Architektur Graz (ST) 
Jahrestatlgkelt 1.1 00000 800.000 
Haus der Architektur Kärnten - Napoleonstadel (K) 
JahrestätigkeIt 600.000 500.000 
Initiative Architektur Salzburg (5) 
Jahrestätigkeit 300.000 300.000 
Kunsthalle Krems (NÖ) 
JahrestätigkeIt Design 600.000 
Kunsthaus Mürzzuschlag Ges_m_b.H. (ST) 
Jahrestätigkeit 400.000 
ORTE Architekturnetzwerk Niederösterreich (NÖ) 
Jahrestatlgkel1 500.000 500.000 
Österreichische Friedrich und lilian Kiesler-Privatstiftung (WJ 
Jahrestallgkelt 600.000 
Österreichische Gesellschaft für Architektur (W) 
Jahrestatlgkeit 250.000 280.000 
Vorarlberger Architektur Institut (V) 
Jahrestallgkelt 300.000 500.000 
Zentralvereinigung der Architekten Österreichs (W) 
Jahrest'ltIgkeit 250.000 800.000 

) 0 

Agay-Piller Edith (W) 
Teilnahme "Fashion Look" LeipZig 25.000 
Architektur Raum Burgenland (B) 
AKZ "Architekturlandschaft Im Burgenland" 50.000 
Architekturforum Torel (TI 

KKZ "Phänomenologie des Unglelchz8ltlgen" 300.000 
Preis für experimentelle Tendenzen In der Architektur 1998 -
Organisation 169.000 
AKZ "Phanomenologle des Ungleichzeitigen" 200.000 
Architekturstiftung Österreich (W) 
AKZ "Architekturprogramm In Österreich - Baukultur Im Aufbruch" 500.000 
Internet-Service für Architektur "anetA" 200.000 
ARGE 7 aus 49 (W) 
AKZ "Architektur Szene Österreich" Wien 1.950.000 
ARGE Ybbsitz gestalten (NÖ) 
DeSigner-Workshop 70.000 
Ceska Eva. Priesner Friedrich (W) 
AKZ "Arbeiten auf Metall" 71.000 
Clio - Verein für Geschichts- und Bildungsarbeit (ST) 
AKZ "Herbert Elchholzer" 50.000 
Fachhochschul-Studiengänge-Vorarlberg GmbH (V) 
SympOSium "Vision Plus 5" 100.000 
Forsthuber Thomas (ST) 
AKZ "movlng house", "Badehaus" 70.000 
Franz Wittmann MÖbelwerkstättengesmbH (NÖ) 
AKZ "MöbeldesIgn aus Österreich" 100.000 
Freund Michael (W) 
KKZ "Class A - Österreichische Produktkultur heute" 50.000 
Hofstetter Kurt (W) 
PKZ "Sonnen pendel-ExplOSion" 125.000 
Hörl Edwina (W) 
Präsentation "Osaka CollecllOn', Osaka, TokiO 75.000 
IG Modedesign Österreich (W) 
PKZ 'Modebus" 150.000 
Kapfinger Otto (WI 
Symposium "Der Fall des Hauses W,ttgensteln" 50.000 
Kunze Martin (OÖ) 
R KZ Korea 10.000 
Kutoglu Atil (W) 
Modeschau 'Medlterranean Nights", Istanbul 150.000 
Manikas Dimitris (W) 
AKZ Griechenland 100.000 
Manker Paulus (W) 
Vldeoedlllon Hans Holleln 100.000 
MA-null (W) 
PKZ "Prolekt Im öffentlichen Raum" 150.000 
Mayr-Keber Gert (W) 
AKZ Prag, Laibach, Ud,ne, Stuttgart 150.000 
ORTE Architekturnetzwerk Niederösterreich (NÖl 
Investlllon Bürogründung 250.000 

Österreichische Friedrich und lilian Kiesler-Privatstiftung (W) 
Osterrelchlscher Fnednch Klesler·Preis für Archi tektur und Kunst -
BKA-Antell 
Österreich ische Gesellschaft für Architektur (W) 
PKZ "StudiO - Symposium zur Zukunft der Architekturstudien" 
AKZ "Herbert Elchholzer Architektur und Widerstand' 
Ausstellungen "Ernst Beneder", "Nasnne SaraJi", "Feilerer und 
Vend!" 
Pirker Rainer (WI 
AKZ "Plot - gezeichnete Architektur' 
Stiller Adolph (W) 
Aufarb9ltung Nachlaß Oswald Haerdtl 
TRANSBANANA (ST) 
PKZ "Spremembazlone 111" 
Verein für Architekturprojekte (W) 
PKZ "Plot - gezeichnete Architektur" 
Via Lana - Verein für Kunst und Kommunikation (W) 
Internationale Modetage Wien Frühjahr 
Internationale Modetage Wien Herbst 
Ausstellung "X-Mas, Artshowroom" 
Zentralvereinigung der Architekten Österreichs - Landes­
verband Steiermark (ST) 
PKZ "Räume für die Zukunft" 
Zone - Institut für Medien, Kunst und Dokumentation (W) 
AKZ Portrait Edwina Hörl 
ZÜND-UP. Verein zur Aufarbeitung visionärer Architektur (W) 
Dokumentation anläßllch des 70-Jährlgen Bestehens 

I, 1 l.. '11 r n 

Feuerstein Christiane (W) 
Margarethe Schütte-Llhotzky-Projektstlpendlum 
Fuchs Ernst (W) 
"Tische"-Stlpendlum 1998/99 bei "face", New York 

400.000 
400.000 

20.000 

New York-Stlpendium anläßllch des Preises für experimentelle Tendenzen 
In der Architektur 1996 
RKZ "Tische"-Supendlum 
Gojic Danijela. Ruck Klaudia, Winkler Roland (ST) 
Margarethe Schütte-Llhotzky-Projektstlpendlum 
Harnoncourt Marie-Therese (W) 
New York-Supendium anläßlich des Preises für experimentelle Tendenzen 
In der Architektur 1996 
RKZ New York 
Haydn Florian (W) 
New York-Sllpendium anläßlich des Preises für experimentelle Tendenzen 
In der Architektur 1996 
RKZ New York 
Hoheneder Waltraud (W) 
"Tische"-Stlpendium 1998/99 bel Carmen P, nos, Barcelona 
Imhof Anna-Barbara (W) 
"Tische""-Stlpendium 1998/99 bei Team Future Systems, London 
Lehner Daniela (W) 
PrOJektstipendium Japan 
Marth Andreas (W) 
"Tische"-Stlpendlum 1998/99 bel W. J. Neutellngs, Amsterdam 
Merz Marc-Thomas (W) 
Projektsllpendium "Des Uchtgewandes Saum" 
Muhr Christian (W) 
Prolektst,pend,um "Kunst und Mode" 
Müller Margarete. Rajakovicz Paul (ST) 
Margarethe Schütte-Lihotzky-Projektstlpendlum 
Muszak Thomas (W) 
Projektstipendium Japan 
Passler Friedrich (W) 
"Tische"-Stlpendlum 1998/99 bel NL-Archl1ects, Amsterdam 
Pfau Hannes IW) 
RKZ "Tische"-Stipendlum 1997/98 bel van berkel & bos, New York 
Piber Astrid (ST) 
"Tische"-Stlpendlum 1998/99 bei MVRDV, Rotterdam 
RKZ "Tische"-Stlpendlum 1998/99 
Pritz Christina IGROSSBRITANNIENI 
Arbellsstipendlum London 
Schlegel Christof, Teckert Christian (W) 
Margarethe Schütte-Llhotzky-Projektstlpendlum 
Seifried Magdalena (ST) 
Arbeitsstipendium New York 
Simoncsics Emmerich (W) 
Prolektstlpendium Japan 
Springer Simone (W) 
Arbeitsstipendium London 
Stiefel Hannes (WI 
"Tische'-Stipendium 1998/99 in Ghana 
RKZ "Tische'-Stipendlum 1998/99 
Tschabitzer Ulrike (W) 
Projektstipendium "Kunst und Mode" 
Weiser Constanze (w.) 
"Tische"-Stipendlum 1998/99 bei Erlc O. Moss, Culver City 
RKZ "Tische"-Stipendium 1998/99 
Widder Bernhard (W) 
Margarethe Schütte-Uhotzky-ProJektstlpendlum 
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Architekturinitiative Rudolf M , Schindler, Los 
Angeles (USA) 
Jahrestätigke,t 1 975600 2.213.280 
Feuerstein Günter (W) 
Ausstellung 'Vis,onary Architecture' London, Stock holm, 
Weimar, Aachen 43.560 398.000 

6 Dokumentation, Forschung , Vermittlung 
997 '99~ 

Gesellschaft für österreichische Kunst (W) 
• ·Studle 'Zentrum für zeitgenössische Kunst" 
IG Kultur Österreich (WI 
Symposium 'Kunsteingflffe .. .' 
Institut für die Wissenschaften vom Menschen (W) 
Konferenz 'Kultur und Kapitalismus' 
Internationales Zentrum für Kultur & Management -
ICCM (SI 
.,. Seminar ' Lost in Cyberspace' 
Österreich ische Kulturdokumentation (W) 
Jahrestätigke't 
Pichier Cathrin (WI 
l! • Symposium 'Kunst und Wissenschaft - ein Dialog' 

" 

Begusch Eduard (WI 

1.600000 

Anerkennungspreis tür experrmentelle Tendenzen In der Architektur 1996 
Panic Deian (WI 
Anerkennungspreis für experimentelle Tendenzen in der Architektur 1996 
Poor Boys Enterprise IMarie-Therese Harnoncourt. Florian Haydn, 
Ernst Fuchs) (W) 
Preis tür expenmentelle Tendenzen In der Architektur 1996 

, " 

2 

650000 

40.000 

200.000 

100.000 

1.000,000 

400.000 
2 J 0 (JII 

25.000 

25.000 

75.000 
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Abteilung 11/8 
Regionale Kultur- und 
Kunstinitiativen 

Forderungsmaßnahmen im Uberblick 

Vereinsförderung 

r 

Dokumentation, Evaluation , 
Kulturforschung 
Personenforderung 

T 

Preise und Pramien 

Summe 

1997 
74.782,216 

726,499 
863 ,270 

550,000 

76,921 985 

1998 
55 ,749.030 

507 ,747 
2235,396 

o 

58.492 ,173 
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'art: phalanx" Kunst- und Kommu nikationsbüro (W) 
'Transformationen" 
Investitionen 
,he medium IS the message' 
ACCUS (NÖl 
Kulturtage Gossam 
African Cultural Promotion Vienna (W) 
Kulturfes tival 
Afro,Asiatisches Institut Graz (ST) 
'Umbrüche. Zur Rolle der Frau in islamischenWeiten' 
Akademie Graz (STI 
Internationales Straßen- und Puppentheaterfestival 
Aktionsradius Augarten (W) 
Kulturprogramm 
'Fest der Völker' 
'Die verlorene Insel' 
ANYWAY Kommunikations GesmbH (W) 
Kulturprogramm 
Arbeitsgemeinschaft Kulturgelände Nonntal (SI 
Ku lturprogramm 
Jahrestätigkeit 
Arbeitsgemeinschaft Region Kultur (NÖl 
Kulturprogramm 
ARBOS - Gesellschaft für Musik und Theater (KI 
' Kulturprogramm. Gehörlosentheater 
ARCHE - Plattform für interkulturelle Projekte (W) 
'E rinnerungen an das Töten. Genozid reflexiv' 
Arena - Freie Bühne Graz (ST) 
Kulturprogramm 1997 
Kulturprogramm 
ARENA 2000 (W) 
Agora Wien 
ARGE Gürteltier (W) 
Workshop 
ARGE lodo XX-Films NVI 
Türkische Filmwoche Votiv KinO 
ARGE KreAktiv (V) 
Kulturprogramm 
ARGE MOMO (NÖ) 
t! Kulturprogramm 

20.000 

30.000 

300.000 
100.000 

1.500.000 
600.000 

420.000 

300.000 

57 .500 

30.000 

30.000 

'Weg müssen - Aussiedelung - Vertrieben werden' 50.000 
ARGE österreichischer Jugendzentren und Initiativgruppen (W) 
'Graffiti, Sounds. Video & Performance' 
Ariadne Theater (W) 
Rahmenprogramm zu 'Bartsch, Kindermörder' 
Arlberger Kulturtage (T) 
Kulturprogramm 50.000 
Artikel VII (ST) 
Jahrestätigkeit 
Artnorm - Verein für krit isches Kulturmanagement NVl 
'Web4Groups Kulturforum' 
ASYL in Not - Unterstüt zungskomitee für politisch 
verfolgte Ausländerinnen (W) 
Flüchtlingsfest Im WUK 
ATIK - Art istik- und Tanzinitiative (KI 
Kulturprogramm 
AUFKULTUR - Verein zur Förderung feministischer 
Projekte (W) 
'Auf-Sehen' 
Autonomes FrauenZentrum Innsbruck (T) 
Kulturprogramm 
Avalon (NÖ) 
Kulturprogramm 
B-Project (WI 
'Kristallnacht-Zei tzeugen - Recht. nicht Rache' 
Backwoodsmen Association (OÖ) 
Kulturprogramm 
Baustelle Schloß Lind (STI 
'PRO:VINZ' 
'L. Hubmann und W. Orthacker' 
Kulturprogramm 
'Heu und Stroh' 
Ka talog 'Heu und Stroh' 
Blues- und Jazzclub Klagenfurt (KI 
Kulturprogramm 
Bruno Kreisky Forum (WI 
'Youth Leader Trai ning' 
büro d iderot (T) 
Jahrestätigkeit 
BWI - Waidviertier Bildungs- und Wirtschaftsin itiative (NÖl 
Kulturprogramm 
'Land-Scape-Art-Projects' 
Children's Communication Corner (WI 
Kinderkulturprojekt 
Copart - Verein kreativer Exekutivbeamter (W) 
Kulturprogramm 
Cselley M ühle Aktionszentrum (BI 
Kul turprogramm 
Jahrestätigkeit 
Investitionen, EU-Ziel-1 -Gebiet 
EU-Anteil. EFRE-Mittel 
CulturCentrum Wolkenstein - CCW (ST) 
Kulturprogramm 
Jahrestätlgk8lt 

25.000 
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180.000 
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20.000 
15.000 

30.000 

27.000 

20.000 
20.000 

30.000 
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250.000 
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100.000 
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300.000 
100.000 
50.000 

100.000 

1.600.000 
700.000 

400.000 

300.000 

25.000 

172.500 

30.000 

15.000 

25.000 

30.000 

50.000 

50.000 

50.000 

50.000 

50.000 

30.000 

25.000 

150.000 

40.000 

50.000 

250.000 

30.000 

50.000 

100.000 
30 .000 

30.000 

100.000 

50.000 

30.000 
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"Ich habe den Krieg gesehen" 25.530 "Mayflower" 75.000 
Kunstvermittlungsprogramm 50.000 Kulturprogramm 250.000 
cunst & co - Verein igung zur Förderung künstlerischen Jazz im Theater - ars nova (S) 
Schaffens !TI Kulturprogramm 50.000 50.000 
Personalcomputer 50.000 Jazzatelier Ulrichsberg (OÖI 
Dachverband Salzburger Kulturstänen (SI Kulturprogramm 60.000 60.000 
Offentlichkeitsarbeit 50.000 Investitionen 20.000 
Das Kulturviech (STI Jazzclub Unterkärnten (KI 
Kulturprogramm 60.000 80.000 Kulturprogramm 25.000 25.000 
das proton (NÖl "5 Jahre Jazzclub Unterkärnten" 20.000 
Kulturprogramm 80.000 80.000 Jazzszene Hypo Lungau (SI 
Das Wien er Kindertheater (WI .. Kulturprogrammm 25.000 
'Kinder spielen Theater' 60.000 "Holzfest" 25.000 
Die Brücke (STI Jugend in Hallein (SI 
Kulturprogramm 280.000 280.000 Investitionen 50.000 
Die Fabrikanten (OÖI Jugend" und Kulturclub Taverne (NÖl 
Kulturprogramm 100.000 120.000 .. Kulturprogramm 100.000 120.000 
Ecce Homo (WI Junge Kultur in Hallein (SI 
'Wien ist andersrum" 100000 200.000 "Die Verfolgung und Ermordung von Jean Paul Marat" 100.000 
"Die Wien er Wochen des schlechten Geschmacks" 100.000 Kulturprogramm 100.000 
Echoraum (WI K.O.M .M. - Kulturverein Mariazellerland (STI 
"Tagebücher" 50.000 Kulturprogramm 50.000 50.000 
Eigeninitiative Lesachtal (KI Investitionen 50.000 19.900 
Kulturprojekt 10.000 K&K - Kultur & Kommunikationszentrum (KI 
Erstes Wiener Lesetheater (W) Kulturprogramm 100.000 100.000 
Jahrestätigkeit 80.000 80.000 Kärntner Autorinnen Theater (KATI (KI 
ESC - Verein für Extrem Subversive Cultur (STI .. Kulturprogramm 140.000 145.000 
Kulturprogramm 500.000 500.000 Jahrestätigkeit 65.000 
Investitionen 500.000 Investitionen Tonanlage 28.000 
Festival der Regionen (OÖI KULT - der Urverein zu~. Weckun9 und Forschung 
Jahrestätigkeit 600.000 kulturellen Lebens in NO-Süd (NOI 
Kul turprogramm 3.200.000 "Verstandsaufnahme 1181 Tage vor dem Jahr 2002" 20.000 
FEYKOM (WI Kultodrom Mistelbach (NÖl 
Newroz-Fest 50.000 50.000 Folk-Festival 90 .000 90 .000 
Forum für Kunst und Kultur Kammgarn (V) Kultur am Land (TI 
"Foen-X 98" 60.000 Kulturprogramm 80.000 50.000 
Forum Schloß Wolkersdorf INÖI Kultur im Gugg (OÖI 
Kulturprogramm 80.000 Kulturprogramm 380.000 380.000 
Forum Stadtpark Graz ISTI "Rapunzel mit 40" 50.000 
"Face Settings" 100.000 Kultur- und Theaterverein Club Akku (OÖI 
Frauengetriebe (VI Ku)turprogramm 220.000 220.000 
Kulturprogramm 100.000 100.000 "Aktionstage gegen Gewalt" 10000 
Frauenkulturzentrum (SI Kulturbrücke Fratres (NÖl 
Kulturprogramm 40.000 40.000 Kulturprogramm 50.000 
Freie Akademie Feldkichen (KI Kulturbüro Skokan - Oberösterreichische Kultur-
Kulturprogramm 80000 50.000 vermerke (OÖI 
Galinsteine"Kulturinitiative (001 Symposium "egal neutral" 200.000 
"Schaulust" 30.000 Kulturfabrik Kufstein (TJ 
Gesellschaft für Österreichisch-Arabische Beziehungen (W) Jahrestätigkeit 100.000 100.000 
Jahrestätigkeit AI Wasit i 100.000 100.000 Kulturforum Hallein (SI 
"Gedenkveranstaltung AI Nakba" 30.000 Kulturprogramm 150.000 150.000 
Gloria - Kollektiv zur Förderung feministischer Kulturforum Rußbach (SI 
Kulturprojekte I!NJ Kulturprogramm 30.000 
"Look befare you liek" 60.000 Kulturgruppe Bleiberg (KI 
'Solidarität Frauen" 50.000 Symposion "Zeltschnitte" 20.000 
Gruppe 02 (OÖI Kulturhof Amstenen (NÖl 
Kulturprogramm 170.000 180.000 Kulturprogramm 50.000 50.000 
Investitionen 20.000 Kulturinit iative Bleiburg (KI 
IG Kultur Österreich (WI Kulturprogramm 20.000 25 .000 
Jahrestätlgken 2.000.000 2.000.000 Kulturinitiative Feldkirchen (KI 
ikw - Institut für Kulturwissenschaft (w) "ART-9560" 20.000 20.000 
JahrestätIgkeit 150.000 300.000 Kulturinitiative Feuerwerk (T) 
IN-KU"Z - Innovatives Kulturzentrum (TJ Kulturprogramm 100.000 100.000 
Kulturprogramm 140.000 100.000 Kulturinitiative Freiraum (NÖ) 
"Musical mit behinderten Menschen" 30.000 Kulturprogramm 30.000 30.000 
Initiative Lambeart (STI Kulturinitiative Gmünd (NO) 
"NETIO" 30.000 Kulturprogramm 225.000 225.000 
"Sauerstoff" 30 .000 Kulturinitiative Gmünd (KI 
Initiative Minderheiten (r) Kulturprogramm 200.000 180.000 
"Anne Frank" 50.000 Kulturinitiative Huanza (T) 
'Arbeltskrels Innsbruck - Sarajewo' 50.000 'KulturZeit" 80.000 
Initiative Minderheiten (W) 'Zwischenzeit" 40.000 
Kulturprogramm 150000 150.000 Kulturinitiative im Mönchwald - Die Hupfauer (OÖI 
Innenhofkultur (KI • Kulturprogramm 50.000 80.000 
Kulturprogramm 100.000 150.000 Kulturinitiative Kürbis - Wies (ST) 
Institut für Graffiti Forschung IWJ Kulturprogramm 200.000 250.000 
"20 Years Graffiti DocumentaliOn Europe" 50.000 Kulturinitiative Open the box (KI 
Symposium 50.000 Kulturprogramm 40.000 
Intako - Zeitgenössischer Tanz für Behindertel Kulturinitiative Stubai (T) 
Nichtbehinderte (VI Kulturprogramm 100.000 
Jahrestätigkeit 100.000 "Talein - Talaus" 100.000 
Danceabllity-Festlval 200.000 Kulturinitiative Weinsbergerwald (NÖ) 
Interkult Theater (WI Kulturprogramm 30.000 
Kulturprogramm 200.000 200.000 Kulturkreis Das Zentrum (SI 
"Multikids" 50.000 50.000 "Eine Stadtgeschichte wird lebendig" 100.000 
Internationale Kinder- und Jugendtheaterinitiative Szene Kulturprogramm 30.000 
Bunte Wähne IWI Kulturkreis Feldkirch/Saumarknheater lVI 
Kulturprogramm 350.000 Kulturprogramm 50.000 
"2. Tanzfestival für ein lunges Publikum" 100.000 Kulturkreis Gallenstein (STI 
"1. Tanzfestival für ein Junges Publikum" 90.000 Kulturprogramm 250.000 250.000 
Internationales Zentrum für Kultur & Management - Kulturlabor Stromboli !TI 
ICCM (SI Kulturprogramm 120.000 100.000 
Jahrestätigkeit 1.049.000 1.000.000 Investitionen 30.000 
Nachtrag 1997 251 .000 Kulturplantorm Bad Ischl 10ÖI 
Intro Graz Spection (ST) Konzert 'Yungchen Lhamo' 25.000 
"Die Förster' 120.000 
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Kulturplattform St. Pölten INO) lungauer Kulturvereinigung (S) 
'Hofe Fest 25000 25000 Kulturprogramm 30.000 
Kulturprojekt Sauwald (0 0) 'KInderszene' 50000 
Kulturprogramm 100.000 200.000 Messing Network IW) 
Kulturverein Alhambra INO) 'Temporal Archltecture' 100.000 100.000 
Kulturprogramm 20.000 20.000 Musikkultur St. Johann (Tl 
Kulturverein Alsergrund IW) Kulturprogramm 150.000 150.000 
' Summer Stage Independent Festival' 400.000 400.000 MUWA - Museum der Wahrnehmung im Oktogon Isn 
Kulturverein Caravan (V) Jahrestätigkeit 350.000 350.000 
, Kulturprogramm 400.000 400.000 "Le carneval des anlmaux' 50.000 
Kulturverein GLOBOKAL IW) Natur Raum Kultur Höribachhof 10Öl 
'Grenzen-los' 30.000 'Baumprolekt mit Bele Marx' 40.000 
• Ausweis bitte" 25.000 NEXT - Verein für bildende Kunst ISTI 
' re-Aktion Oberwart" 10.000 'denk.werk.statt.graz.2003' 60.000 
Kulturverein Grenzgänge ISTI NOMADEN - Verein für interkulturellen Austausch IWI 
Kulturprogramm 20.000 25.000 'Nomaden - Leben, Sterben und Tod ,n verschiedenen 
Kulturverein Hüttenberg-Norikum IK) Kulturen' 30.000 
Kulturprogramm 50.000 O.R.F. - der unbeschränkte. übergreifende 
Kulturverein K.U,L,M , Isn Kulturverstand Isn 
Kulturprogramm 100.000 120.000 
Kulturverein Kanal lOÖI 

' Schrattenberg' 30.000 50.000 
Oberösterreichische Gesellschaft für Kulturpolitik 10Ö) 

Kulturprogramm 300.000 300.000 ·'Medlum Internet und die FreIe Szene' 50.000 
'Der EU-Komplex. Europa - Internetkultur - Kunst" 60.000 Offenes Haus Oberwart - OHO IBI 
Kulturverein KAPU 10Öl • Kulturprogramm 600.000 600.000 
Kulturprogramm 250.000 350.000 JahrestätIgkeit 400.000 400.000 
, "Llnz-Fest' 40.000 25.000 Investitionen, EU-Zlel-l-Gebiet 4.230.000 
Kulturverein Kino Ebensee (OÖI EU-Anteil, EFRE-Mlttel 2.940.000 
Kulturprogramm 380.000 380.000 OIKODROM IWI 
Kulturverein Kraftwerk IOÖI 'OIKOOROM am L.ID.O." 100.000 30.000 
Kulturprogramm 50.000 'Fließwasserfest ' 70.000 
"Electronic Art Event' 10.000 'City-Llfe-Laboratorium für Wirklichkeit' 25.000 
Kulturverein KUMPAN 10Öl Österreichisch-Israelische Gesellschaft IW) 
, "Linz-Fest ' 25.000 '50 Jahre Israel' 10.000 
Kulturverein m 2 Kulturexpress (S) Österreichische Kulturdokumentation (W) 
Kulturprogramm 130.000 130.000 Jahrestätigkeit 350.000 500.000 
Kulturverein Österreichischer Roma (W) Jahrestätigkett 1996 25.196 
Textilausstellung 20.000 PANORAMA - Verein für Musik und Kunst IKI 
Kulturverein Pongowe 151 Kulturprogramm 50.000 
Kulturprogramm 50.000 Perplex Verlag Isn 
Kulturverein Raml Wirt 10Ö) 'Nürnberger ~assengesetze - 60 Jahre danach' 30.000 
Kulturprogramm 50.000 80.000 'Nürnberger Arzteprozeß' 30.000 
"Hauswandern" 30.000 'mutter, mythos, vaterland" 20.000 
Kulturverein Schloß Goldegg 151 Podium - Verein für regionale Kulturarbeit Isn 
Kulturprogramm 250.000 480.000 Kulturprogramm 280.000 250.000 
Jahrestätigkeit 200.000 Pro Vita Alpina ITI 
Kulturverein Schloß Primmersdorf INÖ) Kulturprogramm 400.000 400.000 
Kulturprogramm 15.000 15.000 Jahrestätigkeit 350.000 280.000 
Kulturverein Schreams ISTI ProFond Isn 
'eARTh' 70.000 Kulturprogramm 150.000 150.000 
Kulturverein Stuwerviertel (W) Radio FRO - Freier Rundfunk Oberösterreich IOÖI 
Kulturprogramm 150.000 150.000 Kulturprojekte 500.000 
Kulturverein Time's up IOÖ) Aufbau, Workshops 360.000 
Kulturprogramm 200.000 200.000 Radio Orange 93,3 - Verein zur Förderung und Unter-
'Obsolete', 'News letter', 'Closlng the lcop' 30.000 stützung von freien lokalen nicht-kommerziellen Radio-
Dokumentation Kulturverein Contalned 20.000 projekten IWl 
Kulturverein Transmitter (V) Kulturprojekte 500.000 
Internationales Transmitter-Festival 180.000 180.000 Rockhouse 151 
Kulturverein Waschaecht 10Öl Jugendworkshops 250.000 300 .000 
Kulturprogramm 300.000 320.000 Investitionen 100.000 
Kulturvereinigung KUGA (8) Romanodrom IWI 
Kulturprogramm 400.000 400.000 'Wenn die Roma Walzer tanzen' 20.000 
EU-Anteil, EFRE-M1ttel 3.136.000 Kulturprogramm 30.000 
InvestitIOnen, EU-Ziel-l-Gebiet 2.510.000 Roßmarkt - Haus für Kultur und Kommunikation 10Öl 
Kulturwerkstätte am Wachtberg INÖI Kulturprogramm 220.000 220.000 
Investitionen 30.000 Seckau-Kultur IST) 
Kulturzentrum bei den Minoriten Isn 'Kulturwoche' 30.000 40 .000 
Kulturprogramm 100.000 180.000 Sommerspiele Lunz am See INÖ) 
Kulturzentrum Hof IOÖ) Kulturprogramm 25 .000 
' Bandbreiten' 80.000 80.000 SOS Mitmensch IW) 
Kunst im Keller IÖO) 'RechtSchaffen' 40.000 
Kulturprogramm 400.000 400.000 Spielboden Dornbirn (\I) 
Kunst Raum Dornbirn lVI Kulturprogramm 500.000 800.000 
Kunstvermittlung 40.000 50.000 Jahrestätlgkett 400.000 400.000 
Kunst und Kultur - pro mente IOÖI a.o. Subvention 250.000 
' Farbtöne' 100.000 'Weihnachtsfestival' 50.000 
'Steyrer Herbst 3 - Flegeljahre einer E,senstadt' 30.000 Investitionen 1.000.000 
Kunstinitiative KNIE (5) SR-Archiv österreichischer Populärmusik IWI 
Kulturprogramm 20.000 20.000 JahrestätIgkeit 50.000 
Kunstverein Roggenfeld INÖI St. Balbach Art -Produktion IW) 
Ausstellung 20.000 20.000 Freiluftkino - VOLXkino 70.000 80.000 
Kurdisches Empirisches Theater IWl Palästinenser Ausstellung in Wien 75.000 
Seminare Im Rahmen der Theaterprojekte 20.000 Stadtteilzentrum Ottakring - B.A.C.H. IWI 
Leoganger KinderKulturTage 151 Kulturprogramm 200.000 200.000 
, Kulturprogramm 100.000 200.000 Stadtwerkstatt Linz IOÖ) 
Jahrestätigkeit 100.000 ~ JahrestätIgkeit 900.000 1.000.000 
Llcht- und Tonanlage 25.000 a.o. Subvention 57.600 
Limmitationes IB) Steirische Kulturinitiative (ST) 
, Kulturprogramm 100.000 100.000 ~ Kulturprogramm 550.000 500.000 
' Musikale' 50.000 Stiftung des Weiland Fürst Philipp Batthyany zur 
Linzer Frühling 10Ö) Erhaltung der alten Güssinger Burg IB) 
, "linz Fest' 25.000 EU-Bundesanteil 4.510.000 
Little Joe's Kulturverein IWl EU-Anteil, EFRE-M1ttel 3.136.000 
'Festival '98' 25.000 Sunnseit'n 10ÖI 
Local Bühne Freistadt IOÖI Kulturprogramm 250.000 330.000 
Kulturprogramm 350.000 380.000 
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SYNPRO - Verband zur Förderung von Synergie­
projekten zwischen Wirtschaft, Tourismus, Sport, Kunst 
und Kultur (WI 
Investitionen für 'EU-Tisch' 
lachtes - Kulturverein Karmeliterviertel (W) 
Kulturprogramm 
TAnz MAlerei MUsik (WI 
Kul turprogramm 
Tanztheater Ikarus - Plesni Theater (K) 
Jahrestätigkeit 
Team Gesäuse Kreativ (ST) 
Kulturprogramm 
Theater am Ortweinplatz - TaO! (STI 
Kulturprogramm 
Theater bodi end sole (SI 
Kindertheater 'Theaterschachtel Halleln' 
Theater Cache Cache (W) 
Kulturprogramm 
Theater der Figur - Theater Minimus Maximus (V) 
"Luaga & Losna' 
Theater EX-AKT (K) 
"SissI" 
Theater Walzwerk Ferlach (K) 
Kulturvermittlung ZU 'ES' 
-Kärntner Jedermann-
Theaterverein Ensemble Parnass (W) 
Kulturprogramm 
Theaterverein K.l.A.S. (WI 
Kulturprogramm 
Theatro Graz (ST) 
Kulturprogramm 
trans wien (WI 
'Station 5' 
'Station 2' 
Treibhaus Theater - Theater im Turm iTI 
Kultu rprogramm 
Jahrestätigkeit 
TRITON - Verein für Wissenschaft und Kultur (W) 
'Llttle Woodstock' 
Universitätskulturzentrum UNIKUM (KI 
Kulturprogramm 
JahrestätigkeIt 
Verband freier Radios (WI 
Offentl,chke,tsarbelt 
Verein Aktion Mitarbeit (VI 
'Kulturlabor' 
Verein ARCADE (K) 
'Die Welt Ist offen" 
Verein Betrifft: Neudeggergasse (WI 
'Verlorene Nachbarschaft' 
Verein Cliniclowns (W) 
Künstlerische Weiterbildung 
Verein Cultur Sündicat (WI 
Kuturvermlttlung 
Verein der Freunde der pathologischen Museen (W) 
'Grenzüberschreitungen Im Narrenturm' 
Verein Eigenart (W) 
Kulturprogramm 
Verein Freunde zeitgenössischer Kunst Kramsach (Tl 
'Hans Im Glück' 
Verein für integrative Lebensgestaltung - Die Sarg­
fabrik (W) 
'Periphene Im Focus' 
' Spoken Word Cafe' 
Verein für Kuftur und Theorie (WI 
'Schnitt . Punkte. 11' 
Verein tür Kulturaustausch (NÖl 
Folk-Festival 
Verein für Kunst und Kultur Eichgraben (NÖ) 
Kulturprogramm 
Verein für Maria Saal (KI 
Kulturprogramm 
Verein Grüner Kreis (W) 
Kulturprogramm 
Verein Hallamasch Festival (WI 
'Hallamasch Festival' 
Verein Interaktives Kindermuseum im Museums· 
quartier (W) 
~ 'So oder So' 
'Von Schachteln, Klsterln und Schubladen' 
'Schall und Rauch' 
'Geld' 
Verein Jugend und Kultur Wiener Neustadt - Trieb· 
werk (NÖ) 
Kulturprogramm 
Investitionen 
Verein Kulturgasthaus Bierstindl (TI 
JahrestätigkeIt 
Verein Kunst·Kommunikation·Brieftauben (W) 
'Pigeons Net Art Work" 
Verein Projekt Integrationshaus (W) 
'3 Jahre Integrationshaus· 
Verein Städtetheater Bad Radkersburg (W) 
Kulturprogramm 
Verein Wien er Jugendkreis (W) 
Videoworkshop, 1. Lehrlingsfestival 

20.000 

50.000 30.000 

100000 50.000 

150.000 150.000 

70000 50.000 

100.000 100.000 

20.000 

60.000 

185.000 195.000 

30.000 

30.000 
30000 

50.000 70.000 

80.000 80 .000 

110.000 110.000 

50.000 
50000 

600 .000 800.000 
500.000 500.000 

250.000 

300.000 600000 
300.000 

150.000 

120.000 

40000 

544.000 

80.000 

40.000 

30.000 

65.000 65.000 

30000 

125.000 
40000 

50.000 

30000 30.000 

10000 10.000 

30.000 30.000 

40.000 

150000 

250.000 
250 .000 

150.000 
100000 

90.000 90000 
22 .500 

650.000 650.000 

50.000 

20.000 

120.000 

25.000 
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Verein Zeiger (ST) 
Ku lturprogramm 
Verein zur Förderung der Kleinkunst - Hin & Wider (ST) 
Kulturprogramm 
Investitionen 
Verein zur Förderung der Kunstwoche Grafenschlag (NÖl 
Kunstwoche 
Verein zur Förderung von Beschäftigungs· und Kultur· 
projekten UTOPIA (T) 

Jahrestätigkeit 
'Valces' 
Kulturprogramm 
Verein zur Schaffung offener Kultur· und Werkstätten· 
häuser - WUK (W) 
Jahrestäugken 
Kul turprogramm 
Verein zur Verbreitung moderner Frauenliteratur in 
Frauenhäusern - Die Wibschen (W) 
Lesungen In Frauenhäusern 
Verein zur Verwertung von Gedankenüberschüssen (NO) 
Kulturprogramm 
Vergessen - Verein zur künstlerischen Erforschung des 
Vergessens (W) 
'vergessen' 
Vorstadt Kulturverein (W) 
Kulturprogramm 
Waldviertel Akademie (NÖl 
Kulturstammtisch 
EU-Anteil, EFRE-M lttel 
Waidviertier Hoftheater (NÖ) 
Kulturprogramm 
Walking Man (WI 
'Von Jakobus bis Rosegger' 
Wiener Institut für Entwicklungsfragen und Zusammen· 
arbeit (W) 
'Sura za Afrika - Gesichter des Südens' 
Wiener Seniorenzentrum im WUK (W) 
Festkonzert beim ' Internationalen Jahr der älteren Menschen' 
Jahrestätigkeit 
Zeit-Kult-Ur-Raum-Enns (OÖI 
Kulturprogramm 
Investitionen 
Zentrum zeitgenössischer Musik (S) 

Kulturprogramm 
Ire 

1 KL 

I' (. Itl .1 bell 
kte programme und vermittlung 

Summe Investlt on n 
Summe Investition n EU -Zlcl , Gehlet 
Summe EU -Ford fUf19santell 
Summe 

170.000 170.000 

70.000 100.000 
10.000 

30000 30.000 

700.000 1.450.000 
150.000 

800.000 

1. 100000 3300.000 
2.200 .000 

50.000 

120000 120.000 

150.000 

70.000 100.000 

220000 220.000 
182.500 

250 .000 450.000 

50.000 

50.000 

10.000 
50000 

150.000 175000 
110000 

300.000 300.000 
) 

2 
3 490 

4510 00 
J J18 00 

bb 749 030 

2 Dokument:lt on Evaluation und Kulturforschung 

ikw - Institut für Kulturwissenschaft (WI 
'Kunsthallen und alternative Ausstellungsorte 10 Österreich' 
Verein Zislaweng (W) 
'Erzählwelsen' 

30.000 

477 .747 
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3 P rsonenford rung 

Abdelkader Nadja IW) 
Berlln 10.890 
Amann Sylvi. (OÖI 
Brüssel 10.200 
Darnetshuber Gustav IOÖI 
San Francisco 7.500 
Eder Thamas (IN) 
Stuttgart 2.932 
Fitz Angelika (WI 
Neu Delhl 10.000 
Gstach Peter (WI 
Tokio 14.480 
Haffer Heinrich (WI 
London 9.394 
Jarmer Helene (WI 
USA 20.000 
Kaiserreiner Doris (W) 
Israel 8.080 
Pichier Benna (WI 
Tokio 14.480 
Raiss Günter (WI 
USA 20.000 
Schlicher Manuel (OÖI 
New York 6.010 
Spann Ulrike (WI 
New York 5.140 
Thilges Colette (WI 
Basel 14.252 
Welt Caral. Alexandr. (WI 
Tokio 14.480 
Woll Karin (WI 
Danzlg 6.098 
Dänemark 4.460 

Abdelkader Nadja (WI 
Berlin 100.000 
Amann Sylvia (OÖI 
Brüssel 60.000 
Eder Thomas (WI 
Stuttgart 80.000 
Fitz Angelika (W) 
Neu Delhl 80000 
Frank Ulrike IW) 
New York 50.000 
Hutterer Cisudia (OÖI 
Dublln 60.000 
Kaiserreiner Doris (W) 
Israel 80.000 
Offe,geld Cornelia (WI 
Moskau 60.000 
Ranseder Christine IWI 
Toronto 150.000 
Schaschl Sabine (WI 
Pans 120.000 
Schilcher M.nuel (OÖI 
New York 150.000 
Thilges Co lette (WI 
Basel 120.000 
Valencak Agnes {\NI 
London 120.000 

mm 1 no 000 

Anwander Berndt (WI 
Video-Dokumentation AI Wasiti 40.000 
Binder-Krieglstein Oliver IST) 
'Cinevibes' 25.000 
Blassnig Wallgang (ST) 
Jugendtheaterwoche 20.000 
Cech Christoph (W) 
'Chaossymphonie' - 1. Lehrlings-
festival 22.000 
Daniel Peter (WI 
'Bruchlinien' 15.000 
Gschiel Jürgen (ST) 
'Comicodeon' 40.000 
Gusenbauer Friedemann (OÖ) 
'Tom Floh's Rolling Exhibition Hall' 50.000 
Hauer Alexander INÖI 
'MERKwürdig' 20.000 
Jones Christine (WI 
"Jonestones' 
Kaltenbacher Karl (W) 
Perlormance·Relhe 
Luksch Msnu (W) 
'Art Servers Unlimited' 
McGlynn Elizabeth (W) 
'Art Psychotherapy' 
Nescher Sylvia (IN) 
'Schatten- und Silhouetten-
festival" 
Puchner Willy (WI 
'Ich bin .. : 
Schacherer Ingrid (OÖI 
'Kultur=grenzenlos ' 
Schmidlehner Sanjs (W) 

40 .000 

40.000 

50.000 

40.000 

120.000 

20.000 

20.000 

'Cinema off - four live actions' 50.000 
Schulmeister Terese (B) 
"Kunstsommer" 
Schütz Roland (WI 
'Trickfilmprojekt' - 1. Lehrlings­
festival 
Takacs Franz - kultur.raum 
spitalskirche !TI 
Kulturprogramm 
Wagner Peter (BI 
'Rede mit dem Tod - 1. Lehrlings-
festival 
Walk Brigitte IV) 
'Feldklfcher Tanztage' 
Zdarsky Juli. (W) 
'Sens-O-Round Circus' 

20.000 

20.000 

70.000 

25.000 

50.000 

30.000 
n 
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Abteilung 11/9 
Kunstlegistik, EU-Koordinations­
stelle 

Forderungsmaßnahmen im Uberblick 

Ministertreffen 

KFB und 
Rucklagf!n 

Ku 
ekt 1) 

Expertentreffen 691 000 
Kulturveranstal-
tungen im Inland 9 347 000 
Kulturveran-
staltungen im 
Ausland 21 ,035455 

'1 "7"";1 455 

Bud I> 

Fac 
eilun 2) 

o 

4325,433 

791 728 

5'1"'161 

Die von der Abteilung 11/9 Im Rahmen der EU-Präsidentschaft 1998 
koordinierten Veranstaltungen wurden finanziert durch: 
1) KFB und Rücklagen des Kunstbudgets 
2) Budget einzelner Fachabteilungen der Kunstsektion 
3) Zentral budget des BKA 
4) Zuschüsse der Europäischen Union 
5) finanzielle Beteiligung von BMUkA und BMaA 
6) E'genmittel des Veranstalters 

G san 
Ku 

s ktl 1)2) 

691 000 

13672 433 

21827 ,183 

6190,616 

187 Abteilung 11 /9 Kunstlegistik, EU-Koordmationsstelle 

set 
Informelles Treffen der Minister für Kultur und Audio­
visuelles, Linz IOÖ) 

EKper entre en 

KulturKontakt Austria IW) 
, Expertenseminar "The Management of Change - Kul turelle Aspekte 
der Europäischen Integration und der Osterweiterung', Graz 
Informeller Kulturausschuß IW) 
Kulturelles Rahmenprogramm 
Institut für Kommunikationsplanung IW) 
' Kultur als Kompetenz - Neue Technologien, Kultur & 
Beschäftigung', Linz 

ultl. rv ra u Cl 1 Ir Ausl nd 
ARBOS - Gesellschaft für Musik und Theater IK) 
Different TrainS lAbt. 11/21 
Ausstellung "Jenseits von Kunst" Antwerpen IBELGIEN) 
Kurator: Peter Weibel lAbt. 11m 
Centre Borschette IBELGIEN) 
Ausstellung Artothek 'Spotlight", Brüssel lAbt . 11/1) 
Museum voor Fotografie INIEDERLANDE) 
' Fotobiennale 'Zomer van de fotografie' lAbt. 11/3) 
Österreich-Zentrum der Universität Antwerpen - Clemens 
Ruthner IBELGIEN) 
, Ausstellung 'Elf riede Jellnek - Echos und Masken' lAbt. 11/5) 
Sixpack Film IWI 
Schenkung von Expenmentalfilmen der Republik Österreich an die 
Onemateque Royale Belgien lAbt. 11/4) 
Societe des expositions du Palais de Beauxelles IBELGIEN) 
• Ausstellung "Austna im Rosennetz', Brüssel 
Wiener Staatsopernballett IW) 
' Gastspiele Gent, Brüssel, Luxemburg 

4 Kulturveranst"lltungen Im Inland 
Institut für Neue Kulturtechnologien IW) 
BIT Streams & Data Spaces lAbt. 11/4) 
' Europafest IW) 
VGS Veranstaltungsservice 
' Fidel io (W) 
Hey U - Entertainment Group 
Wiener Philharmoniker 
Bundestheaterverband 
Wiener Staatsopernchor 
' Kulturmonat Linz IOÖ) 
'Work & Culture' - Herbert Lachmayer/Archimedla, Forschungsinstitut 
der Hochschule für Gestaltung 
'Orpheus!Donau/Eundlke' - Theater Phönix 
'es ist natürlich alles künstlich' - Offenes Kulturhaus Linz 
'Hephaistos goes East' - Hellmuth Gsöllpointner/Llnzer Institut für 
Gestaltung, Meisterklasse für Metall 
'Laager' - ARGE Laager !Peter Androsch, Sam AUlnger, Dietmar 
Bruckmayr, Wolfgang Dornlnger) 
'Safe Harbours/Closing the Loop' - KulturvereIn lime's Up 
'Hybrid Factory' - Gott fried Hattinger 
' Poseidon's Auge' - Christlan Sery 
'Nexus' - Monika Leisch-Klesl/lnstltut für Kunst an der Katholisch­
Theologischen Hochschule 
Steffen Barbara IWI 
" PlakatproJekt EU-Präsidentschaft lAbt. 11/5) 
' Verein Wochenklausur IW) 
'Die Zukunft der Arbeit" 
,u 

678.72731 

1.357.45551 

691 .000" 
317.92761 

543.93831 

3 .930.00031 

1.232 .963" 

600 .000" 

2.500.000" 

395.433" 

130.000" 

350.000" 

350.000" 

7.500.000" 

1.847 .000" 

253.968" 
2.000.000" 
2.000.00031 

7.600.000" 
1.023.000" 

653.455" 
264 .000" 

2.000.000" 
1300.000" 
1.200.000" 

1.000.000" 

1.000.000" 
1.000 .000" 

550.000" 
550.000" 

400.000" 

537.760" 

495 .000" 
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Abteilung 11/10 
Bilaterale und multilaterale kul­
turelle Auslandsangelegenheiten 

Forderungsbereiche im Ub rblick 

Relse-, Aufenthalts-, Tourne -
kostenzu ch usse 
Festivals, Symposien 
Ausst lIungen, Workshops, Projekte 
Jahrest tlgkelten, Konzertreisen 
Projekte Im Rahmen der EU-
Pra id nt chaft 

7 an 824 

11 1997 keine Detailauswertung nach obigen Kategorien 

1) 1998 

613,440 
664.030 

1,588422 
950000 

100000 

3,915892 

1 Reise Aufenthalts und 
., r 

ARBOS - Gesellschaft l ür Musik 
und Theater (K) 
Los Angeles 
Stockholm 
Bäumer Angel ica (W) 
Japan 
Botkova Ingrid (WI 
Slowenien, Tschechien 
Chieh Shih (W) 

50.000 
5.000 

13.000 

4.000 

Vilnius 7.400 
dance WEB - Verein zur Förde-
rung des internationalen Kultur­
austausches (WI 
Einladung von TaH Peretz aus 
Israel nach Wien 30.000 
Egger Renate (WI 
San Diego 7.220 
Ensemble Die Reihe (W) 
- Großbritannien 30.000 
Erstes Frauen-Kammer-
orchester von Österreich (Wl 
Großbritannien 20.000 
Friedrich Eleonore (W) 
Israel 7.050 
Grond Walter (NÖl 
Moskau 12.000 
Hollinetz Klaus (OÖI 
Mosambik 12.000 
Hutterer Claudia (OÖI 
Dublln 7520 
IG Kultur Österreich WIll 
Manchester 18.000 
Institut für Kulturkonzepte (WI 
Berlin 10.000 
Internationale Gesellschaft für 
Neue Musik (W) 

Einladung ausländischer Tell· 
nehmer zur Generalversamm-
lung In Wien 30.000 
Kajetanowicz Dan (NÖl 
MeXiko 10.000 
Kitt Florian (W) 
Austra"en 20.000 
Kugi Georg (W) 
MeXiko 10.000 
Kunst- und Kulturverein 
Sabotage (W) 

Polen 20.000 
Ligeti Lukas (WI 
Mosambik 12.000 
Linhart Elisabeth (NÖl 
Guatemala 4.500 
Merlin Ensemble (W) 
USA 25.000 
Nouvelle Cuisine Bigband (W) 
Bulgarien-Tournee 
Österreichisch-luxemburgische 
Gesellschaft in Wien (W) 
Einladung von Claude Frisoni aus 
Luxemburg nach Wien 
Puntigam Werner (OÖI 
Mosambik 
Roseneder Wilhelm (W) 
San Dlego 
Schat z I Heide-Maria (WI 
Ausstellungsprolekt Nelson 
Cardoso, Ponugal 
Silins Egils (WI 
Warschau 
Stadlmayr Andrea (WI 
Delphi 
Steiner Herwig (W) 
Pans 
Stimm Marion (WI 
Projekt 'Carambolage', Einladung 
ausländischer Künstler nach Wien 
T-Junction - Martina 
Hochmuth (W) 
Berlln 
Pans 
Pans 
Bukarest 
Tanz Hotel WIll 
New York 
Tanzatelier Sebastian Prantl (WI 

50 .000 

4.300 

12.000 

7.220 

6.630 

7.310 

5.000 

4.000 

30.000 

9.500 
5.000 
4.240 
4.090 

20.000 

Amsterdam 26.000 
Theater der Jugend (WI 
Berlin 5.960 
Verein Kunstraum Innsbruck (Tl 
Spanien 15.000 
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Weber Harry (WI 
Jerusalem 
Wiener Kulturwerkstätte für 
postmoderne Ereignisse (Wl 
New York 
Wiplinger Peter Paul (WI 
Slowenien 

20.500 

10.000 

2.000 

2 Forderung von Fest l-
ais un SYI ' n 

African Cultural Promotion 
Vienna (WI 
AfrikanISches Kulturfestival Wien 25.000 
Afro-Asiatisches Institut 
Graz (ST) 
SympoSium 'Umbrüche. Zur 
Rolle der Frau in islamischen 
Welten' 12.000 
dance WEB - Verein zur För-
derung des internationalen 
Kulturaustausches (W) 
dance WEB 98 60000 
Europäisches Video Archiv (OÖI 
Festival der Nationen 13.000 
Galerie St , Barbara (TI 
Osterfestvlai 'Musik der 
Religionen' 70.000 
IG Kultur Österreich (W) 
EFAH-Meetlng 138.890 
Innviertler Künstlergilde (OÖ) 
8. Internationales Bildhauer· 
symposium 
Internationales Institut für 
Jugendliteratur und Lese-
forschung (W) 
Internationale Sommertagung 
Bregenz 
Internationales Zentrum fü r 
Kultur & Management -
ICCM (SI 
Teilnahme an der Europäischen 
Sommerakademie für Kultur 
und Management 
KulturKontakt Austria (WI 
Gulliver's Connect Meetings 
Literar-Mechana (W) 
ECA·Konferenz 
Mediacult - Internationales 
Forschungsinstitut für Medien, 
Kommunikation und kulturelle 
Entwicklung (WI 
Symposium 'Digitale MUSik -
Dualer Markt" 
Neue Arena 2000 (W) 
'Agora' 
Projekt-Theater Wien - New 
York (WI 
"Act now"-Sommerakademie 
Swarowsky Daniela (WI 
'Any an' - Festival New York 
Unterstützungskomitee für 
politisch verfolgte Ausländerl 
innen (W) 
Flüchtlingsfest 
Verein Projekt Integrations­
haus IWI 
4. Wien er Flüchtlingsball 
3 Jahre Integrationshaus 
Verein zur Schaffung offener 
Kultur- und Werkstätten­
häuser - WUK (WI 
TEH-Meeting 

30.000 

13.000 

36.140 

18.000 

50.000 

40.000 

20 .000 

20.000 

40.000 

15.000 

20.000 
20.000 

23000 

3 Forderung von Aus­
stellungen, Workshops 

nd Proiek 

Capella Academica (W) 
"DIalogo della mUSica antlca et 
moderna' 20.000 
Carpa Theater (WI 
Projekt 'Faust oder Neugier 
bringt die Katze um', MeXiko 50 .000 
Coyne Nancy Ann (GROSS· 
BRITANNIENI 
"Sites of memory - Vienna. 
the past and present" 60.000 
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Dialog - Institut tür interkultu· 
relle Beziehungen (W) 
Lesung und Publtkumsbegegnung 
Mlcheltne Dusseck 8.000 
Dokumentationsstelle tür 
neuere österreichische 
Literatur (Literaturhaus) (W) 
.. Koordination des Österreich· 
anteils am Programm 'Städte 
der Zuflucht' 400.262 
Freunde des Hauses Witt· 
genstein IW) 
Ausstellung 'Österreichische 
Architektureinflüsse In Sofia und 
die Jahrhundertwende' 14.000 
Gesellschaft tür Wissenschaft 
und Bildung IW) 
Wladlk-Klnderkunst aus dem 
russischen Fernen Osten 6.760 
Gutrul Gerhard (W) 
Erstellung eines zweisprachigen 
Kataloges 40.000 
IG Kultur Österreich IW) 
Studie 'Entwicklung der kulturel-
len Netzwerke In Österreich' 150.000 
Institut lür Kulturkonzepte IW) 
Teilnahme Kann Wolf am Marcel 
Hlcter-Lehrgang 20.000 
Internationales Zentrum tür 
Kultur & Erwachsenen· 
bildung (S) 
Prolekt 'Calilope-Semlnar - Lost 
In Cyberspace' 100.000 
Josel Dieter IW) 
Workshops Buenos Alres. 
Teheran 15.000 
Jüdisches Institut tür Erwach· 
senenbildung (W) 
"Jiddische Theaterwoche' 40.000 
Kultur.mt der Stadt Linz 1001 
'Europäischer Kulturmonat' 20.000 
Kulturplattform Oberöster-
reich - KUPF (OÖ) 
Veranstaltungsreihe 'EU-Kultur-
Reglon-OO' 15.400 
Praktikum eines Jugendlichen 
aus Litauen 5.000 
Kulturvermittlung Steiermarkl 
Kunstpädagogisches Institut 
Graz IST) 
'Stadt der Zukunft' 50.000 
Lotus Film IW) 
Prolekt 'Mit dem Mercedes Ins 
Grab' 50.000 
Mattitsch Kilian IK) 
Projektstudie 'Zentrum von 
Kunst und Kulturaustausch" 50.000 
Mediacult - Internationales 
Forschungsinstitut tür Medien, 
Kommunikation und kultu· 
relle Entwicklung (W) 
Studie 'Digital Culture in Europe' 50.000 
Österreichischer P.E.N . 
Club IW) 
'Städte der Zuflucht" 100.000 
Österreichisches Ensemble tür 
Neue Musik IS) 
AgyptenproJekt 'Ranln al Autar' 
Österreichisch. luxemburgische 

30.000 

Gesellschaft in Wien IW) 
DIchterlesung 4.000 
Pilot - Verein zur Förderung 
künstlerischer Ideen (W) 
ProJektförderung 50.000 
Schmidt Gue IW) 
Ausstellungsdokumentation 
'Umbral Sonoro' 10.000 
Verein & Förderer des Landes-
konservatoriums Vorarlberg (V) 
PrOJektförderung Conservatoire 
RegIonal Lyon 15.000 
Verein Ttmbuktu/Editta 
Braun IS) 
' India - Ern Crashtest' 40.000 
Verlag Das Europäische 
Institut W'/) 
Kulturabende 10.000 
Vorarlberger Autorenver· 
band IV) 
Betreuung Jogdor Ob,d 100.000 
Waloschek Jutta IW) 
Ausstellung '1000 & 17' 20.000 
Wiener Kulturwerkstätte tür 
postmoderne Ereignisse (W) 
Herstellung FIlmmaske 
'Olsgulses # In Between" 10.000 

Zehetgruber Josel (W) 
Opernauffuhrungen und Se­
minar Kartause Gamlng 35.000 

4 Forderung von 
Jahrest ät igkeiten und 
Konzertrelsl n 

Ensemble 20. Jahrhundert (W) 
Konzertreisen 50.000 
Mediacult - Internationales 
Forschungsinstitut tür 
Medien, Kommunikation und 
kulturelle Entwicklung IW) 
Jahrestätigkeit 500.000 
Österreichische Kulturdoku­
mentation IW) 
Jahresta Igkeit 400.000 

5 Projekte im Rahmen 
j U ' e ft 

Büro Wien Events & Incen­
tives Veranstaltungs 
Ges.m.b.H. IW) 
' EU-Konzert EUYO 100.000 

or 
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ura orenbericht Wolfgang Zinggl 

Projekte 1998 
Bet mehrjährigen Projekten wird neben dem Gesamtbetrag, der jeweils die Gesamt· 
förderung eines Projekts ausweist. der im Berichtsjahr 1998 ausbezahlte Teilbetrag dar­
gestellt. Gleiche Beträge In beiden Spalten bedeuten eine VolIfinanzIerung 1998. 

Wenn sich Kunstschaffende heute über die Zusammenhänge von Ökonomie, Politik und 
Kultur informieren und sich mit künstlerischen Mnteln konkret an der Gestaltung der 
gemeinsamen Zukunft beteiligen. dann ISt es die Aufgabe des Staates. In diese Kunst 
zu investieren . Sie steht der traditionellen Bearbeitung von Materialien in keiner Weise 
nach. Mit Investitionen In diese innovativen Kunstformen setzt der Staat maximal auf 
das, woraus er seine Berechtigung sChöpft: auf das gemeinsame Wohl seiner Bürger. 

Gesamt 1998 

Bernatzik Bernard IWI 
Projekt mit Insassen der Strafvollzugsanstalt Favoriten 30 .000 30.000 
Blittersdorff Tassilo, Huber Bernadette IWI 
"Werndl-Denkmal" 260.000 260.000 
Georgiou Penelope IWI 
Film "lierschutz-Spot' ITV-Versionl 50.000 50.000 
Georgsdorf Wolfgang IWI 
"Talking Hands" 50.000 50.000 
HeJbock Christ ian IWI 
"Noto" 200 .000 200.000 
Hermann Eleonore (W) 
Kurzfilm "Canto de Trabajo" 130.000 130.000 
Institut für Neue Kulturtechnologien IWI 
Public Netbase tO Media-Space 800.000 400.000 
Kastner Wolfram IDEUTSCHLANDI 
"TrauerFall" 80.000 80.000 
Kulturverein K.U.L.M . IST) 
"LUFTlinien" 100.000 100.000 
Lobnig Hubert. Andraschek-Holzer Iris IWI 
"ligerpark" 
Maier Patricia Josefine 1001 

150.000 150.000 

"Free.Mind.Talklng" 150.000 150.000 
Popper Alexander IWI 
"Ka leidoskop' 150.000 70.000 
Posarnig Erwin, Dreier Veronika, Wolf Bernhard (Sn 
MAbselts vom Netz' 560.000 300.000 
Videodokumentation 25.000 25.000 
Ströhle Karl -Heinz. Felber Robert IWI 
"Agrovilla" - Gründung einer Siedlung für Kleinbauern 100.000 100.000 
T.A.S.C. - Transfers of Altered Styles & Cultures rNJ 
'Sorry, we don't Cater In a Hurry' 500.000 500.000 
Verein Projektor - Diskussionsforum Film & Neue 
Medien IWl 
'Different VOlces ' 35.000 35.000 
Wegner Andreas IWI 
"Point of Sale " 500.000 500.000 
Wiener Graffiti Union (W) 
"Gettlng Up 11" 35.000 35.000 
Xaver Franz IWl 
' Llnux' 45.000 45.000 
Xaver Franz, Höllriegl Sigrun IWI 
Computerkommunikation und Gefängnis 230.500 230.500 

~ lJ lst-vernllttlllHJ 

Viele österreichische Bildungseinrichtungen erzeugen durch Ignoranz gegenüber den 
Erkenntnissen der Kunst In diesem Jahrhundert regressive Tendenzen und eine 
Verständnislosigkeit In der Bevölkerung . Kunst Ist ein Produkt der Gemeinschaft und 
wird von dieser geformt. Was dabei herauskommt, ist von den Mitgliedern dieser 
Gemeinschaft abhängig und von ihrem Wis~en über die Ideengeschichte in der Kunst. 
Bundesweit wurden deshalb für Institutionen und Gemeinden, Politiker und alle Inter· 
eSSlerten unkomplizierte Seminare eingerichtet. Die Seminare gehen auf die Fragen zur 
Gegenwartskunst ein, die von Menschen gestellt werden, deren kunsttheoretisches 
Wissen aus der Schulzeit und aus dem Fernsehen stammt und die den Anschluß an 
den gegenwärtigen Diskurs suchen . 

Gesamt 1998 

IG Kultur Österreich IWI 
Symposium "Kunsteingnffe - Möglichkeiten politischer Kulturarbeit' 60.000 
Marth Gabriele, Gruber Klaudia IWI 
"Gesprächsvorgänge" 80.000 
Pilz Michael IWI 
Rechtsberatung Urheberfragen der Künstler 20.000 
Verein zur Förderung der zeitgenössischen Kunst~ 

diskussion IWI 
"Mission auf Bestellung" 80.000 
Weber Stefan ISI 
"Wer konstrUiert Kunst ?" - 10 DiskursIonen 30.000 
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60.000 

80.000 

20.000 

80.000 

30.000 

Die Vorstellung, es gabe eine übergrei fende oder vom gesellschaftlichen Kontext unat>. 
hanglge Ouahtat der Kunst. verliert zunehmend an Bedeutung . Demgemäß tritt der DIS· 
kurs über die Veränderungen und Konstruktionen des Kunstbegriffs, über die wirtschaft­
lichen und politischen Hintergründe von Kunst in den Vordergrund . Weil hier ein DefiZit 
offenkundig ist und eine mangelnde Pflege der theore tischen Auseinandersetzung 
immer auch zu Lasten der Kunstentwicklung selbst geht. ist es notwendig geworden, 
entsprechende Veranstaltungen Im Sinne einer Kompensat ion zu f inanZieren . 

Depot - Verein zur Förderung der Diskurskultur in der 
Gegenwartskunst IWI 
Jahrestätigkeit 
"Spielregeln der Kunst - Ringvorlesungen" 
Projekt "Freie Klasse" 

Benzer Christa IWl 
Droschl Sandro IWI 
Heiss Jane (WI 
Hermann Eleonore IWI 
Jung Michael IWI 
Langeder Marcus IWI 
Mayr Harald IWI 
Müller Martin IWI 
Reschenbach Patricia IWI 

Olt Olme 

Gesamt 1998 

3.600.000 
500.000 

18.000 
30.000 
30.000 
60.000 
50.000 
10.000 
20.000 
16.000 
42 .000 

3.600.000 
500.000 

18.000 
30.000 
30.000 
60.000 
50.000 
10.000 
20.000 
16.000 
42 .000 
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Kuratorenbericht Lioba Reddeker 

Projekte 1998 
Bel mehrJährigen Prolekten wird neben dem Gesamtbetrag, der lewells die Gesamt­
forderung eines Prolekts ausweist, der Im Berlchtslahr 1998 ausbezahlte Teilbetrag dar­
gestellt. Gleiche Beträge In beiden Spalten bedeuten eine VolIfinanzierung 1998. 

UI S u 
Die Einzelförderungen und Künstler!innen/gruppen bezeichnen jene MItteIverwendun­
gen, die ähnlich den Projekten im Bereich der Strukturförderung die S,chtbarmachung 
künstlerischer Arbeiten und eine Öffnung In Richtung des Interessierten Publikums 
fokussieren. 

Gesamt 1998 

Aigner Uli (W) 
Stipendium 120.000 40.000 
Brunner-Szabo Eva. Tschögl Gert (W) 
Museum der Ennnerung : "Fotografie und Gedächtnis' 300.000 300.000 
Deutschbauer Julius (W) 
Stipendium 180.000 120.000 
Gelatin (NÖ) 
·Sexy Summer Evenlngs· 180.000 180.000 
Gostner Martin (Tl 
Video '20th Century Boy' 55000 55 .000 
Hoeck Richard (W) 
'Jahreskalender 99' 30.000 30.000 
Margreiter Dorit (W) 
"Mein Schlafzimmer In Prag" 21.000 21 .000 
Matt Hubert. Bechtold Gottfried (V) 
"red & green" 100.000 100.000 
Orsini-Rosenberg Markus (K) 
'Weekend' 320 .000 320.000 
Pusch Lukas (W) 
' England grüßt den Führer' 15.000 15.000 
Quinn Jonathan (W) 
"Blauzone" 15.000 15.000 
Ressler Oliver (W) 
'The Global 500' 124000 124.000 
Rosenberger Isa. Rust Roland (W) 
'J V. Sparks Internet Hotel' 50.000 50.000 
Rukschcio Fiona (W) 
Geburtstagsfest lür Malland 10.000 10.000 
Schimek Hanna. Deutsch Gustav IW) 
'Odyssee-Today' 310.000 310.000 
Schneider Ula (W) 
'Urlaub auf dem Mond' 35.000 35.000 
Zgubic Arthur (S) 
Museum Passage 11 : Prolekt 'Columbus Salzburg ' 37 .500 37 .500 

Die Förderung von Strukturen und längerfristigen Projekten fokussiert die von Künstle­
nnnen und Künstlern Initiierten Aktivitäten sowie dezentrale Vermlttlungs- und Informa­
tIonsarbeit tür aktuelle Kunst. Vereine und Institutionen wurden hier Inhaltl ich wie auch 
von der Rechtsstruktur her gesehen zusammengefaßt. 

"Brasilica" - Verein Kunst-Werk (W) 
' through video' 
ARGE Galerientag Graz (Sn 
Galenentag Graz 
Enterprise - Verein zur Förderung künstlerischer Projekte in 
den öffentlich bestehenden Medien (VII) 

"True Vision Image' 
TV-Magazin 'Strobe' 
Galerie 5020 (S) 
Internet-Auftntt 
Galerie Stadtpark Krems (NÖ) 
Publlc Access 
Innsbrucker Institut für Alltagsforschung (T) 
'Kunst.Landschaft.Sandloch' 
Kunstverkehr (W) 
' BIldkunst Österreich' - Onhne-Künstlerdatenbank 
Medien Kunst Tirol (Tl 
·Wenn 2 in Ihrem Namen sich treffen" 
Muntean Markus. Rosenblum Adi (W) 
Ausstellungsraum "Bricks & Kicks· 
museum in progress (W) 
Aufbau des Archivs 
Sixpack Film (W) 
Filmreihe ' Kinematographie als Kunst: Der Avantgardefilm ' 
Steirischer Herbst (ST) 
Symposium ' Kunst und ,globale Medien' 
Verein "Gosh City" (00) 
'Gosh City' 
Verein Felsenvilla (NÖ) 
'P,cturesquelParallax' 
Verein zur Förderung der Autorenfotografie - Galerie 
Fotohof (S) 
Öffentlicher Internetplatz 
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Gesamt 1998 

35.420 35420 

50.000 50.000 

360.000 360.000 
150.000 150.000 

84.000 84.000 

35.000 35.000 

141414 141414 

174.000 74 .000 

15.000 15.000 

600.000 600.000 

400.000 400.000 

385.000 385.000 

450.000 450.000 

103.730 103.730 

500.000 500.000 

70.000 70.000 

Vergessen - Verein zur künstlerischen Erforschung des 
Vergessens (W) 
·vergessen" 
Zechner Bärbl (W) 
' SchOitt 111' - Kunstgespräche Mleger 

250000 250 .000 

57850 57 .850 

Initiativen und Kooperation der "baSIS wien" bezeichnen Jene PrOJekte, die In besonderer 
Form Jene Intentionen Illustrieren, die Im Kuratorenkonzept mit 'Verbesserung struktu­
reller Bedingungen tür die Vermittlung zeitgenössischer Kunst' benannt werden. 

Verband österreichischer Galerien moderner Kunst (W) 
Kunstprogramm Österreich 1998 
Verein Modem (W) 
'SIgns 01 Trouble' 
Verein The Thing Vienna (W) 
basIs wien web 
Wien er Kunstverein (W) 
Jahrestätigkeit 
Zone - Institut für Medien. Kunst und Dokumentation (W) 
' KUNSTperspektiven . Eine VIdeoeditIOn' 
"basis-reviews" 

Gesamt 1998 

90.000 

506.000 

140.000 

650.000 

150.000 
100000 

90.000 

506.000 

80.000 

650.000 

150.000 
50.000 

Das Traineeprogramm für Kunstkritik und Kunstvermittlung wurde zur Förderung begab­
ter und engagierter Personen im Bereich der Kunstvermittlung Im weitesten Sinne ein­
gesetzt. 

Gesamt 1998 

Esterhazy Ewa (W) 
Traineeprogramm (Metronome) 36.000 12 .000 
Frommel Gerhard IW) 
Traineeprogramm (nbk-Berlin) 36.000 36.000 
Grillitsch Silvia (W) 
Traineeprogramm (basistage) 36.000 36.000 
Gsöllpointner Katharina (W) 
Traineeprogramm (Medien-Zonen) 90.000 90000 
Hentschläger Ursula (W) 
Traineeprogramm (Medien-Zonen) 90000 90.000 
Hollaus Christ ian (S) 
Traineeprogramm (Galerie 5020) 36.000 36.000 
Kunstraum Innsbruck (T) 
Tra ineeprogramm Vermlttler/innen In Institutionen 350.000 200.000 
Lesak Franziska (W) 
Traineeprogramm (Eikon) 36.000 36000 
Maurer Ruth (W) 
Traineeprogramm (SprIngerin) 36.000 36.000 
Moser Claudia (W) 
Traineeprogramm (Flash Art Mailand) 36.000 12.000 
Moser Thomas (00) 
Traineeprogramm (Archis) 36.000 36.000 
Müller Ulrike (W) 
Traineeprogramm (Texte zur Kunst) 36.000 36.000 
Pröglhöf Ruth (W) 
Traineeprogramm (Noema) 36000 36.000 
Röbl Maria (W) 
Traineeprogramm (Ca me ra Austna) 36.000 24 .000 
Rohringer Susanne (W) 
Traineeprogramm (DU) 36.000 12.000 
Wörndl Elisabeth (S) 
Traineeprogramm (Galerie Eberan) 36 .000 12.000 
Zach Peter (DEUTSCHLAND) 
TralOeeprogramm (Klangspuren) 24 .000 24000 

~ Ir' ~r Ir 11 ein Pr,r ·k i 111 ' t le 
Unter basis wien und Arbeitsprogramm finden sich die unmittelbar von der Kuratonn 
etngesetzten Programme bzw. jene, die von der basis wien aus z.B. In den Bundes­
ländern betreut werden (siehe auch basIstage). 

"basisinformation" - Zeitschrift 
"basisthema" - Broschüren 
basis wien 
Jahrestätlgk8lt 
'BaSIS für Medienkunst I' 
basistage - Offene Ateliers - Kunst und DiSkussion 
Basistage Unz 
BasIstage Salzburg 
'Wh,te Flags - Nachlese, Diskurs BasIstage' 
basisweb und basisarchiv - Internet 
Bundesländer-Innen 
Die künstlerische Wahrnehmung des Menschen 
Kuratorenbüro 
Dnline-Kontingent - basis wien bei The Thing Vienna 
Salon des Refugees - Offener Kanal 1 
VIDEO 
SUIHllP. 

Gesamt 

800.000 
480.000 

1.100.000 
345.000 

1.367 .970 
594.256 
250.700 
207.000 
260.000 

75.000 
543.000 
834 .000 
100.000 
360.000 

1.153.960 

1998 

400.000 
480.000 

1.100.000 
345.000 
436.270 
594 .256 
250.700 
207.000 
260.000 

75.000 
543.000 
834.000 
100.000 
360 .000 
755.300 

6/ 40 b 

14 554440 
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Osterreichisches Filminstitut 

Ford rung entsch Idungen im Uberbhck 

Drehbucherstellung 
Drehbuchentwicklung im Team 
ProJektentwicklung 
Produktion vorbereitung 
Fltmherst lIung 
Kofmanzi ru ngen 
Nachwuchsforderung 
Verwertung 

Beruflich Weiterbildung 
Referenzfilmforderung 
Strukturverb ssernde Maßnahmen 
Sonstige Forderungen 

Summ 

192 0 terr ichisches Filminstitut 

1,300000 
510000 
723831 

1000000 
96,579,884 

4292,500 
12,355,804 
20,885,714 

539,000 
40 ,247507 

500,000 
2202,840 

181 137 080 

1 Forderung d r 
_ I t Ilung 

Blankenstein Ruth 
'Tante lillys Lebensabend' 100000 
Gruber Andreas 
'Gestohlene Eltern' 100.000 
Gruber Elisabeth 
'Der Grenzwolf ' 100.000 
Hausner Jessica 
' Lovely Rita ' 100.000 
Hitz Valentin 
' Beschnitten' 100.000 
Hörmanseder Peter 
' Es hätte einmal sein können' 100.000 
Janyrova Veronika 
'Bye. Baby' 100.000 
Paulus Wolfram 
'Alina Stern' 100.000 
'Die Onkel Hell Story' 100.000 
Rebhandl Manfred 
'Frost' 100 000 
Schuler Theodor 
'Tollwut' 100.000 
Spielmann Götz 
'Alles wird gut' 100.000 
Svoboda Antonin 
'Rumänisch für Anfänger' 100.000 

Die Förderungen werden In Form nicht 
rückzahlbarer Zuschüsse gewährt. 

2 Forderung der 
Drehbuchentwicklung 
'mT n 

Prisma Film 
'Troubles' 170.000 
Thalia Film 
·Ternltz. Tennessee' 170.000 
Wega Film 
'Das GeheimniS der Sherpas' 170.000 

Die Förderungen werden In Form er­
folgsbedingt rückzahlbarer Zuschüsse 
gewährt. 

3 Forderung der 
P o· k . klung 

Aichholzer Film 
'Gelbe Kirschen' 
"Almez-moi" 
Lotus Film 
'Blue Moon' 
Novotny & Novotny Film 
'Biedermeier' 

177.375 
92 .000 

239.456 

215.000 

Die Förderungen werden In Form er­
folgsbed.ngt rückzahlbarer Zuschüsse 
gewährt. 

4 forderung pro­
duktlonsvorbereitender 
rl1 r. 
Nanook Film 
'Die Jungfrau' 1.000.000 

Die Förderung wird in Form erfolgsbe­
dingt rückzahlbarer Zuschüsse gewährt. 

5 Forderung der 
. ,g 

Aichholzer Film 
'Ein flüchtiger Zug nach dem 
Onent'" 1.800.000 
' Eon flüchtiger Zug nach dem 
Onent'" 240.000 
Allegro Film 
'Die schwarze Maske' 8.750.000 
'Hundstage' 7.652 .160 

~Hundstage'2) 328.300 
OorFilm 
'Untersuchung an Mädeln' 7.923 .900 
' Untersuchung an Mädeln '21 856.000 
Epo Fi lm 
'Geboren In Absurd,stan' 7.993.432 
Extra Film 
'Gebürtig' 8.470.000 
Fischer Film 
'Stelnwelsser Mann"7) 1.044.000 
Grey Panther Film 
' Lauf um dein Leben' 590.000 
Lotus Film 
' Frankreich wir kommen!' 4.300.950 
' Frankreich wir kommen!"21 197.470 
'Der Umweg' 2.700.000 
"Nordrand"21 854.549 
MR·Fi lm 
'Wanted' 8.230.000 
Prisma Film 
'Teddy Kollek '31 225.000 
Team Film 
'Alles wird gut' 7.300.000 
Terra Film 
'Der vierte Mann' 8.000.000 
' Moana"6) 3.000.000 
Wega Film 
'Heimkehr der Jager'" 8.878.000 
'Die 3 Posträuber'71 4.088415 
"Die 3 Posträuber"217) 657 .708 
"Jedermanns Fest""1 2.500.000 
"GeheimniS der Sherpas' 51 0 

" Ausfallshaftun~ 
21 Zusage einer Uberschreltungsreserve 
31 Inanspruchnahme einer Überschrel~ 
tungsreserve 
41 Aufstockung einer Förderungszusage 
SI bedingte Förderungszusage 
61 Fernsehfilm 
" MItteibindung aus Budget 1998 -
Förderungszusage ohne Mitteibindung 
aus Voqahren 

Die Förderungen werden in Form er· 
folgsbedongt rückzahlbarer Zuschüsse 
gewährt . 

01' 

Prisma Film 
"Bereslna"'1 
' Beresina"21 

rungen 

3.892 .500 
400.000 

11 mit deutschen und Schweizer Partnern 
21 Aufstockung einer Förderungszusage 

Die Förderungen werden In Form er~ 
folgsbedingt rückzahlbarer Zuschüsse 
gewährt. 

7 Filmherstellung­
'\lach uc forderung 

Nanook Film 
'Die Jungfrau' - Dlego 
Donnhofer 
Navigator Film 
' Im Spiegel der Maya Deren'-

8.197 .804 

Martina Kudlacek 4.158.000 

Die Förderungen werden In Form er· 
folgsbedingt rückzahlbarer Zuschüsse 
gewährt. 

8 Forderung der 
Verwertung 

8 1 KInostarthilfen Festival 

Allegro Film 
' Suzle Wash.ngton' - Festival-
package 210.000 
'Drei Herren' - Fest.valpackage 210.000 
Cult Film 
'Helden In lirol' - K,nostart 300 000 
'Helden In lirol' - K,nostart " 350.000 
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"Helden In lirol" - Festivalpackage 210 000 
Dor Film 
"Das sprechende Grab" -
Synchronlsation21 
"Beasty Girl" - Festivalpackage 
' Beasty Girl" - Kinostart 
"Die Siebtelbauern" - K,nostart 

267.017 
210.000 
300.000 
300.000 

"Die SIebtelbauern" - Kinostart " 69.750 
' 018 SIebtelbauern" - Fesllval-
package 210.000 
Extra Film/ Pinball Films NY 
"Zuflucht in Shanghai" - K,nostart 100.000 
Filmladen 
"Suzle Washington ' - KInostart 
'Suzle Washington" - Kinostart 11 

"Das Siegel" - K,nostart 
"Das Siegel" - Klnostart 1J 

' Hinterholz 8" - KInostart 
' Hmterholz S' - Kinostart n 

·Zugvögel" - KinostartJ1 

"Drei Herren' - KInostart 
"Drei Herren' - Kinostart H 

"Grüningers Fall" - Kinostart41 

Fischer Film 
"Milk" - Kinostart 
Geyrhalter Film 
"Das Jahr nach Dayton" ­
Festlvalpackage 
"Das Jahr nach Dayton" -
KInostart 
Lotus Film 
"Jugofllm" - Frankreich Klno­
einsatz 1) 

"Megacltles" - Festivalpackage 
'Megacltl8s" - Kinostart 
"Megaclties' - Verwertung 1) 

"MegaCIt18s' - Festlvaltell­
nahme51 

'Megacltl8s' - Verwertung 115) 
Novotny & Novotny Film 
"Slldlng - Alles bunt und wun­
derbar" - Festivalpackage 
"ShdlOg - Alles bunt und 
wunderbar' - Rotterdam 
Poly Film 
"SlidlOg - Alles bunt und wun­
derbar" - Kinostart 
"Models" - Kinostart 
'Models' - Kmostart ll 

Prisma Film 
"Rest In Pleces' - KInostart 
Scheiderbauer Film 
"Das Siegel" - Untertitelung 
Stadtkino 

300.000 
73.500 

300000 
34.500 

300.000 
350.000 

70.000 
300.000 
100.000 

50.000 

250.000 

210.000 

300.000 

395.000 
210 .000 
300000 
112500 

103.964 
141.032 

210.000 

76 .800 

300.000 
300.000 

50.000 

206.000 

67.000 

"Lola rennt " - Kinostart 300.000 
Star Film 
"Eine fast perfekte Scheldung" -
Untertltelung 106.990 
"Hannah" - USA-K,noe,nsatz" 300.000 
Terra Film 
"Der Unflsch' - K,nostart ' 250.000 
"Black Flamingos" - K,nostart 150.000 
Wega Film 
"Das Jahr der Wende" - Kinostart 188.400 
"Die 3 Posträuber" - Kinostart 300.000 
"Die 3 Posträuber" - K,nostart " 328.500 
"Die 3 Posträuber" - Festlval-
package 210.000 

J 980 9~3 

" erfolgsbedIngt rückzahlbarer Zuschuß 
21 unverzinsliches Darlehen 
31 Verwertungsförderung auf Gegenseitig­
keit mit Deutschland 
41 Verwertungs förderung auf Gegenseitig­
keit mit der Schweiz 
5i Aufstockung einer Förderungszusage 

Die Förderungen werden in Form nicht 
rückzahlbarer bzw. erfolgs bedingt rück­
zahlbarer Zuschüsse gewährt 

8 J. Gemeinschaftliche Prasentdtion 

Austrian Film Commission 
tAFCI 
AktiVitäten 1999 
AktiVitäten 199821 

AktiVitäten 1996/1997 2. Teil­
betragH 

Forum Österreichischer Film 
Diagonale 1999 
Diagonale 1998" 
Diagonale 1999 - Tournee 

4180.000 
980.000 

80.000 

2.932.407 
780.018 
653.469 

Diagonale 1998 - Bundes­
ländertournee 
Diagonale 1998" 
Verband der Film-und Video· 
produzenten 

639.982 
478.885 

MIP COM-Messetednahme 
Sumn 

180.000 
1 ) ~04 761 

" Mittelbindung aus Budget 1998 -
Förderungszusage ohne Mitteibindung 
aus Vorjahren 
21 Aufstockung einer Förderungszusage 

Die Förderungen werden in Form nicht 
rückzahlbarer Zuschüsse gewährt. 

9 Forderung der beruf­
lichen Weiterbildung 

Drehbuchforum 
Skript-Consultant 350.000 
Gruber Andreas 
Moonstone Screenwriters' Lab 34 .000 
Provinz Film 
"Vlsual effects", "Sources 2" 155.000 
Wagner Stephanie 
EAVE Training 1998" 0 
Summe 539000 

1) bedingte Förderungszusage ohne 
Mittelbindung 

Die Förderungen werden in Form nicht 
rückzahlbarer Zuschüsse gewährt. 

10 Referenzfilmförderung 

Dor Film 
"Untersuchungen an Mädeln" 
aus "Blutrausch" 
Epo Film 
"Schltour" aus "Bockerer 11" 
Geyrhalter Film 
"Pnpyat" aus "Das Jahr nach 
Dayton" 
Prisma Film 
"Mondvater" aus 'Die totale 
Therapie" 
SK Film 
"Der Schatz, der vom Himmel 
hel" aus ' Du bringst mich noch 

5000.000 

5.000.000 

4.258.610 

5.000.000 

um"" 1.150.808 
Star Film 
"Eine fast perfekte Hochzeit" 
aus "Eine fast perfekte 
Scheidung" 8.000.000 
Terra Film 
"Der Unflsch" aus "Der Unflsch" 2.000.000 
Wega Film 
"Die 3 Posträuber" aus "Funny 
Games" 8.000.000 
' Die 3 Posträuber" aus "Funny 
Games"1 1.838.089 
Summ, 40247 .507 

11 Rückflüsse aus Verwertungserlösen, 
die in Referenzmittel umgewandelt 
wurden 

Die Förderungen werden in Form nicht 
rückzahlbarer Zuschüsse gewährt. 

11 Forderung von struk­
turverbessernden Maß­
nahmen 

MR-Film 
IMAX-Fllmsysteme ' l 
Summe 

11 unvefZlnsliches Darlehen 

500.000 
500 .000 

DIe Förderung wird in Form nicht rück­
zahlbarer Zuschüsse bzw. unverzinslicher 
Darlehen gewährt. 

193 Osterreichisches Filminstitut 

12 Sonstige Förderung 
Drehbuchlorum 
Jahresbeitrag 1999" 
Jahresbeitrag 1998" 
Summe 

I1 nicht rückzahlbarer Zuschuß 

1.135.573 
1.067267 
2702 .840 

Die Förderungen werden In Form nicht 
rückzahlbarer bzw. erfolgsbedingt rück­
zahlbarer Zuschüsse gewährt. 

Kuratorium 

o.HS Prof. Christian Berger, bis zur 124. 
Sitzung, April 1998, Produzent/Regle/ 
Kamera 
Hilde Berger, biS zur 124. Sitzung. 
April 1998, Drehbuch 
Milan Dor, bis zur 124. Sitzung, 
April 1998, Regle/Autor 
Gustav Ernst , ab der 125. Sitzung, 
Oktober 1998, Drehbuch 
M ichael Haneke, ab der 125. Sitzung. 
Oktober 1998, Regle 
Mag . Johannes Hörhan, Bundeskanzler­
amt, Kunstsektion, Vorsitzender 
Daniela Junek-Padalewski, b1s zur 
124. Sitzung, April 1998. Filmschnitt 
Danny Krausz, ab der 125. Sitzung. 
Oktober 1998, Produzent 
Vizepräsident Dr. M anfred Kremser, 
Finanzprokuratur, 1. stellv. Vorsitzender 
Dr. Viktor Lebloch, Bundesminlstenum 
für Finanzen 
Verena Nowotny, Bundesministerium 
für wirtschaftliche Angelegenheiten, 
2. stellv. Vorsitzende 
aO.HS Prof. Dr. Elmar Peterlunger, 
Wirtschaftskammer Österreich, Fachver­
band der Audiovisions- und Filmindustrie 
Heinz Skala. Gewerkschaft Kunst, 
Medien, freie Berufe 
Michael Stejskal, Verleih/Kino 
01 Eva Ulmer-Janes, ab der 
125. Sitzung, Oktober 1998, Ausstattung 

Auswahlkommission 

Bis zur 198. Sitzung, März 1998: 
Michael Glawogger, Regie 
Mag. Andreas Gruber, Regie/Produzent 
Alexander Horwath, stellvertretender 
Vorsitzender. Journalist 
Dr. Heide Kouba, Drehbuch 
Danny Krausz, Produzent 
Michaela Rosen, Schauspielerin 
Mag. Gerhard Schedl, Vorsitzender, 
Direktor des Filminstituts 
Robert Schindel, Autor 
Dietmar Zing!. Verleih/Kinobetrieb 

Ab der 199. Sitzung, Mai 1998: 
Wulf Flemming, Ersatzmltghed für 
H Grasser, Produktion 
Helmuth Grasser, Produktion 
Alexander Horwath, Filmjournalist 
Dr. Heide Kouba. Drehbuch 
Niki list. Ersatzmitglied für Dr. Sichentz 
und H. Grasser, Produzent/Regle/ 
Drehbuch 
Dr. Harald Sicheritz, Regie 
Heinz Schallgruber, Filmverleih, Film­
promotion 
Mag. Gerhard Schedl, Vorsitzender, 
Direktor des Filminstituts 

13 Film/Fernseh­
Abkommen 

13 1 Herstellungsforderung, ORF 
Mittel 

Allegro Film 
'Die Schwarze Maske' - Peter 
Patzak 8.750.000 
' Hundstage" - Ulrich Seidl 7.978.000 
Dor Film 
"Untersuchungen an Mädeln" -
Peter Payer 5.184.000 

Epo Film 
"Geboren in Absurdistan" -
Houchang Allahyari 
MR-Film 
"Wanted" - Harald Sicheritz 
Navigator Film 
"Im Spiegel der Maya Deren" -

8.000.000 

8.200.000 

Martlna Kudlacek " 0 
Prisma Film 
"BeresIna" - Danlel Schmid 4.292 .000 
"Sunnse" - Robert Dornhelm H 0 
Team Film 
"Alles wird gut" - Götz 
Spielmann 7303.800 
Wega Film 
"Heimkehr der Jäger" - Michael 
Krelhsl 9.378.000 
"Geheimnis der Sherpas" -
Gertrude Reinisch 3.000.000 
Summe 62 085800 

H erloschen 

132 Nachwuchs - und Investitions­
forderullg , ORF Mittel 

Aichholzer Film 
"Marc Aurel" - Ruth Beckermann 800.000 
'Wir leben ewig" - Carla Knapp 600.000 
Blow-Up-Film 
"Kubanlsch Rauchen" - Stephan 
Wagner 500.000 
Cult Film 
"Sonderauft rag Linz" - Andreas 
Gruber 1.400.000 
Extra Film 
"Wenn die Liebe flöten geht" -
NadJa Seelich 650.000 
"Die Synagoge - Verlorene 
Nachbarn" - Käthe Kratz 500.000 
Geyrhalter Film 
"Pnpyat" - Nikolaus Geyrhalter 1.500.000 
Grey Panther Film 
"Lauf um dein Leben" - Edgar 
Hagen 210.000 
Martin Gschlacht Film 
"Ratrace" - Valentln Hitz 300.000 
Pötscher Film 
"The Rounder Girls" - Sabine 
Derflinger 700.000 
Summe 7 160.000 

Zur besonderen Förderung des Nach­
wuchsf ilms mit Innovationscharakter, des 
Kurzfilms und des Dokumentarfilms. Die 
Förderung eines Filmvorhabens setzt vor­
aus, daß die für die Filmherstellung erfor· 
derlichen finanziellen Mittel vom ORF 
und dem FilminstItut bzw. einer anderen 
filmfördernden Institution gemeinsam 
erbracht werden. 

Gemeinsame Kom­
mission Film/Fernseh­
Abkommen 

Fllmmstitut 
Mag. Andreas Gruber, Regie/Produzent 
Niki list, ab der 91 . Sitzung, Dezember 
1998, Produzent/Regle/Drehbuch 
Robert Sch indel, Autor 
Mag. Gerhard Schedl, Direktor des 
Filminstituts, stellvertretender Vor­
sitzender 
Dr. Harald Sicheritz, ab der 91. Sitzung, 
Dezember 1998, Regle 

ORF 
Wollgang Lorenz, Hauptabteilung 
Kultur, VorSitzender ab Juni 1998 
Mag. Johann Luisser, EIgenproduktion 
Mag. Kathrin Zechner, ab der 91 . 
Sitzung, Dezember 1998. Programm­
intendanz 
Gerhard Zeiler. Generalintendant, 
Vorsitzender biS JUni 1998 
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Hentschläger Ursula 191 
Hentz Michael Andrew 179 
Hermann Astrid 152 
Hermann Eleonore 190 
Hermann Wolfgang 171 
Herrmann Matthias 159 
Herzhaft Gerard 172 
Heuermann Lore 179 
Hiebler Sabine 121 , 162, 163 
Hiebler Sigrid 123 
Hikade Karl 152 
Hilbrand Joachim 163 
Hink Robert 123 
Hinterhuber Christoph 152, 164 
Hinterleithner Wilhelm 153 
Hintze Christian Ide 171 
Hiranek Usa 121 
Hirn Sieglinde 120 
Hirschmann Heribert 153 
Hitz Valentin 192, 193 
Hlavka Dominique Nadja 153 
Hochgatterer Paulus 170, 173 
Hochleitner Martin 120 
Hochmuth Martina 188 
Hochreiter Otto 60 
Hoeck Richard 191 
Hoedt Ralf 152, 159, 160 
Hofbauer Helga 162 
Hofecker Franz-Otto 45 
Hofer Brigitte 122 
Hofer Gerlinde 120 
Hoffer Heinrich 186 
Höfler Günther A. 169 
Hofmann Maria Georg 170 
Hofmannsthai Hugo von 172 
Hofmeister Werner 120, 152 
Hofreither Herbert 7, 121 
Hofstädter Lina 170 
Hofstätter Astrid 153 
Hofstetter Kurt 164, 180 
Hohenbüchler Christine 152 
Hohenbüchler Irene 152 
Hoheneder Waltraud 180 
Hoke Thomas 179 
Hölbling Saskia 155, 158 
Holdhaus Rudi 163 
Holland Carola 122 
Hollaus Christian 191 
Hollein Hans 180 
Holleis Erna 171 
Holler Christiane 122 
Höller Hans 121 
Höller Herwig 164 
Hollinetz Klaus 158, 188 
Höllriegl Sigrun 103, 190 
Holub Barbara 164 
Holzer Konrad 121 
Holzer Lisa 160 
Holzer Petra 164 
Holzer Stefanie 121 
Holzfeind Heidrun 162 
Holzhuber Sebastian 153 
Holzinger Andrea 153 
Holzinger Brigitte 163 
Hölzl Elisabeth 172 
Holzner Johann 169 
Honegger Gitta 172 
Honetschläger Edgar 162, 163 
Horcicka Hans 123 
Hörhan Johannes 121,193 
Hörl Edwina 180 
Hörl Linde 153 
Hörmanseder Peter 192 
Horn Ana 153 
Horner·Dragonova Snescha 153 
Horny Henriette 120 
Hörtner Sabina 152 
Horvath Elisabeth 121 
Horvath Lucas 153 
Horvath Martin 171 
Horvath Ödön von 167,168,173 
Horvath-Deinhardstein Lena 159 
Horvathova Edita 175 
Horwath Alexander 193 
Hostasch Lore 65 
Hotsehnig Alois 170 
Houf Jaroslaw Marcel l59, 163 
Hrdlicka Alfred 178, 179 
Huber Bernadette 179, 190 
Huber Christine 166, 168, 170, 171 
Huber Dieter 100, 152, 153, 159 
Huber Lisa 152 
Huber Ulrike 120 
Hübler Christian 164 
Hubmann l. 182 
Hübner Klaus 123 

198 Register 

Huck Brigitte 120, 122, 178 
Huemer Andrea 120 
Huemer Angela 162 
Huemer Judith 164 
Huemer Markus 153, 164, 179 
Huemer Peter 153 
Hufnagl Karl 120, 121 
Hummel Julius 151 , 160 
Hundegger Barbara 170, 171 
Hurch Hans 43, 60 
Hutter Andreas 162, 169 
Hutterer Claudia 186, 188 
Hutzinger Christian 152, 179 

Iber Josef 170 
Imhof Anna-Barbara 180 
Infeld Heidi 153 
Innerhofer Franz 170,171,172 
Insam Grita 151 
Isik Hüseyin 151 
Ivan Alexander 163 
Ivancsics Karin 170 
Ivanji Ivan 172 

Jahrmann Margarete 121 , 164 
Janach Christiane 171 
Janetschek Albert 166 
Janikovszky Eva 174 
Janisch Heinz 171 , 175, 176 
Janko Siegbert 123 
Janus Gustav 170, 172 
Janyrova Veronika 192 
Jaritz Horst 160 
Jarmer Helene 186 
Jaschke Gerhard 168,169,170,171 
Jatzek Gerald 170 
Jelinek Elfriede 162, 165, 166, 168, 172, 
187 
Jenkins Eva Maria 175 
Jensen Nils 122 
Jeschko Bettina 123 
Jeschofnig Harry 120 
Jirkuff Susanne 160 
Jochum Richard 152, 153 
Johannsen Ulrike 153 
Johns Klaus 158 
Jones Christine 186 
Jonke Gert 170, 172 
Jonkers Ronald 172 
Joos Harald 178 
Joos Hildegard 178 
Joosse Barbara M . 175 
Josef Dieter 189 
Jovanovic llija 171 
Jud Reinhard 121 
Jukic Sanjin 164 
Junek-Padalewski Daniela 193 
Jung Jochen 60 
Jung Kyo Maly 163 
Jung Michael 190 
Jungwirth Andreas 169 
Jungwirth Martha 178 
Jürgenssen Birgit 152, 159, 160 
Jutz Gabriele 121 , 162 

Kaaserer Ruth 179 
Käfer Hahnrei-Wolf 171 
Kagan Gennadi 90 
Kaindl Kurt 121 
Kaindl Olga 122 
Kaip Günther 165,169,171 
Kaiser Gloria Elisabeth 171 
Kaiser Konstantin 169 
Kaiser Leander 153 
Kaiser·Braulik Margarete 122 
Kaiserreiner Doris 186 
Kajetanowicz Dan 188 
Kaligofsky Werner 160, 179 
Kallay Dusan 175 
Kalmar Ernst 160 
Kalmar Felix 153 
Kalt Jörg 163 
Kaltenbacher Karl 186 
Kaltner Martin 153, 163 
Kaluza Peter 123 
Kammerer Tobias 153 
Kamolz Klaus 162, 169 
Kampfer Angelika 160 
Kampits Peter 171 
Kampl Gudrun 152, 153 
Kandil Elsayed 165,171,172 
Kandl Helmut 160 
Kanter Markus 163 

Kapeller Irmgard 153 
Kapfinger Otto 101 , 180 
Kapfinger-Kordon Renate 122, 162 
Kapoun Senta 122,176 
Kappaeher Walter 170 
Kaps Marie 169 
Kar Irene 152 
Karatas Tana Siri 162 
Karg-Bebenburg Gertrud 175 
Kargel Ines 158 
Kargl Silvia 120 
Karzel Ruth 122, 175 
Kaser Günter 163 
Kasperkovitz Christoph 179 
Kastner Wolfram 190 
Kästner Erich 175 
Katt Friedemann 158 
Katt Michael-Christian 153 
Katz Welwyn Wilton 175, 176 
Katzinger Karl 163, 179 
Kaufer Stefan David 171 
Kaufmann Angelika 175, 179 
Kaufmann Ulrich 162, 163 
Kaul Kapil 153 
Kawasser Udo 158 
Keber Britta 179 
Kehldorfer Renate 152 
Keil Friedrich 158 
Keller Helene 152 
Keller Judith 158 
Kempinger Herwig 160 
Kempinger Krista 167, 171 
Kent Fuat 156 
Kern Elfriede 170 
Kerschbaumer Marie-Therese 122, 170, 
171 , 172 
Kessler Elisabeth-Maria-Luise 153 
Khittl Klaus 170 
Kiener Wilma 162 
Kienzer Michael 179 
Kienzl Herwig 153 
Kiesler Friedrich 102 
Kieslinger Michael 163, 179 
Kilic IIse 163,168,170,1 71 
Kilic Kenan 163 
Kim Kyung-Yun 175 
Kinast Karin 171 
Kindl Monika 121 
Kindlinger Gerhard-Manfred 153, 164 
Kirchberger Josef 60, 123 
Kislinger Harald 170 
Kitt Florian 188 
Kittinger Herta 120 
Klammer Angelika 122 
Klammer Josef 158 
Kleibel Fritz 163 
Kleijn Tom 172 
Klein Alex 153 
Klein Hannes 163 
Kleindienst Josef 171 
Kleiniereher Toni 169 
Klement Katharina 158 
Klement Robert 175 
Klepsch Christian 153 
Klien Volkmar 158 
Klier Walter 171 
Klima Viktor 5, 48, 60, 101, 102 
Klimesch Gertraud 120 
Klinger Erich 166 
Klocker Elisabeth 169 
Kloos Luise 175 
Klopf Karl -Heinz 164, 179 
Klotz Hans Georg 169 
Klucaric Claudia 160 
Klüger Ruth 173 
Knall Ulrike 179 
Knaller-Vlay Bernd 102 
Knapp Carla 163, 193 
Knapp Franz 158 
Knapp Radek 171 
Kneihs-Urbancic Sibyl 120 
Kneissel Katrin 60, 123 
Kneissl Franz E, 179 
Knessi Lothar 43 
Knöller Lukas 158 
Knogler Gerhard 153 
Knoll Klaus Peter 159, 160 
Köb Edelbert 120 
Kochte Esther 175 
Kodre Helfried 153 
Koller Gerhard 121,122,170,172 
Koller Werner 170, 171, 172 
Kogler Peter 153 
Koglmann Franz 158, 170 
Kohl Walter 169, 171 
Köhler Thomas 169 

Köhlmeier Michael 166, 173 
Kolb Waltraud 172 
Kol ig Cornelius 6 
Koll Alfred 120 
Koller Christian 151 
Kolleritsch Alfred 172, 173 
Kompatscher Florin 153 
König Christine 151 
König Gerhard 162 
König Leonhard 179 
Konrad Aglaia 160 
Konrad Franz 102 
Konstantinov Ventzeslav 172 
Kopatchinskaja Patricia 158 
Kopf Martina 122 
Korab Nikolaus 160 
Korherr Helmut 166, 169, 171 
Korschil Thomas 162 
Kosar Walter 171 
Koschak Dietwin 171 
Köstler Erwin 172 
Kothanek Gertrude 121 
Kotula-Studer Marion 120, 152 
Kouba Heide 193 
Kowanz Brigitte 153, 179 
Krafek Susanne 123 
Krahberger Franz 164, 171 
Kraller Bernhard 170 
Kramer Horst 171 
Kramer Theodor 169 
Kramreiter Pedro 100, 159 
Kranawetvogl Sylvia 179 
Kratz Käthe 163, 193 
Kraus Carla 169 
Kraus Karl 172 
Krausneker Emilie 121 
Krauss Cornelia 120 
Krausz Danny 193 
Kravagna Christian 152 
Kravina Oscar 162, 163 
Kreidl Margret 167, 170, 171 
Kreidl -Kala Gabriele 60, 123 
Kreihsl Michael 123, 193 
Kreisky Bruno 37, 182 
Kreitmayr Dorit 171 
Kreml icka Raimund 169,171 
Kremser Manfred 193 
Kren Kurt 160, 161 , 163 
Kreutzer Marie 164 
Kreuz Maximilian 158 
Krikellis Chris 163 
Krottendorfer Markus 159 
Kruse Felicitas 153 
Krutz-Arnold Cornelia 1 76 
Krydl Hans Michael 171 
Krystufek Elke 160, 178 
Kubaczek Martin 172 
Kubelka Louise 159 
Kubelka-Bondy Friedl 110, 159, 160, 162 
Kubin Alfred 178 
Kudlacek Martina 192, 193 
Kudrnofsky Wolfgang 122 
Kuehs Wilhelm 169 
Kugi Georg 188 
Kuhner Herbert 169, 172 
Kukelka Alexander 158 
Kukula Adolfine 167 
Kulnik Maria 175 
Kummer Sylvia 179 
Kunze Martin 153, 180 
Kupelwieser Hans 160 
Kurz Sigrid 179 
Kurz Toni 120 
Kurze Diane 177 
Kusch Martin 153 
Kusterer Karin 175 
Kutoglu Atil 180 
Kyrian Evelyn 123 

Lachmayer Herbert 187 
Lacina Ferdinand 67 
Lackenberger Anita 170 
Lackenbucher Günther 120 
Lackner Erich 163 
lackner Susanne 123 
Ladstätter Uwe 166, 169 
Laher Ludwig 172 
lainscek Feri 167 
Lajarrige Jacques 172 
Lamarr Hedi 164 
Lampalzer Gerda 159 
Landerl Peter 169 
Lang Bernhard 158 
langeder Marcus 190 
Langer Claudia 152 
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Langheinrich UII 152 
Langwiesner Erich Josel 169 
Lanzinger Wollgang 174 
Larcher Thomas 120, 158 
Lasselsberger Rudoll 171 
Latimer Renate 172 
Lattner Heimo 152, 153 
Lavina Irene 164 
Lazcynski Marek 153 
Lebloch Viktor 193 
Lebschik Andreas 123 
Lebschik-Anzinger Marie-Luise 153 
Lechner Michael 153 
Lecjaks Barbara 153 
lecomte Tatiana 153 
Leder Elanit 152 
Lehner Daniela 180 
Lehner Wollgang 164 
Leibetseder Florian 153 
Leidl Bettina 121 
Leikaul Andreas 153 
Leinlellner Henriette 1 52 
Leirer Manlred 153 
Leisch-Kiesl Monika 187 
Leisz Anita 179 
Leitgeb Gerlinde 123 
Leitgeb Karl 152, 153, 179 
Leitner Bernhard 152 
Leitner Ernst Ludwig 158 
Leitner Gerald 122 
Leitner Paul Albert 159 
Leitner Reinhold 163 
Lendl Eugen 151 
lenz Katharina 179 
Lerch Niki 163 
Lernet-Holenia Alexander 167, 168 
Lesak Franziska 191 
Lessing Erich 159 
Lettner Franz 122 
Lettner franziska 151 
Leutner Rudoll 164 
Lhamo Vungchen 183 
Lichtenauer Fritz 153 
Liebhart Wollgang 158 
Liedl Klaus 166 
Lienbacher Ulrike 153 
liessmann Konrad Paul 122 
Ligeti Lukas 188 
Ligthart Theo 162, 163 
Lin Fang-Vi 1 58 
Lind Jakov 165, 172 
Lindenbauer Alois 153 
Lindenbaum Walter 169 
Lindgren Astrid 174 
Lindmayr Ulli 179 
Ling Jin 153 
Linhart Elisabeth 188 
Linhartova Hana 175 
Link Herbert 163 
Linsehinger Franz 160 
Lipus Cvetka 170 
Lipus Florjan 170 
Lipus Marko 159 
List Niki 193, 123 
Litschauer Marie-Theresia 179 
Ljubanovic Christine 179 
Lobnig Hubert 103, 159, 190 
Lochmann Bernhard 153 
Locicnik Raimund 152 
Löckinger Ludwig 163 
Loewit Georg 153 
Logar Ernst 159, 160 
Loidl Christian Peter 171 
Loidl Helmut 120 
Loidolt Gabriel 170, 171 
Lomosits Helga 162 
Lorenz Peter 122 
Lorenz Wollgang 193 
Löschnig Gerit 153 
Louis Eleonora-Maria-Bernadette 179 
Luel Berndt 158 
Luetke Joachim 175, 176 
Lugbauer Stephan 164, 179 
Luisser Johann 193 
Luksch Manu 186 
Lulic Marko 151 , 159 
Lummerstorfer Leopold 163, 164 
Lundberg Robert 171 
Lunzer Christian 122 
Lutsch Hans 171 
Lutze Claudia 1 52 
Luzius Bernhard 153 

n 
Maartens Maretha 175 
Macek Barbara 171 

199 Register 

Macheiner Dorothea 171 
Mack Karin 160 
Mader Christoph 123 
Maderna Marianne 153 
Madritsch-Marin Florica 171 
Maier Gösta 169 
Maier Patricia Josefine 190 
Maier Thomas 159 
Mailath-Pokorny Andreas 7, 60, 120, 
123 
Mairholer Toll 175 
Mairitsch Tanja 162 
Maitz Petra 151,152,154,179 
Malachowskij Iwan 158 
Malche Brigitta 179 
Mallatti Radu 158 
Malli Walter 158 
Maltrovsky-Haider Johannes 153, 169 
Mang Otto 121 
Manikas Dimitris 180 
Manker Paulus 180 
Manndorff Andreas 158 
Marchel Roman 171 
Margreiter Dorit 191 
MarineIli Günter 155 
Markart Mike 171 
Markl Hugo 153 
Maron Nina 151 
Marquant Peter 153 
Marsteurer Josel 151 
Marte Sabine 164 
Marth Andreas 180 
Marth Gabriele 190 
Marx Bele 184 
Mashayekhi Nader 158 
Massard Herve 160, 164 
Mastrototaro Michael 171 
Math Michaela 151 
Math Norbert 164 
Matiasek Katarina 153, 164, 179 
Maton Erich 169 
Matt Gerald 60, 122 
Matt Hubert 191 
Mattitsch Kilian 189 
Mattuschka Mara 163 
Matznetter Christoph 60 
Mauracher Michael 160 
Maurer Herbert 169, 170 
Maurer Manfred 171 
Maurer Ruth 159, 191 
Mautner Michael 158 
Mayer Iris 171 
Mayer Kurt 160 
Mayer Ruth 172 
Mayer Ursula 179 
Mayer-König Wollgang 169 
Mayr Harald 190 
Mayr-Keber Gert 180 
Mayreder Rosa 169 
Mayröcker Friederike 90, 166, 167, 172 
McGlynn Elizabeth 186 
Meher Monali 152, 153 
Mehlem Wollgang 102 
Meißner-Johannknecht Doris 174 
Meissnitzer Heidemarie 120 
Mejides Miguel 166 
Melach Alexander 163 
Melach Anna 175 
Melcher Maximilian 163 
Melcher Walter 153 
Mellak Frederik-Frans 174 
Menasse Robert 166, 173 
Mencikova Vera 175 
Menschhorn Beatrix Maria 102 
Mer Mare 153 
Merenyi Ingeborg 151 
Mertin Anne 163 
Merz Mare-Thomas 180 
Messensee Jürgen 177 
Messner Janko 168, 169,170 
Mettler Irene 171 
Meyer Michael 123 
Meyrath Marcel 171 
Mezensky Rudoll 152 
Michenthaler Walburga 153 
Michlmayr Michael 159, 160 
Miert Karel van 94 
Miksch Markus 153 
Miksch Ruthard 179 
Miksch Woll-Peter 153 
Mikulska Ewa 172 
Minck Bady 163 
Minkowitsch Christian 158 
Mitscha-Märheim Christa 122 
Mitterer Felix 173, 175 
Mittermayer Michael 153 

Mittermayr Maria 158 
Mittmannsgruber Otto 152 
Mlineritsch Reinhart 159, 160 
Mohandes Mina 160 
Moholy-Nagy Laszlo 160 
Molnar Franz 165 
Monti Mario 94 
Moosbauer-Huemer Ingrid 153 
Moosbrugger Eva 153 
Morad Mirjam 122, 174 
Morath Inge 159 
Moratti Rudoll 153 
Mörth Otto 162 
Mörth Wollgang 171 
Mosbacher Alois 153, 179 
Mosca-8ustamante Lidio 171 
Moschik Ingrid 153 
Moscouw Michaela 159, 163 
Moser Annemarie 169 
Moser Barbara 158 
Moser Claudia 191 
Moser El isabeth 151 
Moser Judith 152 
Moser Thomas 191 
Möser Angelika 120 
Moser-Wagner Gertrude 159, 163, 164, 
179 
Moss Eric O. 102,180 
Mosser Philipp 164 
Moswitzer Gerhart 153, 177 
MühlOtto 6 
Mühlbacher Christian 158 
Mühlbacher Isabelle 160 
Muhr Christian 180 
Müller Erich 163 
Müller Hannelore 120 
Müller Ingrid 171 
Müller Jörg 164, 179 
Müller Karl 122,169 
Müller Margarete 102, 180 
Müller Martin 190 
Müller Muhammad 153 
Müller Sabine 152 
Müller Ulrike 164, 191 
Müller-Funk Sabine 153 
Müller-Wieland Birgit 171 
Mumelter Renate 169 
Muntean Markus 152, 179, 191 
Münzova Alma 173 
Muszak Thomas 180 
Muthspiel Christian 120 
Muttenthaler Adriane 158 

Nachbaur Petra 168, 171 
Nagenkögel Petra 171 
Najar Robert 151, 153 
Namchylak Sainkho 167 
Nandori Gabriella 153 
Naredi-Rainer Ernst 120 
Natter Tobias 178 
Naumann Michael 94 
Nebel Christoph 153 
Nebenlühr Christa 171 
Nellen Klaus 171 
Nemec David 171 
Nescher Sylvia 155, 166, 186 
Nestroy Johann 169 
Netusil Alexander 153 
Neubauer Konrad 159 
Neuber Wollgang 166 
Neuburger Bernd 160, 162, 163 
Neugebauer Helmut 158 
Neuhold Uwe 169 
Neunteulel Eric 152 
Neutelings W, J, 180 
Neuwirth Barbara 122, 166, 170, 171 
Neuwirth Flora 152, 179 
Neuwirth ManIred 163 
Neuwirth Olga 158 
Neuwirth Werner 153 
Neves Hanna 172 
Nevidal Hans 179 
Newole Karl 60 
Nichols Grace 172 
Niederle Helmuth A , 122 
Niemann Georg 179 
Niemezek Bärbel 153 
Nigl Gerald 171 
Ninaus Allred 163 
Nitsch Brigitte 1 59 
Nitsch Hermann 6, 163 
Nodari Robert 153 
Noever Peter 178 
Noggler Güni 169 
Northoff Thomas 170, 171 

Nöstlinger Christine 175 
Noszek Friedrich 123 
Nowak Daniela 162, 163 
Nowak Ernst 170 
Nowotny Verena 193 
Nussbichler Anton 152, 179 

Obergruber Werner 163 
Obermaier Klaus 115 
Obermayr Richard 170, 172 
Obermoser Gerda 153 
Obernosterer Engelbert 169, 171 
Obersteiner Edeltraud 153 
Oberzaucher Allred 120 
Obid Jogdor 189 
Obrecht Andreas 171 
Offergeid Cornelia 186 
OIner Dirk 171 
Olner Sylvie 153 
Ohandjanin Artem 162 
Ohms Wilfried 171 
Ohrt Martin 171 
Okon Joshua 152 
Okopenko Andreas 167, 169, 173 
Okunev Olga 122 
Olensky-Vorwalder Sonja 120 
0101 Klaus Detlel 121 
Ona B. 163 
Onlray Michel 172 
Opel Adoll 171 
Opgenoorth Winlried 175 
Ordnung Gerhardt 121,162 
Oreja Marcelino 94 
Orsini-Rosenberg Markus 191 
Orthacker W. 182 
Ortner-Kläring Annemarie 120 
Osojnik Mojca 175, 176 
Osorio Hernando 152 
Osterider Martin 153, 179 
Oswald Georg 173 
Otte Hanns 160 
Ottoman Daphne von 179 

p 

Painitz Hermann Josef 152 
Painsi Oliver 171 
Palla Rudi 171, 175 
Pallikunnel John-Chacko 153 
Palme Waltraud 160 
Palmen Desiree 152 
Pamminger Klaus 159, 160, 179 
Panic Dejan 181 
Papenluß-Gorek Bert 173 
Parenzan Peter 122 
Parschalk Volkmar 120 
Passler Friedrich 180 
Pataki Heidi 170 
Patzak Peter 193 
Paul Johannes Wollgang 169, 171 
Paul Leonhard 158 
Paulus Wollram 192 
Pausch Josel 153 
Payer Peter 193 
Pecar Judita 162 
Pedrotti Günther 153 
Peichl Gustav 123 
Pellikan Christine 152 
Penker Elisabeth 179 
Peretz Tali 188 
Peschek Allred 158 
Peschina Helmut 122, 123, 171, 172 
Pesendorfer Andrea 153 
Pessl Peter 171 
Petan Zarko 172 
Peterka Susanne 121, 123 
Peterlunger Elmar 193 
Petricek Gabriele 165, 171 
Petz Ernst 169 
Pevny Wilhelm 171 
Pezold Friederike 163 
Pfaffenbichler Hubert 153 
Pfau Hannes 180 
Pfaundler Ca spar 163 
Pflug Peter Matthias 152, 153 
Phelps Andrew 159, 160 
Philipp-Okonev Helga 153 
Phüringer Alexander 121 
Piber Astrid 180 
Pichier Benno 186 
Pichier Cathrin 181 
Pichier Joana 100, 120 
Pichier Karl 151 
Pichier Kathrin 43 
Pichier Manlred 171 
Pichier Marion 120 
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Pichier Simon 158 
Pichier Walter 178 
Piersol-Spurey Beverly 179 
Pilar Walter 170 
Pillinger Franz 158 
Pils Tobias Raphael 153, 175 
Pilsl Claudia 160 
Pilss Michaela 155 
Pilz Michael 162, 164, 190 
Pilz Peter 179 
Pindelski A. 169 
Pinos Carmen 102, 180 
Pinter Klaus 152 
Pipan Barbara 151 
Pirker Rainer 180 
Pirker Rainer 102 
Pirker-Reisinger Doris 122 
Pirkner Jos 152 
Pironkoff Simeon 158 
Pisk Michael 153 
Plank Claudia 152 
Planyavsky Peter 158 
Platzer Anita 163 
Plautz Helga 122, 174 
Pliem Beppo 153 
Pliem Karin 152 
Plieschnig Ulrich 153 
Plöckinger Franz 171 
Pluhar Erika 167 
Pocrnja Predrag 162 
Podgorschek Wollgang 179 
Podoschek Harald 120, 121, 122 
Pohl Ronald 169 
Pokorn Armin 158 
Polakova Jenny 1 75 
Polanszky Rudoll 179 
Pollak Anita 121, 122 
Pollak Karin 123 
Pollanz Wollgang 171 
Polt-Heinzl Evelyne 171 
Pölzl Gertrud 152 
Pomar Montalvo Jorge A. 172 
Pornassl Franz 178 
Ponger Lisl 163 
Pongracz Cora 160 
Pongratz Peter 120 
Po pp Franz-leo 123 
Popper Alexander 190 
Popper John 160 
Posarnig Erwin 190 
Posch Reinhold 121 
Poschauko Werner 152 
Pospisilova lenka 175 
Pötscher Bernhard 163 
Potter Carter 153 
Pound Ezra 170 
Praher Elisabeth 171 
Prantl Egon A. 167,169,171 
Prantl Miriam 153 
Prantl Sebastian 155, 188 
Praschak Erich 152 
Präsent Gerhard 158 
Praska Martin 179 
Prieler Franz 123 
Priesch Hannes 179 
Priesner Friedrich 180 
Priessnitz Reinhard 168 
Prillinger Ellriede 169 
Prinzgau Brigitte 179 
Pritz Christina 180 
Probst Barbara 158 
Prodi Romano 94 
Pröglhöl Ruth 191 
Pröll Gottfried 169 
Proßegger Corinna 171 
Prowaznik Michael 158 
Prüger Heidi 172 
Prugger Irene 170 
Puchner Willy 186 
Puntigam Werner 188 
Purdea Georghe 171 
Pusch lukas 191 
Puskas Barbara 163 
Putz Horst B. 175 
Putz-Plecko Barbara 123, 153 

Co 
Qualtinger Helmut 167, 168 
Quinn Jonathan 152, 191 
Quinn-Eckart Susan 1 55 

P 
Raab lorenz 158 
Raab Peter 158 
Radanovics Michael 158 
Radic Nika 178 
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Raditschnig Wern er 158 
Radulescu Michael 158 
Raffaseder Hannes 158 
Raffesberg Wollgang 160 
Ragger Gernot 171 
Rahs Eduard 152 
Raidel Ella 160, 164 
Raimund Hans 173 
Rainer Arnull 178 
Rainer Helmut 121,164 
Rajakovics Paul 102, 180 
Ramersdorfer Caroline 152 
Rampula Iris 102 
Ramsauer Johannes 153 
Ramsauer Silvia 158 
Ramsauer Ulrike 163 
Ranseder Christine 186 
Ransmayr Christoph 172 
Rapl Kurt 121 
Rasiti Sabile 158 
Rasser Susanne 171 
Rathenböck Elisabeth Vera 171 
Rathmeier Wollgang 123 
Rattle Simon 69 
Ratzenböck Veronika 60 
Rauch-Debevec Maira 154 
Rebhandl Manlred 192 
Rebic Goran 121, 164 
Reddeker lioba 34, 35, 43, 60, 80, 82, 
84,86,87,89,95,98,102, 103, 104, 105, 
110,191 
Reder Christian 60 
Reding Viviane 94 
Redl Erwin 179 
Reichart Elisabeth 166, 170 
Reichensperger Richard 166 
Reicher Isabella 121 
Reichmann Wollgang 153, 159, 160 
Reinhold Thomas 151, 152 
Reinisch Gertrude 193 
Reiter-Raabe Andreas 153, 179 
Reiterer Werner 153, 179 
Rennert Ulrich 158 
Renoldner Thomas 162, 163 
Reschenbach Patricia 190 
Resetarits Kathrin 163 
Ressler Oliver 152, 164, 179, 191 
Reumüller Barbara 121 
Reutterer Peter 171 
Rhomberg Miriam 179 
Richter Elise 170 
Richter Maren 152 
Richter Milan 172 
Richter Werner 120 
Rick Karin 171, 172 
Rieder Hildegard 164 
Riedl Norbert 123 
Riegebauer Sigrid 158 
Riese Katharina 171 
Rieser Josel 170 
Riess Erwin 171, 173 
Rilke Rainer Maria 172 
Rink Almut 179 
Ritter Paul 179 
Ritzenleid Albert 151 
Rizvanolly Edon 162 
Röbl Maria 191 
Rödl Johannes 120 
Rodler Andreas 157 
Röggla Kathrin 170 
Rogy Viktor 151 
Rohringer Susanne 191 
Rohrmoser Joyce 160 
Roiss Günter 186 
Rollig Stella 43 
Rom Peter 158 
Roman Ol iver 151 
Ronzoni Michaela 173 
Rosdy Paul 163 
Rosei Peter 170, 172 
Rosen Michaela 193 
Rosenberger Isa 191 
Rosenblum Adi 152, 179, 191 
Rosenbüchler Silke 171 
Roseneder Wilhelm 188 
Roth Georg Anton 163 
Roth Gerhard 172 
Rothwangl Ulrike 123 
Roubaud Jacques 172 
Roy-Seilert Utta 172 
Ruck Klaudia 180 
Rudoll Judith 158 
Rühle-Gerstel Alice 169 
Ru hm Constanze 159, 160, 163, 179 
Rühm Gerhard 6, 166 
Ru is Andrea 120 

Ruiss Gerhard 60, 123 
Rukav ina Mirjana 153 
Rukschcio Fiona 191 
Rumpl Manlred 171 
Ruprechter Fritz 179 
Ruschitzka Christian 153 
Ruschowitzky Stelan 164 
Rust Roland 152, 164, 179, 191 
Ruthner Clemens 162, 166, 187 
Ruzicka Irene 123 

S 
Sadler Henriette 169 
Sadr Hamid 170 
Saenz Miguel 12 
Sageischek Reinhard 121 
Sag meister Rudoll 120 
Salner Georg 152 
San Payo de lemos Vera 172 
Sancha Alicia 1 53 
Sanchez Guevara Olga 172 
Sanchez-Chiong Jorge 158 
Sandback Fred 177 
Sandbichler Peter 163, 179 
Sanders Ed 172 
Sansone Adelheid 175 
Santek Dragutin 151 
Santer Jacques 94 
Saraji Nasrine 180 
Sassholer Brigitte 1 72, 179 
Sauer Anna 158 
Sauermann Eberhard 169 
Sauper Hubert 160, 163 
Saxinger Otto 160 
Schaberl Robert 153 
Schacherer Ingrid 186 
Schaden Peter 167 
Schäler Anke 152 
Schaffer-de Vries Stelanie 172, 173 
Schalranek Dorothea 171 
Schallgruber Heinz 193 
Scharang Michael 170, 171 
Scharfetter Martin 102 
Schasch l Sabine 186 
Schatz Gebhard 152 
Schatzl Heide-Maria 188 
Schauer Robert 162 
Schebrak Ulla 158 
Schedl Gerhard 147,193 
Scheffknecht Romana 153, 163 
Scheib Christian 43, 60 
Scheibl Hubert 177 
Scheichl Sigurd Paul 122,168 
Schein er Philip 171 
Scheirl Angela 162 
Scheirl Hans 163 
Scheugl Hans 162,1 63 
Schiestl Barbara 153 
Schiff Friedrich 178 
Schilcher Manuel 186 
Schilling Allons 153 
Schimek Hanna 191 
Schindel Robert 122, 170, 193 
Schindler Rudoll M . 181 
Schippers Elly 175 
Schirhuber Erich 167 
Schlag Evelyn 170 
Schlag Gerold 120 
SChlagnitweit Regina 121 
Schlegel Christol 180 
Schlegel Eva 121 
Schlemmer Gottfried 162 
Schlicher Manuel 186 
Schlottmann Henrik 163 
Schmalenberg Margarete 171 
Schmatz Ferdinand 170, 171 , 172 
Schmeiser Daniela 171 
Schmelzenbart Adoll 171 
Schmid Bernhard 164 
Schmid Daniel 193 
Schmid Ernst 169 
Schmid Haimo 156 
Schmid Manlred 122 
Schmidinger Helmut 158 
Schmidjell Christi ne 171 
Schmidlehner Sonja 186 
Schmidt Allred Paul 171 
Schmidt Ellriede 162 
Schmidt Gue 162,189 
Schmidt-Dengler Wendel in 122 
Schmögner Walter 153 
Schmoll Gregor 164, 179 
Schneck Peter 122 
Schneider Anne 179 
Schneider Michael 152 
Schneider Robert 172 

Schneider Susanne 179 
Schneider Tommy 162, 163 
Schneider Ula 191 
Schnell Ruth 160 
Schober Helmut 179 
Schöberl Rotraut 121 
Schöffauer Karin 171 
Scholl Sabine 170, 171 
Sc holten Rudoll 48 
Schöne Gabriele 179 
Schöner Claus 162 
Schönher Thomas 171 
Schönswetter Karlheinz 153 
Schönwiese Fridolin 163 
Schörg lothar 1 52 
Schranz Helmut 171 
Schreckeneder Sabine 153 
Schreiber Gudrun 121 
Schreieck Marta 122 
Schrott Raoul 170, 172, 173 
Schuh Franz 1 70 
Schuler Theodor 192 
Schuler Thomas Herwig 1 58 
Schulmeister Terese 162, 186 
Schulz Jeannette 177 
Schuppich Walter 123 
Schurian Walter 179 
Schuster Michael 152 
Schütte-lihotzky Margarethe 102, 177 
Schüttelkopl Elke 121 
Schutting Albert 153 
Schütz Roland 186 
Schwab Friederike 169 
Schwab Werner 167, 172 
Schwaiger Brigitte 167, 171, 173 
Schwaiger Günther 163 
Schwaninger Gertraud 171 
Schwarzinger Heinz 167 
Schwarzwald Christian 153, 179 
Schwegelholer Andreas 171 
Schweiger Constanze 179 
Schweiger Johannes 160, 164 
Schweikhardt Josel 153 
Schweizer Corinne 164 
Searls Damion 172 
Seblatnig Heidemarie 162, 163 
Secky Joseph 36, 60, 122 
Seeber Michael 121 
Seeber Ursula 171 
Seelieh Nadja 160, 163, 193 
Seethaler Helmut 171 
Seibert Ernst 175 
Seiden au er Gudrun 170, 171 
Seidl Günter 171 
Seidl Ulrich 193 
Seidlholer Waltraud 169 
Seierl Wollgang 154, 158 
Seilried Magdalena 180 
Seisenbacher Andrea 120 
Selichar Günther 121,159,160,179 
Selva Gerlinde 160 
Sengl Deborah 154, 179 
Sengmüller Gebhard 152 
Sennewald Christi ne 121 
Sense Annette 179 
Seraji Nasrine 122 
Sery Christian 187 
Sgubic Arthur 120 
Sharp William Timothy 162 
Sheaffer M .P.A. 175 
Sicheritz Harald 193 
Siemeister Emil 154 
Siess Hildegard 120 
Silberbauer Norbert 170, 171 
Silecki Hubert 163 
Silins Egils 188 
Sillak laurie 154 
Simak Fritz 160 
Simek Ursula 120 
Simmel Johannes Mario 167 
Simoncsics Emmerich 180 
Sinzinger Ebba 121, 163 
Six Friedrich 177 
Sjatkova Nina 175 
Skala Heinz 193 
Sladek Ulrike 162 
Slupetzky Stelan 175 
Smialek Gisburg 158 
Smolle Ingrid 179 
Smudits Allred 60, 123, 164 
Sodomka Andrea 121, 160 
Solanki Manisha 175 
Sollat Karin 122 
Soltys Herbert 154 
Sommerauer Peter 154 
Sonn berg er Gerwald 178 
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Sormann Christine 175 
Soxberger Thomas 172 
Soyfer Jura 166, 173 
Spagolla Bruno 122 
Spalt Lisa 168, 169 
Spann Ulrike 186 
Spat Gertrud 166, 169 
Spellitzs Susanne 163 
Sper! Dieter 168, 169, 171. 172 
Spielholer Karin 171 
Spielmann Fritz 169 
Spielmann Götz 192, 193 
Spiluttini Margherita 121, 160 
Spour Robert 115 
Springer Simone 180 
Spurny-Schwarzinger Lisl 154 
Sragher Peter 172 
Staber Hannelore 171 
Stadler Eva Maria 120 
Stadler Thomas 179 
Stadlmayr Andrea 123, 188 
Staininger Otto 179 
Stangl Anna 179 
Stangl Burkhardt 158 
Stangl C. Christoph 154 
Stanischev Krastjo 173 
Starek Herbert 152, 154 
Stastny Peter 163 
Staudacher Hans 154 
Staudinger Andreas 171 
Stelanescu Daniela 175 
Steifen Barbara 120. 122. 187 
Steidl Johannes 154 
Steinbacher Christian 168, 169 
Steinbrener Christoph 151, 154 
Steiner Anneliese 120 
Steiner Dietmar 61 
Steiner Elise 160 
Steiner Gertraud 162 
Steiner Herwig 179, 188 
Steiner Johann 158 
Steiner Peter 171 
Steiner Thomas 162, 163 
Steiner Willried 171 
Steinle Christa 120 
Steinlechner Gisela 121 
Steinmetz Werner 158 
Steinwender Edda 169 
Steinwendtner Brita 121 
Steipe Fritz 163 
Stejskal Michael 121, 193 
Stengel Wollgang 152 
Stenzel Helga 154 
Stepanek Paul 123 
Sterry Petra 154 
Stiaszny IIse 123 
Stielel Hannes 180 
Stieger Renee 152 
Stiller Adolph 180 
Stiller-Reimpell Anja 120 
Stimm Marion 188 
Stimpfl Eva 154 
Stingl Günther 171, 172 
Stippinger Christa 170, 171, 172 
Stock Norbert 179 
Stocker Gerfried 61 
Stocker Robert 7, 121 
Stock reiter Renate 179 
Stögmüller Allred 120 
Stöhr Ingo R. 170 
Stöllinger Heide 175, 176 
Stradner Helge 120 
Strasser Margit-Ana 179 
Strauss Martin 152 
Streeruwitz Karoline 102 
Streeruwitz Marlene 167, 172 
Streilf Katarina 179 
Streng Christian 152 
Stricker Toni 158 
Strobl Bruno 158 
Strobl Ingrid 152 
Strobl Wollgang 163 
Ströhle Karl-Heinz 154, 190 
Strohmaier Jutta 159 
Stroobants Yvan 154 
Strouhal Ernst 61 
Stuhlecker Burkhard 162 
Sturm Thomas 154 
Sturm Vera 120 
Sturm-Schnabl Kat ja 121 
Suess Franz 179 
Sükar Erwin 158 
Sula Marianne 171, 172 
Sulzer Balduin 121 
Suschitzky Woll 160 
Süss Reinhard 158 
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Svoboda Antonin 163, 192 
Swarowsky Daniela 158, 188 
Swiczinsky Nana 162, 163, 164 
Swistun Cornelius 121 
Swossil Ingrid 152 
Sykora-Bitter Claudia 171 
Symon Josel 152 
Szely Peter 164 
Szyszkowitz Gera ld 169 

Tabucchi Antonio 173 
Takacs Franz 186 
Takeya Akemi 155, 163 
Tandon Rini 154 
Tanschek Harald 158 
Tarjan Elemer 158 
Tasnadi Istvan 167 
Tauss Eduard 154 
Teckert Christian 180 
Temnitschka Hans 24, 25, 38 
Terkessidis Mark 172 
Tesch Markus 158 
Teulel Manlred 171 
Thaler Wollgang 159 
Theis Ernst 121 
Theurezbacher Engelbert 163 
Thilges Colette 186 
Thoman Elisabeth 151 
Thoman Klaus 151 
Thürauer franz 158 
Thuswaldner Anton 122 
Thuswaldner Werner 120 
Tielenbach Josel 123 
Tielenbacher Andreas 170, 171 
Tielsch IIse 170, 172 
Timmermann Herbert 121 
Titze Helga 154 
Tockner Bernhard 170 
Tomaschek Renate 122 
Tomasevic Bosko 171 
Traeger Verena 179 
Trakl Georg 169 
Travlos Calliope 151,154 
Treiber Allred 121 
Trencza k Heinz 167 
Treudl Sylvia 122, 167, 169, 170, 172 
Trinkaus Ingrid Gabriele 152 
Troger Gustav 179 
Trotz Monika 158 
Trummer Karla 154 
Trummer Norbert 154 
Truschner Peter 171 
Tschabitzer Ulrike 180 
Tschank Heidi 154 
Tschapeller Wollgang 122 
Tscherkassky Peter 121, 163, 164 
Tschögl Gert 191 
Tuncay Boztepe 179 
Tupay-Duque Maria 152 
Tura Wanda 163 
Turk Herwig 152 
Turrini Peter 167, 173 

U 

Ugresic Dubravka 173 
Uhl Heidemarie 159 
Uhl Josel K. 169 
Uitz Sybille 154 
Ujvary liesl 122, 167, 170 
Ulama Margit 165 
Ulbrich Gerhard 171,172 
Ulm Christine 1 54 
Ulmer-Janes Eva 193 
Undusk Jaan 173 
Ungar Lisa 177 
Unger Heinz 170 
Unger Mirjam 163 
Unger Wollgang 121,123 
Ungerböck Andreas 162 
Urbanek Andrea 175 
Ursprung Eva 179 
Utz Christian 158 

Vagner Anton 171 
Valencak Agnes 186 
Vallazza Alma 172 
Vana Franz 179 
Vargas lu go Martinez Pablo 152 
Veigl Hans 171 
Veit Peter 170, 171 
Velez Valdez Humberto 152 
Veltmann Rens 154 
Vesely Rainer 167 
Vevar Stelan 172 

Victor Diane 154 
Villa Kyllikki 172 
Vith Georg 154 
Vizelyi Rita 171 
Vogel Sybille 175 
Vogl Ernst 162 
Voglholer Gertrud 170 
Völckers Hortensia 61,120,122 
Vopava Walter 154, 179 
Vujica Elke 170 
Vukoje Maja 179 
Vyoral Johannes 171 

Wabl Matthias 167 
Wachter Christian 160 
Wadsack Herbert 167 
Wagendristel Aleunder 158 
Wäger Elisabeth 171 
Waggerl Karl-Heinrich 169 
Wagner Birgit 162 
Wagner Gottfried 123 
Wagner Heinz 122 
Wagner Manlred 169 
Wagner Peter 167,171,186 
Wagner Renate 120 
Wagner Stephan 193 
Wagner Stephanie 193 
Wagner Wolfram 158 
Wagner-Strauß Nurit 159 
Wailand Markus 122 
Waldl Robert 160 
Waldner Hansjörg 171 
Waldschütz Barbara 175 
Walk Brigitte 186 
Wall Richard 171 
Waloschek Jutta 189 
Walter Nikolaus 160 
Waltl Hannes 171 
Wander Fred 175, 176 
Wanko Martin 171 
Waterhouse Peter 168 
Weber Andreas 163, 171 
Weber Christoph 160 
Weber Harry 160, 188 
Weber Helmut 179 
Weber Stelan 190 
Wechsler Peter 152 
Wegenkittl Renate 154 
Wegner Andreas 103, 190 
Weibel Peter 61, 178, 187 
Weihs Paul Vincent 164 
Weihsmann Helmut 162 
Weiler Max 178 
Weinberg er Manfred Paul 158 
Weingartner Katharina 162 
Wein hals Bruno 170, 171, 172 
Weinkum Harald 158 
Wein mann Ingeborg-Charlotte 154 
Weinzierl Helene 156 
Weiser Constanze 180 
Weiser Herwig 164 
Weiskopl Herman 163 
Weiss Georg 163 
Weiss Hans 160 
Weiss Ruth 167 
Weissenbacher Sebastian 151 
Weisz Elli 122 
Weitzer Nikolaus 160 
Welt Carola Alexandra 186 
Wen ger Wollgang 170 
Weninger Robert 171 
Werlei Franz 167 
Werner Christine 171 
Wernert Martin 154 
Wessely Winfried 163 
Wibmer Franz 152 
Wibmer Margret 154 
Wibmer-Pedit Fanny 169 
Wid Udo 152 
Widder Bernhard 171, 180 
Widhalm Fritz 168, 171, 172 
Widmer Horst 171 
Widmoser Heidrun 154 
Widner Alexander 171 
Widrich Virgil 164 
Wiedl Brigitte 167 
Wiener Adam 179 
Wiener Oswald 6 
Wieser Judith 121 
Wieser Ralph 105 
Wilder Billie 162,169 
Willinger Wilhelm 160 
Willocks Tim 172 
Wimmer Erich 171 

Wimmer Herbert Josel 122, 170, 171, 
172 
Wimmer Michael 7,61,69 
Winkler Christa 123 
Winkler Josel 170 
Winkler Roland 180 
Winter Hubert 151 
Wintersberger Markus 164 
Wiplinger Peter Paul 159, 171, 172, 173, 
188 
Wippel Wollgang 158 
Wipplinger Hans Peter 163, 164 
Wisser Haimo 158 
Witke Hans 167 
Wittib Monica 171 
Wittmann Martina 120 
Wittmann Peter 5, 60, 65, 93 
Wogrolly Monika 171 
Wohlgemuth Eva 154, 164 
Wohlrnuther Alois Peter 152 
Woll Bernhard 179, 190 
Woll Herta 159 
Woll Karin 186, 189 
Woll Manlred 179 
Woll Michael 154 
Woll Robert 171 
Wollgruber Gernot 172 
Wollmayr Andrea 168 
Wölzl Rainer 179 
Wondrusch Ernst 152, 154 
Wörgötter Michael 152 
Wörndl Elisabeth 159, 160, 191 
Wspolnata Mazurska 179 
Wührer Monika 152 
Wurm Erwin 179 

Xaver Franz 103, 154, 190 
Xia Enzhi 152, 154 

Yglesias Jorge 172 
Yilmaz Bülent 175 
Youself Dhaler 158 

Zach Peter 163, 191 
Zauner Friedrich Ch . 169 
Zauner Hansjörg 170 
Zawrel Peter 121 
Zdarsky Julia 186 
Zebinger Franz 158 
Zechner Bärbl 191 
Zechner Daniela 179 
Zechner Johannes 152 
Zechner Kathrin 193 
Zeemann Dorothea 168 
Zehetgruber Josel 189 
Zehm Norbert 158 
Zeiler Gerhard 193 
Zeiler Gerlinde 154 
Zemlyak Anita 123 
Zemme Oskar 169 
Zerebin Alexey J , 172 
Zernig Kurt 175 
Zettel Christa 171 
Zgubic Arthur 191 
Ziegelböck Maria 168 
Zierer Regina 120 
Zimmer Karin 100, 120 
Zimmer Klaus Dieter 152, 179 
Zimmermann Petra 154 
Zinggl Wollgang 14, 34, 43, 60, 80, 82, 
84,86,87,98,102,103,105,110,190 
Zingl Dietmar 193 
Zinner Tatjana 154 
Zintzen Christi ne 121 
Zips Werner 163 
Zitko Otto 154 
Zizala Karin 123 
Zobernig Andrea 123 
Zobernig Heimo 177 
Zogmayer leo 154 
Zoitl Moira 152 
Zotter Gerri 122 
Zschokke Walter 101, 122 
Zuck-Geiszler Josel 170 
Zuckriegl Margit 120, 121 
Zump! Peter 169 
Zuniga Renate 163 
Zweig Stelan 90 
Zwerger Lisbeth 176 
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Aarachne Verlag 168, 169 
ACCUS 155, 182 
ad oculos-Fotogruppe 159 
Adivision 1 55 
AFC 24,161,193 
Affiche Tanzzeitschrift 95, 157 
African Cultural Promotion Vienna 182, 
188 
Afro-Asiatisches Institut Graz 182, 188 
AG Kinder- und Jugendliteratur 92, 174 
AG Literatur 165 
Agens Druckanstalt 159 
Aichholzer Film 162,192,193 
Akademie Graz 165, 182 
AKM 59 
Aktionsradius Augarten 182 
Aktionstheater Vorarlberg 155 
Aktuelle Musikpädagogik 157 
AI -Kamel Verlag 172 
Albertina 161 
Album Verlag 168 
Aldrich Museum Connecticut 177 
Alekto Verlag 168 
All Oceans e,V. 177 
Allegro Film 160, 192, 193 
Aller Art 97, 157, 178 
Alma 155 
Alpinale Vorarlberg 162 
Alte Schmiede 166 
Amal Theater 155 
Ambitus - Gruppe für Neue Musik 156 
Ambraser Schloßkonzerte 156 
Anleut-Ensemble 156 
Annene Betz Verlag 175 
Antiquariat Buch & Wein 165 
ANYWAY Kommunikations GesmbH 
182 
Arbeitsgemeinschaft Kulturgelände 
Nonntal 182 
Arbeitsgemeinschaft österreich ische 
Privatverlage 57, 110, 168 
Arbeitsgemeinschaft österreichischer 
Drehbuchautoren 16 
Arbeitsgemeinschaft Region Kultur 182 
ARBOS - Gesellschaft für Musik und 
Theater 28, 97, 108, 155, 182, 187, 188 
ARCHE - Plattform für interkulturelle 
PrOjekte 182 
Archimedia 187 
Archis 191 
Architektur & Bauforum 102 
Architektur Raum Burgenland 180 
Architektur Zentrum Wien 87, 101, 180 
Architekturforum Oberösterreich 180 
Architekturforum lirol 102,180 
Architekturinitiative Rudolf M , 
Schindler 181 
Architekturstiftung Österreich 180 
Architexture Team 102 
Arco musicale 156 
Arena - Freie Bühne Graz 182 
ARENA 2000 162, 165, 182 
ARGE 7 aus 49 180 
ARGE der Kinder- und Jugendbuch­
händler 174 
ARGE Drehbuch 15 
ARGE für Film 162 
ARGE Galerientag Graz 191 
ARGE Gürteltier 182 
ARGE Hybridworkspace 164 
ARGE lodo XX-Films 162, 182 
Arge Kinderfestival 162 
ARGE KreAktiv 182 
ARGE Kulturgelände Nonntal 174 
ARGE Laager 187 
ARGE MOMO 182 
ARGE österreichischer Jugendzentren 
und Initiativgruppen 182 
ARGE Ybbsitz gestalten 180 
ARGE zur österreichisch ~ungarischen 

Zusammenarbeit 165 
Ariadne Buchverlag 157 
Ariadne Press 162 
Ariadne Theater 155, 182 
Aristos Verlag 172 
Arlberger Kulturtage 182 
Armonico Tributo 156 
Arnold Schönberg Center 96, 157 
Arnold Schönberg Chor 156 
Ars Electronica 156 
ars nova 183 
Art camera 157 
art: phalanx Kunst- und Kommunika­
tionsbüro 163,164,165,177, 182 
Artikel VII 182 

Artimage 162, 180 
Artistik- und Tanzinitiative 182 
Artnorm 182 
Artothek 12, 36, 99, 100, 120, 187 
Arts and Education in Europe 73 
Arturo & Steiner 177 
ASIFA Austria 161 , 163 
Aspekte Salzburg 157 
ASSET-Veranstaltungsberatung 165 
Assitej-Österreich 157 
Associatione Oocenti Italiani di Lingua 
Tedesca 160 
ASYL in Not 182 
Ateliergemeinschaft ZOM 151 
Atelierhaus des Bundes Wien 54, 99, 
120,124 
Ateliertheater 155 
ATiK 182 
AUFKULTUR 165, 182 
Ausstellung " Austria im Rosennetz" 87, 
114 
Ausstellung " Design Now, Austria" 87, 
101 
Ausstellung "Jenseits von Kunst" 187 
Ausstellungsraum Büchsenhausen 151 
Ausstellungsraum Mezzanin 151 
Austria Film und Video G.m .b.H 105 
Austria Filmmakers Cooperative 161, 
162 
Austr ia Wochenschau 105 
Austrian Art Ensemble 156 
Austrian Film Commission 24, 161, 193 
Austro-Mechana 17,41,44, 59 
Autonomes FrauenZentrum Innsbruck 
182 
Autorengemeinschaft Doppelpunkt 165 
Autorensolidarität 91 
Avalon 161, 182 

B.A.C,H, 184 
B-Project 182 
Backwoodsmen Association 182 
Banff Center for the Arts 179 
basis wien 84, 103, 191 
basisarchiv 191 
basisinformation 104, 191 
basistage 104, 191 
basisthema 191 
basisweb 191 
Baustelle Schloß Lind 182 
Begegnung in Kärnten 177 
Benediktinerstift Lambach 156 
Berenkamp Verlag 169 
Berliner Festspiele 157 
Berufsverband der bildenden Künstler 
Österreichs 177 
Berufsvereinigung der bildenden Künst­
ler Österreichs - Landesverband 
Kärnten 99 
Berufsvereinigung der bildenden Künst­
ler Österreichs - Landesverband Vor­
arlberg 177 
Berufsvereinigung der bildenden Künst­
ler Österreichs - Zentralvereinigung 
177 
Best Before 163, 177 
Bezirksmuseum Josefstadt 177 
BIB 166 
Bibliothek der Provinz 168, 175 
Bibliotheks- und Medienzentrum für 
Kinder- und Jugendliteratur 92, 174 
Biennale Kairo 178 
Biennale Sao Paulo 101 , 178 
Bierstindl 185 
Bilderwerfer 155 
Bildungshaus Salzburg - St. Virgil 177 
BKA 12,17,25, 42 , 51,59,78,79,80, 
89,91,95,105,117, 187, 193 
Blimp 95, 162 
Blow-Up-Film 193 
Blues- und Jazzclub Klagenfurt 182 
BMaA 79, 106,112,187 
BMUK 26, 136,1 38 
BMUkA 17,42,46,51,79,89,92, 102, 
111 , 187 
BMWFK 38,42 
BMWV 17, 50, 51 , 78, 79, 89, 110 
BMWVK 42 
Bogner Ges.m .b.H, 87, 114, 157 
Böhlau Verlag 157, 162, 168, 169 
Bokvennen Forlag 172 
Bonner Kunstverein 177 
Börsenverein des deutschen Buch­
handels 93 
Brasilica 177, 191 

Bregenzer Festspiele 87, 114, 156, 157 
Bregenzer Kunstverein 177 
Brenner-Archiv 91 
British-American Arts Association 72 
Brucknerbund Gmunden 156 
Bruno Kreisky Forum 182 
Buch & Co 170 
Buch,Zeit 174 
Bücherei-Service für Schulen 92 
Büchereiverband Österreichs 92, 93 
Buchkultur (Zeitschrift) 95, 170, 175 
Buchkultur Verlag 157, 168, 169, 175 
Bundesdenkmalamt 17 
Bundesgremium des Maschinenhandels 
50 
Bundesgremium des Radio- und 
Elektrohandels 50 
Bundesinnung der Photographen 50 
Bundesinnung Druck 50 
Bundesinstitut für den Wissenschaft­
lichen Film 105 
Bundeskammer der Architekten und 
Ingenieurskonsulenten 16 
Bundeskammer der gewerblichen Wirt­
schaft 138 
Bundeskanzleramt 5, 6, 12, 17, 25, 42, 
51,59, 78,79,80,89,91 , 95, 105,117, 
187,193 
Bundeskonferenz der bildenden Künst­
ler Österreichs 138 
Bundeskonferenz der Kammern der frei­
en Berufe 138 
Bundesministerium für Arbeit, Gesund­
heit und Soziales 66 
Bundesministerium für auswärtige An­
gelegenheiten 79, 106, 112, 187 
Bundesministerium für Finanzen 47, 52, 
55, 79, 139, 193 
Bundesministerium für Justiz 117 
Bundesministerium für Landesverteidi­
gung 103 
Bundesministerium für Unterricht und 
kulturelle Angelegenheiten 17, 42, 46, 
51,79, 89, 92,102,111,187 
Bundesministerium für Unterricht und 
Kunst 26, 136, 138 
Bundesministerium für wirtschahliche 
Angelegenheiten 35, 47, 193 
Bundesmin isterium für Wissenschaft 
und Verkehr 17,50, 51 , 78,79,89,110 
Bundesministerium für W issenschaft, 
Forschung und Kunst 38, 42 
Bundesministerium für Wissenschaft, 
Verkehr und Kunst 42 
Bundestheaterverband 42, 78, 79, 96, 
97, 123, 187 
Burgenländische Festspiele 88, 156 
Burgenländische Haydn Festspiele 114, 
156. 157 
Burgenländische Kulturzentren 157 
Burgenländisches Kulturzentrum 
Oberschützen 157 
Burgtheater 6 
büro diderot 182 
Büro Wien Events & Incentives 
Veranstaltungs Ges.m .b.H. 189 
BVÖ-Galerie Station 3 152 
BWI 182 

C,H, Beck Verlag 175, 176 
Cache·Cache 155 
Cafe de Chinitas 155 
Camera Austria 95,159,191 
Camerata Academica 156 
Camerata Bregenz 156 
Capella Academica 1 B8 
Carinthischer Sommer 88, 114, 156, 157 
Carl Hanser Verlag 172, 175, 176 
Carpa Theater 155, 188 
Casa Media 163 
CCP 12, 19,28, 123 
CCW 157,1 82 
CDCC 21, 48,111,1 23 
Centre Borschene 100, 187 
Ceroit 155, 156 
Children's Communication Corner 182 
Christian Brandstäner Verlagsgesell­
schaft 168, 169, 172 
Ciarivari 156 
Cinema Paradiso 161 
Cinemateque Royale Belgien 187 
Cinematograph 161, 162 
Clemencic Consort 156 
Clio 180 
Club der Universität Wien 165 
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ComArt Graz 151,164 
Connecting Austria 97, 157 
Copart 182 
Corona Shakespeare Company 155, 
156 
Cross Cultural Communication 163,164 
Cselley Mühle Aktionszentrum 108, 182 
cuatro. ediciones 172 
Cult 151 
Cult Film 163, 192, 193 
Cultural Contact Point 12, 19, 28, 123 
CulturCentrum Wolkenstein 157,182 
cunst & co 183 

D 
Dachverband Salzburger Kulturstätten 
183 
dance WEB 188 
Das Kino CO·OP 162 
Das Kulturviech 183 
das proton 183 
Das Wien er Kindertheater 183 
Das Wien er Symposion 163 
Das Zentrum 183 
DDOOSS 172 
Delta Film 163 
Depot 103, 190 
Der blaue Kompressor 164 
Der Kreis 166 
Der Prokurist 165 
Der Standard 94 
Design Austria 174, 180 
Deuticke Verlag 168, 169, 172 
DG V 64,65,115 
DG X 64, 65, 115, 134 
Diagonale 23, 88, 105,1 14,161 , 193 
Dialog 189 
Die Andere Saite 157 
Die Arbeitsstelle 163 
Die Brücke 108, 183 
Die Damen 163 
Die Fabrikanten 183 
Die Fotografie am Retzhof 159 
Die Hupfauer 183 
Die Presse 90 
Die Sargfabrik 185 
Die Wibschen 185 
dimension2 170 
Doblinger Verlag 157 
Döcker Verlag 168 
documenta 115 
Dokumentationsarchiv des österreich i­
schen Widerstandes 165 
Dokumentationsstelle für neue re äster­
reichische Literatur 87, 91,165,168, 
174,189 
Donau Universität Krems 169 
Dor Film 192, 193 
Dr. Feilacher KEG 177 
Drachengasse 2 155, 156 
Drama 155 
Drava Verlag 168, 172, 175, 176 
Drehbuchforum 15, 16, 161, 193 
DU 191 
Durieux d.o.o. 172 
DV 8 Film 162 

E.S.C. 183 
Ecce homo 157, 183 
Echoraum 183 
Echoraum für Musik 157 
Echoraum für Theater 157 
Eckart Buchhandlung 170 
Ediciones Trilce 172 
Edition Art & Science 169 
Edition Atelier 168, 169 
Edition Blattwerk 168, 169 
Edition CH 168 
Edition Das fröhliche Wohnzimmer 168, 
169 
Edition die Donau hinunter 168, 169 
Edition Freibord 168 
Edition Gegensätze 168, 169 
Edition Geschichte der Heimat 168, 169 
Edition Graphischer Zirkel 170 
Edition Lex Liszt 12 169 
Edition Löwenzahn 169 
Edition Mosaic 169 
Edition Neues Märchen 165, 174 
Edition Neunzig 169 
Edition Pangloss 169 
edition per procura 172 
Edition Roetzer 169 
Edition Selene 151 , 168 
Edition Splitter 168, 169, 172, 175, 177 
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Edition Thanhäuser 168, 169 
Edition Thurnhof 168, 169 
Edition Va Bene 168, 169 
Editorial Arte y Literatura 172 
Editorial Trotta 172 
Editura Kriterion 172 
Edizioni Braitan 172 
Eichinger oder Knechtl 101 , 178 
Eigeninitiative Lesachtal 183 
Eikon 95, 159, 191 
Eizenbergerhof 91, 166 
Elisabethbühne 88, 155 
Elster Verlag 172 
Elternverein der Hauptschule Bad 
Goisern 174 
Em. Ouerido's Uitgeverij B.V, 172 
English Arts Council 71 
Ensemble 20. Jahrhundert 156, 189 
Ensemble Die Reihe 156, 158, 188 
Ensemble Kontrapunkte 156 
Ensemble New Art 156 
Ensemble Scholem Alejchem 156 
Ensemble Theater 88, 155 
Ensemble Wiener Collage 156 
Ensemble Zoon 156 
Enterprise 191 
Entladungen 170 
Epo Film 192, 193 
Erich·Fried·Geselischaft 165 
Erostepost 165 
Erstes Frauen-Kammerorchester von 
Österreich 156, 188 
Erstes Wiener Lesetheater 183 
ESC 183 
EURO (Zeitschrift) 168 
Europafest 187 
Europäische Kommission 12, 19, 64, 65, 
67, 93, 94, 106,115,134 
Europäische Union 5, 7, 12, 19, 20, 27, 
45, 49, 64, 65, 66, 67, 73, 80, 82, 83, 93, 
100, 106, 109, 112, 113, 114. 115. 134, 
165,187,188, 189 
Europäisches Video Archiv 162, 188 
Europan 180 
Europarat 19,20,21,22, 49, 55, 73, 106, 
111, 11 2,135 
Eurostat 67 
Eurythmie Theater 156 
Expanda GmbH 97, 157, 159 
Experiment 155 
Extra Film 160, 163, 192, 193 
Extraplatte 157 

face 102, 180 
Fachhochschul·Studiengänge·Vorarl· 
berg GmbH 180 
Fachverband der Audiovisions- und 
Filmindustrie 47, 139, 193 
Fadenschein 155 
Falter Verlag 169 
Fama & Fortune Bulletin 151 
FEDA 162 
Festival der Regionen 108, 183 
Festival St. Gallen 156 
Festspiele Berndorf 156 
Festwochen der alten Musik 88, 114, 
156 
Festwochen Gmunden Veranstaltungs­
und Festspiel Ges.m .b .H. 165 
FEYKOM 183 
Fidelio 87, 11 4, 187 
Filmarchiv Austria 105 
Filmforum Bregenz 161 
Filmkulturclub Dornbirn 161 
Filmladen 23, 24, 161,163, 193 
Filmmuseum 24 
Filmothek 106 
Filmstadt Wien 106, 121 
Filmstudio Villach 161 
FIMA 162 
Finanzprokuratur 47, 139, 145, 193 
Fischer Film 163, 192,1 93 
Flash Art Mailand 191 
Fluß - NÖ Fotoinitiative 159 
Folio Verlag 168, 169 
Fondation Europeenne po ur la Sculp­
ture 177 
Förderkreis am Ferdinandeum 177 
Forschungsinstitut der Hochschule für 
Gestaltung Linz 187 
forschungsgruppe tür Epistemologie 
& Diskursanalyse 162 
Forschungsinstitut für auditives Ge­
stalten 28 
Forum Arabicum 165 

Forum für Kunst und Kultur Kammgarn 
183 
Forum K 156 
Forum Österreichischer Film 193 
Forum Schloß Wolkersdorf 162, 183 
Forum Stadtpark Graz 165, 183 
Forum Stadtpark Graz - Musikreferat 
155, 157 
Forum Stadtpark Graz - Referat Archi· 
tektur 180 
Forum Stadtpark Graz - Referat Bil· 
dende Kunst 177 
Foto Forum Bozen 159 
Fotoforum West 159 
Fotogalerie Wien 159, 160, 165 
Foxfire 155, 156 
Franz Schmidt·Geselischaft 157 
Franz Schubert Konservatorium 156 
Franz Wittmann Möbelwerkstätten­
gesmbH 180 
Französisches Kulturinstitut Wien 100 
Fratres 183 
Frauengetriebe 183 
Frauenkulturzentrum 183 
Frauenmuseum Bonn 177 
Freibord 170 
Freie Akademie Feldkichen 183 
Freie Bühne Wieden 158 
Freie Theater GmbH 157 
Freie Universität Brüssel 169 
Freier Rundfunk Oberösterreich 108, 
184 
Freiluftkino 162 
Fremdkörper 155 
Freunde der Burg Rappottenstein 157 
Freunde des Hauses Wittgenstein 189 
Freunde Ferdinand Grossmanns 156 
Freunde unnutzer Praktiken 155, 156 
Fundevogel 156 
Future Systems 102 

G.R.A.M . 152, 154, 177 
Gabriel Verlag 175, 176 
Galerie 5020 151,177, 191 
Galerie Academia 151 
Galerie Altnöder 151 
Galerie Ariadne 151 
Galerie Art & Editions Haas 151 
Galerie Carinthia 151 
Galerie Chobot 151 
Galerie Christine König & Franziska 
Lettner 151 
Galerie Contretype 159 
Galerie der Stadt Schwaz 151 
Galerie Eboran 191 
Galerie Elisabeth und Klaus Thoman 
151 
Galerie Eugen Lendl 151 
Galerie Faber 159. 160 
Galerie Fotohof 159, 160, 191 
Galerie Friedrich Six - Lisa Ungar 177 
Galerie Grita Insam 151 
Galerie Gut Gasteil 151 
Galerie Heike Curtze 151 , 160, 177 
Galerie Hilger 151 
Galerie Hoffmann & Senn 151 
Galerie Hubert Winter 151 
Galerie Julius Hummel 151,160 
Galerie Knoll 151 
Galerie Krinzinger 151, 152,160 
Galerie Krobath & Wimmer 151 
Galerie Kunstbüro 1060 151 
Galerie Lang 151 , 177 
Galerie Lindner 151 , 152 
Galerie Lisi Hämmerle 151,160 
Galerie Menotti 160 
Galerie nächst St. Stephan 151 
Galerie Paradigma 151 
Galerie Pohlhammer 151 
Galerie Rondula 1 51 
Galerie Rytmogram 99, 151 
Galerie Sikoronja 151 
Galerie St. Barbara 157, 188 
Galerie Stadtpark Krems 151 , 191 
Galerie Stadtschmiede 177 
Galerie Station 3 151, 152, 177 
Galerie Steinek 151 
Galerie Trabant 151 , 162 
Galerie Unart 151 
Galerie V & V 151 
Galerie w hoch zwei 151, 177 
Galerie Werk stadt Graz 151 
Galerie Zell am See 151 
Gallnsteine-Kulturinitiative 183 
Gamsb·Art 157 

GAV 15, 90, 166, 174 
Gebrauchsgrafiker·Kommission 27, 39, 
120 
Gelatin 191 
Georg Weiss Filmproduktion 163 
Gesellschaft bildender Künstler Öster· 
reichs - Künstlerhaus 161 , 162, 177 
Gesellschaft der Freunde der Neuen 
Galerie Graz 151 , 177 
Gesellschaft der Kunstfreunde 151 
Gesellschaft der Lyrikfreunde 166 
Gesellschaft der Musikfreunde 87, 96, 
156 
Gesellschaft für aktuelle Kunst e.V. 177 
Gesellschaft für elektroakustische 
Musik 157 
Gesellschaft für Film und Medien 24, 
161 
Gesellschaft für Musiktheater 157 
Gesellschaft für Österreichisch-Arabi­
sc he Beziehungen 183 
Gesellschaft für österreichische Kunst 
177, 181 
Gesellschaft für Wissenschaft und 
Bildung 189 
Gesellschaft zur Wahrnehmung von 
Rechten und Ansprüchen aus Musik­
editionen 17, 50, 51, 59 
Gewerkschaft Kunst, Medien, freie 
Berufe 16, 47,116, 139, 193 
Geyrhalter Film 163, 193 
Gloria 177, 183 
Goethe Institut Mailand 166 
Grafenegger Schloßkonzerte 156 
Grafische Werkstatt im Traklhaus 153 
Grazer Autorenversammlung 15. 90. 
166,174 
Grazer Autorenversammlung - Sektion 
Oberösterreich 166 
Grazer Autorenversammlung - Sektion 
Salzburg 174 
Grazer Filmwerkstatt 162 
Grazer Kunstverein 177 
Grenze im Fluß 108 
Gresten Initiativ 169 
Grey Panther Film 192, 193 
Grillparzer Gesellschaft 166 
Gruppe 02 183 
Gruppe 508 166 
Gruppe 80 88, 155 
Gruppe Dokumenta 157 
Gruppe Freiraum 177 
Gruppe Tomesquare 158 
Gustav Mahler Jugendorchester 156 
Gyldendal Norsk Forlag 172 

Halleiner Folkinitiative 157 
Hannibal Verlag 162, 168, 172 
Hauptverband des österreichischen 
Buchhandels 57, 93, 11 1, 166, 169, 174 
Haus der Architektur Graz 180 
Haus der Architektur Kärnten 180 
Haydn Sinfonietta 156 
Haymon Verlag 168, 172 
Heavy Tuba "56 
Herbsttage Blindenmarkt 156 
Hermagoras Verlag 168, 172, 175 
Hey U - Entertainment Group 187 
Hierlanda 157 
Hin & Wieder 185 
Hochschule für angewandte Kunst in 
Wien 110 
Hofmusikkapelle 18 
Hortus musicus 156 

ICCM 110, 181 , 183, 188 
101 166 
IFES 32 
IG bildender Künstler/innen Salzburgs 
177 
IG Kultur Österreich 16, 181 , 183, 188, 
189, 190 
IG Modedesign Österreich 180 
IG·Netz für Freie Theaterschaffende 52, 
126 
IGNM 15,157, 188 
ikw - Institut tür Kulturwissenschaft 
110, 183, 185 
lIetisim Yayinlari 172 
IMOTA 102 
IN-KU-Z - Innovatives Kulturzentrum 
183 
Informationszentrum für Kinder- und 
Jugendliteratur Wels 174 
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Informell er Kulturausschuß 187 
Informelles Treffen der M inister für 
Kultur und Audiovisuelles, Unz 187 
Initiative Architektur Salzburg 1 BO 
Initiative Frauenkulturpreis Kärnten 
154 
Initiative Lambeart 183 
Initiative Literatur Pur 166 
Initiative Minderheiten 175, 183 
Initiative Niederösterreichischer Musik­
schullehrerinnen Musikdokumentation 
157 
Initiative Wirtschaft und Kunst 53 
Innenhofkultur 183 
Innovatives Kulturzentrum 183 
Innsbrucker Institut für Alltagsfor­
schung 191 
Innsbrucker Kellertheater 155 
Innsbrucker Wochenend gespräche 166, 
169 
Innsbrucker Zeitungsarchiv 166 
Inntöne 177 
Innviertler Künstlergilde 188 
INÖK 16 
Institut Francais de Vienne 166 
Institut für die Wissenschaften vorn 
Menschen 181 
Institut tür Evidenzwissenschaften 162. 
177 
Institut für Graffiti Forschung 183 
Institut für interkulturelle Beziehungen 
189 
Institut für Jugendbuchforschung in 
Frankfurt/Main 92 
Institut tür Kommunikationsplanung 
187 
Institut für Kulturkonzepte 188, 189 
Institut tür Kulturmanagement der 
Hochschule für Musik und Darstellende 
Kunst 45 
Institur tür Kulturwissenschaft 110, 
183, 185 
Institut für Kunst an der Katholisch­
Theologischen Hochschule 187 
Institut für Medien, Kunst und 
Dokumentation 162,168,180,191 
Institut für Neue Kulturtechnologien 
163, 164, 187, 190 
Institut fü r österreich ische Musikdoku­
mentation 157 
Institut für Österreichkunde 166 
Institut Hartheim 152 
Intako 108, 183 
INTAKT 177 
Inter Thalia Theater 88, 155 
Interessengemeinschaft Autorinnen 
Autoren 15,60, 87, 90, 91 , 138, 166 
Interessengemeinschaft Autorinnen 
Autoren Kärnten 166 
Interessengemeinschaft Freie Theater­
arbeit 16, 87, 117, 157 
Interessengemeinschaft Komponisten 
Salzburg 16, 157 
Interessengemeinschaft Niederöster­
reichischer Komponisten 16 
Interkult Theater 155 
Intermusic 158 
International Book Committee 174 
International Theatre 155 
Internationale Akademie für Neue Kom­
position - Avantgarde 157 
Internationale Albert Drach-Gesellschaft 
166 
Internationale Gesellschaft für Neue 
Musik 15, 157, 188 
Internationale Kinder· und Jugendthea­
terinitiative Szene Bunte Wähne 156, 
183 
Internationale Modetage 102 
Internationale Nestroy-Gesellschaft 166 
Internationale Paul Hofhaymer Gesell­
schaft 157 
Internationale Schönberg Gesellschaft 
157 
Internationale Sommerakademie Salz­
burg 177 
Internationale Tanzwochen Wien 28 
Internationales Brucknerfest 115, 156 
Internationales Dialektinstitut 166 
Internationales Forschungsinstitut für 
Medien, Kommunikation und kulturelle 
Entwicklung 111 , 164, 188, 189 
Internationales Hörspielzentrum 166 
Internationales Institut für Jugendli. 
teratur und Leseforschung 88, 92, 93, 
174, 188 
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Internationales Kammermusik Festival 
Austri a 156 
Internat ion ales Kulturzentrum Egon 
Schiele 178 
Internationales Schriftstellerparlament 
112 
Internationales Zentrum für Kultur & 
Erwachsenenbildung 189 
Internationales Zentrum für Kultur & 
Management 110, 181 , 183,188 
Intro Graz Spection 183 
Isotopia 170 

Janus Ensemble 156 
Jazz im Theater - ars nova 183 
Jazzatelier Ulrichsberg 157, 183 
Jazzclub Salzburg 157 
Jazzclub Unterkärnten 183 
Jazzgalerie Nickelsdorf 156 
Jazzland 156 
Jazzszene Hypo Lungau 183 
Jelenkor Kiado 172 
Jesuiten Österreich 157 
Johann,Joseph,Fux-Studio 157 
Judenburger Sommer 156 
Jüdisches Institut für Erwachsenen­
bildung 157, 189 
Jüdisches Museum der Stadt Wien 169 
Jüdisches Museum Hohenems 162 
Jugend am Werk Steiermark 152 
Jugend in Hallein 183 
Jugend- und Kulturclub Taverne 183 
Jugendliteraturwerkstatt Graz 174. 175 
Jugendmusikfest Kulturkreis Deutsch­
landsberg 156 
Junge Kultur in Hallein 183 
Junger Wolf 155 
Jura Soyfer Gesellschaft 166 
Juvavum Brass 156 

K,L.A.S. 156, 185 
K,O,M ,M . 183 
K,U.L.M, Pischelsdorf 184, 190 
K&K Experimentalstudio 157 
K&K - Kultur & Kommunikations· 
zentrum 183 
Kabinemheater 155, 156 
KAPU 184 
Kärntner Autorinnen Theater 166, 175, 
183 
Kärntner Literaturarchiv 91 
Kartause Gaming 189 
KAT 166,175,183 
KIMNARAS 166 
KinderLiteraturHaus 92 
Kindersommerspiele Herzogenburg 156 
Klagenfurter Ensemble 155 
Klangforum 87, 96, 156 
Klangnetze 96 
Klangspuren 114, 156, 191 
Klangtheater 158, 163 
Kleine Galerie Wien 151 
Kleines Theater Salzburg 155, 156 
Klub Zwei 163 
Kniff 155, 156 
Knowbotic Research 164 
kolik 95, 170 
Kollektiv zur Förderung feministischer 
Kulturprojekte 177, 183 
Kommunikations- und Informations­
zentrum 161 
Komödienspiele Porcia 156 
Komponistenforum Mittersill 157 
Konferenz der Österreichischen Musik­
schulwerke 156 
Krautgarten 170 
Kremser Literaturforum 166 
Krenek Institut 157 
KULT - der Urverein zur Weckung und 
Forschung kulturellen Lebens in NÖ­
Süd 183 
Kultodrom Mistelbach 156, 183 
Kultur 170 
Kultur am Land 183 
Kultur im Gugg 183 
kultur.raum spitalskirche 186 
Kultur-Agentur Sonnenwind 166 
Kultur-Szene Kottingbrunn 156 
Kultur- und Heimatverein Scharnstein 
157 
Kultur- und Theaterverein Club Akku 
157, 183 
Kulturamt der Stadt Linz 189 
Kulturbrücke Fratres 183 

Kult urbüro Skokan 166, 178, 183 
Kulturfabrik Kufst ein 183 
Kulturforum Hallein 183 
Kulturforum Rußbach 183 
Kulturgasthaus Bierstindl 155, 156, 166 
Kulturgemeinschaft Der Kreis 166 
Kulturgesellschaft Tiroler Impulse 166 
Kulturgruppe Bleiberg 183 
Kulturhof Amstetten 183 
Kulturinitiat ive Bleiburg 183 
Kulturinitiative Feldkirchen 183 
Kulturinitiat ive Feuerwerk 183 
Kulturinitiative Freiraum 183 
Kulturinitiative Gmünd 183 
Kulturinitiative Huanza 183 
Kulturinitiative im Mönchwald 183 
Kulturinitiative Kunst-Dünger 166 
Kulturinitiative Kürbis - Wies 183 
Kulturinitiative Open the box 183 
Kulturinitiative Rohstoff 178 
Kulturinitiative Stubai 166, 183 
Kulturinitiative Weinsbergerwald 183 
KulturKontakt Austr ia 42 , 54, 83, 87, 
90, 99, 111 , 113,121,165,166, 187, 188 
Kulturkreis Das Zentrum 183 
Kulturkreis Deutschlandsberg 157 
Kulturkreis Feldkirch 183 
Kulturkreis Gallenstein 183 
Kulturkreis Hohenems 178 
Kulturlabor Stromboli 183 
Kulturmonat Linz 87, 115, 187 
Kulturplattform Bad Ischl 183 
Kulturplattform Oberösterreich 153, 
189 
Kulturplattform St, Pölten 184 
Kulturprojekt Sauwald 184 
Kulturr.um Spitalskirche 151 
Kulturreferat der Stadt Feldkirch 99 
Kulturschmiede 166 
Kulturverein Alhambra 184 
Kulturverein Alsergrund 184 
Kulturverein Binoggl 178 
Kulturverein Blaues Fenster 159 
Kulturverein Buch im Beisl 166 
Kulturverein Burg Lockenhaus 156 
Kulturverein Caravan 184 
Kulturverein Contained 184 
Kulturverein Forum Rauris 166 
Kulturverein Freunde der Josefstadt 
162 
Kulturverein GLOBOKAL 184 
Kulturverein Grenzgänge 184 
Kulturverein Hüttenberg·Norikum 184 
Ku lturverein K.U.L.M. 184, 190 
Kulturverein Kanal 184 
Kulturverein KAPU 184 
Kulturverein Karmel iterviertel 167, 185 
Kulturverein Kino Ebensee 184 
Kulturverein Kraftwerk 184 
Kulturverein Kühle Mühle Heiße Stühle 
166 
Kulturverein KUMPAN 184 
Kulturverein m 2 Kulturexpress 184 
Kulturverein Mariazellerland 183 
Kulturverein Österreichischer Roma 
184 
Kulturverein Pongowe 184 
Kulturverein Raml Wirt 184 
Kulturverein Schloß Goldegg 184 
Kulturverein Schloß Primmersdorf 178, 
184 
Kulturverein Schreams 184 
Kulturverein Sources 152 
Kulturverein Stuwerviertel 184 
Kulturverein Time's up 184. 187 
Kulturverein Transmitter 178, 184 
Kulturverein Waschaecht 184 
Kulturvereinigung KUGA 184 
Kulturvereinigung Oberschützen 157 
Kulturvermittlung Steiermark 189 
Kulturwerkstätte am Wachtberg 184 
Kulturzentrum bei den Minoriten 151 . 
157, 162, 184 
Kulturzentrum Hof 184 
Kulturzentrum Spittelberg 166 
Kunst & Kulturwerkstatt Judenburg 
162 
Kunst im Keller 184 
Kunst Raum Dornbirn 184 
Kunst und Kultur - pro mente 184 
Kunst und Kultur Schloß Farrach 152 
Kunst- und Kulturverein Sabotage 178, 
188 
Kunst- und Sozialverein Wochenklausur 
178 
Kunstforum beim Rathaus 151 

Kunstforum M ontafon 178 
Kunsthalle Exnergasse 178 
Kunsthalle Krems 88,1 57,1 78,1 80 
Kunsthalle Tirol 178 
Kunsthalle Wien 160, 178 
Kunsthaus Mürzzuschlag 88, 90, 157, 
166, 180 
Kunsthistorisches Institut der Univer­
sität Innsbruck 12, 99, 100 
Kunstinitiative KNIE 184 
Künstlergilde Salzkammergut 178 
Künstlerhaus Bethanien 179 
Künstlerhaus Schloß Wiepersdorf 166 
Künstlerhilfe-Fonds 38, 39, 40, 41 , 82, 
87, 98, 116, 120,151 
Künstlerkommission 39, 40, 42, 120 
Kunstmanifest - Kunstbüro 178 
Kunstpädagogisches Institut Graz 189 
Kunstraum Oornbirn 178 
Kunstraum Innsbruck 178, 191 
Kunstraum Mitte Berl in 178 
Kunstraum Wien 103 
Kunstverein Blue Danube 162, 178 
Kunstverein für Kärnten 178 
Kunstverein Horn 178 
Kunstverein O.F.F. 156 
Kunstverein Roggenfeld 184 
Kunstverein Steyr 178 
Kunstverein Virtureal 157,164 
Kunstverein W.A,S, 151 , 178 
Kunstverein Wien 166 
Kunstverkehr 175, 178, 191 
Kunstwerkstatt Graz 178 
KUPF 153, 189 
Kuratorium Palais Liechtenstein 152 
Kurdisches Empirisches Theater 184 
Kursiv - Kunstzeitschrift 151 

L.O ,K,V, 72 
Landesmuseum Joanneum 175 
Landesmusikschule Bad Ischl 99 
Lateinamerika-Komitee Salzburg 162 
Leo-Kino 162 
Leoganger KinderKulturTage 184 
Leselampe 167 
Leykam Buchverlag 169 
Librodisk 93 
lienzer Wandzeitung 166 
Lift 155 
Lilarum 155 
Lillegal 170 
Limmitationes 157. 184 
Linzer Frühling 184 
linzer Institut für Gestaltung, Meister­
klasse für Metall 187 
Literar-Mechana 17,44, 50, 51,59, 188 
literarische Gesellschaft für Kärnten 
167 
Literarischer Kreis Traismauer 166 
literatur aus Österreich 170 
Literatur und Kritik 95, 168, 170 
Literatur und Medien 166 
literaturbüro Lyricus 166 
Literaturgruppe Perspektive 166 
Literaturhaus am Inn 91, 166 
Literaturhaus Klagenfurt 91, 166 
Literaturhaus Mattersburg 91, 92 , 166, 
174 
Literaturhaus Salzburg 91, 166 
Literaturhaus Wien 87, 91 , 111 , 165, 
168, 174, 189 
Literaturkreis Podium 166, 169, 170 
Literaturverlag Droschl 168, 172 
Little Joe's Kulturverein 184 
LlVA - Linzer Veranstaltungs 
Ges,m,b,H, 156 
Local Bühne Freistadt 161 , 184 
Löcker Verlag 168, 172 
LOG - Zeitschrift für internationale lite­
ratur 169, 170 
Loop TV-Film 163 
Lotus Film 163, 189, 192, 193 
LSG - Wahrnehmung von Leistungs­
schutzrechten GmbH 17,44, 59 
Luaga & Losna Festival 155, 166, 185 
Luna Film Wien 162 
Lungauer Kulturvereinigung 184 
LVG 17, 41,52, 59,83, 87, 90,117, 165, 
167 

MA-null 180 
Mackay-House 102 
MAER 174 
Maerz 166, 178 
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MAK 102 
Mandelbaum-Verlag 169 
Manifesta 2 178 
Manuskripte 95. 170 
Marsilio Editori S.p.A. 172 
Martin Gschlacht Film 193 
Mediacult 111 . 164.188.189 
Medien Kunst lirol 191 
Medien-Zonen 191 
Medienhandelsgesellschaft Librodisk 
93 
Melker Sommerspiele 157 
Merbod Verlag 169 
Merlin Ensemble 156. 188 
Messing Network 184 
Meteor 95. 162 
Metronome 191 
Mezzanin Theater Graz 155 
MICA 15. 16, 60, 87. 96. 157 
Michael Neugebauer Verlag 175 
Milena Verlag 168 
Minus Film 163 
Mit der Ziehharmonika 170 
MKAG 16 
Mobiles Kindertheater 155 
MOKI 155 
Mollner Maultrommelfreunde 157 
Morgen 170 
Motion Pictures 172 
Motor 155 
Moviemento - Programmkino im offe­
nen Kulturhaus 161 
Mozartgemeinde Klagenfurt 157 
MR-Film 192, 193 
Museum der Wahrnehmung im Okto­
gon 164, 166, 184 
Museum tür angewandte Kunst 102 
museum in progress 28, 89, 178, 191 
Museum Moderner Kunst Passau 178 
Museum voor Fotografie 187 
Music Information Center Austria 15, 
16, 60, 87, 96, 157 
Music on Line 156, 157 
Musica ex tempore 157 
Musica juventutis 156 
Musik der Jugend 157 
Musikalische Jugend Österreichs 29. 
87. 96, 156 
Musikedition 17, 50, 51. 59 
Musiker-Komponisten-Autorengilde 16 
Musikfabrik Niederösterreich 157 
Musikkreis Feldkirch 157 
Musikkultur St. Johann 157. 184 
Musikverein tür Kärnten 157 
Musikwerkstan Wien 155 
MUWA 166.1 84 
MVRDV 180 

Nanook Film 163. 192 
Napoleonstadel 180 
Narrenturm 155 
Nassauischer Kunstverein 164 
Nationalrat 16.32,37,40,44,45.48. 
56, 100, 114 
NATO 103 
Natur Raum Kultur Höribachhof 184 
Navigator Film 162. 163, 192, 193 
nbk-Berlin 191 
Nestroy Spiele Schwechat 157 
Nestroy-Komitee Schwechat 166 
Netzzeit 155 
Neuberger Kulturtage 157 
Neue Arena 2000 157, 188 
Neue Oper Wien 155, 157 
Neues Musikforum Viktring 157 
Neues Wiener Barockensemble 156 
New Books in German 170 
NEXT - Verein für bildende Kunst 184 
Niederösterreichisches Dokumenta­
tionszentrum tür Moderne Kunst 178 
Niederösterreichisches Donaufestival 
157 
Niederösterreichisches Pressehaus 170 
Niederösterreichisches Tonkünstler· 
orchester 96, 156 
NL- Architects 102, 180 
NN-fabrik Verlag 169 
NÖ Fotoinitiative Fluß 159 
Noema Art Journal 95, 191 
Noema Verlag 151 
NOMADEN 184 
Nouvelle Cu isine Bigband 188 
Novotny & Novotny Film 192. 193 

205 eglster 

Ö.D.A. 166 
O.F.F. 156 
O.R.F. - der unbeschränkte, übergreifen· 
de Kulturverstand 157, 178. 184 
ÖBB 5, 102 
Obelisk Verlag 175 
Oberösterreichische Gesellschaft für 
Kulturpolitik 184 
Oberösterreichische Kulturvermerke 
166,178,183 
Oberösterreichischer Kunstverein 178 
Odeon 90. 155 
ÖDV 15.166 
Oesterreichische Interpreten gesellschaft 
59 
OESTIG 59 
ÖFF 22 , 46, 139. 146.147 
Offenes Haus Oberwart 157.184 
Offenes Kulturhaus Unz 187 
Öffentliche Bibliothek der Pfarre 
Garsten 174 
Öffentliche Bibliothek Liezen 174 
ÖFI 22, 23, 36, 42. 46, 47. 49, 80. 82, 87, 
105, 106, 107. 121.139, 147, 159. 160, 
192. 193 
ÖGB 38, 138 
ÖGL 88,90, 167, 169 
ÖGZM 15,157 
OHO 157, 184 
Ohrbuch Verlag 175 
OIKODROM 184 
ÖKB 15. 138,157 
ÖKS 42. 69. 111 , 157 
Oktogon 164, 166, 184 
Oolichan Books 172 
Open music 156. 157 
Operenengemeinde Bad Ischl 157 
ORF 5. 22. 23, 57, 121 , 146. 147. 193 
Orgelmusik Millstan 157 
Orpheus Trust 96, 157. 169 
ORTE Architekturnetzwerk Nieder· 
österreich 180 
ÖSTAT 79.84 
Österreich·Zentrum der Universität 
Antwerpen 166, 187 
Österreichisch·indische Gesellschaft 
178 
Österreichisch·lsraelische Gesellschaft 
184 
Österreichisch. luxemburgische 
Gesellschaft 188. 189 
Österreichische Botschaft Madrid 100 
Österreichische Bundesbahnen 5 
Österreichische Bundestheater 5 
Österreichische Dialektautoren und 
-archive 166 
Österreichische Dramatikerinnen Dra­
matiker Vereinigung 15. 166 
Österreichische Exilbibliothek 91 , 165 
Österreichische Fotogalerie 100 
Österreichische Friedrich und lilian 
Kiesler-Privatstiftung 180 
Österreichische Gesellschaft für Archi­
tektur 180 
Österreichische Gesellschaft für China­
forschung 178 
Österreichische Gesellschaft für Kultur­
politik 167 
Österreichische Gesellschaft für Lite­
ratur 88, 90, 167, 169 
Österreich i sehe Gesellschaft für Musik 
16. 90 
Österreichische Gesellschaft für Zeit­
~enössische Musik 15. 157 
Osterreichische Gesellschaft zur Erhal­
tung und Förderung der Jüdischen 
Kultur und Tradition 162 
Österreichische Jugendmusikwett­
bewerbe 157 
Österreichische Kammersymphoniker 
156.158 
Österreichische Kinderfreunde 174 
Österreichische Kulturdokumentation 
64. 89.111 . 122, 133.181,184.189 
Österreichische Länderbühne 155 
Österreichische Musikzeitschrift 95, 
157 
Österreichische Nationalbank 137 
Österreichische Nationalbibliothek 28 
Österreichische Trickfilmgesell-
schaft 105 
Österreichischer Arbeiterkammertag 
138 
Österreichischer Arbeitersängerbund 
157 

Österreichischer Buchklub der Jugend 
9.2,174 
Osterreichischer Filmförderungsfonds 
22, 46. 139. 146. 147 
Österreichischer Gewerkschaftsbund 
38, 138. 157 
Österreichischer Gewerkschaftsbund 
Sektion Artisten 157 
Österreichischer Komponistenbund 15, 
138, 157 
Österreichischer Kulturservice 42, 69, 
111, 157 
Österreichischer Kunstsenat 46, 48, 
122,124. 126. 130, 138. 167 
Österreichischer P.E .N. Club 15. 90. 167, 
169, 189 
Österreichischer P.E.N . Club - landes­
verband Oberösterreich 167, 169 
Österreichischer Regie-Verband-TV 16 
Österreichischer Sängerbund 157 
Österreichischer Schriftstellerverband 
15. 167. 169 
Österreichischer Übersetzer- und 001-
metscherverband Universitas 167 
Österreichischer Verband Film- und 
Videoschnin 16 
Österreichisches BibliotheksWerk 92. 
93 
Österreichisches Ensemble für Neue 
Musik 156, 189 
Österreichisches Filmarchiv 24. 87, 105, 
161 
Österreichisches Filminstitut 22, 23, 36. 
42, 46, 47. 49, 80. 82, 87. 105.106.107, 
121 , 139, 147,159, 160, 192,193 
Österreichisches Filmmuseum 87,161 
Österreichisches Institut für Photogra­
phie und Medienkunst 159 
Österreichisches Kulturinstitut london 
177 
Österreichisches Kulturinstitut Rom 
100 
Österreichisches literaturarchiv 90 
Österreichisches Literaturforum 167, 
169 
Ost-West-Musikfest 157 
ÖSTIG 17. 44 
Ostwind Fotogruppe 159 
ono Müller Verlag 168, 169 
Ono Preminger Institut 161 
ÖVP 18, 31 . 32 

P.S.1-Museum 132.179 
Pädagogische Akademie Linz 12, 99 
Pakesch & Schlebrügge 151 
PANORAMA 184 
Parabel Verlag 175 
Parnass (Zeitschrift) 95, 151 , 155. 170 
Parnass Verlag 151 
Passagen Verlag 168 
Paul Zsolnay Verlag 12. 168, 169 
Perplex - Das Magazin für Jugendliche 
167 
Perplex Verlag 167,174.184 
Perspektive 170 
Picus Verlag 168. 172, 173. 175 
Pilot - Verein zur Förderung künstleri ­
scher Ideen 189 
Pilot tanzt 155. 156 
Pinball Films NY 193 
Plesni Theater 155, 185 
Podium (Zeitschrift) 170 
Podium - Verein für regionale Kultur­
arbeit 184 
Polnisches Institut 178 
Poly Film 161 . 163.193 
Pool Production 103 
Poor Boys Enterprise 181 
Porgy & Bess 156 
Post- und Telegraphenverwaltung 138 
Pötscher Film 193 
Präsidentenkonferenz der landwirt­
schaftskammern Österreichs 138 
Prisma Film 163. 192, 193 
Pro Vita Alpina 184 
profile 170 
ProFond 184 
Programmkino Wels 162 
Progreß - Verein für Förderung der 
menschlichen Wahrnehmung 167 
Projekt Uraufführungen 156. 157 
Projekt-Theater Wien - New York 188 
Projekt raum Viktor Bucher 151 
Projeknheater Vorarlberg 97, 155 

PROllT - Verein zur Förderung von 
Literatur 167. 175 
Promedia Verlag 168 
propeller z 103 
Provinciaalmuseum voor fotografie 
Antwerpen 100 
Provinz Film 193 
Puppenbühne Schaukelpferd 155 
PVS 162 

Rabnitztaler Maler- und Kulturtage 
178 
Radio FRO 108, 184 
Radio Orange 93,3 108. 184 
Radiokulturhaus 90 
Raimund-Gesellschaft 169 
Raimund-Theater 87. 97. 155 
Ran Film 163 
Rat für kulturelle Zusammenarbeit des 
Europarates 21 . 48, 111.123 
Raum aktueller Kunst 151 
Raum für Kunst 159. 178 
Reibeisen 170 
Res Artis 99 
Residenz Verlag 12, 168. 169,172, 173 
Resistenz Verlag 169 
Rhizom 159, 164 
Riner Verlag 168 
Riverside Studios 160 
Robert Musil-Institut 91 
Robert Schauer Filmproduktion 162 
Robin Hood Zentrum 174 
Rockhouse 184 
Romano Centro 170 
Romanodrom 184 
Roßmarkt - Haus für Kultur und Kom­
munikation 184 
Rotatheater 155. 156 
Roth Filmcooperative 163 
Rowohlt Verlag 172 
Rudolf M . Schindler-Initiative 102 
Rupertinum Salzburg 12. 36. 37. 99. 
100 

Salon 167 
Salto 155 
Salz 170 
Salzburger Autorengruppe 167. 174 
Salzburger Bach Gesellschaft 157 
Salzburger Festspiele 22, 87. 114, 157 
Salzburger Filmkulturzentrum "Das 
Kino" 161 
Salzburger Gesellschaft für Musik 157 
Salzburger Kulturvereinigung 157 
Salzburger Kunstverein - Künstlerhaus 
178 
Salzburger Literaturforum lese lampe 
167 
Salzkammergut Touristik 156 
Sanskriti-Foundation New Dehli 99 
Saumarkttheater 183 
Schanen- und Silhouenenfestival 166, 
186 
Schauspielhaus Wien 87. 155 
Scheiderbauer Film 193 
Schikanderkino 162 
Schindler-House 102 
Schloßspiele Kobersdorf 114, 157 
Schneck & Co 155 
Schönbrunner Schloßmarionetten­
theater 155 
Schule fur Dichtung in Wien 167 
Schweizerisches Jugendbuch-Institut 
92 
Seckau-Kultur 184 
Second Nature 155 
Seefestspiele Mörbisch 88, 156 
Serapionstheater 90, 155 
SFM 41,52 
Singkreis Porcia 157 
Singverein der Gesellschaft der Musik­
freunde 158 
Sisyphus Autorenverlag 168. 169 
Sixpack Film 23,24, 160, 161 . 187, 191 
SK Film 193 
SKE-Fonds 41 , 51 
Skokan Kulturbüro 166, 178. 183 
Slowenischer Kulturverband 175 
Societe des expositions du Palais de 
Beauxelles 187 
Sommerakademie-News 170 
Sommerspiele Lunz am See 156, 184 
Sonderzahl Verlag 168, 172 
Sonnenwind 166 
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SOS Mitmensch 184 
Soziale Förderung Musikschaffender 4 1 
Sozialversicherungsanstalt der Gewerb­
lichen Wirtschaft 39. 40 
Sozial werk für österreichische Artisten 
157 
Spectrum Villa eh 156. 157 
Spielboden Oornbirn 184 
Spiel-Platz 155 
Splendid Chee - Interessengemein­
schaft für Filmer 163 
SPÖ 18.31 
Springer Verlag 162 
Springerin - Hefte der Gegenwarts­
kunst 61. 95. 151 . 191 
SR-Archiv österreichischer Populär­
musik 184 
St. Balbach Art-Produktion 162. 184 
St. Johanner Lesezeichen 167 
Staatlich genehmigte Gesellschaft der 
Autoren, Komponisten und Musik· 
verleger 59 
Staatlich genehmigte literarische Ver­
wertungsgesellschaft 17. 41 . 52. 59. 83. 
87. 90.117. 165. 167 
Städtetheater Bad Radkersburg 156. 
108 
Stadtkino 193 
Stadtteilzentrum Ottakring 184 
Stadttheater Innsbruck 155 
Stadtwerkstatt Linz 164. 184 
Star Film 193 
Station Küb 162 
Station Rose 163. 164 
Station Wien 162 
Stedel ij k Museum - Museum der Stadt 
Amsterdam 178 
Steirische Kulturinitiative 184 
Steirischer Herbst 60. 87. 89. 114. 157. 
191 
Steirischer Sängerbund 157 
Sterz 170 
Stiftung des Weiland Fürst Philipp Batt­
hyany zur Erhaltung der alten Güssin­
ger Burg 87. 184 
Stiftung Wörlen 178 
Stimme von und für Minderheiten 170 
Stockerauer Festspiele 157 
Stoß im Himmel 178 
Strafvollzugsanstalt Favoriten 103. 190 
Stubenring 3 - Freunde der Hochschule 
für Angewandte Kunst 174 
Studien- und Beratungsstelle für Kin­
der- und Jugendliteratur 92. 174 
Studien Verlag 169 
Studio Percussion Graz 157 
Studio SChafschetzy 151 
Studio West 161 
Studiobühne Villach 155 
Subnet 164 
Sunnseit'n 184 
Susret-Art Manufaktur 154 
Symphonieorchester Vorarlberg 156 
Symposium Lindabrunn 178 
Synema 24.161 
SYNPRO 178. 185 
Szene Bunte Wähne 156. 183 
Szene instrumental 156 
Szene Salzburg 28. 157 

T.A.S .C. 190 
T-Junction 157. 188 
Tachles 167. 185 
TAK 167. 169 
Tanz Hotel 155. 164. 188 
TAnz MAlerei MUsik 185 
Tanzatelier Sebastian Prantl 155. 188 
Tanzgruppe New Moon 156 
Tanztheater Homunculus 155. 156 
Tanztheater Ikarus 155. 185 
Tanztheater Wien 155 
Team Film 192.193 
Team Future Systems 180 
Team Gesäuse Kreativ 185 
Tennengauer Kunstkreis 178 
Terra Film 163. 192. 193 
texte 170 
Texte zur Kunst 191 
Thalia Film 192 
Theater "Die Kiste" 155 
Theater am Liechtenwerd 155 
Theater am Mirabellplatz 156. 167 
Theater am Ortweinplatz - TaO! 185 
Theater am Schwedenplatz 155 
Theater bodi end sole 185 

206 '91 ter 

Theater Brett 155 
Theater Cache Cache 185 
Theater der Figur 155. 185 
Theater der Jugend 55. 87. 97. 155. 188 
Theater der SHOWinisten 156 
Theater des Kindes 156 
Theater die Tribüne 156 
Theater Eindicker 156 
Theater EX-AKT 185 
Theater für Vorarlberg 88. 155 
Theater im Bahnhof 97. 156 
Theater im Keller 156 
Theater im Turm 185 
Theater in der Josefstadt 55. 87, 97. 
155. 156. 157 
Theater Kosmos 97 . 156 
Theater m.b.H. 156 
Theater meRZ 156. 158 
Theater Minimus Maximus 155. 185 
Theater ohne Grenzen 156 
Theater Panoptikum 156 
Theater Phönix 88. 155. 187 
Theater Showtime 157 
Theater Vitriol 156 
Theater Wagabunt 156 
Theater Walzwerk Ferlach 185 
Theateraufstand 156 
Theaterdirektorenverband 16 
Theatererhalterverband österreichischer 
Bundesländer und Städte 16 
Theatergruppe Gohar Morad 156 
Theatergruppe Proscenion 156 
Theaterverein Einmaliges Gastspiel 156 
Theaterverein Ensemble Parnass 185 
Theaterverein K.l.A.S. 156. 185 
Theaterverein Wien 88. 157 
Theatro Graz 185 
Theatro Piccolo 156 
Theatroskop 156 
Theodor Kramer Gesellschaft 167. 169 
Theodor-Körner-Fonds 167 
Thienemanns Verlag 175. 176 
Thomas Bernhard Nachlaßverwaltung 
GesmbH 167 
Thomas Bernhard Privatst iftung 89. 
167 
Thomas Sessler Verlag 167. 168. 170. 
173. 178 
Tiroler Autorinnen und Autoren Ko­
operative 167. 169 
Tiroler Ensemble tür neue Musik 156 
liroler Heimatblätter 170 
liroler Impulse 166 
Tiroler Künstlerschaft - Tiroler Kunst· 
pavillon 178 
liroler Volksschauspiele 157 
TOI-Haus 156. 167 
Tonkünstlerkammerorchester 157 
Totales Theater 158 
Toxic Oreams 156 
trans wien 178. 185 
TRANSBANANA 180 
Transfers of Altered Styles & Cultures 
190 
Treffpunkt Kumberg 157 
Treibhaus Theater 185 
Triebwerk 185 
Triennale Mailand 178 
Triennale New Oehli 178 
Trio 156 
TRITON - Verein für Wissenschaft und 
Kultur 185 
Triton Verlag 151 . 164.168 
Trittbrettl 156 
TTV Film Berger 163 
Turia & Kant Verlag 168 
Turmbund - Gesellschaft für Literatur 
und Kunst 167 
TV-Magazin Strobe 191 

Ü wie Übersetzen 170 
Übersetzergemeinschaft 15. 91 . 167 
Uitgeverij de Geus 172. 173 
Uj Mandatum Könyvkiado 172 
UNESCO 15. 55. 56. 99. 112. 123 
Universal Edition AG 157 
Universitas 167 
Universität Oldenburg 92 
Universitätskulturzentrum UNIKUM 
185 
UNO 32 
Unterstützungskomitee für politisch 
verfolgte Ausländerinnen 182 
Upper Austrian Jazz Orchestra 156 

Ute Nyssen & J . Bansemer Theater­
verlag 168 
UTOPIA 108. 185 

VAM 17. 44. 59 
van berkel & bos 180 
Van Gogh TV 164 
VBK 17.44.50. 59 
VBT 17.59 
VOFS 17.59 
Verband der Akademikerinnen Öster­
reichs 170 
Verband der Film- und Videoproduzen­
ten 193 
Verband der Filmregisseure Österreichs 
138 
Verband freier Radios 185 
Verband geistig Schaffender und öster­
reichischer Autoren 167. 170 
Verband österreichischer Filmschau­
spieler 16 
Verband österreichischer Galerien mo­
derner Kunst 191 
Verband österreichischer Kameraleute 
16 
Verband zur Förderung von Synergie­
projekten zwischen Wirtschaft. Touris­
mus, Sport, Kunst und Kultur 178. 185 
Verein " ARGE freies lesen" 167.174 
Verein & Förderer des Landeskonserva­
toriums Vorarlberg 189 
Verein AGORA 12 
Verein Aktion Mitarbeit 185 
Verein Aller Art 97. 157. 178 
Verein Alternativkino Klagenfurt 161 
Verein ARCAOE 185 
Verein Betrifft: Neudeggergasse 178. 
185 
Verein Carambolage 155 
Verein Cliniclowns 185 
Verein Cultur Sündicat 185 
Verein der Freunde der Kultur des 
Donauraums 170 
Verein der Freunde der Neuen Galerie 
der Stadt Linz 178 
Verein der Freunde der pathologischen 
Museen 185 
Verein der Freunde des Musil-Hauses 
167 
Verein der Freunde des Werkes von 
Max Weiler 178 
Verein Eigenart 185 
Verein Exil 167. 170 
Verein Felsenvilla 191 
Verein Frauenforschung und weiblicher 
Lebenszusammenhang 167 
Verein Freunde zeitgenössischer Kunst 
Kramsach 185 
Verein tür Architekturprojekte 180 
Verein tür Extrem Subversive Cultur 
183 
Verein für Geschichts- und Bildungs­
arbeit 180 
Verein für integrative Lebensgestaltung 
185 
Verein tür interkulturellen Austausch 
184 
Verein tür kritisches Kulturmanagement 
182 
Verein tür Kultur Inzing 174 
Verein für Kultur und Theorie 185 
Verein tür Kulturaustausch 185 
Verein tür Kunst und Kultur Eichgraben 
185 
Verein für Maria Saal 185 
Verein tür Modernes Tanztheater 156 
Verein für Musik und Kunst 184 
Verein für Wissenschaft und Kultur 185 
Verein für zeitgemäße Musik 177 
Verein Gosh City 191 
Verein Grüner Kreis 185 
Verein Hallamasch Festival 185 
Verein im Tanz 156 
Verein Interaktives Kindermuseum im 
Museumsquartier 185 
Verein Jugend und Kultur Wiener 
Neustadt 185 
Verein Klangturm 167 
Verein kreativer Exekutivbeamter 182 
Verein KuiturAXE 178 
Verein Kulturgasthaus Bierstindl 185 
Verein Kunst-Kommunikation-Brief­
tauben 185 
Verein Kunstraum Innsbruck 188 

Verein Literaturzeitschriften Autoren­
verlage 167 
Verein Maxx 178 
Verein Medienwerkstatt Wien 162 
Verein Modem 191 
Verein Oikodrom 162 
Verein ÖKE 178 
Verein Periodisch verlegte Sachen 162 
Verein Projekt Integrationshaus 185, 
188 
Verein Projektor 190 
Verein Projektraum 103 
Verein Springer in 28. 151 
Verein Städtetheater Bad Radkersburg 
167. 178. 185 
Verein The Thing Vienna 191 
Verein limbuktu 156. 189 
Verein Via 156 
Verein Wiener Jugendkreis 185 
Verein Wochenklausur 187 
Verein Zeiger 185 
Verein Zislaweng 33, 89. 185 
Verein zur Erforschung und Veröffent­
lichung vertriebener und vergessener 
Kunst 96. 157. 169 
Verein zur Förderung der Autoren­
fotografie 191 
Verein zur Förderung der Diskurskultur 
in der Gegenwartskunst 103. 190 
Verein zur Förderung der Filmkunst 
162 
Verein zur Förderung der Kleinkunst ­
Hin & Wider 185 
Verein zur Förderung der Kunstwoche 
Grafenschlag 185 
Verein zur Förderung der zeitgenössi­
schen Kunstdiskussion 190 
Verein zur Förderung des internatio­
nalen Kulturaustausches 188 
Verein zur Förderung des mündlichen 
Erzählens 174 
Verein zur Förderung des österrei ­
chisch-arabischen Kulturaustausches 
165 
Verein zur Förderung feminist ischer 
Projekte 165. 182 
Verein zur Förderung interkultureller 
Medienarbeit 162 
Verein zur Förderung künstlerischer 
Ideen 189 
Verein zur Förderung künstlerischer 
Projekte in den öffentlich bestehenden 
Medien 191 
Verein zur Förderung medienübergrei­
fender Kultur 159. 164 
Verein zur Förderung und Erforschung 
der antifaschistischen Literatur 167 
Verein zur Förderung und Unter­
stützung österreichischer Musikschaf­
fender 52. 117, 126, 157 
Verein zur Förderung von Beschäfti­
gungs- und Kulturprojekten 108. 185 
Verein zur Förderung von Kunst und 
Fotografie 159 
Verein zur künstlerischen Erforschung 
des Vergessens 159. 162. 178. 185. 191 
Verein zur Realisierung von Filmpro­
jekten 162 
Verein zur Schaffung offener Kultur­
und Werkstättenhäuser 88. 162. 175. 
182. 185. 188 
Verein zur Verbreitung moderner 
Frauenliteratur in Frauenhäusern 185 
Verein zur Verwertung von Gedanken­
überschüssen 185 
Vereinigung Bildender Künstlerinnen 
Österreichs 178 
Vereinigung tür Künstler und 
Kunstfreunde 166. 178 
Vereinigung Robert-Musil-Archiv 170 
Vereinigung von freien darstellenden 
Künstlern in Österreich 156 
Vereinigung zur Ausübung und Förde· 
rung künstlerischer Photographie 110, 
159. 162 
Vereinigung zur Förderung künstleri ­
schen Schaffens 183 
Vergessen 159. 162. 178. 185. 191 
Verlag Carl Ueberreuter 175 
Verlag Das Europäische Institut 173. 
189 
Verlag Dialog TriF 173. 175 
Verlag Freya 170 
Verlag Grosser 175. 176 
Verlag Jungbrunnen 175. 176 
Verlag Kerle 175 
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Verlag Otto Lembeck 172 
Verlag Petersburg - Das 21 , Jahrhun­
dert 175 
Verlag Sauerländer 175, 176 
Verlag Styria 168, 1 70 
Verlag Tyrolia 175 
Verlag Znanie 175 
Verlagsbüro Wien 167 
Verlagslandschaft Oberösterreich 167 
Verwertungsgesellschaft bildender 
Künstler 17, 44, 50, 59 
Verwertungsgesellschaft Dachverband 
der Filmschaffenden Österreichs 17, 59 
Verwertungsgesellschatt tür audiovisu­
elle Medien 17, 44, 59 
Verwertungsgesellschaft für Bild und 
Ton 17,59 
Verwertungsgesellschaft Rundfunk 17, 
44,59 
VGR 17,44, 59 
VGS Veranstaltungsservice 187 
Via lana - Verein für Kunst und Kom­
munikation 180 
Vi da Nova 178 
Vienna Acts 157 
Vienna Art Orchester 156 
Viennale 114, 162 
VIZA - Literaturförderungsverein 167 
VLA 167 
Volkstheater 55, 87, 97, 155 
Vorarlberger Architektur Institut 180 
Vorarlberger Autorenverband 189 
Vorarlberger Kunstverein Magazin 4 
178 
Vorstadt Kulturverein 185 
Votiv Kino 161,162 

Waku-music 170 
Waldviertel Akademie 185 
Waidviertier Bildungs- und Wirtschafts­
initiative 182 
Waidviertier Hoftheater 185 
Walking Man 185 
Wega Film 160,162,163, 192, 193 
Wespennest (Zeitschriftl 95, 170 
Wespennest Verlag 162, 168, 170 
Wien Modern 157 
Wiener Akademie 156 
Wiener Bühnenverein 16 
Wiener Burgtheater 6 
Wiener Cammer-Theater 156 
Wiener Concert Verein 156 
Wiener Festwochen 87, 114, 157 
Wiener Goethe-Verein 167 
Wiener Graffiti Union 190 
Wiener Hefte 151 
Wiener Institut für Entwicklungsfragen 
und Zusammenarbeit 157, 185 
Wien er Instrumentalsolisten 156 
Wien er Jeunesse Orchester 156, 158 
Wien er Journal 170 
Wien er Kammerchor 156 
Wiener Kammeroper 55,87,97, 155 
Wiener Kammerorchester 156 
Wiener Kammerphilharmonie 156 
Wiener Kindertheater 156 
Wien er Konzerthausgesellschaft 87,96, 
156, 157 
Wiener Kulturwerkstätte für postmo­
derne Ereignisse 167, 188, 189 
W iener Kunstverein 104, 191 
Wiener Musikforum 157 
Wiener Neustädter Frühling 157 
Wiener Philharmoniker 187 
Wiener Privattheatergruppe 55, 97 
Wiener Sängerknaben 158 
Wiener Saxophon Quartett 156 
Wiener Secession 162, 178 
Wiener Seniorenzentrum im WUK 185 
Wiener Sinfonietta 156 
Wien er Sommersvrnposion 152 
Wiener Staatsopernballett 187 
Wiener Staatsopernchor 187 
Wiener Symphoniker 88, 96, 156 
Wien er Unterhaltungstheater 156 
Wiener Volksoper 60 
Wienzeile 167, 170 
Wieser Verlag 168, 169, 173 
Wilhelm Heyne Verlag 172 
Winkler Film 163 
Wirtschaftskammer Österreich 47, 50, 
51,139,193 
WIST 157 
Wochenklausur 178 
WUK 88,162,175,182,185,188 

207 glster 

WUT 156 
WUV Universitätsverlag 169 

zeit & geist 167 
Zeit-Kult-Ur-Raum-Enns 185 
Zeitgenössische Kunst im ländlichen 
Raum 184,190 
Zeitgenössischer Tanz für 
Behinderte/Nichtbehinderte 108, 183 
Zentralvereinigung der Architekten 
Österreichs 16, 180 
Zentrum zeitgenössischer Musik 157, 
185 
Zirkus tür einen aufgebundenen Bären 
156 
Zone 162,168, 180, 191 
Zone f 159 
ZÜND-UP. Verein zur Aufarbeitung 
visionärer Architektur 180 

1000 und ein Buch 93 
606 Theatre 173 
99 (Zeitschriftl 170 
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